Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, 62.1910, H. 13-16 = S. 201-264 by unknown
I!JIO ZEIT~ 'II H1 FT 1)1':' Ö. TEHIt L '(;E:rEI R· . ' 0 AHCIIITEKT E. ' ·VEREI. ' E x-, 13 201
--=- --= --=-===
Alle Rechte vorb ehalten
Vorschläge zur Verbesserung der Wiener Verkehrsverhältnisse.
Von P rof. Kal'I Hochenegg-
(Erweitl'rte Wieclergaho de VOIll Y('rfa er in 001' Vollv erelllllllllllllg arn l [ l . .l änner 1!11 1l gehaltenen Vort ra ges)
( /-'Ult<l'l ZllIl ' 7.11 j . ... I:!)
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se h r b eschrl1nkt e Anwendung gewinnen können , ni e und
nimmer aber in Wien als a llgemeines Verkehrsmittel irrrend
ei nc n enn en swerte Bed eutung orlan- I 0
gcn . ~uch . der Automo~il~n1l1i.bu s "'i~~:-"r..
dürft e In W ICn groß' hWI':ll'lgkClten ,,/.
find en und dah er a u f lun gere Zeit
ebe nso wi e der Pferd eoll1nibu ni cht
al s a llgemeines Vorkeh rs mitt el an ge-
sehe n werd en k önn en .
Y. J)CI' WiCII Cl' r CI'kl'III' , verull ch en mit j enem nuderer .' nidle .
1 it Y l'l'gl eich en wir nun rlen in Wien bestehenden Vorkehr
111 Jen em 1wnhl;t nru erer tii~lte und bc on dc rs der vo rhe r C I"
1 en, so er ken nen \VII', da ß:
, d l~ r O m nih usverkeh r bisher in " ' icn k ein e ne nnens-
wene Bcd eu tung e r la ngen k on nte, daß
2. i1 em chncllverkehrsbcdü rfnirs n ur in seh r unvoll-
{omll1en cr \V iso durch d ie tudtbuhn R echnunz ce-
truzcn I ' I 0 03. I' 0 ersc ic mt, w uhrend
;. CI' • ' t l"ll rlenbah~verkch r in sranz u O'czcichncter " ' ei c
uesor t ' I 0 <>I " Ig Wlf( , abe r schon h eut e an vielen teil en an
t e Il' Grenze der rrci chharen L c i. tl lnO"filh iO'kei t an-~e angt ist. 0
en" '\~Iir erl ? nne n di e, um hcst n. wenn wi r di e Vorkeh rs-
Abl;I~3 un g In \Vi cn gra phisch dar tollen . wie dies in
"' u'': ~ ' ' a uf Grund drin nachst ehender ZU' lll l1 men te il ung
" ' '' OWl e Z ~o se ne n ....nh len gesch hcn i, t.
ein kl~~:i ~ zu rseh~n , fri st t der qmn ibll' \'erkehl' in \Y ien
bed ohch es D as 111. denn [Ur 0 111 Vorkehrsuntc l'l1ehmen
and~utet der , tillst and schon einen Rückschri tt un d ein
In ;iIICI;~uel' Hückschritt d n Bewei s d I ' L eben un fRhigkeit ,
lIi .~r ut ist in \Vi ' n der Omnibusverkeh r in mehrfach er
nSlcht vrsel ' t I 11 1. ' I' I I '1\'erb . . , '.1\\ el" : unr n e uis ieruren 3cmUlungen. I In zu
best cssf:c\r n, ..ind a us nah ms los e r folglos ccb lic bcn. EI' wird
. n ' I ls E k I .• zur ~ rg nnsun g d es t ra ßenbahnyer re l1'S eine










































































































gj i - 0
a 3'97























































































































...., 1 i 'OO
:::1 17'GO
N 1 '20




























































































H e f öf,l er t e P e r aon P D ill Mill i o n e n
------
1
'lId tl lChe stranon'l I I J) f I w: Iha hnen , vo r ! (lQ3 ~tad_t ILh_n _ o mnib U_I_') TJ:.r::~~Y_lOk~~~:rm Geal mt!)
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_ 1//96 r (}O 1875 bis 1907
. B I' . den JahrenAbb . 26 Entwicklung des Verkehrs In er10 10 t aucr
.. I it "ta n1t1l upd(Iopp ' l t zu zl hl l'n ind' di e berl 0' 11 I 1" Onlnibu~ upd
h, up t ch lich a u der g röl' r 0 BCll U t zun'~ ll'b hl1. lI och- 1,1;0d r .' hnell v rk hr mi tt el ( t ul - und ~~I '" I 'L U~n lu l ll~r .e11l1
nt ergrundb hn) w Ich 4~ 111 I, ~ zw. ~l: \:l'fde ll \\' 1. i'rIC(1
,' : lIlul von jedc m E in wohner Bc;rhn . b n Ul Z~ \ )lllnihu: hC\lcJl'in Wi l'n a uf j den Ein wohner J hrh eh .~U\':lhrteO eut 1\
und 17 •'tlld tba hn fahrt n. 'LU, mll1 n _4
..
. . \' rkehr~5
Da ß di Il' roß "' b rlezenh sit de 13 rho In ,kzllfuhrC(1
. . 1 d uf zur C eier0 ' genllbc r d m \\'1 oc r vorw i tr n r . I Herz Ii t cl ß i h bi her in W ien der all in In .ua cnt\\.icke (1
t;dt drine nd mnibusverk hr eben -ow lenlg. \~eis(' J. r-b
. d ' k arc i \ rr-k onnt wi e d I' ch n -llv srk hr. wir 1Il 13 rlincr
g l ll't. wenn man di Zu s mm ns rzung de. I i .t.o , . . . , \ 1b .) " ·h lcnk ehr 8 crmitt lt. WI' dl . 1Il • ) . - ) e-
' . 1oJ'
JihrllC""W ohl wird u h d ie flhr/Pt:Strnß nbahn in 13 rli n twas ~;J
mehr von jedem Ei nv-ohner
ben ützt aJ. di e \ ien er tra-
ßenbahn, und zwar l'llt f llll'n
in Berlin ruf j d n hi n voh ne r
147 F hrt Il au f der . Ir l~e n ­
ba hn "g n 11,' in \ \' i n.
welch e j edoch w vccn d
m. t igr ch tcs 'I il
&.,""(,i;l.. .., \'....(,;,.),,,'" c>'rAJec" A-{
,r"'" &~I\I\'or'1\C\ c"CfaC .,..:>."J.:i.(,. " >e"
5'aI...l'c1\ .;", cr ."'C!.c(,c,, C}~ \r..~.""rr.(".
.....c!r'JJol ,J...("' .tlm...t......Jt,.x·~ .J:'~'"
,..("..".":lo,,Z,..~m \8$0 e;. HJ ; .
riknnischerdeutend ze r inuer i. tal' der Y rk hr arno






Abb. 24 Verkehrsentwicklung in Wien, bezogen auf die Einwohnerzahl
Zufolge der L eistungsunfähigkeit des Omnibus eine r-
se its und der ta dtbahn an derers eits ist da s Vcrkehrs -bedü rfnis in Wien trotz der her VOlT ra genden Leistungender traße nbalmen I-eine wegs befriedi gt, denn es fehlt uns
einerse its ein in da s Herz der tadt eind ringendes \'er-k ehrsmittel für den rTahverkehr und a nde re rseit der zur
weiteren Entwicklun g un serer tadt unb eding t nötige
• chnellve rkeh r aus dem Inn ren der Stadt in di e äuße ren
Bezirke und in die Vororte.
Ang.esiehts dieser beiden empfindlich en Milng ,I d ürf -n
wir uns nicht wundern. da ß ich der Verkehr in Wien bi she r
in k einer W eise mit j enem ande re r g ro ßer ' tl1dte messenk ann: wie di es Ahb, 20 dartut, in welcher für di let zt en311 J ahre die j ährli ch auf j ed en Einwohner entfalle nd nFahrten für mehrere tädte eina nder gegenUb 'I' '''C. te l lt
w urden.
\ oh l d ürfen wir bei An tellurig emos Vergl eich 'Sde Wien er Verkehres mit j en em and erer t idte nicht I
unberUck. ichtigt lassen , daß in Wiell bei Benntzun~ der
. tra ßenbahn von dem Umsteigerecht ein se hr ausgi ' b i~e rG ebrauch gemacht wird und dah el' a uf eine gc lö. t Fahr-
k arte mehr als ein e F ahrt ent fllll t.
. ieht man j ed och dav on ab, und ste ll t man d Il Ver-glClch auf Grund der gelüst n Fahrkarten an, so ste ht Ider Verkehr in \Vien so" ar hinter j n 111 von 1I mbur"
zuruek ; i t bedeutend ge~i n "('r als jen r von London nUI'halb so lebhaft wie jener v~n I3erlin, welcber wied r be-
Fast ebenso schlecht ist es bisher mit dem ehn 11-
verkehre bestellt, we lchem eben die Wien cr Starltbahuganz und ga r nicht en ts preche n k ann , sola nge die jetzi~('Betriebsweise nic h t durch eine entsprechende, ze itgem111\e
ersetzt werden wird.
Auch hi er ist di e F requ enz ~egenllber der schon imJahre 1902 er re ich te n Zahl von m~,,'oo,OOO nicht mehr an-
g(':;tiegen, sond rn aga r ge unken , ein Beweis, dun ~~ie
' ta dtba h n ihrer Aufsrabe. den Anforderungen der Bevöl-k erun g zu ent ~ preeh;n. i;l k ein er \V eise gewachsen i t.
Dagegen zei gt di e t ruß nh~hn eine von J ahr zu J ahr
anste ize ndc . 'e h r erfreuliche Entwicklung, wel 1Ie besonders
seit 10 ~)9 {n it Einführun g des elek t r isc he n Betrieb es ein-
setzt und dank der Vorteil e desselben ste t ig fortschreit et.
J a es ist deutlich erk en nba r: w ie d ie t ra ßenhalt n
sowoh l den Omnibusbetrieb al s di e tadtbuhnfreq u nz ge-
schlld igt hat , se it sie auf den
k onkurrenzier enden Linien
ele k t r isc h betrieb en ist.
~ Toch viel deutlicher
erkennt man all e hervorge-
hob nen Erscheinungen, wenn
man di e auf j ed en Einwohner
ent fallende j ährliche Be-
nUtzung der einzelnen Ver-
k ehrsmittel bildlich darstellt,
wie di e ' in Ahb. 24 ge-
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Abb, 27 Graphische Darstellung der Verkehrsdichte im Wiener Straßenbahnnetz an einem Sommer-Werktage
des Jahres 1905
an Dir e k t or KalI i I' der A. K G.-Union-Elektri-
zitltts-G esellschaft fUI' Übermittlung mehrerer Pläne und
Veröffentlichungen;
an Ob erbaurat G oI d e Jll und, bezw. das tadtbau am t
bcrl assun g von Pluncn :
an Di rektor Ho d e und Dr. Xla y r c d e r für nte r-
·tii tzung bei Bew ertun g der Grundc inlösunzskosten und
an Konstrukteur \V 11 n der o I' Assistent G I' 0 S s
und 'I'ochniker F i 8 C her fUr Interst ützung bei Her-
stellung der Zeic hnungeu und Erhebung der Unterlage n
hiefür,
Die ausgearbeiteten P rojekte stutzen sich auf eine
zcnaue Ken ntnis der W iener Verke hrsve rhä lt nisse.e
Um dieselben zur Darstellune zu bri ngen: sollen
gra phische Darstellungen b~n lltzt werden. .wel~he gele O'entlich
der Mail illlder Ausstellun O' Inl J ah re 190ü Cl tens der tadt-
ge meinde \Yi en ausges t:llt wlII'den und sich auf das Be-
tri ebs.i ahr 1905 bezi hen. ,
\Vohl ist seither al 0 im ' -ed aufe von vier ,Jahren,
die Zahl der auf der tra ßonbahn beförd erten Fahrgilste
von 1 1 dill ionen im Jahre 1905 a uf nahezu 260 Millionen
im ,J ahre 190U, also fa t auf das Ei neinhalb fache a~gewachsen
und dah er die Verkehrsdi cht e entsprec hend gest lOgen, ~en­
noch ab cr geben diese Darstellun gen a uch fUr den heuti gen
Verkehr sehr wertvolle Aufkinrungen.
Im Jahre 1905 durchfnhren auf der Rin gstraße, WIO
Abb , 27 ausweist. an eine m Olllmerwer ktage den
Opernring ] G Wa gen pl'O tund e in jeder Richtung,
wnhrend die Rin gstraße im Zuge der Operngasse von
60 \Vagen stUndlich ~ekreuzt wurde. .
\Vie sehr dcr RinO'str ßem'erke hl' durch dlC senk-
rechten Kreuzungen der traßenb llhnwagen in der,Opcrn-
ga sse und Kill'lltnerstraße schon heute gehemmt WIrd und
n, "01' chllig' ZUI' " erhe . er unjr der Wlener Vorkeh r -
verhllltnls e,
W. Will man daher Vors chl äzc zur Verbe erun g de r
.leller Verkehrsverha u n isso erstatten. 0 muß man eine r-
s,elts trll(·hten. das Herz der ' tarlt, lind zwa r sowohl der fü r
' trallenbahn ' als auch der t cltb hn zu erschließe n,~ndererseit. bestrebt sein, ein n .. .bnellverk hr in die
lluUeren Bezirke und in die Vororte anzubahnen,
. benli es IllU U man trachten, durch neue Verkeh rs -
mitt el die besteh end e traß nbabn zu erzt nz n und be-
~~fde l's an j enen teil en , an welchen ie heut e offenk undig
Ion Ub erl astct ist, für eine Entl a tune arge t raz n.
Die Tutsach e daß Wien in sein em Verkeh reg~gellUb el' j enem ' anderer tädt zu rücksteht, darf
nicht als eine g leichgü ltige Ersch ein une
unh I e ° °I eac rtet bleib en, onde rn io muß
II s eine sehr ern ste Mahnung uufzefaßt~er(~en: Abhil~, zu schaffen donon die
. efrt edlgung des Verkehrsbed ürfni esIllt k ' . .
eineswegs em übe rflüssige r Lux us~ondern di· Grundbcdinsuna für die
ernere Enlwicklnn cr de~ tlldte und
P
lIl Uß
somit als e i n~s der wichr iesten
robl . eb eme 1111 modern en tndtebau der
I e"onderen Beach tun '" alle r mnßge-
)cnuen Kr eise wert b el~nden werden, (Ja
VOhl .uer glucklichen Lösun g di e esIi wl.el'igen Problem s owohl di fer ner
u~otwlclelun g des Gemeinwes ns ab auc h\~e 'Wohlfahrt 'und der .
ohlsland d ' I' Bcwoh- ' ;' ..; ,,:. ~ ~ \ ,,,.-
Oer betrotTen wird. .' ~ ,.~ ~ ,~.
I, .iletrachten wir di e - - I ,\,/'" 'l!',; r ,~"~ J~\~_l,ntwlekl k '- ~ 1 1/""/ " ~ "",~ ,,, " =V ungs urvo des -----<:: ~~l J . rerkel , "'~ ~.1 U ~~)t
.1 Ires und das ge waltige An steizen u r """" ...... tiUCs ' 11) ' n o • rr: ,... ,' t ·eil In allen a ufs tre bende n tä dtc n, ' ~ -~
SQ el'lee
zu V nnen wir, daß die Vorschl äge
. I' cl'h d 1 Ini esser ung er Verkehrsver 111 t-
I . e nu d dWerI I' ann zweekontsprech en( en lerl . .Weit,' J lllen, wenn sie unt er ei ne m
UnI I !chenden Blick in die Zuk uuft
h ~ nicht etwa nUI' fUI' die Vcnran zen-
eu oder fü di G e °
weru I' ie egenwart ers ta tte t
en.
d Durchdrungen VOll der hohen 13(,-
eutung di , . 1) bl
auf Ur ' lese.s 1'0 emcs und ges tuh"t
sei nfungrclch e Vorarbeiten wuhrend
en 11II:r} fl'Uh er en B rufst äti .. keit und( IC I VIA eda 1.1 .. on ( I' nschauung au sgehend ,
A.uf ~Inem lI ochschulprofessor d ie
bel' g~1 e zufUllt, soweit di 'S di ErfulIUI}O' seines L ihr -
Dieu es ge stattet. seine besond cr en ll'achken ntn i.. e in den
bel' IlS\ der Ent\~icklung s iner Z it zu ste llcn und damit
GeJU1ltend uuf den Fortschritt im all"'em inen wie au f da
wil'kellen der Technik und Induslr i ' im besonder en zu
fra en, hat der VeJ'fllssel' der Lösun O' der \Viener Verkehrs-
gcn sein · be 'ondcro Aufm erkslll:keit zuO'ewend et.
als lIi ebe.i wurde er sowohl von l" örp rsch aften
\\r • Von elllzeinen Fuchkolle<reu in clltrregenko m mend ereis· t t'l nfolg dun e r~tu t~ t, so daß CI' sich \' ' rpfl ichtet fUhlt, dcn
sei en en littedung n uber das ErO'cbn i iner Arbeit en
nen diesbezUgli chen Dank vorau z~lsel)(len .
s t e ~r ri chtet sich an das k. k. E i s e n b a h n m i n i-
'ille I' l[~ I~ fllr berl assun g von Behelfen und Beurt ilungs , rOJekt s ;
a d' •.teil n 10 , 1 e m e n s - S c h u c k e I' t - 'Y e r k e fUr Beur-
Ver~·ng frllh 'rer Pl"Oj ·kte und ntprstutzung bei den vom
aSsel' ang 's t 'lIten tudi emeisen;
1!J1O
.' ... ,tt nn die eJ11bind en, si ih t sich die BetfiebslOltun~ genotJ,..,., cin-
. 0 hlCifo ",u.nzT uc c den Betrieb der soO'ena nnte n pcr usc ,0 I'lrkto e- T' . euen'zustell en und den Verk ehr der ...une zum.
auf 25 \Vagen in der runde einzuseh ru ~ken . Hodenken,Ganz abgesehen von den usthetlschen 1 vcr-d ürft e daher auch au rei n betrieb te 'hn iscl1l'n llln lch die. ,
. ' t, [ nbahn ( urkehrstechnischen hrwilgun g n eine 111 o I t wurde,
I Inner' tudt. we lche im ...[j veuu der traße ang c egl tet undI . I' . . f 1 -ze Zeit bet rae I dnur a s ein oviso ri um Ur ganz ~UI z ... '1 ver en
som it auch aus di esem Grunde nieht e ll1 ptoh cu \
können, laßt vonDi sc Erwäzunaen haben den Ver b er veran In;eneno ~ f . . \ . 1 t O'enon 1Ausführun e der vor .luhres ri st III 1 USSIC1 0 unI" . . . 11 bzurntentr aßcnb ahnlinicn durch die Inner e tac . a ' t rO'rund-
als G egenvorschla~ C I ~C n ~ ~ elnp-
/
linie 'eze'sion - :\lo rzlI1pla tz lz 97 des11 • 'J un( -fehl en, welch' 111 lleft _6. h .n deS
,
.1 Z tsc 1'1
.labrzan s es 1909 uer ei 1'tcktew




' Vereines t! beschri ben .wur .. erster
..... Die Ausführung d ICser IU ndlinic','.,. terO'ru
- Linie er wunsehten n 0 llcn Be-
0' all ein würd e j edoeh zUl~b vf.·rfnisses
fri edicunz de Verkehr. C( 1I fordert
.... 0 0
. I ' dIeses Ik cin eswczs nus rc ic ieu , nOC I
. ° 1 en'lnnten .vielmeh r außer ( er g ' {' er (he
11 " lernweitere ntcrgrunt lI11Cn, 1 Hoch'
Errr1lnzung der selb cn durcllt In'" des
° 1 1 \ ",cst' \ I " .bahne n sowie ( urc I 1 us]; n'dlich (he
.'tmßenbahnnetz e. und e I l' ,,'iener
bestmö glich e Au snutzung ue fur deu~ tadtbahn als • chnellbahn
tadt- und Vororte\"ol'1cchl'. brachten
Di e in Vorschl ag glc esteUt.Lini . l' \bb 30 (arg rJmlen 1ll( III 1 • . in nltchste
Dieselben sollt en zum TClI "ul'nurt
. f er LJ ...Zeit zum T eil er' t In ern cl nach-
zur Ausführung gelangen;n pinne:;
stehend an der I-l and esCAbb. 30) beschrieben werd en.
c-
l, b 11 h n1. U n tel' s t I' a J 0 n . J1atz.
z e s s i 0 n- rr0 r Z In.1 . ",c·
. . b 'mts eIn"Da diese Lll1Ie et 11 sie
hcnd behand elt W~ll-d~i s~r Ill!-
hier nur hin sichthch I Ir be-
. ' fuhrung
'-"" cemein cn LllllCn ",enLe-
" b
_1 wocre" f'. sch ri ben wel'Uen, o. n nU
zuO'lich der Einzel\~~\~ütfcut­
dio obe n erwähnte I 'n sol\.
. ",er( C •lichung \'erwl esen . Bcr\Ju
. CI 10 da s IIIBel der \Vahl des Tunnclproll 'S WUl'l
angewendete als VMbild angenom mel1. " b InW:lgeI1,Da jedoch die in \\'i el1 verkehrend el1 trallen .lI I el'(' Ab-
. , , . ' -t O'er ln'" ' I[nI' deren Aufnahme der Innn el liest 1111 mt I" , ° r ° HoC I'
m 'SSll\JO'en aufweis ' n aL die \VlWel1 der Bel' )\101' durch
.., ,., .' fnl run '"und ntergrundhahn. una da di e LInIen 1 " le Vcr-
G I , . l' t 'IJrechcl11enge a 'sen "'ep ant 1St. wun e eme en "
. d
. 1 oml11 el1 · Irmgel'ung er Abmes sun gen in Aus 'Je 11 gc ~ 1 'funne
, " l' I . I C,' ß b I I' . n m ( el11 clt-m mug IC I t VI C ':J t l'll en a In lilIe 1 'Ol'st:l
, . .. 11 " l' t tzun O' ( es \ .1.11 ver mJO'en, Ist ellle "'el'lH II1JO'e -0 1' se, n lel1e e~o n 0 1 t we:;citiO'en Arm es deo Getl' id markt e ' "'cp un '. 't dellh t> 1 r len 1111ge tutt en wunIe, die sU(ll ichen trafknba 111 10
westli chen bei aer ez s ion zu vCl'einen. unter
D V {' . V 1 tel'nol11111en. C"I'el' el'lassC\' hat em cn ersue 1 UI1 1 n 1I, .
. , '1 uun O'sp a .1-esth ultun '" dLCses traß nzu "'es eme l1 er Ja ° .l. te ClU-b 0 J hnHII ...die derzeit von dem Freihull se und dem 1 ase
genomm enen GrUnde zu entw ·rfen . . I t \.or crelcgt,Dersclbe wird in Abb. 31 mit d I' AbsIC 1\ ' e;'tcbell
zu zeiO'l'n: dal \ sich recht gun"tig' BUllparz e en "
(
~AI .E: I"".. vnrtusn VER OHA.
/I"'SS r"U;I .,. • 8 w.\GEN PER STU oa
Abb. 28 Graphische Darstellung der Verkehrsdichte im Wiener Straßenbahnnetz
an einem Frühlings-Sonntage des Jahres 1905
Au ' bh. 27 erkennen wir ferner uaß auch
einige andere Punkte und RadiaIstrllßen schon sehr Rtul'kbela tet sind; 0 vor allem die Ecke chottengasHc-Sch otten.
ring, ferner die \Yährin"'erstrane, S0l1111111 die Alserstrnße ander Eck e der ,pitalgas;c, die Mariahilferstraß' und die I\Vieden er Hauptstraße an ihrem unteren Teil. IMan mu ß daher, soferne man eine Verbes erung derWi ener Verkehrsverhl1ltnisse anstrebt , zugl eich trachten,diese tark bela teten Linien zu entlasten.~Joch viel U r~er ind un den angegebenen ,' teilendi Yerkehr 'chwier igk eiten an einem Fruhlingssonntage,
wie die Abb. 2 ausweist.
Geradezu an der Grenze des Möglichen erscheinendie Betriebsverhl1ltnis 'e am 1. .l.Jovember, wie dies Abb ,29
zeigt, an welch 'm Tage all es zum Zentral friedhof strömt unddah er ~l er .son ·t ,nur l11ußig belastete Rennweg und vor
alle m dlC Immennger Haunt..traßc auf das ilußerste uber-In 'tet ind. Tm den Ringv~rkehr durch die senkrechtenr reuzun"'en an beilien • eilen der Oper nicht zn llnter-
20J
daß die st örendsten tockungen des Verkehres an die semPunkte an der Tagesordnung sind, kann jeden Tag bcob-
achtet werden.
Ein Blick auf Abb. 27 lehrt uns aber auch , uaßdie Rina traß ' vom Schwarzenbergplatz bis zum Schott en-
rinz einen sehr di chten V rkchr aufweist, und daß nach
• Iögli chkeit eine Erleichterung dieses dichten Verkehres
an gestrebt. aber jedenfulls eine Verkehrserschwerung unbe-
ding vermieden werd en muß.
. .Damit wird aber die Herstellung von Bahnliniendurch die Innere tadt im ~Tiveau der traßen von vorn-herein undurchführbar, da mit jeder derselben an der1"reuzungsstellc der Ringstral\c ein sehr bedeutendes Ver-
kchrshinderni s ents tehen w ürde.
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Abb. 29 Graphische Darstellung der Verkehrsdichte im Wiener Straßenhahnnetze
am 1. November des Jahres 1905
Derselbe zeigt, daß bei der Seze sion nicht wenizer
als f ünf Hauptradialstraßen, in welch en mehr als dopp elt
so viel e, wichtisre traßenbahnlinien zu ammenlaufen , unter-
einander verbund en ein werden, und zwar: Marinhilfer-
straße, Gumpendorf erstraße, Magdalen enstrußc, \Yienstraße
und Wiedner I raupt traße,
Da di e fagdalenenstraß nlinie der traßenbahn bei
der Haltestelle Kettenbr ücken gus se die Wientallinie der tadt-
bahn kreuzt und in ihrer F ortset zun g zur SUdbahnstation
Meidl ing führt, da ferner die traßcnb ahnlinie Wi edn er
Hauptstraße die S üdba hn und taatsbahn erreichen luIJt
und überdies noch von den 'Vagen der El ektrisch en Bahn
\Vi rn-Bad en befahren wird und da endlich die Maria-
hilforstraßenlinic eine Verbindung zur 'Yestbahn und zur
GUrteIlinie herstellt und eine F ortsetzung nach St. Veit
sowie nach Lainz und Mödling find et, werden durch di e
Vereinigung der genannten traßenbahnlinien
5 Hauptradialstraßen. ..
11 wichticre traßenbahnhmell und damit die Ver-
'"binuullg von
H Hauptbahnen ( taat bahn. udbahn, We t?~hll),
2 tadtbahnlillien (Wientallinie und Gurtelhme),.
3 1 Tebe nbahnen (W ien- Baden. Hietzing -l\Iüdlmg
und Hietzing- t. Veit)
mit 11em Anfangspunkte der Untercrrundlilli e ezcssion-
Iorzinplatz mittelbar herbei crefuhrt.
Am üstlichen Ende des Tunnels erfolgt der übcr~an.g
der \ Ya O'ell auf das am Frunz J o ef ' -Kai bestehende ülCl S
der tr~ßenbahn. in welch e ' folgende traHen bahnlinien
e in mllnuen :
A ugartcn brUeke - Yl ost erneuburgcr ·traßc,
1\lal'i enb l'Ueke- Tabar:t raßc- Dresd nerstralle,
Praterstmßc-1\:1'011 prinz R nuolfbrllckc,
Pmtel'struße-Ausstcllun lJ" tl'all e- Rotunuc und
\ Ve ißgilr b rstralle-, ophicn hrllrkp - Jlanptallee,
'1vurdI~~' Auch ist a n Hand di eses Plane die Bes hreiburur(er sm f I t I bd I .ll Ir s ra mpe (es T un nels sowie der 'm ke hrschleifc
ure I ~I Elisab ethstra lle we .en t lieh erleic hte r t.
lin: DIC W ag n d r sü dlichen un d westlich en tr enbahn-
d!1 lei .sollen zum 'reil zu einer neuen mkclirschl oife durch
d ie ,~llsabeth strll ße gcfuhr werd n zu m an de rn T eil in
;m Tunnel der Unterst raß 'nbahn lini e eze ion - Iorzin-
patz Ubergeb en.
I.' Die -mkehr:ch leife durch di e El i abeths traßo soll~rsatz fu d ' .
M kt r le jetzt best eh ende Fort etz unz nach dem Neuenar t so' f I' 0 boh " wie Ur (10 peruschleife bi et n und vor all em
b he Jedes mrangi er ' /1 di e ra ehe mkehr der traßen-f~~ nwge . u~r hier en de nde n L in ien ge tatt n. oll te ie
a e südli hcn und westlich ' 11 Linien nic ht a usre iche n
So mUllt r 0 'bl'b e uie pernschl eife für inzclne Linien erha ltenar~1 ben,. aber, was odann ohne weitere ' müglich wäre, der-
GI . etneben werden , daß der pernring nur von eine m
CIS und nur senk recht gekreuzt wird.
I !) ie Unterstraßenbahnlinie eze sion-p~:~lIl.platz beginnt mit einer Rampe in der
'v d rlchstra ße, welche derart aneelezter en II d ß . e ~der N' BO. u die \Vagen vor Kreu zun g
T· ~ Ibelungen gasse sc hon die O'en Ugendclel e I } . ,.,fah er ~ngt laben, so daß dieselbe unter-
rcn wird.
hat b ?nrnehr folgt di e Linie der Op erng . e.
il er uer Oper die erste l laltest ell e findetIre 1"0 t . . . ,
und . r setzung m der Augu stinerstrall .
d PlcO'elgasse und trolnnsrt um Au trit
Cl' picO'el . d e G "Btcll b gasse m cn raben zur Halt -
enGraben".
Zur E .. I ' I d .set rmog ic lUng er weiter en Fort-
C• Zung soll der 'I'rnttnerhofIngel"
I, l ust werde n und dieJa In t .
zu .un er ern ein daselb t
d errIchtenden Neubau nach -~""ilJII!"-_"':~~"'--""--'"\:;;;;';w:~ Bauernmarkt geführtdu~O'e~, an ues son RinmUn-
11 I In den lIohen Iarkt sie die Haltest lle
n Oler Markt" aufweist.
Auf ~1er uie '~oitcre Fort etzunz gibt Abb.32
lini; c u~. WIC diese zeigt, soll in gerad-
St ra1r*)l! ortsetzung de s Bauernmarktes eine
• terne und unter die. er di e Bahn bio zur
etwa gas. gefllhrt werden, wonach letztere.
gafise ,liI unt r der trußcnhöh deI' .luden-
zwi 'I In sanftem G 'g enbogen unter ein em
sc icn d .gas e I' Cl' 'Itenst llttengasse und tern-
der r ~egend en Grundlltileke und soda nn bein.u pr~ l rehe ., t. I{uprceht voruber zu fUhren wlIre. um bei der
Zuta" eC,It · hege in horizontaler Au smllndunlJ' nm Iorzinplatze
t> D~u treten, wie dics dut'ch Abb. ;~3 dargestellt wird.
hcstirn le Untertltl'llßenbahn lini Sez: ion- ,Iorzinplntz istnadial:~1t : die nach \ Vesten und na ch uden fuhrenden
in di ;Ulen der stiiutischen • trullenbahn zu v reinigen unddersefb e~n ere . 'tadt fortzufUhr n, owi auch die Verbinl1ung
Linien d mIt den na ch 1 To rd n und 0 ten fuhrenden
znhlrei 'hes n, unu • r ••• Bezirkes herbeizuflIhren und den
Inn er ' c en Bewohnern uieser Bezirke di e Erreichun .... uer
en Sta,dt zu el'J llügl ichen.
Ansch i beruICS : 011 si· auch im W"ge d Um teigen dem
lini , I~ s~ d r ' Viener tadt bahn, und zwar der 'Yiental-
I; I.e CI' f)onnuk a llall in ie, an di e Inner • taut dienen,
in VOI't I~le Aufgaben vermag die geplante nt erstraßcnbahn
folgcnd ,I la~tcster \ Yeise zu erfllllen wie die. au ' nach-~~Verl'ehr pla ne crsichtlich i t (Abb. 34 ).
,nittelb:r I~iese 0111 Vorfa sser geplant Straße soll horoits hei der 1111'
gelangen. Vorst uhundell \ ' erhauIIlI g j ener t:egend zlIr Au sführung





mit de n vorgeschlagenen
Linien, lind zwa r:
1, Unterstraßer, Lahn:
. e- ion-. lorzinplatz, ez •
.) nterstraßenhahn:
,\ lsercruud-c-l 'tuben-i)rück~
tl. E rgänzung linien de
itrnßenba hnnetzes :
a ) Fel bcr traße-Linden-
gasse ,
b) Hotel Ku mmar-s-D re i-
huferseng nsse
4. ehnollba hn:
\\' estbahuho f-c-P rator-
lern,
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Durch dieRe Stml.lenbllh n linien . ind erreich bar:
Di e Duna uk a na ll in ic der ta d tb hn und d durch
dir Fran« J osef bahn
d ie Nordwe. t hahn.
d~e I:,il~ i c Augartt'nbrnck - F lo r id dorf - Donaufekl,
(he L InIe nach K a O'run und Kai sermühlen und
l' '"ure gcplan : L in ie nach Preßburg.
MalJstab t .5000
1()(J S(J 0
I i i I I • I fI I 700 ZOO m
Abb. 31 Verbauungsplan für den Karlsplatz und Umgebung mit den geplanten Bahnlinien
b i I lJi . lJ alt 's te lle Morxinplat« li eg t fern I' unmittelba r
Rtra ( eIL Anl eg eplatz Ste pha ni chr üuk o der rtromaufwä rts un d
. c h i~~.nl Wilrts ve rh'h re nd in Lok alschiffe de r Don u-Dampf-
sch i fl'~ Irts:O csell schuft, wuhr end d ie Anlcgepliltze der Fern-
der 1{ bei ~I m Donall -D ump f. chifruhrt:gebllude un d bei
llun t rOllprlllZ Rudolfbrii ckc d urch Verm ittl ung obe ngc-
n }~' Linien e r re ic h ba r sind.
un I ede n h ma n ferner d en Verkeh r nach dcm I'ruter( nllp.h ' I " ) I ' .des C . • ClOn r r unn , ( Je Verbi ndu ne- des Opern th eaters.
udtl t '1'1 '"I II crs; .nea t ' I'S a n der 'Y ieD; d es Haimund- und
D ' I' . bergan g der Fllhrg iiste vo n den traßen-, bezw,
Unteret rußenbnhuwag n nach dCI' 'Yientallini e und Donau -
k unull inie der tudtb nhn so ll e ine r eits bei der H altest ell e
Kette nbr ückenon se ande re rseits bei der Haltest ell e chotten-,
ri nz e rfo lgen. .
Um di esen so wohl für die Stadtbahn als auch für die
t raßon bnhn b so nde rs wi oht iz cn An chlußverkehr in vor-
teilhafter W ei se be wult izcn ';,u k önn en, oll so wohl bei
der Halte stelle K ettenbrn;krll O'IIS. e de l' " ;ientallinie a ls bei










Abb. 33 Einmündung der Unterstraßenbahnlin ie am Mo rz inplatz
d b e n-2. Unt er 'tra ß enb ahn Al s er grun - tu
b r ü c k c. . ktes.
chon bei der er, tcn Y röffentlicbung des ~roi~nere
betreffend elek trische ntergrundbahnen durch, di e ß . der





Abb. 34 Verkehrsplan der Unterstraßenbahnlinie Sezession-Morzinplatz
. , eine
vorgeschlagenen Durchqu runz ezes ion -Jlol'zIlll~ll1tdzcr1ich
• Ö • • } t tenor
zweite, unzefuhr senk rec ht zu di eser genc 1 e.e be tilllnlter
w irde n d ürft e für w Ich j edoch dam als k 10 eS rde.
Vorschl ag bezüglich der Lini enführung ff macht wu }1111gdi VorseHeute ist der V rfa ser in d I' Lage: tC,sen m Aus-
zu unterbreit en und dur h den Pl an Abb. HO ZU
druck zu bringen. AJI-
d it \'0111Gel egentlich der I'arz lIi run g der erze~ \n pruch
gemeinen Krankenhause und der Alsel'kascrn~ lIlrtrten 1':nt-
ge nomme nen GrUnd e soll ein e von d 'n~ bls1de e tfl1ßen-wurfe des • tadtb uam te etwa abw icbcn c. et,\,l\S
. 1b 36 1Ilder Halt e- I fUhrun g vorg sehen werden, wel~h 1D A). . 11 die Ver-
grüßerem Maßstab dargestellt 1St. Dabei so
welche lieber zu Fuß gehen.
tiegen zu den Au gllngcn ge-
Abb. 32 Entwurf für die Führung der Unter-
straßenbahn vom Hohen Markt zum Morzinplatz
Diejenigen Fahr gäste,
. ollen über die bestehenden
lanze n k önn en.
Zum chutze der Fahrgäste gegen Wind und Wetter
. oll auf der We. tseite der Kettenbrucke ein gedeckter
Perron ange leg t werden .
;\.hn liche Vork hrungen könnten au ch bei
teil e chottenring getroffen werden.
sonde res chleifengleis ungeo rdnet werden , wie dies III
Abb. 30 durg estellt wurde.
Zu den Zeiten des Stadtbahnverkehres . und zwar in
Oberein timmung mit der D ichtigkeit desselben) sollen be-
sondere tadtbahn-Anschlul lwagen verkehren. welche im
fortwährend en Kreislaufe von der Haltestell e ehottenring
nach der Halt e teile Kettenbrü ck en trasse fahren und um-
gekehrt. An beiden Halt est ell en erg ibt sich leicht di e
lügl ichkeit: die erforderlichen chlcifeng leise derart an-
zuordnen, daß das Auf- und Absteigen unter dem Schutze
eines P errond aches erfolgen k ann.
Aus Abb, 35 ist zu erke nne n. wie die Halt estelle
K ettenbrüek engasse ausgestalte t we~den k ünnte, um ihrer I
neuen Verwendung als Anschlu ßstell e für den tadtbahn-
verkehr zu entsprechen.
Das be tehend e Geb äud e soll fernerhin nur für den
Ei ngang der Fahrznste dien en , während der Ausgang der-
eIben beiderseit s durch An b uten bewerkstelli gt werden
soll, in welchen sowohl geräumige AufzUge al s auch be-
wegliche Treppen angeordnet werden sollen , mit deren
Hilfe die nicht unbedeutend en Hüh enuntel'sehiede leicht
überwunden werden k önnten.
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di e Czcrma k- und Borsellkegasse mit den
Gleisen der Lazarettga se ve rbunden werden
soll;
cJ d ie D üblinger ode r G r inz inge r L ini e, welch e
vorerst in gera dlin iger Fortsetzung durch
di e piralgasse soda nn durch eine n neu en
traßenzug entlang dem Ga ru iso llss pital
mit der Rampe verbund en werden soll ;
cl) soferne es sich als wü nsch en sw ert er weisen
soll te, die W iihringer Linie auf dem selben
\V ege wie di e Grinzinger Lini e.
Es w Urde somit durch Einbeziehung der
gena nnten Linien in di e gep la n te Unterstraßen-
bahn eine sehr wohl tu ende Entlastung der
'Wä hr inger- und Alserstraße sowie au ch des so
stark belasteten Kn otenpunktes Ecke chott en-
gnsse und chotte nring eint re ten .
Da üb erdie die Linie in der Czermak-
und Borsehkega e mit j ener in der Lazarett-
gas e zu eine r chl eife verbun de n werden soll
und di ese sowie auch die J örgerstraßenlinie
bei der H altest elle Alaers traße der Gürtellinie
vorbeiführt, wär e ein sehr wertvoll er Anschluß
der Gürtellinie der tadtbahn a n die gepl ante
Untcrstraßenb ahn , bezw, a n di e Innere tadt
hergestellt.
Ferner oll die Linie 'Vahring-Kreuzgasse
ZUl' Haltest elle Gersthof der Vorortelinie fort-
gesetzt und a n die Linie nach Pützlein sd orf
angesehlos en werden, so daß auf diesem \V eg e
auch Salmannsdorf und vielleicht in Zukunft
di e nördlich von Wien liegenden Abhunge des
Wienerwald as bi zum K obenzl mit der Inneren
tadt verbunden werden k önnt en.
Von der beschrieben en Rampe soll die
Unterstraßenbahn in sanftem Bogen in die Frank-
gasse einmü nde n, sodann neben den Anlagen
des Maximilianplatzes verlaufend nach der
ch ottenga se, unter der Freiung, dem Hof,
der Bogn ergasse, dem Graben und der Singer-
straße bis zum Parkring geführt werden, um
soda nn nach Unterfahrung des tadtparkes an
teIle der Gartenanlage am linken Ufer der
'Vien vor der tub eabrücke zutage zu treten
und in di e traßenbahugleise der Landstraße-
Hauptstraße einzu":lUnden , von wo au s unter BenlitzunI? ein~r
chl eifenanlnge die Haltestell e H auptzollamt sowie d ie
Mal'. .ergassenlinie erreich t werden k ann,
Abb. 36 Entwurf eines Verbauungsplanes für die Gründe des Allgemeinen Kranken-























Ausgestaltung der Haltestelle Kettenbrückengasse der Stadtbahn für den llmsteigererkehr
von und nach der Straßenbahn
-a.,
l1inze
.1 run o- der I . dUOr l"ranl c I\vnrzsp alllCl'stralle und ie Verlängerung I
die 1l"1 (gasse auf einem Pletzo zusammenlaufen, welch er
Marianu lenkote 24'0 aufweisen und eine r eit mit d r
lleno-'lSSC a d . . d AI ß d detwa s )' , , n orc rsoits mit er Cl' tra e un srtraße;e~c lbwenkten Rot nh ausgas e durch neu a nzul egende
D. vCl' unden werden so
ll,
ie V hi Ibreit u I Cl' uu un gsgasse zur Rotenhau . ga soll 26 m
der 'p~l I 011I I ?g werden. Da di e Rotonh au sga se von
vcrlau/, a gasse bIS zu dies ' I' Verbindu ugsga, e horizontallIühcnl~nt a l'o um ~'reffpunkte wie di e pit alga se di e
ga. S go
0
e 2~'46 aufweisen soll , fullt di ese Verbindungs-
lang i,tg Il dlC Hotenhausgasse um 3'54111. a l 0 , da ie 80 /11
os , Um 44 01 ' ,
In d' 10' .
kilnfti leNer Verbllldung sgass soll di e Rampe der
Cllto-co-g
ell
nt er8truUenbahn angeleO't werden welch e in' i n~r t>I~ngcS ' tztCl' Hichtung mit 4 5 01 fall nd ' scho n bei\lUnp I lo~, •
Von 4'45 en linge von nur flO 111 di e er forde r lich Tiefe
Platzcs /11. der chienen oberkante unter der Il ühe des
. , er re Icht.
I· In dies RInien ei e ampc sollen nuu fulgende traßenbahn-
a) . .Inllllindcn:
DIe I' .
La ' ~Inl e Hernals-JijrgerstrulJe welch e durch dieL zareltga . di n 'J) di e L" sse m re n otcnhau sgll se sreführt werden soll ;
lnl CWnl' Ir 1°1 d I Idie '1'1 . lrmg- vreuzgusse, we C ie cntwc er I urc I
lereslcngassc ode r über di e GUrtellillie durch
:!lU 1910
. d ' ' ehla",enenAuf di ese Weise kann in di e geplante nt erstraßen- I Omnibusse besteht, na ch Erbauung er \ orge~ . I:> -ird-bahn di e Linie Pruter-Hauptallee -e- Marxergassc, Freudenau- Unterstraßenbahnen abe r in best er \V ei e ge bote n s~l.n Ver-R ennplatz. bezw. Lusthaus -c-I'ophie nb rUck e, die Erdbenzer Obwohl es k ein em Zw eifel unt ' r lieg t dal3 !Cl 0,0~
. d t s e)e .Linie, die Linie Landstraße-Hauptstraße-St. Marx-Zentral- kehrsdi chte auf den nt er ·t raßenbahnen nun es e.~ 1 wieFriedhof und di e Linie Un gargasse-Fasangasse zur Ein- groß, wenn nicht g rüßer anO'eno mme n werd en kunn:~, ßen-mündung zebracht und der Bahnhof IIauptzollamt an die an dem di chte t befah ren en '!'eile des be"tehelllien • 1:'lnO'-Innere Stadt anges chlossen werden. bahnnetzes, nämlich dem Opc rn r ingc, sollen für den .~n ~1Y~iAußer den in traßonhöhe bcfindlichen Haltestellen li eh en Verkehr tUndlich nur 60 W a'Y nzüz zu .I 'daßbei den Rampen sollen folgendc Untcrgrundhaltestell en Wagen na ch jeder Ri chtung angenomme~ ,~erdcnRi~~tungangclegt werden: anfänglich pro tunde nur 120 \Vagen J1l Jed erchott enring, Freiung, Graben, Gartenbaugesellscbaft. die Unterstrallenbahnlini en befahren wUrd cn . bal lnetzDiese nterstraßenbahnlinic wUrde 2'7 km lang sei n D em gegen über wei t da. be teh ende • traßcn al1d d h d · ' I-I 1 11 . f f '1"1 folgende Verkehrsdichte a u f :un urc ie genannten VIer a teste en In ün CI - W gen pro runde in je dertrecken von 700, bOO, 500, 600 und 400 11I geteilt werden.
. Rlebt unllFrOblingl-Somm ßr- S nptagDie Haltestelle Graben liegt unterhalb der Haltestelle I
werk t.g 0 4gleichen Nam cn s der anderen Linie und soll mit dieser Alserstralle . 72\ 6 15 }242in Verbindung gesetzt werden, so daß da elb st ein Über- \ ahr inger ·tra lle 10,H17gang der Fahrg11 ste von einer Linie zur anderen er- Opernring 1 G ili.1folgen kann. Franzensring 172
1.1 (,' 129V I 1 h I Parkringo r a u s s i c i t ic e B e t r i e b s e r g e b n i s s e d er I lariahilferstraße 7. I !llge pl.anten Unterstraßenbahnen. I I'> lf)Gumpendorferstraße . ~Der Betrieb der nterstraßenbahnen . oll mit den \ Wienstraße . . 30 ')1 ~21:!1;\gleichen Betriebsmitteln bewerkstelligt werden, welche die Margarctenstraße . 24 - 15be ..tehenden. traßenbahnen befahren , jedoch sollen die- Matzleinsdorfcr tral e :3U"elbe~1 d~uthch .erkennbar bezeichnet werden, damit sich I Favoritenstraße . . . . . 44 .14da I ublikum leicht zurechtfinde. Vorwiegend sollen Wagen- \ \Vie an den einge k lam merte n Zahlen cr.kennbaur'n't·cc~~züge, bestehend .aus lutorwagen und Bciwazen, verwendet dd 1 1 ~ kehren derzeit in denjen icen L inien, welch e.1O en 'Illcrndw.er en',we c ie ein zusammengehüriges Ganzes bilden. Auß er l ~ 11 1 an ndie en\\ ag enzugcn sollen no('h einzelneMotorwagenverkchl'en. I stral enbah nen vereinist werden solle n, stUn( ICI I ' n ",("Damit die Beiwagen von ihren lotorwagen nicht doppelt so viel \Y aO'e~, als für di e nt r "trußenba mc egetrennt werden m üssen, sollen die Enden aller Routen, plant si~d.. ' tun Ocwelche von nterstraßenbahnzUgen befahren werden, mit Bel ein er Verkehrsdi chte von 120 W agen pr ol ittl ichehleifenglei en versehen werden, wie solche bei der ~nd einer Besetzung der \Vagen , wi e sie dt~rchs~.T 1"llhr~Marinhilfcrlinie, am udbahnhofe usw, vorhanden sind und Im ganzen • traßenb.ahnnetze bish~r erzielt wird (1' I nitt:;-auch am l orzinplatze sowie bei den für den Anschlußverkehr \ g!lste für 1 Wagcnkilomcter), sOWIe bei eine r Durc I"Ccb derbestimmten Haltestellen der tadtbahri: Kettenbrücken- einnahni e von 15 h von jedem Fahrgast e k ann llu n'" dergasse, chottenring, Hauptzollamt und Alserstralle angelegt \ von P ~ ~ ~ r sen a~fgestellten graphischen Darsttb~ 2) ?iOwerden .soJl?n, um das Verkehrsbedürfnis einzelner Linien IRentablht<l.t elektrischer _ ta.dt: chne l ~bah nen \A Bahnl{110-berück ichtigen zu können, ohne nutzlose Wagenkilometer Anlagek~pI~al von r.und I Million en Kron en pl oauf anderen, weniger verkehrsreichen Linien leisten zu meter mrt 0 % verzinst werden. b 'ts nUS-m üs en. .
_ Betrachtet man die Anlageko te~ ~nde.rer e;/PariserDas Einfahren der WaO'enzUge in den Tunnel soll geführter nt er grundbabnen , zum BClsp 1C1 Je.ne d ) oderge wühnlich in gleichmäßigen~ Zeitintervalle erfolgen, und . tadtbahn (~'2 "Millionen Kronen pro BahnkI1~n;etNillione.nzwar oll anfä ng lich ein Zeitabstand von einer Minute ein- J~ne der Tlefbahnst:eeke Charlottenburg (3 9:.> wohl (heg~halten werden, so daß st ündlich 60 Wagenzüge in jeder Kronen pro Bahnkllome.ter) so kann man ntcrstraßen~Richtung verkehren sollen Annahme treffen , da ß di e vorgeschlagen en . I" - tI1I 0'5~Eine geeignete ign~lanlage soll es ermüglichen, die ~aolsltlelenn , er,~elclhe k ein I eh}r bed eutend en Gerls'uc~~~~~~i(~~eitelnZ u . d h' k Z' b d d lOre ern um 0 m e run wass 1 a SO'e emlln er au e IIJ Urzerem ",clta stiln e, un zwar erbaut werd k" B I k'l t r ni cht me Irliußer ten F all e alle Viertelminuten, folg en lassen zu [) bis 6 'HI'II~IOnne unI~en, pro k a
t1n - I k~~e en so daß dercnk " - - b' 'T k 1" . d S ß b 1 ill n ron en os en unne,. lJ~nen , '" 0 ' on Cl v er -e Irs to r unge n 11l en tra en II Ill- Rentabilität gesichert erscheint.hmcn , bezw. na ch solchen Gebrauch O'emaeht werden
e 'dUrft e. ,I:> 3. Erg 11 n z unO' end e s t ra ß e n b ahn ne t z ".Da die Tunnel keine einzige Weiche enthalten, auch Durch d I:> d b'd b l' benen nterstrllß~n-'d K . N' . d' d d d' Hf as aus en CI en esc Ine d Mllr\ll'J ~ e ~euzung I~ lveau vcrmIC en Ist , un . a . lC ~~ agen- bahnen gebildet e Linienkreuz wUrden mit Ausnnhme er cnt~z~l~e m em al s eme besunde.rs hol.le GeschwmdlgkeIt a~f- hilferstraße gerade .ene Teile des traßenbabnn etzCS ind.wel. en werden : und d~ endhc~ kelOe telle vorhanden Ist: la stet werden, welch~ bereit derz ' it scho n uberla~tct" Jllitan welchei' der AusblIck behllldert Wäre, dUrfte der in und es wUrde d t t ßenbahnnetz \Vlen~ bt. I t k Z· I I . 1 I ll!' g . am e ra ebrucu: le I O'enomme ne -u: ze elta ?stam zWlse I 'n (en ein- sechs Punkten der Inneren tadt in \ ' rbindung gzeinen \VaO'ell wohl erreIchbar se lll. 1
(f
.
wer( en. r tl astun"DIe Durch ch nittsgeschwind igke it ein schließlich de s Da di e I IariahilfN. traß e zw eifell us auch iller '.n '", dcrAufellthal.tes !n ~en II alte,.:'teli en soll ,"or er st der icherheit I bedarf. schlägt der V rfas"er ,"01'. ill d ' 1' Fort set~u~l~ zurhalber nllt .13 bIS 14l'/II/ td e. a nge no mmen werden : wobei Felbcrstraße den scho n O'epl anten • trllßendurchb l U -teilen.~?genuber .1 ed:m a~deren. durch den t~aUellv;l'~ehl' ?e- Drcilaufer- und Lindell cra~se mii?lich st .b!\l~ }~crz~lllUSC!"hm?erten .Verkehrsmlttel elll sehr erheblIcher ZCltgewllln wa s durch eille verhllltnism äßlg ge n ngfUgll:>e ß nlinleerZIClba r I"t.. .. , ... . einlösung müglich wlIre und so(~ann di e Felberst;~he diese
. oeh welt hoher als der ZClt"ewlIln I:>t dIe Verkelll's- auf di sem neu en \y." zur tJftO'as e und du trl111c" I hk 't hl "
" b b )'crersmog IC e ~ zu veranse aO'en , welche heute in deli ange- einer"eits zur Bell aria ande rers eits zur Ba n e I:>geb en en RIChtungen nur sehr notdurftig mit BenUtzung der uberzuleiten .
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Ab b, 4
Ein Reduktor dieser Konstruktion, der so ausgeführt ist , dllß er
für verschiedene Hübe verwendet werden kann, und bei wel chem die
Anbringung und Haudhabuug möglich st vereinfacht ist, wurde von
/I l\ U b e r konstruiert und ist in Abb. 2 und 3 ersichtlich gemacht.
EI' best eht der Hauptsache nach IIUS einer lI olzlatte, welche nicht fest
mit dem VOIII Kreuzkopf bewegten )!itnehmer verbunden ist, sondern
durch eine entsprechend starke Fuder an den Mitnehmer angelegt
wird. l l ied u rch wird es ermögl icht, durch einfaches "'egschwenken
der Stange den ganzen Heduktor außer Betrieb zu setzen. Durch Los-
Iassen der /lolzlutte, welche durch die Federspannung am Mitnehmer
festgehalten wird, geschieht das Einrücken des Heduktors. Durch die
Erfahrung ist bewiesen, dnß es ganz einerlei ist, in welcher Stollung
des ;\Iitnehmers, ob in Bewegung od er in Huhe, die Holzlatte los-
gelassen wird, da ein Br uch derselben noch nie vorgekommen ist. Ein
weiterer Vorteil des Ilauber-Reduktors ist noch der, daß zwei Appa-
rate gleichzeitig und durch zwei I{etrennte chnüro angetrieben werden
können, und dnß trotzdem die ( rbertragung der Bewegung, wie aus
der Abbildung h ervo.rgeht, eine ,ol\kommen korrekte ist.
Das Festhalten der ";tarl"e in der nusirerückton Lage wird durch
inen am Reduktor selbst angebrachten Knebel bewirkt, welcher unter
eine L 'a<e gestellt, die ..,tange . fc,thält. Um die Federspannung der
Anpreßfeder entsprechend den ve rschieden hohen Umlaufzahlen ändern
zu können, ist dieselbe spannbar eingerichtet. Ein großer Vorteil
dieses Red uk tors liegt Ruch darin, daß die bewegten Massen, die Rn
un d fü r sieh sc hon sehr gering sind, bei kleinen II üben infolgo der
kü rzeren L att en bedeutend kleiner werden und dadurch den Red uktor
fü r höher e Umlaufzahlen ve rwendbar machen . Diese Latten sind Holz-
schienen ohne jede Fasson und daher von jedem heliebigen Tischler
herzustellen, was den Inge nie ur der )I ühe des ) lit füh rens solcher
Staugon enthebt. Die Anbringung dieses H ebelred uk tor s wird bei
Ka pselmnsc h inen derart durchgeführt, daß an einem bereits an der
:\Iaschine augebrach te n Gewindeputzen b (A bb, ·1) die auch dnso lbst
zu ersehende. 'tandsliule c eingeschraubt wird. Durch einen Schlitz im
K urbelka .t en wi rd hierauf die Latte eingeführt, womit die )Ion tiorung
des R ed uk tors erledigt ist. Bei stehenden MAschinen offener Bauart,
Lei welchen die Anbringung der tandsäule c schwierig ist, wird, wie
a us Abb. 5 ersich tlich, eine K ette zur Yorbiudung des Standsäulen-
stückes mi t dem tä nder der ) Iaschine in Anwendung gebracht. D urch
Ve rw endu ng dieser Ke tt e wird ein sehr kräftiges Anlegen des Be-
fostigungsst ückes Rn den :\Iasch inenst linrle r ermöglicht, gleichzeitig
k nnn d urch .infuehos Einschalten von K e tte ng liede rn (d ie nach dem
Ewans- ystern a usgebildet sind ), die Ke t ten läng e dem )/asch inen. liu le n.
Abb. 2
Abb. 3







'1" DadUl'eh wUrde der oberha lb d r 'tiftO'u" e licc nde
eil der fariahilferstraUe ein ' Entl tUIW erfahren.
cntl ll1 auch den unteren 'I' iil der ?lfariahilfer traße zu
rasten, künnte ein Teil der wa"'en, z. B, all nach dOI'
Illlcn'll St-ldt r. I, 1 \\ ' e rdur I .' . ra ircnc eil agcnzugc, vom Hotel Kummer
h I'" ule \Vmdlllilhlgas e, Gurup ond rfer traß und Drei-
U elsen "'a>; e· . ' . f h I dei I'" ZUl . ezession gc 1I rt wert in . wo urch nueh
el,n? 10 1' leblieh W('g - und Zeit erspa rnie fll~ die Fahrgllste
ZIC t wUI'de. (s ch luß folgt)
Neuerungen an Hubreduktoren für das Indi-
zieren raschlaufender Maschinen und für
Maschinen mit hoher Kolbengeschwindigkeit.
Von Ing. KI. Ka r g e !' in Brünn.
i t I Zur lI uhr ed uk tion bei der Indizlerung' ra chlnufender )Iaschinon
s a i"ein , di "s [I. ~ ein 10 ' e rwe nd ung eines Hebelr duktor. gebräueblich. Der-
o uo Ist 81 L' I ..8t.. di s ",torc Jschnabelkonstruktion in einer Iber t m g ung vol\-
an Ig 11 • .ropor!Jonal. Die Verwend unsr eines einfachen Hebels, welcher
mit inem Kreisbogen oder
mittels eines Mitnehmerstiftes
die Indizierschnur b tätigt, weist
j edoch ziemliche Proportionall-
tätsfehler in der "'bertragung
auf', Als vollst ndig einwand-
freier C"hert ragungshebel wird
meist ein solch I' mit zwei Gleit-
hack sn verwend ..-t, wie er sehe-
matisch aus Abb, 1 zu rsehen
ist. Aus dieser Darstellung, ist
zu ersehen, dail bei einer derar-
Iigen Hauart di Proportlonali-





Abb . 10 aAbb. 10
Abb. 11
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie. Le"
.. • I I h em: JiIlC fher Au d('hnunl:' ko ofl\zl cnt en der F.b enJ ec . \314 ) al1
richtet M. ~I a y e r und 13. H a va s ( ·hem.- Ztg. ~ I?OU, :-, f die ,'on
Gru ?d, eingeh~nder Untersuchungen, n die mit R,i\cksl~lt ;~mperatl1 r:
emaü lte rten bisenblech n gefordert I1 a l tbarkel ~ g ..,e~ ke it ist be
ilnderunO'en auch prakti sch wertvoll sind. Für die Halt arffizl'ent der
., , ., ' I koe ten
sonders maßuebond d r Ausdehnun '5- und blastlzl t s r frizien
Emaillen gegenüber d mjenigen der Ei senbleche, welche . ~O~I werd en
als Funk tion n der chemischen Zusammensetznng an gFso ~Ie diono,I1"können. Die Rolle d I' einzelnen, zur H erst lIung der ,nlal,"urdc bIS'
den :lla terialien mit Bezn" auf die genRnntC'n KOllflizien~en. \ doPlrer"
her noc h nicht eingehcndOuntersucht, und ist die KOllntnl , 0 1
f "heren die
dargestellt. Bei die sem wird zum Unterschiede von dem ru , der t,
Holle, welche die Antriebsschnur von der ~ (nschino erhält, g~~n Da-
wäh rend die Antriebsrollo des Indikators immer gloich blei (ß' bei
d I ' tcht daur c I Wird dasselbe wie heim llauber-Reduktor errelC , • ",erte
h h h d verrll1.,
o en Umlanfzahlen und kleinen Hüben eine ents pr c en "Bere
x für gr"
. Iasse zur Geltung kommt und damit der Heduktor . kleine
T hl . f d rll cbeou renzn en, also auch chwingungsznblen, die er or e duktor
Mas e erhält. Die Asheroft Manufncturing Comp. führt diesen He I eine
derart au s, daB statt der 'chnurrolle an der Indikatertromme f der
V• I . 'ft de r RUerzn rnung angebracht ist in welche ein \Vurm elllgrel, d ab-
, . er l'
W ello der Indika tort rommol sitzt. Dadurch wird, Wie n~S
bildung ersichtlich, eine sehr kompendiöse Anordnung erzIelt.
.(, welchem
zeigen, ist an dernselb n ein unterer Fortsatz angebracht , nu den
' I' Inner nnder H aken dem :llitnehm er genähert wird, bi s der .. Itne I ge-
Fortsatz anstößt, wodurch eine sichere automatische Einbl ngung
schiebt.
Eine weitere Neuerun jr in Rollen-
reduktoren ist der von der The Ash cr oft
~[anufacturing Comp, • ' ew York, in
den Handel gebrachte "Uoughtaling
Reduetor". Der elb ist in Abb. 1\ und I:!
'litnehmerge chalteL un rl die • chnur a dir kt von der Rolle d zum . die
am lIIaschinenkreuzkopf ge fü hr t. Für letzteren Fall wird dan n der
chnurführunesr ol le f in e ine a nde re Bohrung eingesch raubt, um
Schnur die ri chtige Führung zu ge hc n. d
U I fzablon uJlDiese Reduktor en arbeit eten au ch bei höch st en ll\ l\~ d ß daS
Kollienge chwindigk oil en tad ell os, u nd i t nur zu bemerken, a Um"
E· h d . d I' b bei hohen\11 ängen r Ind ikator schnurhnken 1Il n , une mer f und
la ufzahlen schwierig w rdon kann. F ür di ese hohen mla\;orzug
Kolbengescbwindigkeiten ist unbedingt dem lI eb ulreduktor de r. bte rn,
zu geben. Um das Einhängen der lIaken jed och etwas zn erl elcf den, h k er nü
wurde von R 0 sen k r a n z der bekannte Karablller a en . I 'I ge"
. E I' n
und von der Trill lnd. Company in Corry, Pa" . S. A., mn 'I n ~ 10 11
haken von ganz origineller Form h rge teilt. Wie Abb- 10 un
große Rolle b t reibt ve rmittels der auf de rselben W ell e sitzen de n
kleinen Rolle c eine zweite große Holle d Rn, auf de ren Achse RUS-
wechselbare 'chnurscheiben von verschiedener Größe e angebracht sind,
wel che die I ndikator trommel antreiben. Durch Auswechs lung die ser
Rollen e kann die gewünschte Reduktion he rbeigeführt we rde n. Diese
doppelte Anordnung ist fü r H üb · vo n 2000 11I11I bis 600 I/llll geeignet.




Zu r Indizierung solcher langhublger Maschinen mit gro ßen
Kolbengeschwindigkeiten wu rde meistenteils de r ta niek-Hubredukto r
verwendet, welcher jedoch infolge des großen Ge wic h tes der Haupt-
trommel bei höheren Kolbengeschwind igkeiten versagte. Von Amerika
wird nun ein Rollenhubreduktor in den Han del gebrac ht, dessen
Eigentümlichkeit darin be steht, daß die Roll en n ich t mit direk ter
Übersetz ung auf die verkleinert en Indikato ra nt riebs rollan arbeiten,
sondern mittels Zahnrad oder ehneekengetriebe eine zweite Rolle an-
treiben, so daß die den Redaktor bildende Hauptrolle kl ein er im Durch-
me ser ausfällt, was einer Gewichtsverringeru ng und dami t der Eignu ng
fiir höhere Umlaufzahlen gleichkommt. Ein derartiger Hed uktor ist im
Bil rl und iu der Zei chnung (ALb. und Abb. !)) wiedergegoben. Die
Durchmesser entsprechend
gelindert werden, Bei lie-
genden Maschiuen wird
meist an den Främen selbst
das auch bei geschlossenen
:lla:,chinen verwendete Ge-
winde in die F rämrippo
I r"1==-r--, ein gebohrt und außerdem
'-~'\.f'-"---'--"'J=::WJt:t-..J-......J -d ie SIandsä ule, da es sich
bei liegenden )laschinen
fast st ets um größere 1Iübe
Abb. 5 handel t, durch einen in
Abb , 6 und i ersichtlich ge-
machten separat an den Främ anzuschraubenden Teil gestützt. Im
allgemeinen jedoch wi rd bei langhubigen Masch inen , wie schon /lUS
der Art der Befestigung der Standsäule folgt, der Hebelreduktor nicht
gut Verwendung finden, auBer wenn für die Anbringung de r Sta nd -
säule bereits bei der Konstruktion des F rllmes Vor sor ge getroffen ist.
1910 ZEIT~CIlI~WI' DE 213
lIölbliIJ9
3a'te \ uOJ Einzelst offe ein e rein qualitative, Jas heißt, es i t bekannt dnßA~k ('u~ eh:llIn gsk oeftizient. einer Emaillum ~o größer wird.jel:ll.hr
il a I 1111 Glas vorband n Ist, und UIII so kleiner je höh er d r Bor-s urc - b zw Kiesol ä h I . I' . hl' . ..
\ ' ' '. • S urege n t s te ig t. Jie ein c ä"l"ell quanutnnvenersuche sind ,. I t b 1I "I' ) noe I IIIC lage. c uossen. doc h können auf U rund des
)IIS .Ier gewonnenen ~Iat ' r ia!es . chon einirr in der Emailleliteratur ver.JrC1~to fnlsch? Auffa s unge n berichtigt 7..erden. Es oll boispiel weise
d ~ rundelllllllle b ' zwec ke n, die vorschi deuheiten zwischen der Aus-
h\;nung dOl' Deckemaillo und dos Ei n nuszuzleicheu. Daueaen\~: ~h aber die vorliegenden Ver uche er eben, daß "die Grund m;illen,
I) kl re .Au. dehnung anb langt nicht nur nicht die )Iitte zwischen
«c 0111I1111 U I E' IJI' . 'hoin tw I~( isen CI' I eume men, so ndern durchschniulich sogarletz~ ,e lIat genni)ere Au sdehnung als die DeckemailIen besitzen. Die
"I 'deren mbon ern etwa 2;) hi s ~ 0'0 gorinceres , usdahnungsverm ügen
.. s ns I" ..."
mit 2' I :.Is~n, während bei der Grundemaill das analoge Verhültuis
( CI ') Hg ;JO% festgestellt wurde. I~nt"e"en der Annahme von 0 s t
.. 10 11I Teclu I ' " o .) .' ) I ß ") M .. d D I 1ein , I "'1 loogle , 'Cl. ~ 't, nn durc I .\ nder ung es orn: ge ia tes
dl ~eie ros A usdoh~lUngsverlllögen hergestellt werden könne, zeigten
di I' ersuche, daß die bekunnt.e gtlnsrige \\'irkun" der Alkalien durch
e un g iins ti" e B '!l I I ' " . , f I Iwird "eCIn ussung (er Iorsäure fast voll st ändig au go 10 ien
•'ch~ to daß .durch Verllnderuug de s Boraxgehaltes erhebliche
trete nu HlI l,gen Im A usdehnungsvcnn ögcn der Emaillen nicht ein-
1906 n. . . ~ 0 n d r ,', c e k ( 'hemie der Eisen mai lliorung, " hem-Ztg.:'Au~d i . 57a) glaubt, daß ein') Erhöhung des Kryolithzu atzes den
ElllaiO~nul~g .~oeftizlentel~ de~ Emaille ~ergrößert, und zwa.r so , da~
den l~ßlt uber 100/0 luyoh thgehalt SIch nur für lIlech eigne. BelEillait~r ~e 'enden Ve~suchen ergab sich für eine 01 he kryolithreiche
des 10',1' as Yerhllltßls dcr Ausdehnung koeffizienten mit 3'7: -1 bis ·1'2
dl1 rel:l~n 'I.woraus hervorgeht, wie sehr der Au dehnung ko oflizient
ryo lth gesteigert wird,
sch i ])~gegen werden die Emaillen durch höhere I" ryolithgehalte an·Irurd~e~(. sehr spröde. Zur Bestimmung der Au dchnungskoeftizienten
le F u e ß sche Metbode .) benutzt.
Ei eIl ~urer von don verschied nen Emaillesorten wurden auch von
ö te/) .el/sorten verschiedenster Prov nienz (deuts che, englische,Irohe~el~ Ische und ungarisch' tanz· und Falzbleche) untersucht,
irn ,"I ICh unter den einzelnen Blechen keine größeren Unterschiedoerw~lhustdehl~ungskoeffizientenals [) bis Ij% zeigten, woge en, wie schon
:!ii hisn300diese nt rschiede gegenii her den \'erscbiedenen Emaillen
Uesc h' /0,hetru"en, Um fe tzustellen, oh die Hohbearbeitung der
har vo ~ rre ( tanzen) eine wesentliche , .erUnderulIg in der Au sdehnung
Gesch·r Uft, wurden aus dem Boden und au der 'oitenwand gestanztcr
IJ rgab Irr e . Stä!.Je verfe l tigt un d auf ihr AusdehnUlI" gepriift. Dnbei
arbo i te~ sSlch als Maximald itl' renz desseihen Bleches, verschieden yer·
0, %, also ei n kau m ins Uewicht fnllender Betrag.
E in 'tdehnu . we~ ?re r Ver Buch , der da rt un soHte, wie sich der Aus·j enigen~~k oe ~h zl ~n t d~s Eisens, de r doch 25-300/ 0 geringer als der·
erga!.J de r LI!lalllen Ist, nach Aufbringen der letzteren ve rfindert,
Alli b '. aß die Verminderung des Au sdehnunO'skoeffizienten beim
fin gen vo C' d'l - t> h Idaß d ' G n Jl"nn emal le nur O'DO/o betrug. woraus eryorge It,
eI1l81·l lle. runde mail len sehr e las tisch sind. Beim ·A u fbr in..O.en der Deck-
e In "'hl' IVer rin u 11' ler ' tllrk e auf den gleichen Ver ucbs. tab betru" die
ge rung der Ausdehnunrr 100/0,
D' . f t>
nungen 11' ~n olge ~ieser Verhliltnisse notwendig auftretenden Span·
Iiert e G zWlsch.en Elsen und Emaille machen es erklärlich, daß email·
Hi. su I ek"en tände so h!lufi r ohne lIuß re B einflussun" pringen undJe Ollllnen.
tr a ,.,o dÜbe:~ Ill 'andrersu ch!' In e l lllH' Srhwnrz llDlr!'r fab r lk , die im Auf·
land nae.r . rufs;;ouosscnschllft der chemi chen Indu trie in Deutsch·I::l([lloS;~ I einer I.? de r I' nckllnlag einer 'chwarzpulv rfahrik erfolgten
Zoi tsch r ' ~t nus~llluhrt wurden, hericht t K. Sc hup pe r in der
fost" es t \1 " DIO chomiSl:he Indus t rie" l!JIO, :-:. I. E sollte da!.J i
die t>h is~ t worden, ob hei dor, ' e u (J rr i ch t u n~ de zerstörten <.~eb1iudes
'eitu vier VOll. ~ewerbepolizeilicher und berufsg no_ n chaftlicher
eine soIOrgesl:!meb?ne luichte Deckenkon truktion lJeihehalten oder
O. Gut ~ le ans . ~lsenarmill l·tctß Betoll, wie sie in !.Je ondere \'on
KOlIstn kt~n an n :j:*). empfohlen wurde, auszuführen wn,·, Durch letztere
dUI'ch \~. Ion sollte Insbesondor eine Verringerung d r Brllndgefnh r
filr das Deg fall de r hölzernen Dachkonstrnktion, ft'wer eino icherheit
bonac hb lrchschla"en von \Yur fs tück en im Falle der Explosion andere r
lI"er don a~ er ' .'u l~erlVerke und elllilich der mstllnd verhindert
nbge hoi) t aß hel einer im Gll.bliude stattfindenden Explosion das Dach
Werke on IUllld durch d io Oll'nu ngen brennende T eilo lIuf" ·achhar·
,gesc I eu de rt we rden.
Drah t ~u fde n Ve rs uc he n wurde eine mit Eisenheton gedeckt!', mit"achh~~ enster ve rsehene l'llck ka mlller verwendet, die von denbegrenz~ alllmel'l.~ sowio an ciner dritten ~eite von si. 111 d icken ~Iau"rn
Wand '. War, wlihrend als vierte " ' and eine zweiteilitrfl \'olle Holz·
eIngesetzt wnr. "
I ll Vent ~ on~t kentbielt der Ve rsuchsrllulII im Innern die betriebsübl(chen
UIHI 100 s1uC ? Es wu rden vi r Ve rsucho, und ZWllr mit :!;', 50, 75~';chwar7.pul ver, nusgefi\hrt.
. : ) POKK6ntlorr. Alm. , Bd. 180, S. 487.
) .~ i cLrltt (Ur da g Imt. Schiea. uod Sl' reoglto!fw .0" I °. 8. 2ee tJ.
Das Pulver wurde nuf Trockeurahmeu, bezw, Trockenrahmen
und auf einer Versandkiste verteilt. ßeim vierten Versuch (100 "!J
Pul ver) wurden ferner auf beiden Seiten der Versuchskammer vor
den Nebenräumen einzeln Pulvorzylinder in einiger Entfernung von-
einander auf dein Boden aufge-tellt.
Dei der Explosion wurd in nllon Fallen di e Holzwnnd heraus-
g' chi udert (il - ' 5 11I weit, en tsprechend d r angew ndeten Pulver-
menge, welche stets in zesamt zur Entzündung golangte). Eine
Detonation erfolgte in keinem Fall e, sondern o wurde nach der
Entzündung nur ein Zischen bem erkt, dem dann eiuo der Pulvermenge
entsprechende Flamme folgte.
Die 'eitenwände und die Betondecke der Versuchskammer
waren geschwllrzt, sonst unversehrt. Die nicht impräguierten
hölzernen Inventarstücke hrnnnten chon Lei der ersten Ftummenoin-
wirkung an der ganzen Obertläehe, während solche mit einem so-
g,enannten fel~orschützendcn Austriehe nur nn einiqen ~tel.len von.~lem
I' euer nngegriflon waren. Dagegen sind alle Versuche, Kleidungsstücke
durch I mI)r1lgn i e l"ll n~ fenersi~her zu machen, erfo!glos ~ehlieben. Nu~
gegen Anbrennen durch Funken oder gegen eine Stichtlumme bei
größerer Entfernung zeigten sich gewis.e Vorteile des Impräg nier ens,
Beim Versuch -1 (100 "'!J PIIIl'er) war die an der Decke des
Raumes angebrachte Oberlichtscheibe aus D rahtglns von zir ka 7 tIl1ll
Stärke in ihrer Fassung "elockert, durchgebogen und gesprungen,
doch wurden noch sämtlieh~ Glasteile von de r Drahteinlage zusammen-
gehalten. \'on den nm Bod en llufge;,t ellten Pnlverzylindern , waren
einitro von der tichtlllmme entzündet worden, welche dann beim Ab -brel~nen wieder andere benachbarte Pull'erzylinder znr Entflammung
hrachten, Dei den Yer~nchen erwies es sich ferner als praktisch, die
Trennun"smanern zwischen den einzelnen Hfiumen nach vurne zuverHintre~n wodurch die 'tichflamme ein e bessere Führung erhält
und o~ ads"eschlo:,sen ertich eint, daß durch eine etwa danu nochzurückschla~endo Flamme infolge der größeren Entfernung einbenachbarte~ Arbeitsraum "efllhrd t wird. Durch dio Ver suche wUrlle
somit die Zweckmilßi.rkeit t> der Betondecke für die Pnckräullle von~chwarzpulverfnbrikel~ die uach dem Ausblasesystem crrichtet sind,
erwiesen, uml wird sich in Zukunft die Zulnssung einer dort\rti"cn
Deckenkonstruktion fiir solche Gebllude danu empfehlen, wenn nach
de r Größe der Riiume der Art und -'lenge des zu verarbeitenden
'prengstoffs höchstens' eiu Brand, aber ,keine explosionsartige " ' irk ung
im F a lle de r Entzündung zu erwarten ISt.
Maschinenbau.
Scrle.Pal'aIlcl.'fnrhlnen, ])nm pfturbinen fii l' Intermit fi ercnden
Uetl'leb mit }'rlsch- und Abd:ulII'r. Die )I a s ch i n e n f a b r i k
o e I' I i k 0 n 0 I' r I i k 0 n bei Z ii r ich, hat Dampfturhinen gebaut,
d ie mit Abd~mpf I'on Fürdel'lnllSchinell, Dnmpfmaschinen USIV. gespeist
werden und die hiebei, infolge zeitwei~er Speisung mit F.rischdn.lIlpf,
bisher auf"etreteneu • 'achteile vermelden. Das wesenthche dICser
,,'erie.Parallel.Turbine" besteht dnrin, daß de r .A bdnlllp f in zIV~i
• 'iederdruckturbiuensiltzen arbeitet von denen der ollle der Hochdr uck·
turbino nachgeschaltet wird soha'ld F rischdampf nIlein herangezogen
werden muß. Die" erie.l'ar~llel.Tnrbine" bes~eht aus.zwe! gelr?'lIlt~n,
beiderseits vom Generator aufgestellten Turblllen. I?le ellle ?urbl~e
besteht aus einelll Hoch- und einem •'iede!'dr~ckzyl;n~er, .bel~e fm'
die gleiche Dampfmenge berechnet. Jede l:plJt DOO.I\. IJ ab, 1II Sumn~e
1000 Ji W. Die zweite Turbine besteht bloß aus elllem, eben~alls f~r
flOO K IV be rechneten "'iederdruckzylinder. Wenn der. Betrl~b ml~
Ahdnmpf erfolgt, 0 wird der Dnmpf dnrch d~e 1I.aul'tIOltung I~ zwei
l'ehenleitun""en und I'on diesen zu den zwei "'Icderdruckzyhndcrn
geleitet. We~n mit Fri chdampf gearbe!tet wird, so ~elall.gt derselbe-:
der zn. das doppelte W iirmegefillle b ItZt - zuer~t 1II die IIochd:uck.
turhine nnd I'on hie r nus in die dem lIochdruckzyllllder angeschlol>seu.e
•'iederdrnckturhine. Dieso Aula/Te wird bei Frisch· und Abdampf IlIlt
dem glcichen " ' ir k ungsg rado ~rbeitcn. Die (~uerschnilte der Hoch-
und. ' iederdru ekzy linder siud für ,dieselbe. Ilalnpf~uen 'I' ~e~e.ch.u.e::
( ,.I 'er iod. l\Iitt eilungen der ) Iasdllnenfabrlk Oerhkon bel ZUrich
1!109, • ' r. ;)!}.)
U1e 'fuI'bincnllnla gl' dc ' E1cktl"izit Htswerk e. Alld elsb.llC~t im
III'cgeJl~el' Wnltl. Diese Anlage wurde von der A. (:. \ . e r I' .In I g t I'
.\1a s ch i n e 11 f a I. r i k e n R il 5 eh· G a nah I i n D 0 l' n b I rn ge'
lie fer t und hes tch t aus vior Generntorturbinen. Diese sind Doppel·
Fran cistll rbin en un d fü r nachstohende Verhllitnisse konst ruiert:
Nettoge fHlle 60 //l,
" "asser meng e 4 //l3/Sek .,
Leistung ~;,OO P....,
Umlau/zahl . 500/.\lin.
Zur Luftabfuhr heim F iilleu der Turbinen dient ein auf ~I m z~\·ei .
teiligeu Spiralgehiiusu montiertes AlJlaß\'entii, das automatISch \\'Ir k t
und auf einen bestimmten Abblllsedruck re guliert wercl~u kaun. -";n
dor tiefoteu 'teile dos 'piral"ehiluses ist ebenfalls elll sollJsWI.tlg
wirkcndes Ahlnufventil ßngebrn~ht, das beim AlJstellen d r Lokomot ive
in .\ktio u tritt. Da!> Lnufrad hnt einen doppelten ::;chsufelkr:mz aus
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. . eh llitt S Ke'fiil nllgen Qllel
l
, Hohrell'
" ..ltIanbch('n (er , nl.". iIS
... ' I ('In· '
.kn IIl1d 111.( ' ., hiin)!'
.. ,w ein" Idur ·h ein In , I J) un(
t es Kett en gh ( I eine in
' t durl' I I'IIndere rsC! k . cn( I '
einl'n Kr t len hll ( nuitein'
g" lIde Sl'hrnlll r I
. 'b un de n ,lllllkr I CI .. hl"u -
"1"9:1 !'oe:>9, _ ,, ;r I ' n " .W or t 1 I r-110'1'111111111'" ( ' 0 111 \, 1\'
ton I' u I~I l' J I.,0 n .
11 V L i 111 I I ~ d. , HIl,1
I . Der Jede~ tl( 0 n , I rtTI1~or
u l1Igcht.·lIde ) 1'1' Hot,..
hildet einen 1\ 1I \~'ldl'S ,,)I.
I JOI1 ehellI' des ' Iende ll
I· I Il'rnllSlrel1I iih IC I I . lluer-
I · , Iie nn hunr 111 . f" ' l1 ig 11 •
'l'hn itt sp in d "kl l 1111'1' C
, ~ gIlllI .
nl'hI1l1'1I,lc • nn RntIl s h 'I
Ul'S niich stell 1'111111'('11lIleh r ·t ufige ll "rohr: I })rn ('1<
", leI' 111 (1~8 \ '11 In1'1.'11
hei e il1stI1 hgl.'l ~ 'h lll'ck,· tl"
iihergehelldl' n, 't 1<'11 KIl-
fürm ig geWIIII( 11 I' , Fiir-
\ de n ( J('nIll i" ,Illre ~ . eill('111
derfl ii..~igke lt \ Oll l.e7.""
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t or h wlrkl. f 1'1l'IlI ~ l c lI l' rll n g .er ':1;'1'
durch c inen In . "c '
I , g nn"It oh r Cltlln Wider-
ordnct~1I • (.'('hei-
. tund8korpc~ , Cher'
be p), der l ei höl'h'
sc h rei l llllg ,11' 1' o;;t rii.~Icn zlllii,..' I!((' I~ 'd iL(-IIIl1l1g~gc~('h\l l~' II{ i t _
k ,' I de~ DrUl"( I . "cnomnlen
(t.[,; nl1\", dl\l lllreh
\ 1 ird une \"('1'-
den Heh el q m-
k der nr~l'll\n'n ·t, . t ,uer-
I I 1 ms I1I11' Ir ('11. ' 1'1 ,,"ur-I b I h fn'lglv, "
"IC . _ ~tcU run"
nuf die 1 nu hl\hll('sde~ \ ' ier wep 1 ,find ·
I rfolgt . ZlIr ~.II I , i,1lichkeilsregcl~ng ver-
d ie St"lls('he l ~ ist
11 . \}e7.W 'dre I )lI~. . . f 0 1'1I1
ihre l ,roße , '1II'I'~
I " I " C),,<11'1' di« .lIl", :. (\<,1"
\ , (' n ln.~ r lll l';' ~ . (~ i,t (kr
heh . "d( I , 'hrl' r
. ~'llei"(' In Id ll' ec I \ten-
I I " fe'l IIII{u u- I\gc I \"er-
.t ' \\' ide l'~ l lI n (
·inderlich. 1 '1( ' I' 0 1 ..
·n . - :;so:;(; ItllhrHrbill.lllll:':. sth"'l.,. I : i 11. c l' P \ \{j)\en keil·Li III I' 11 1\ ( I t 11 li c n). Die .' l'hell enhälftl'1I ulll fa~scn nl1
gom es sen
7 e/o bis i'>U'3%
85'flo/o " 6'3%
7!HJO/o ,. 83'0% '




Luft · Ilhahll zum Tl'all port "011 Yersntzmnterlul, Diel l a I' p ell e r B e r g h au - Akt i e n g e se i l s c h a f t hat für ihre
zwei be i D 0 I' t m und ge legenen Zech en S e h a I' n hol' S t undCu u I' I mit de m II 0 e r d e r B e r g w er k s- und 11 ü t t e n ver ein,je t zt Ph o eni . · A . G ., eine n Vertrag ab geschl ossen , won ach die
er -te re ei ne bei der Zech e :' c h l e s w i g befindlich e, zn. 4 km ent-I' rnte Halde des 11 0 e r d e I' V er ei n e s allmählich ab bauen undinsbesonder s d ie do rthi n abgefahrene fri sch e Schl ack e und Asch e dos11 0 e r d e r Hochofenwerk s. verbrauchen könne. Zum Tran sp ort di esesV~rsatzmatcrial s wurden eilba hne n ge ba ut. Die nach Zeche :-' c h l e s-
w I g füh re nde nor malspurige Eisen ba hn wurde auf d ie Hulde hin auf-I?:eführt und endet an der Nordsei te in mehreren Verschiebe- undEn tlad eg leisen. E ines d ies er Gl eise geht üb er ein e Reihe von 22groß n , gema ue rte n FilIIrümpfen, die an die Halde angebant s ind.J ed er d'lrselben I' ßt 150 ",a , so daß im O'a nzen 330011I3Versatzmaterialbi er anO'esammelt werden kann. Die \\'aO'en werden auf der Halded~rch ein ele ktrisch an getriebenes Se~1 be~'egt; die Entladung der
.\\ agen erfolgt von Hand au s, Die Emscbüttüll'nunO' der FüllrümpfeI t du rch ei ncn Rost au Profileisen abgedeckt, damit zu große Stücke,
welche die Au s!luß ütfnung verstopfen könnten , niebt in den RumpfhineingelanO'en kön nen. L än {rs der Entladeötfnungell der Füllrümpfelau fen zwei ll llng ebahnanhigen, di e ei ne nach Zeche c haI' n hol' S t,d ie zweite nach Zech e 0 u I' I. Um hier an Bedienungsmannschaft zu
_par en, leit e t ma n die H än gebahnwagen mittels Knotenseils se lbs ttiit iglangsam herum. Di e Fahrtgeschwindigkeit beträgt 0'15 m/Sek" und es
werden die W agen w li h I' end d er I,' a h I' t beladen, indem di eA bschluBk lapp e n der Fiillrümpfe lOittel s Zugketten für wenige
ekllnde n geöll'net werden. Die Antrieb sv orrichtungen der Knotenseile
s ind in den Endstati on en der Luftseilbllhnen unter~ehl'acht. Di e be-brle ne n llän g wagen passieren eine Ahstreichvorricbtung, damit di eL rlung in den W ag en gl ichlllä ßig verteilt wird. Die b eidenF üh ru ngsgleise samt dem Kn ote n eilbet r ieb sind von C. \\'. II ase n-k I e v er ' ö h n c in D ü s se I d 0 I' f, di e eigent liche n Luft- ' eil -bah nen h ingegen von A d 0 I f BI eie h er t " Cie. i n Lei p z i gg ebllut worden. Die L uftseil bahn nach Zeche Courl hat ine L:nge
von 4610 m IJei 2:!'3 /lI Ge:;a mtgefä lle . Die Bahn ist nicht durchwegs
rtradlinig aUfg efiih rt, so ndern es ist d ie Bahn mit KriimlOungsl'Udien
von 20 km gebrochen, was ahe r be i Wllgenllhstllnden von za. o1:! /lI
ohne A nstä nde gelang. Di e 'Vagen hän gen mit K ttp.n sn j e zwei
:' ei lba hnwagen. Der ers te W agen is t mit dem Zn gseil g ekuppelt ,
\I ährend der zweite \\'agen d ie Kupplnng~klauen derart au sg ebildetha t, daß dieselben da Sei l nur 10 e umfas sen , damit kleine Ver-
chicbungen der beiden 'Vagen gel!ene inande r m ügli ch s ind, um eine n
sichere n Bet rieb zu ge wäh rlei t en . • ämlliche E isenhahngl eis e, Urü ck en
und .' traBen sind von ei ernen Sch utzhrück en ge deck t ; ste llenweiseind a n ":telle der lel zteren auch 'chutzne tze angeord ne t. Di e zwei teI.ufl e ilh ahn nach Zeche ('ha rn ho rst besitzt eine Länge von :.!!}70 11Ibei 2:!'5 711 Ge fälle. Am Ende der voil ba hn Illufen di e Grubenwagen
mi t ihr en WldE'rn wieder au f an steigen de 'c hie ne n lIuf, nachdem die
.:e ilba hnla ufwe r ke vorher vom Zu O'seii ahgek uppe lt worden s ind . Di eI: ~i tu.n" heid er Balm anlagen ist0 bedeutend \lnd betrRgt 170 t/Stde ,bll \\ a"en faBt 1 t ~Iaterial. (" Dinglers polytechn. J ournal " UJlO, .'1'.5.)
Iliihll clt
(.:'chweiz. Bauzeitung " l!JlO, . ' 1'. r,.)
be i ll ea ut schl agun g
,'pezialbronze und is t In solider W eise mit. de r _'a~e aus Spezial-gußeisen ve rschraubt, . An der Laufra d n.abe ,,~lIld ZWei e~tsprechendeefor mt e Ablenksch eiben anueor d net di e fnr g latten \\ asserdurch-~an" d ienen , Beide Ab lanfkr Ummer sind aus ~Iontagel'ii ck sichten zwei -leili';. ausce führt. Beide Ablaufk rü mmer sc h ließe n an e in geme insamesBet; nsa ug rohr an . D ie R ingsch mierlager si nd mit. G I y c 0 - ~.I ~tall­
sc halen au ge rüstet . Oie gan ze A nlage ruht a~f ?~ner .1l1ehrtel\~gen,mit Zement ausgegosseneu Fundameutplatte. Di e l'urbinen besitzenF i n k sehe Lci ts cbaufeln die mit ei ne m auf Ku geln gelager te nRegu lierring bewegt werden, Die Turbinen sind mit chwuugr üd ema us _'ickelstah l au uerüste t di e die Gleich förmig ke it erhö he n so lle n.Die Verbindun g de~ Turbi'nen mit den G en~ratoren er folg t lIli tt el ~der Isolat ionskupplung, ys tem R ü s c h. Di eselb e be steht a us ZII'?1iuein auderz reifenden Zah nrädern we lc he zwi sch en den Zähnen em
endloses G ummiband durchgez~gen I~aben .. Di e "Gesch windigkeits-
regul ierung ist eine selbs t tä tige und Wird mittels Oldruckregulator end ur chgeführt. Zur . iche r he i t ist au ch eine llandregulierung vor geseh en .Zum An tr ieb der beide n Erre" ermasehinen dienen einfac he Praucis-turbinen von j e ,WO PS Leistul~g bc i !JO Umdrehungen pro ~linute. Der
erreichte W irkungsg rad der Gen er atorturbin en war:
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Iidl p Hichtull i" I " "(I"/u ül t .. g, l lll { I ung und unter \ ermr- idung be onderer Leit schuu-
'PIS romt J) , , ' I I ' I '
\I UllIll'nl' l ' I ' (I' 111111 j \I 11'( " Oll P!l1{'lII . hnecken förmig ge -
n '01 cn )', U 1 ' . J' I \\'"(!il' eim- r ' ' lll 1.''1'1 .. JI u- IPn ändr-n begrouz t , vo n deru-u
kp"{'lmal I '1)('.. pa!·all,I'1 zur Hol al inn . 1' 1 ~' lll' dl's Hllde und di e andere J.I
" n r- Ol'lnl" I t I " I " I'Fiihrun ' 1" , M ~. ,\ 0 " 'I III ur-n 111M 1'111(' od er mehrere ge k rü mm t~ . Jppr n -I plIIgf'ltaut sind.
weiters wurde das • 'ivellierinstrument mit ver schi ebbarer Nivelli er -
?knln an der Xivellicrlibelle einbezogen. Da di e 'tereoph otogrammetrie
11I den letzten Jahren feste Grundlagen ge wonnen und zahlreiche
sehr beachtenswerte Anwendungen gefunden hat IIlUß es als seh r an,
zemesson bezeichnet werden, daß ihr der Verfas~er in dem Abschnitte
".\'hotogrnmrnetrie·' ein eigenes Kapitel gewidmet hat das nns als
eines de r intere santesten de tr efflichen ~~'erkes ersch eint und das
vorzügllch über die Mate rie ori entiert. Iber den sac hlichen Inhalt
d?s Werke~, d?s ei.gontlich recht gut als dreibändigos erscheinen
konnte, da In die 1J00den Hiilflen des r. Bandes zu eunz stattlichen
Einzelbllnden au sgewachsen sind, uns do näheren
0
zu verbreiten
hievon entheht un s wohl die eingnngs geschilderte Entwick!llllg-s~
geschichte; wenn ein wissenschaftliches \ Yerk zehn Auflagen erlebt
so hnt es gewiß den" 'achweis erbracht, dllß es dem Bediirfnis anf
dem bezü glichen Fa chgeb iete vollauf entspricht. Hat aber ein solches
Werk nach (j0 .Iahr en noch ein so jugend fris ches Antlitz wio
bei seinur ers ten Auflnge, wirkt es no ch immer so IIIlichtil!' auf
die .1 üngerschaft des Wissenzwei"'es wie II a r t ne I' - D 0 I e z als
Hand buch, so braucht es kein es weiteren Zeugnisses dafür , Baß d:JS
alte \\' erk stets zeltgerecht und zweckentsprechend erneuert wurde,
urn wie eine' • .euerscbeiuung zu wirk en. Ein eig enes L oh verdienen
noch die sorgsam ausgewählten L itera tu rn achweise nnd die beiden
mit großem Fleiße Learbeitcl en Hegister, die fiir di e Verwendbarkeit
des \\' erkes von höchstem '" ert sind. Die Ausstattung und die Ab-
bi ldungen sind über jedes Lob erhabeu. W ir rufen daher der ge-
diegenen I'eunnflnge des altbeliebten \\' erke s mit voller Zuversicht
zu : Vivat sequens ! D,'. PUlli
I :.J . 52 Dl e Blechabwlcklungc n. Eine ammlung prakti eher
~Iet hoden, zusammengestellt von Ing . Johann Il a s c h k e. 56 • eiten
(:.J5x li CIII). Mit I ~ i in den Text gedruckten Abbildungen. Berlin
1 !l0~}, J ul ius p r i n g e r,
Um einem fühlbaren Mang-el an einem brauchbaren Hilfebuch
beim Anfertigen von Blechabwicklung en abzuhelf n, hat sich de r Ver -
fasser - wie er im Vorwort schreibt - zur Herausgabe dieser
Brosch ür e entsch lossen, die die notwendigen Erläuterungen dieser
ArlJeit enthlilt. Er verweist hiebei nuf den Umstand, daß die Arheit
des Blech anr eißens nicht nur Wchtige und gewissenhafte Arbeiter in
de r \\' erkstalt verlangt, sondern daß es vielmehr im GeschHfls-
interesse gelegen ist, wenn Ruch der Konstrukteur, rler ja die Bleche
in jedem einzelnen Fall zu bestelIon und hiefiir die Verant wor tung
zu tl'agen hnt derart ge schult ist, daß I' sich jederzeit rasch im
Burenu die Größe der notwendigen Bleche zu hestimmon v ermag. Der
Ve r fasser ha t nun eine ganze Heihe von Methoden, Abwicklnngen
du rc hzufiihren, angegeben und beschrieben. ,ie sind größtenteils
dentschen Ursprungs, doch sind auch einige Ilmerikanische ~lethoden,
soweit diese einfacher und zweckentsprechender waren, aufgenommen
worden. Bei vielen Abwicklungen ist der K ons truk teur genötigt,
sic h eine flüchtige ' k izze anzufertig-en, um alle notwendigen Größ en
rechnerisch e rmitteln zu können. Dies findet jedoch nu r auf einfache
Körper A nwendung, da sich sonst der rechner ische Vorgang zu un-
bequem und zn schwierig gestalten würde. Jedenfalls ist die rechnerische
Entwicklung' in jenen Fällen, wo sie sich als notwendig erweisen könnte,
entEprechend be riicksichtigt worden. Die zahl reichen Textabbild ungen
,'oranschaulichen au f das beste dill mit prägnanter K iir ze gegebenen
Erlliuterungen. Deinleill
12.841 Th eol'etl ehe und kln ematograllhische Untersuchun g
1"On llamllfhiimmcrn mit se l lJ ttiitiger' chieb er t eu crung. Von Ing .
OIto F u c h s. 20 Seiten (2[1X 17 CI/I). Mit 13 in den T ext g edruckten
Abbildungen und zwei Tafeln . Berlin 1909, Julius 'p I' in ger (P re is
brosch . ~I 1'20).
D en weiteren Bemerkun"cn zu dieser Yerö/l'entlichnng sei die
Mitt e ilun g' vo ra ngesetzt, daß die experimentellen ntersuchung-en mit
Unterstiitzung de r "Gesellschaft zu r Förderung deutseher \Yissen-
schnft, Kunst u lld Literntur in ß öhmen- durchgefiihrt wurden. Der
Verfasser ve rweist zunlichst auf den Umst,'md, daß üb er die Gesichts-
punkte, \'o n we lehen bei der Ausmilllun or einer chiehcrsteu erung zu
einem seihststeIlerndon DampflIammer auszugehen ist, um denseILen
ökonomisch und sicher arLeitcn zu la ssen, hisher in der Literatur so
ziemlich nichts be kannt ist daß insbe 'ondere in keiner \Yeise damn
gedacht wurde, die Bedingungen fi~r dio giinstigste Dal!1pfv~rteil.ung
nufzusuehen. D er H uf der unhcdlll"ten Unverhesse rhchkelt ellJes
Dampfhammerf', WIIS don Dampf"erbraueh nnlangt, sei nur !nsoferne
ge recht fortigt, soweit es sich um Dampf,'erluste handle, JIIcht aher
Lezüglich des nutzbaren VerLrauches eiLst , De~ Verfa;scr \'er~ucht
nun, die Bedingungen fiir eine möglichst giin~hg~ Dllmpfvc~tel,lung
aufzustellen. 7,u die5cm Behuf unt rsucht CI' dlO clllzeinen hCl eInem
Spiel sich ereignenden \'orglinge, um den E.influß einer ~ariab!en
Fiillung auf die Schlagnrbeit und chl.!Igzahl hOl kons~nnter.L pnll slon
sowie nndere rseit; den Einfluß einer Anderung des ExpansIOnsgrades
hei konstanter F üll un" kennen zu lernen. Uiebei zeigt sich, daß bei
ko nstanter Expansion "die chlagdauer mit wacbsender Füllung kleiner
wird, dnß hingegen elie Ver änderung eies ?,"pansionsgrades bei g.leicb -
bleibender Füllung keine ncnuenswerte Anderung der Schlagzelt he·
wirkt. Beziig lich des ..J>amp fverb m uches ergibt sic h, daß ~li t de r
g röße re n F illlu ng d ie Ukonomie abnimmt, was in der Verklellleru ng
des E -pn nsionsgra des infolge des relativ geringeren Ein flusses des
sc hlid lic he n R aumes sei ue Begriindung ha t. Dio aus de n augesteIlten
';! I,- :119!IN l ur-
rirht unt:' Will _\ n~~ I t'ic h
t1 t' hslu ldrucke ""I
, hl('ntl"!'J1ulllllt' lI lind
-!:"' ,Iä eu, E 1II i I G u I ,
m u n n, K ö n i g s I e ld
b ei Br iin'n und Lud-
w i g W I' (I. Pi I s I' n .
An der ,' au ge -ite 111'8
Förderrndv 7. \\ ischen
de n • 'n he und dl'r
~=tT~L..2~ L.;~~~1:.l..k~::::c~b:~ den Saugraum . de: Ha-
t rh',. h -grenzende n Wand I
Inf3:;:,;;;;;:~r~~~~.;~=i;~:;r i.·t ein gl'gp n d iese n I aug-I'IJ U Ill a h!,' dichtoter
Rin graum :I, r vorge-
• -lu-n, derdurch ein zelne
die Ce t en Wände der
Ein " bezw. L'bcrström-
knnäle ' du rchdringcndc
I ' aniill'~ k':lIIit dem seit-
Iiclu-n in dr-r ~aug. eire
de Ha<!('" gplpgcm'n
Dru r-kraum 1 vorbun-
den ist ,
IJ" Bücherschau.
ier wer,lpn nur ß'I I l. I d •Archi k I, C 11',1' ue.... proc ien, ic del!J 0 terr, Ingcnil'nr. und
tc tcn- \ erem zur n I'rl'chung l'mg IId t werdcn.
2403 IIn I I JVOn Weil F ' dl~' UIII ,c h t' lJuch d er n h'll el 'en (;eodji h', h egründet
Und in z~1 ~J e rlch ] l a I' t n er, fortgesetzt "on weil. Jo~ef \\. a st Ier
10 %n I. TIlil 0 1' /uflng-o nmgoarboitet nnd erweit rt von Eduard D 0-
2. Hälfte ' ·l\~ IIl · 1. ll lilft.o : • 'V nlld (i12 " ilpn (2(i X 17). T. ß aud.
11 T nfoln . II Ir ne! [102 Selton . 7,u<amlll l'n mit (ili(j Abh. im Text nnd
13 'rafel ;1 \\" lind: V III lind [,tl! Seiten. Mit 2~'2 Ahb. im T e..t und
• eci . len 1!l1O, !,. W.• e i d 0 I " . ' 0 h n (P re is K 32).
TI a ri IJ IZlg . J nhro sllHl dahinge"ß1l"'en f'oit Professor Friedrieh
\ e r Im t < • II dl 1 '" '" '.
. .
: Unago i d' Ö o.lIIen~ ßJ~ llI C 10 der Illed oren Geodil Je 11I erster
IIn Kr eise n I le .. /lcnll.lch.kelt trat. Die.e tr fniehe "'erk erlangte
ordentlich 'Be~. oster.relclllschen Ingenieure eine wohlverdiente außer-
kommen d: /l e lehthelt, nhor es fnnd au ch im Au~lando die ihm zu-
dadurch a en~l tu ng und W ort ·ch iit 7. unp-. Die drückt e ich zuullehst
weitere \u nus, aß es eiern verdienten erfas er "cO'önnt war drei
J a"on soi IJ . I " " ,
ausl;ohe n k" nes a gomelll a 5 mu ;;tergültig anerknnnten Buches
techn isch ezu p olhll.en und f'0 demselben (linen gesicherten Platz in der
Leh en sc l ? d n~ literatur zu sichern. Als ah I' de r Autor aus dem
J osef \ V 110 , üho rlebto ihn seino gclull"'one , ch öpfun" lind P rofessor
't a t I e I' ÜI I I" ""
•. sndes der ' !orna IIn ,.es, (n " 'l'rk s te ts auf deI' H öh e dos
die fü nfte Lisgeodllt lsc hon "I ~son s ch a ft zu orllnlten . .0 dankte ihm
slt' hon VO I d achte Auflage VOll H a I' t ne I' Hnndbuch ihr E
nt-
sc hon' nachJ " enen die Intztc. im ,/ llhre 1, '!lR erschien. Da nuch sie
allsgahe ' leI' J nhren vorgrdfen wnr CI' clden es nötig eino l'en.
I) I zu veran la s I h \ ~ I 'o e %n I . en, W(' c er J ui gn le s ich Professor EduardIllchrer~ d 111 ~ank.onswert!~ r \\' oiso nntelzog. Er nahm an dem \\' er ke
weiterung Urc Igre lfende Anderungen und ni cht unerhebliche FI'-
en "01' I ' I 'lIeu cstell F. ,wo 101 (nsselhe bei völliger Anpa ung an die
Handbu ch ,r}.~lngensch:lflell eier \ Visson<ehaft zu ein m umfassenden
geodiitische ur.•. elen p rakti chen Ingenieur, welcher in dem 'elhen in
uud volJstli IId . I agen [{a t s uchen kann, und
zu einem iihersichtlichon
Hochsch ul ell Igell Lehrbuch für den :::tudi ren den der technischen
AUflnge wa
n ~ us~\staltot w nrrle. In diesol' 1904 erschienenen neunten
v~rhl{ l tni In~ßi ;1\ Vor k , a~f zwei Bünde angewach en.• ' u n ist in der
olner neu en dg nrze n 7, II von sechs Jahren wieder das Erscheinen
h.al k ine V er zehnten A uflage nötig g worden. P rofe 01' Dole za I~I /l i e ll e ;, ndeo.ranlnssullg gcfun.don, in dieser .'eu ausgabe eine prin-
es StOffes ~ nng nn der log isch en unr! syst mntischen Gliederung
und Anord 'orzunehmen. donn die I'ritik hat allgern in die Allla"'o
1111 nung wio si. d' t \ fl . '"Z I' unw esen tl iciJ . ~ I~ neun e 'U age aufwres, O'ntgeheißcnj
,e ugnis für di • textlI ch e \ erlJl'ssel'ungen kommen , '01' und gehen
gegon finrl ~ orgf:!11 und Aufrnl'rksamkeit de Gelehrten, Da-
Voll e Bere l·ell
J WIr mehrero wichtige Er~linzun"en vor die eine wert-
geh C 10rnnO' d t tl'l' h I '" •ende re 11 h /' es s 0 IC en n IRltes darstellen. Eine ein·
Eechnung " d~s a l;"I~ III!g h,nt im I. ß nnd e in der ALteilnnl!' "Aus~leichs­
rweiter un" I 'Lllnlll~llOnsvel'fllhron von Gau ß erfahren. (:rößere
erg I ",en 18 cn SIch a I I . d I' . Ie Jen i d nc I J J em \.a/llte üher den Pol)'''onzng
Ine , n ein dc l' Po l . . d ' k "SSU lIg d B ygonzug 11Ilt 111 Ire leI' (op ti ('her) ._eiten -
gOnalen '7," er nssolenzl:g und die ~trong. A us"leichunO' von pol v-
nl ,ug n aufge rI 1 .... " •In auch I' d Iw mm en wnr on. )er 11 Band herücksichti~t
SOWohl die (Je eutschon Typen de r 'ivelli ' rinstrum nte, und ZWIII'




• I Ohcr·B'l lI ra ",ID.'r K>\i '~ r hai ernannt In g. )lil'h c l I" 0 C I , nd B,IU! '
:'lini t erium für iifT..,ntlieh .\rh itl'n, wm . Iini ll'ri "lratf,(~I,[eg('lll'h~11"In ' . •Ja lltI111' ,lok i K eh t.um Oh~r,B.LIIl'ltL'· b i (kr p,,,t,un(, \rtnr " 1 Jl.:Z~ntl'i111 ilun" im Ha ndclsmin i 't er iu m , fenll'r Bl1uf\t [nI" ·e ine.' ObC 1n i n ger derseih n Zent rn.ll itung c1 en Titel und eh rl1kt rBaurale, verliehen . I l' j e 11 Jl c,Der ~[ini, L r für iitTentli ehe .\ rhl' ilell hat In!! . Frl1nz 1' 1 nh rer ,ln-
. \ \ '. zun'I"on"t l'llk te ur au der ' ('cehni< l'lH'n I[oeh. eh nle III I~nl" . llUll1t , ' .der .'In'\l< rrewerb S 'Im l im - \\' ielll' r r. ml'inl!rhezlI' e ('111. g ,'ClI!!lll'I . ' .. '; ~ . I- I ' I i n l' k l H' 1\ den)Ie n.·o. , t' l tt hnlte rel hllt Inl(. " a l' • l 'I 'tze in 1\ein' , Iph. aut. ~[ll hincnhau .lnl.!enil'llf. mit d l'm \\" In. I '
'1 In!!'ertl'l t. ,
. . I"' " hahnl'n hat \' rk'Der \ erwaltun"~l'l\1 (\Pr OrIentnh<ch en ,Is [ n znlll \ e
,Taques .J 0 c k p I, Chef (Ie. m <ehin 'nt('elllli< ·he n Bur ' I1U S , •
st iiltenvor"taml ernllun!.
. , 'ir
- - - . Ilh 'l' .j,,,nll1ll-'I.t In!!. Hl' rm., nn Hil er v . L (j U I. ) 111 dunen · . 111 ·):1. ,' . .der ii"lerr ichi che n f'tn ,\t sb llhlll'n l)lilglied seit 1!108), Isl '\)('1;'
I •. . -- [ 1 · I J'ahr I(C~ t (l 1 " ('1\1.nnc I kurzpr RI' hwercr Kr n IlI'lt Im ." . , C" I , k J{ gie rull,,' ilt nr. [nI(. Kal'l He h e i d t l' n her!;! e 1'; ~ . . 'It '() Iit glied C11. li. Profe: ,r cl I' 'l'l 'ehni"l'hpn HoehRehule III (,rllZ \. ._~I ::.'{j~IÜ~,)~,~i~l~a~n~I...:2::..l~. _\:,:....::.~1.~il~n~.::3 :....::[.::.c::.:I:.:Je:.:.n~jl.:.:'I.:.:lf:.:.l'....::g-:-C._t_():-r_h_e_n-:.-;::~~
'0. in ,,' ioll·I\ onstaulin Froih . v. P o p p. _ D ruck von R. , l' i 0 s &
Vereins-Angelegenheiten. '11(1
, 2''1 \". I .Nacht r ag zum Berichte 't. ./'1909,'10über die 18. (Wochen-) Versammlung der Tagung
aillslag den 19, Jliil'z 1910 'chte
. BerlIn dOIll in ,,' r . 12 diosol' "ZeitschriftU veröffontlIch\e~ n " d C 6über d iese Ve rsammlun" ist in PWlkt 2. Be s p r e c dl r UO n n I1, I \\' ,0 I 1I I ss 0 r e der• C I U tz 0 s vOn Ion g' 0 gon l a 0 c I W 11 Hellnerdurch oin unlieh allles \'01' eh on hei der Anfiihrung' der aeh Herrn
• 'allle des H er rn Ober,Baurate8 Prof. Rudolf 11 alt 0 r, ~~~ l~slnnde er'Obe r- Ingenieur Antou W al d v 0 gel dns \V or t zuln ü l oC ,.. I'oJ'l'griff, nusgebliebcu.
.
Eingelangte Bücher.
(0 Spe nde de Verfasser )
. hti,,,tc n2,:;1 t \"orlesulI~clI über 11' hutsehe J eeh nik . n. Di e, wrc 'l "..\hh.
.. ] ik \. I \ 1' " 1 ° WO, · JIl. 'Lehren der höheren Jynarni '. on ir.• .• 0 Jl P .' .
.Leipzig 1!llO, Te u h 11 e I' ( [ l:! ).
. .. r n er. fhe:l.:;I') 1I11ndhuch 11"f \rt h itek tnr. Le ipzi I !HO, I,; " 50:) .\ h ll.
- . \ , . [ [ I D SO 5 j:) ~ . 111. ~ - dßaukun: t ur-r f:f1t'clll'll . nn Ir . P !!:. ,. ur m. , :. '~ ,. I uiirktl' UIIu. (i TuL e, T eil , I. Bd. , :1 . Auf!. () I :!~ ) .• : ,hl. eh t ho f.e. \ I ~ ~l !:!!J ;3. " ,I .
:'Iarklhllllt'n. \'tm F. :'10 r i tz und Ik h . :-; c h m i I t.!1 '('1 :!I). p ie
:l91 Abh. 11. :{O T .\! . 4 . T eil, :1. Halbband . Ih'ft :!, :t 1'\ '1 1 S', " ' 1-)') :'. IU ·[r ~l I , -Cartr-n rehitr-kt ur. Von A. L , I m I, e r t unr ',. ... n 'll)'I !I .\ hh. u. :!2 Taf. L 'r-n. 10. Hulbb.md, e. Au ll. pi , ~\ b,('h n i t l ('.5.:;.•.; !Hl\ I:i'l'nbllhllte hni k MI' (ll·!:I' Il\\öu t. L Bd ., ru ~dlllllll.B"arheitet von H im rot t , .\ h t und BI u 1Il. Fahl't,eu!!(' UI,o \ \,i e5'
spur., Fi;rder· und ,'traBeI b,dm en . .' t iidtisehe Buhnnnlll!!en. .
h ,\den Ifit)!), K re i d ei (,\ ;;). • (T('II Herech'G7D5 !He nlllllp(k ~ ·' I' \. 1. ll ampf, Brenn~t oIT(' , I'ell eruld e r'. ". 11i0nllng der Kl's e[ und df'r K('<,·lnictunl.!el1. oll H. H a c[ l\14'W),S. m. 40i .\ h h. u . Taf.;;..\ u l1. Wi(' . 'b, den 1!lI O: I: ~ e l, :"~I\ini.('hen
*'()'l!.l GI'richt iiher di Er pb ni , n d er h ,nl.sc I · I~r~l -Staatsbahnen fiir da , ,Jahr I!lO . .'nraje\'() IDOD, • .Ib~t,~ 1'1 ~;~In.1 i"ehen
';7 1 .\IlIHlIl~ zur zWl'itcu ,\ u ll ll ~e tier ,Zll hle llh l ' I , II I~ ~ z: k h ,I U "I' nBereehlluncr von Brii pkPn und Di\chern . \ on IIr . C•. B ,~ 11 I ( 'I :l"l'O).o I' I l (' .. .u . R, 0 t zell. RO. II!I ~ . 111 . :1 Abb. Wi(' , hadl'n WO!l , rc I und P I'"( ' ,. .. , I \ll'lho( en 1"10HO (l rundzii ~l' dl'r nlrtlt-fl'1I . I'Oull,I C. ., 11 \ \' i"n " .
. . \ ' '1'1 ' (' 1 (I (JO' I LI ' r ·d .) An .pO'ltlOnell. on I. a Jl a . . , . 11 • , . ~ .() e u I i e k e ( K :1-1>0). , [ 1ll0l'l\ndulll h,Y* 2 ' G Th c Jlllll tlll'~ll'r ..1.' IWI u",'r , a ' Ocll\tlOlI. ) e I' tel' I \H),)'
" (J- ' -n \bh \laue Il s \' ,nchief ellginper for the ye ar I!ln, . 1; . ", . m." · . ' . 'I:irhl'lI . . ' .nOt [ ,\ II:tellld llc Th,'orie der 1tl\Illllkur HII unL!.) \Ul\. Le'l'l.lgllr. H. u. llr. K . K o m 1Il p re eil. ". 1,2.' .111 . l!l Ahh. ~ . '
!!.lOD, G ö ~ ehe n pI ! . 0 ).
. ' \ l' h 0 III ii I e n,DO.•3 l{urzl', Lehrhuch der ml'ktrot ' hlllk.\ on I ~ r . . ' p I l '.n {
". 5:10 R. rn. :l!lL Ahb. -I. • nil. Hcrlin lU[11, :-; p ~ 111 'e. r lilllH!en aU10 .1,1 2 mllliihrun~ in die " ektorl\llul)',,[ - 1I~,~t ..~n\\Sn 111. :1.; :\hh.die mathematische I'hysik . Von ))r. H. (: n u ~. . L(J .2. Aul\. Lt'ipzig 190D, ''\' c u h n e r (~I 3'()O).
. I' d \ntriehsriemen anStsuerurur soll durch emsoiug ~ut pnnnen e r r B . den heutenobenoin~nder Iie rrenden Ln ft ehr uh en bewirkt werdon. edl urch Ver 'M
• I . 't lernin Gebrauch s teh ende n ~l or n hat SICI cm Cl. ist e kaulll
. I . h b ..h t I ilhriuen ISänderunrr des Motorantri e ) OS n ie t e wu r. l1l " I fa t ga nzmöalicb 0 über di e Brauchh rkeit eine Projekts,. wei l' Itesl tein he''" , I d I) I fl -ce r sre I ,außerhalb der in Gebrauch te ien en rne ien lC " 1J lI -lIIa/1I1stimmtcs Urteil abzuceben . Dr. Ar/w' 0"
21li
theoretischen Belrachtungen nezouencn ~chliisse seien auch hie r imAu zug wiedergeg bcn: Gan~ abgesehen vom ökonomischen Stand-punkt ist d . r ll1~t , l usehelseh i.eber ,zwan~lliufig gesteue~~.e Haml~lerobne Expansion emfach unmöglich. 1..xpaneinnsgrnd und ~ ull~ug .sindb ei der Bcmessung des Schiebers entsprechend zu be~lIekslehhgon .Weiters zieht der \'erfasser wichti ce chlüsse bezüglich des kon-
struktiven Aufbaues des Zylind rs~ \' on den L i n d n ~ r sehen ' :er-
suchen, Dampfhäm me r zu indizieren, au sgohen?, bespricht de.r '. er,fa er das von ihm hiezu gew' hlto Mittel, einen Druekregis tr ier -
appurat für kinernatogrnphischos I ndizier en. ~I ~t H ilfe . des in derAbbandluna au führlieh beschriebenen Apparates Ist es nicht nur ge- Ilungen, die Hämmer zu indizieren, sondern auch die Geschwindigkeitdeso Bärs zu b estimmen, insbesondere jene im M~ment . des Auf,
echlagens. Die erw älmte Untersucbungsl,nethode ha t Sich, wie der Ver-fasser mitteilt, gut bewährt i über dl~ nesul~ale de r angestel~ten
ntersuchungeu soll später noch v?n Ihm be~IChlet we rde n. Dieseho chinteressante Yeröffcnü ichoug verdient schon Jetzt volleAufmerksam -keit. Die Arbeit ist j ed enfalls geeignet, nach Absch luß. und Vo rlageder Ergebnisse der experimen ellen Untersuchungen ome me rkbareL ücke in der einschlägigen L itera tu r auszufüllen. . Deinlein
12.0;;;; Elnleltune, Ansliihrun:: und Tnterhnltunz von Hoehbauten.Ir . Teil des Handbuche fiir den pr kt ischen Baudienst. Von kgl , Baurat( •. T o I k mit t t . .' \. ' und :Wi f'ei t en ( lU;< 12 clI1 ). )!it 12.• .\ hh ild ungl'n,Herlin WoD, Wilhelm Ern s t , •'olm (1'l'ei s geh. ) 1 ii).Da der I. und 111. Tl'il der von Itg1. ßlI\II'lIt ) \. Ci 11 t.:1 um~e·
a I'heiteten und erweiterten I\" . Au lage von T 0 I k mit t s B a u 11 u f·
: i e h t 11 nd Bau r ii h r 11 n ~ scho n CI' 'chienen ist , h ildet der nun
vorli"geml e Ban'l den .\b<chluß der neucn Anfla!!e. ~ein Inha lt . im
w entlichen im Titel umschriehen. erRtl'eckt si"h alleh lIuf die Gbel',!! a heu nd .\ h re e h n 11 n g re I' t i ger Bau t e n lind lIuf die .\ u R·f ii h I' U n g fln l ' m I, a u te n. Hingegen I,ildet die niiherungswei,cKostenberechnung \on Hoch ba ute n, d('\"('n Ab,.;ehätzung, Entwurflind Veran hlagun mit nen fe;tlichen BeRtimmlmgl'n iihel' BauteIl(!t'n H upt"egcn. taml d 1. Teile , während der L[ 11. Tcil sich milIngenieurbaut 'n he·ehäftigt. Die.,e Einteilullg sdllnil'gt sich a lRo trefflichder Int "ch lichen Verwendung deR an der teehnisdll'n Hoehseh uh' wiRRen·
, c1lolfl lich Heranl.!ebildeten an, der j l~ nieht selten in jungen ,hhren mitd r .\ufgabe belraut wird. die Au:riihrung eines Baue,.; zu lei tl'n und ZlIiihcr\\', ehen, nl:o :ein Buchwi<scn (ofl untcr recht schwierigen \ 'erhä lt -
n ' 'n und f· t immcr hedrängt dureh knappe Ballzeit) prnktiRch zu
verwerten. Hier lehren ihn erfahr ne Fachgeno 'sen, wie er sieh ,om
er t n Baubeginn an zu benehmcn hat; welche \ ' orbereit un gen auf derBaustelle zu trellen, welehe ß iil'1ler und \ 'ormerk ungen zu fiihren sind;
wil' er den ge c h ä f I li ehe n \" e I' k ehr mit den nte rneh mern
zu r ge[n hat: wa bei jeder einzelnen Arbeit gattung in hezu g a uf Zei t .\'01' ~rheitcn, . Ia nfeststellung, Gütebeurteilung und .\bna hme (daheißt in uru erer Au 'lruck weLse ..K olla udi erunO" " ) zu heuch ten LRt.Te c h ni c he\' 0 I' S c h r i f te n fiir Erd·. , laUl'er· . \ s ph al t -, Stein-metz" Zimmerer· , :-ehmiede-, Rpengler- und Dach deek cl"l\ rbeit en be·
ziehen sich auf den Rohbau. Den Aus hau hat der T isch ler , ,'ehlosser,(a~ r, .Ia[er, und _\I~ treieher ~u besorgen. H ei z u n gun d L ii f tun!!,1..1e h t·. \\ a ' . er- und ] I' a f t a nl a gen, d ie i n n e r e Ein-r~chtun",(mit )Iöb·ln) und die Auße nan[agen, wozu Ein.fflednn 'en, (,artenanlagen, Brunnen u. a. m. gerechnet werden , s ind inb md ren Ab · Imitten be. pr uehen, denen sieh solche iiber die In s t n n d·
e t 70 U n g und Aus b es er u n g bestehender Hoch bau ten und iibe rI' m bau I e n anreihen. Hier haben wir also einen wertvollen Fii hrerfür (len angehenden Hochbauer, aber auch einen gediegenen Bera ter fürI'iiterhin. • Lanche Arbeit kann ohneweitera unter H inweis IlUfdie Best im ·mungen . die hier ,'nthaltcn ind, vergeben we rde n. lHt das W erk \'01' ·
nf'hm[ich für deut ehe, iru beso ndere preußischc ßauverhältni.. c berechnet,
11 kö~nen doch auch wir manches daraus lernen. Jedenfa lls aber ist esl!Plll () t.errei cher, der herufen wird, im Deutschen He iche zu ha uen, a[s
verläßlich und gediegen warm zu empfehlen, Beraneck
12.f>5:J Aut om at! eh st ab iler AcrOlllnll, konstruiert nach denHesultaten ve rgleichender ,tudien tlber Auft ri eb , F ahrt wider s ta nd(: chwindigkeit und Energiebedarf der L uft fah rzeu ge \'on [I uns 1\1 etll 01':~laschineningenieur.GI.'eiten122'5XI5cm). Ziirich,Gebr.Lee ma n n , - '0'.In den er.ten Kapiteln gibt de r Autor ei ne Darstell un g do r\Yirkung des Lufll ider tandes und L uftdruck cs gegon Aeroplan-flächen und Lcnkballons. Er beginnt mit den Druekdi ft'oren zen unddem Druckgefiille der umgebenden Luft und geht dunn zu einer ein·heitliehen lletrachtung der Luftwiderstands- und Auftriebsver hiiltn is.sellor FlugmR chinen und Lenkballons über. Den chluß des theore-tischen Teiles bildet ein auf den ohigen Botraehtungen uufgahuutor Ver·g.1 ieh de ) Iotorballons mit dem Drachenßieger. D er Autor verspricht' I ~b g roße \'orleilo von de r Verstellharkeit der Tragflächen ei nes Drach e n,f1.H'gers zu verschiedenen l -eigungswinkeln und tülzt da rau f das Proj ek t
emes DrncheußieO' rs eies en Beschreihun rr don zweiton T oil dos Buches
·innimrnt. lJ ie '!'erä~dcrung des! 'eiO'ungswinkels soll durch Verschie-IJUn/? der an der Trag!lät;h enkonst ruk tion hä ngenden Go ndel bewerk·telligt werden. Es w,ire d ies also eine Vesehiebung de s l::icbwerp unktosg ~enüber d~n Tragt~ächen . Ob dies die Variierung do r Fahrtgosehwindig.kelt .w sont1lch erleichtern .und h gilnstigcn könnto, muß dem Ve rsuchanhelll~g:estel1~ werden: ,,'Ieht gün. tig fiil' dlls Proj ek t scheint d iekomplIZIerte h ons tr uk t lon. Es i ~ als V ie[ßäeh er gedacht mit tief Iiogen-dem. chwer punk t und soll gar kom e te uer fläche n er halten. D ie seitlicho
Eigentum und Vo rlag dos Ver oines. - Veran tw ortlich or 'e hr ifl loitor:
l!lIO J'-EIT~CIII{1 FT DES Ö. TERn. I. ' (;EirEUR- U. D ARCIIITEKTE, T-VEREL'ES ,TI". 14 217
A ll e Reohte vorbehalten
Vorschläge zur Verbesserung der Wiener Verkehrsverhältnisse.
Yon Prof. K:u'l Hochcncgg.
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(Schluß 7.11 · r. 13)
4. Sc h n e 11 b all n W e Bt b a h n h 0 f-P r a t c r s t c r n. wohl nur fÜI' weni ge Jahre eine genugende Erleichterung
1" Gegell da s vo rgesch lagene Lini nkreuz w urde der des Verkehres in der Mari ahilfer 'traße gewähren. Auch
'..lnwand e rho be n, du ß es dem • chnellve rk hre n icht d ienen best eht in westlicher Richtun g da s regste Bedürfnis nach
WUrde, und daß vo r alle m ein solc h r in Wien wün sche ns- eine m chnc llve rko hre, welcher j ed och über den W est -
Wert wäre. bahnhof hinausgehend in das Wi ental au sg edehnt werden
Dieser Ein wand ist in zw eifach er II in sicht nicht bc- so llte.
gl'llnd et; den 11 schall in der ersten , cr öffentlic hunz
wurile au sdrU ckl ich darauf hingewiesen, daß das va ;:
ge c.hla"'en c Lini nkreuz nur d s Herz der tad t er-
. chh eßen soll und in der Linienführung a b siebtlieh derart
E~ttl.l1t. wurde, da ß der kllnftigen Errichtung von chnell-
ka .lnIlllien nicht vorrreariffen wird : ande re rse its k ann eseine Z · n n ,
C.' d .111 -,wOlfel unterli egen , dalS. (~i e. e · Lini~nkr suz, in,dem
eil An sehlu ll der tadtbahnliuien an die I nn ere tadt
Cl'Ill" I' Iug IC rt berufen ist , den t. dtbalmv erkehr zu heb en
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Querschnitt V
Abb. 38 Querschnitte des Überganges der Untergrundbahn zur Hochbahn am
Laurenzerberg
Dies würde mit dem gering'ten Aufwunde an .Anluge-
kosten durch Einbeziehung der Lokalbahngleise der
\Yestuahn nuszufüln-en sein. .
Auch würde noch der sehr erh bli ch Vorteil erzielt
werden k önnen, daß der \Vcstbahnhof, welcher ja bekannt-
Abb, 37 Lageplan des Überganges der Untergrundbahn zur Hochbahn
amLaurenzerberg
mit AII~ zu zeigen daß das vorg schlagene Linienkreuz
kUnff )slel~t <.I l'Ul't geplant wurde, <.l a ß es der Errich tu ng
darg Ilgel' Sdmellbahnlinien ni cht vorgreift, soll nach tobend
, C czt werd " I I V f ' I' h lIbahn!' '? en, WIU SI C 1 1 01' Cl' asser (lese c ne -
lIlIen d nkt.
dall d~)abEei wird lI.her scho n J'etzt ausdrück lich hervorz eh oben.
le .' ' Cl ,spilleI' . r at~.ung di es r ehnc llbalmliuien aus mehrfach en,
iibcl'! .zu er(Jl'tel'llden G ründcn ein er spä te re n Zukunft
Zukun~<;en :v erden sollte, daß somit di es Projekte als
örter n tproJekte aufzufa ssen sind, deren fr ühz eitige Er-
un~ aber ze wiß nUI' vorteilhaft ist ,
Ausd ~Ine ch nell balm linie muß vor allem eine solc he
ZUf~l~ lnt~ng besitzen ode r im Laufe der Zeit erlangen, dall
7 cl' t ge ihrer höh eren Geschwindigkeit eine er hebliche" el'sp , '
Werden knls ge~enUbel' ~nderen VCI:kehr mitteln e,rzie.lt
dich bann. SIC kann SICh nur rentieren. wenn re lD
huuu cwohntes Gebi et fuhrt oder von d~n a n der Ver-
inter ~g des bestri ch en en Gebi et es bet eili gt en Grund-
i~ent~n finanzi 11 unt erstützt wird ,
sie nu ,uTlt ihre Anlagekost en ni cht zu hoch werden , soll
unbedi~l: ort.. ~Is .Unt.ergrun~lbahn geführt we~dell , wo di es
buhn d",t notJg Ist , Im übr ige n aber womö glich a ls Hoch -
da b .~ er noch besser al s Flachbahn a uszefüh rt werden,
die CI e Bauwei sen gOl'infl'er e Allb fl'ekoste~ erfordern als
I
nt ' rgr undfUhr ull'" 0 n
0 '
eine ,nI erste r Linie w ürd e nach An sicht des V rfassers
(siel' cInelIbahn in d ' I' Hichturur 'Ye 'tbahnhof..Prnterstern
le Abh ~O) I 0schIa ,. anzu egen SE in, denn di e oben vorge-
g nen EI'gilnzun gen des traßenbuhnnetzes d ürften
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. I d der
r I d ni cht mehr den Bedürfnissen en ts pr ich t, \ spiel ige nt erfah rung des D onaukanal verm leI( en un UllrrS_IC1 ga~:lZ un g~r . V '1 . I d 1 ß' 1 hcrs Iwem lll 0
von einem T eil e des Lokalverkehres befreit werden weit er e orte i erre ic it wer eil , un Je l e . fi dlichcll
k ünnte. Letzterer k ünnte auf eine n im nt ergrunde zwi sch en ge fah r ve r miede n würde, was anccsichte d er cmp n
W e tb ahnhof und Halte tell e \Vestbahnhof der Gürtellinie I Betrieb st ür un O'en , we lche die nte rgrllndbah n
zu erri chtc~dclI neuen B~hnhof üb ergeleitet werd n, um so- \ in P ari s bei , der let zt en überschw~ml\:ullg
dann a uf di e neu zu err ichte nde eh nellba h n übe rzugehen. er fuh re n hat , besond .r e Boacht una vordient.
MA"'.".'" pol. L.. o.i ~ ~ ool" \ol~ .... J
':.-......:..-..:--_...::----<-,---
. u ersehelI.
Au s den Abbildung en 37, 3, un d 39 I ~~ 11 0' der
w ie di eser berz una bei onts p r ehender Ant c ru; <lJ nur
ß I· · l O b b .. I' I wäre oh ne aau im en a m ....aure nze r erg mug IC I ' ebllllten
. . I Z it neu ('/'eines d er III etzte r I " wurdc,
Il äu ser in litleid en c1~ aft gezog~~reuzu llg
Die Bahn soll SICh nach tcrrrrullde
des Flei schmarktes a US dem Un li "l\ller-
. li S 1 ic .'(,
z ur Hochbahn erheben, wi e uie
sc h nitte I bis V dartun. b . \vei-
'b h' rü ClD a Län genprofil g l t ie
teren Aufschluß. .' "fbe rfuh rung
Um d iese seh r WIChtige d'O' das
zu er rnözlich n, ist es notwen . lOb' I',;her
~ b Wie 'An stei gen des Laurenzer e rO'es und dcll
mit un zefuhr 600/0 zu bel assen bl'eiterll,~ f 9(' u verLaurenzerbcrz au ~ ) 111 Z h kullorr
.0 • • wen
was durch eme ger lDgfug lge c liendes
1 · t -precder Baulini e und durc I e in ~n ~ tcll c der
Zurü ckrücken des an di e 't tre'
. kti 'nerzelDika terial O'eb äudedlrc n on se i
tenden J e ul:'ba ues müerlich wäre. er dcs
Da di e Bahn nach Krcuzunoclleint.
b h crS 'I1afnerst eiges a l H och a n ber<tcs,
k ann der untere T eil des L aurenzer Br~ito
. . b 1 .t 90 snwi e er Jetzt este it, rru ~
bel assen werden. dinan<1s-
v0 1' der neu zu erba uenden F er
t
1Ie ge'
br ücke i t eine HochbahnlHlltc:> e 'er ten
. U chens" Idacht wel ch e eine n w ns kana ~
. , D onau
bergang der Fahrg äst e zur teiO'en ge-
linie der tadtbnhn durch ms 0
st atteu w ürde. . . 1 Ball
Die FUhrung der Hochbahn über die d rzelt ~~rbildo
befindliche Ferdinandsbrü cke könnte nach de.1l1 Abb.·!O
der P assvln-ü cke in Paris erfolzen welch e 10
J ,,'
dargest ellt i t. r Bah11
...[ach V rlas n d r F erdinlllld shrlicke oll NCchbahl1
der Pruter straßo entla ng bi s zum Prat r8terll a lsr 0 I1och-gefüh r t werden , was nach dem Vorbilde .der Bc~.~fi~b ",lire.
bahn ohne be onde re türunz d es traßenblldes n100 di e jüg-
. ~m Prater stern w ürd e SiC~l, wi e Abb. 41 ~~rt~~; unter ßc'
lielrkeit erzebe n den bergang in das traßennl\ea Tord-
o '.. 1 1 l' \'on1
nUtzun er eine r Offnu nO' de ' Vi adukte we e le 1 fuhrt,
b .1 tlldtba In .,bahnhof zur Haltest ell e Praterst rn ucr , der Cl ll(;
. I ntwedurchzufuhren , so dal~ di e Betri bsnlltte lCI 'C benutzenum den Zirku Bu sch zu le O' nde ' mkeh r c I Cl e ßcnbllhll
b . ' leI' tr a d l'
odCl' auch au f di e be teh nd en LmlCn ~ 1 in C
in der Kronprinz Rudolfstraß e einerselt~. unI
. b ,I en kunnten. lc l1·Au sst ellun O' s traße a nderel"eIt U erge I 1 t wc rl '
D ur cll bb 41 soll nur der I3ewei s e rb rac Ißennivcllu
. . 1 tra
Jaß di eser (~bergang der Hochbahn m ( as
.. l' 1 't 111rehlIlug IC I IS. '. 1 I "nnle 1
Da ch lc ifen erlc i"' um den Zlrku Bu~c I tul ,t werdcll:
. 0 GI' k d > rt all!;O'csta teC1 n etwa 40111 lanO'e ' e18StUC era . 0
Linien -folg endewäre
Abb, 39 Längenprofil des Überganges der Untergrundbahn zur Hochbahn
am Laurenzerberg
Abb. 40 Hochbahn aufder Passybrücke in Paris als Vorbild für die Führung der Hochbahn
über die Ferdinandsbrücke
Wie Abb. 30 e r weis t,
führun g möglich:
Di e Untergrundbahn soll te vorerst der Mariahil fer-
st raße und Bab enbergerstraß e folgen , sodan n ent wede r den
Hofgarten ode r di e Albrechtgasse und soda n n di e Linie I
ezes ion-. Iorzinplatz am Albrechtsplatz unt erfahren , hi erauf
ihre Fort setzung in der T egetthoffstraße und am 1 Teue n
. Ia rkte finden und hi er in san fte r KrUmmung mit Un te r-
fahrung des E ckhauses •euer Markt-Seil ergasse in letztere
einlenken,
Die weitere Fort etzung wUrd e sich a m tock-im-
Ei n-Platz, tephan pl atz und in der R ot en tul'm st ra 13c b is
Lu'" ck zw anglos ergebe n.
• tatt nun di e Bahn in der R otenturmstraß e O'erad-
lini O' weiterzufUhren , soll ie im ß oO'en mit l1terf:ilrun O'
des Eckhauses Lugeck-Rotenturmst~aße welches einCJ~
•eubau wei ch en mUßte. nach dem LUITeck' und sodan Il in di e
·onne nfel·ga . e abschwenken, damit der geplante traßen-
zug Akadenlle ~tn~ße-Laur nzerberg erreicht wird und um
Laurenzerberg e ine gUnstige Müglichkeit, di e Bahn aus
dem nt ergrundc zur Hochbahn uberzufUhrell , au sg enUtzt
werden k ann. Dadurch wUrde die außf lrordentlieh k ost -
Diese sollte in mijglich st geradlinige r F ührung zum
Prat er stern und et wa über di esen hinaus über di e R eichs-
brücke nach K agran an gel egt werden,
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j aß es den Zirku s Bu eh vo llkommen um , chließt und 0-
. ann a uc h für d ie trußcnbahnwnc en d r Kronprinz Rudolf-
straß e ebe n . f ' ek ] so WIe Ur jene d er A usst ellung traßo als Um-
e lr sehleife di en en k önnte. .
I Bei dem be r<range der Bct r ieb.' m itt I von der chne ll-
lahn a u f di e tra ßenbah nl in i n und umzckehrt k önnte
unt erhalb des Viaduktes de r Yerb i n d u n O' ;; u~l h n de r ~be r­
g(~ng der. •' t!'o mZllfUhr ung. w ieher uet de r chnellbahn
lIJ~tlels dl'lttcr Sch ie ne gedac ht ist, au f jene m it Oberl itun z I
erlÜ g en. o
d W enn der be rgang der Betrieb mittel d urch z eführt
wer en so ll, mUßt e noch .ine weitere chwierizkeit Ub~rwun- I
e
5. K Un f t i g e c h n e 11 b a h n ] i ni e n,
A uße r di eser chnollbahn werden s ich in Zukunft
gewiß noch andere a ls notwendig herausst ell en. so zum
Beispiel e ine L in ie F avoriten -..I: ordwestbah n hof- Dresdn er-
t raße, w el ch e durch di e K ärntnerst ra ße gefU h r t werd en
k önnte. und e ine dara uf sen k rechte Lin ie in d er R icht un z
Döbli ng -e-L andstraß e, fü r welch e d ie Wippli ngerstra ße und
Bäckerstraße sc li r geeigne t waren.
Vorl äufig ersche int es wohl angeze igt, die Proj ekte
für so lc he Lini en in a llgeme ine n Umrissen zu be-
a rbeiten u nd a uf d ie Au sführun g sm öglichkeit derselben
, ..
I
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Abb. 41 Übergang de Hochbahn in das SIraßenniveau am Praterstern
den Wer 1 I 'ist (en , wo ehe In der lIi ih 'nlag e der Perron s geleg en
[ ..' und fUI' d eren Üb erwindumr iu Abb.42 eine geeignete
-Jusung' 'D.. h eZUI urst ·1l11ng gebracht wurde.
lieh O\~ige ch ne ll bllh n lin i' soll d ie folg enden. durch di e ür t-
bnl CIII e rhillt n i;se g egob non Haltest ell en a u fwe ise n : \Ye ·t-
,1 In iof 11 t I 'I"
G" b ' . 0 e '-UIIlIllCI', Habcubereerstraße Albrechtsplatz,II en 1;' . 1 ' e 'W I' erulnlUHlsbrllckc Prutcrstcrn . D a di e Bahnstrecke
est lahnh( f I) . I' .der ) - raterst em f) kill anrr 1St. ent fä llt auf Jed e
secl 'I' 'I . ' ,Q. 1.. IS CI st rec ke n Pille L ilng e von durch ehrrittli eh
"prir'I~~. was d en Bedlirfllis .en einer chncllbu h n g ut en t-
w.. D,ic lIaltost ell e G rnben würd e in s hr vorteilhafter
CI ,O In V hi I ' . 1 • •des f. I er 111( u.ng mit uen gl ei chnamigen Haltest oll en
dot.t I.Ulor bese!JI'lcbcll cn Linienkreuzes tohen. so daß
lIlügl.clln uergang \ ' 011 e ine r Linie auf die and~re lei cht
rc I Wl1re.
bei der k ünftigen Bestimmullg der Raulinien 1;i elbewu~t
hinzuarbeiten, j edoch n och 11 i e h t an (1 e r Z e, l r, an (h.e
wirklich e Ausführune di eser Lini en zu schre iten. weil
b '
vor a llem eine viel wi chtigere, dring endere und g rüße re
Aufgabe zu lösen ist , nlimlich di e anie r ung der tadt-
bahn.
Von di esem Ge 'i chtspunkte betrachtet , müßte so.g~r
di e Ausf ührun 0' der fr üher be sch r iebene n ch ne ll bahnh lll e
" . .H utteldorf- \ Vestbahnho f- Graben - P rate rs tc l'Il. wenn s ie
selbst heute sch on technisch du rchfuhrbar wär e, 'so lauge be-
k ämpft werden , bi s die tadtbahn sa nie r t i. t, und die
Verkehrskommission wär e ni cht all ein berechtigt; sonde r n
sosra r vcrpflichtet auf Grund der fUr die radtbahn seiner-
ze~ er teilten Konzession eine so lc he 'chne ll bllhn mit all en
g e ' etzlichcn Mitteln zu bekämpfen. bi s di e tadtbahn f!lit
El'folg zur ele k tr isc he n Botriebsfuhruna übergegangen 1St,
2~O ZEIT.' 'IW l FT DE ' Ü."I Ei lt I. 'I: E. ' (M I - r 'I> I IIIn.K1 f 'EI f I 'f r \ \1) \0
Abb. 42 Wagen der bestehenden und der geplanten Stadtbahn sowie Entwurf fur die u fuhrung YOn Perron I
welche beiden Wagen entsprechen
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Die tadtbahn umfallt in Liui enn tz von :n'o:J!) killL 1]0" und st ht schon h ut mit der \\'t .. tb hn derFranz J o efsbahn, der Donaul änd zbuhn und dem .'Uu r i n~
sowie mit der A:pangbuhn in unmittelbar er Verbi ndu n r.
•' i k önnte ferner in vort iilhuft V r1 u g( 'I'un~ der Prat i-r
ternlinie mit Hen ützung de Hahnd amm e, und dr-r D Oll ubrUck der [ordb ahn nach Floridedorf erha lten und n-
schli ßend n den Bahnhof 1I Bigen tadt " legl'ntli ('h \' ' 1'-br eit ' l'ung der [ordw .stbahubrü .kc Il U h n eh ,'10 -ke r IUfort ge etzt werd en,
Di e wcitumfas mde lind di m -i.
wUn cht en Verk .hr. mögli chkeit n biet nde
könnte in vort ilh fte ster W -i. in den Di ' 11, t der , t d t
-ntwi 'klullg e I ·llt werd 11, • oferne sine Z\ (·('k m ßi.BetriehfUhrung in' .führt würde, und ('. würden d unit
ndli ch die gr oß n Opf I' w lchc Staut. Land und •' I dfür I'~rriehtung d 'I' t dtb~11I\ g .bracht hab n, di er -hntr-n
und rhofften FrUcht bringen.
Hei d n gr oßen UIH] von .lahr zu .lahr n. I iO'!'IHI'1lBetri b v rlusteu d I" St dtbahn i ' b 'g r .i f lich, I LI ' Ing wi sse che u b ste h t, neu sc h r h d utr-nd \ ufw 'ndulIg'l n
G. a 11 I I' \I n g d r ' t d t b h n.
Dal\ die tadtbalm in sh r vort ilhaft I' Wci. durchda vorg . 'hl a~ n Lini ink re uz erg nzt , rd en k önnte.
wurde bereit dargetan,
Gelin gt e uuf di se oder ähnlich Art , dip . t dtbahn
mit dem Herzen der tadt zu v rbinden, so kunn :ich diebest .hende tadtbahn bei entspr oeh end er Belri l'o w i zu
ein I' ehr Ip.i . tun g fähigen chncllbuhn cntwick -ln urulj edenfall der Bcvölk run g Wi ens unmittelbar w ·it m ·hrVorteile brin g 'n, als vorl äufig durch ir z nd w ·leh nd re
chnellbahnprojekte er reichbar sind,
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I l'roj kt n mit der K urv in Kauf gen0mm sn werden
IIl Il Ut -n.
Das von <1 ,1' Haudir kti on dc Eis nbahnmini-
·t rium s diesh zliglieh auf", ste llt P roj ekt wurd unter
Aufrcchth: ltun g j ener B ding ungcn au O'earheitet welche
bei Erbauung rlcr " 'i encr Studtbnhn 1\1 grumllegcncl auf-
ge: te llt worden s ind, und gel nzt dadurch. obwohl es nicht
rlle di t'o Bedin gungen vollkomm n erfüll n konnte, natur-
fP'm!lß zu einer s hr k t. pieligcn Vinduktbahn. welch e
'"'c hun bei der Rcinprcchtr dorfcr Brilck von der Wi enta l-
lini abzwl'igt. sod unn in der Flul gasse unt er Hennspruchung
u f I) I'KI ichm Ißig- \ oll" 11 . nlitzu II g" der , trieb
fP nzvn F hrt ufwui n, wi« di Abb. I z i t.
b ' rd ies entfall en lu-im I inrrv -rk hr di B 'trieb. _ I
P ~ e~, \ Ic'I\(' ln-im I't rul lv rI hr n den ",nch-n um' 1'-T1I11)lrh ind und ein Brae·hliClTcn der B trieh. mit tol , I
'I~' I 'I' on I w Irrend vcr h Itni m lßiO' In ' I' Zeit n b '_
< InfP n. '"'
I'.. i. t d iln-r bcgr iflir-h. daß . chon I!'i II r
.in rzpiti g-en 1'l'ojcktill'lInl' 1I r _ t d tbahn und ei thc r
\;-.1 d'l'holt d I' V ~.u ch g"I' 1Il icht wurdc , zu r Ermii lir-hunr
I I , . Bing\'p,'k chre: di" 1'1' llrlh rl ichen zw i Kurv n h l~
ngabe der Bevölkerungsdichle
J , I P un t ent prieh t 1I ) Einw olm eru
d!'r T I' I
LI JI 1l1'~'I' tl'aU( illt'I·,l 'it. und d, 'r (<lllnp ndorf I' traß
nd('I"1' -it u zufüIrren.
n . \V 111' nd 1'1', t '1" Kurve milli rwvile tr b ut und in
I·ctlrtl'b grnollllll 11 wurd e cln- it rt -n bei d I' I tzt r n
1I ll'I' l\ 11 V I ' . ) Ivi I I' 1'1' ur I' an d n enormen Ko: t -n un i n I n
ll' en al'gl'lI .. ' u-hteilcn, welch e 11 r h 1I n bi, h 'ri " I'1I
Abb, ~4 Au nulzung der Wag n beim Durc m sserv r hr und b Im Rin r ehr
,111' b xlcutcnd I' 'l'lInd- und l l äus reinlösururcn und
10 tspi ligl'l' r ind rungcn von. ~"' t l'llßc~n zu"cn aufsteigt
und unt I' Benützung von g waltig n 1 un tb Ut.CI~ end-
lieh in d n b stehenden Viadukt d r ürtellinie un-
mitt -lbur vor der Halt' t lIe lumpcudorferstrnße ein-
m ündc t.
Die Vorhindung. kurve Lilng von
lOli:?'7G /11 Cord rt dit' V rl"gull g I ises dCI'
Wient illinic auf (i7(j '07 111, ' i ~Ti v c a u-
I r l' u Z U 11 g mit cl C I' 'H I' t I I i n i owi auch. ,j uc
zweite mit cl m g planten udb I~ntlugc~ auf , unt~l'bll1ll?t
tr otz ' im'I' I')t igung von 3Go on Ih I ol'lz~. " ,'C' becllllgt dIC
. 'c nk ung der Flußga .:e 11111 Hjo lll ~lI1d damIt . zu aJlllllen-
hin" IId Ilie Hugllli'l'llllg' tll'I' . udlJl'llC' n .Iol'lz" ;; 'c und
. 11I~ h cl utenll' Gl'uncl- IIncl H. LI: ' rcinlü' unO'en und wUrcle
cli bi h r geplant n "C' hiiJH'n 1'1.ltz- und 'tl'lß nUlIllgcn
ZEI'l'. 'ClIRlF'I DES (IST Erm, I.'GF..' IE R, I1fTEK F. \"1.1'EI. . ~ • r l' 1 10
D b n d m-un weit der Halt st He Margar ten g ürtel durchVi dukte beeinträchti gen.
Di Ko t n die er Vcrbind ungskurv ind uf 12 j l il- Ilionen Kronen v eransc hlagt, d ürften ubc r in Wirkl il'hk ·it
zufolge der rford erli chen und vermutlich zu gNi ng ver-













Abb. 45 Projekt einer Verbindungskurve: ientallinie-Gurtelhnle
~ i. t nun dem V rfa ss r ~ elungcu, unt r (Ira II tzunr- I
elek trlsl'hen R tri eb fI der Studtbahn 'in Lii un~ zu finden, ln-i
elch.er g Ir 'nU~ I' d I~ eben h s hriebcn en Proj H ein Er - Iparms v~n 7 b~s Iillion n Kron en, v ielle ich t o~ r no h
mehr,. erzielt Wird und überdies di Iilngel deo ll)('n \' 011-tändig vermied n w rdcn.
. Die BC:'l'hr ihllll~ der gepll1 ntpn V rbind ung k urv
oll III d ' 1' Richtung \\'ICntllllinip- ürtclliuie an d r Hund
um . udl irh1h '" 1 0
In7.uh l' j'n~r
In d r . d l
I d r 10
11 d 11 ·Intu ll1 nil"
I · , 1110 I I 11
11 ' h PI,r rI 11' I .0
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!n chli 'ßlieh der nötig n geringfilgigen Grund- und Häuser-
-inlö uncen kaum mehr al 4 bis 5 Millionen Kronen
b trag n.
[och wertvoller al die große Ersparnis an Anlage-
kost I rschcinon di ' t chni sehen Vorteile der projektierten
Verbindungskurve.
Es entfallen "ur allem die die Leistun gsfnhigkeit der
Bahn 0 s ehr beeintrllebtigenden Niveaukreuaungen der
\'crbindung kurve mit der Gürtellinie einerseits und dem
geplanten lIdhahntlilgel andercrs its.
Es cn tfallen die eh wieri zen Grundcinlö 'ungen, die
mi denselb 'U verbund nen Zeitverlu te und die "er-
ilnderung in bestehender trußcnzuge.
Es entfallen die wiehtigsten techni sehen und finan-
ziellcn Bedenken, welch bi her mit Recht gegen die Elck-
trifizierung d r tadthahn erhoben wurden.
Wird der Ringverkehr durch Au Führung der vor-
geschlag nen Verbindungskurve ermöglicht, 0 müßte auch
di schon gebaute \ erbindung kurve GUrtellinie-Donau-
kanallini derart abgeändert werden, daß Gleiskreuzungen
in chienenhöhc vermieden werden.
FUr den bisher zeführt n Dampfbetrieb, bei welchem
die Zuge in längerem Zeitabstande verkehrten, hat diese
Verbind ungskurv vollends entsprochen. Anders liczcn jedoch
di V rhältnissc, wenn einmal elektri 'eher Betrieb einge-
führt s -iu wird und diesem ent. prechend in rascher Auf-
einunderfolge die an wenig 'Vagen be tehenden ZUO'e
einander folgen werden. FUr eine solche. in kurzem Zeit-
abstande erfolgende Zug folze würd sn sich die vorhandenen
leiskr uzumren III ein arges Hindernis erweisen, durch
welches di Leistungsfähigkeit der ganzen Bahn beein-
trächtig werden würde.
Es empfiehlt sich daher, den mbau dieser Ver-
bindung kurve b i Einführune des elektrischen Betriebes
durchzuführen wodurch freilich die auf die mwandlung
aufzuwendenden Ko ten rhöht würden.
Wi stellt sich nun die finanzielle eite der Frage?
E wird angenommcn, daß vorerst nur die Wientallinie,
di Donaukanallinie und di Gürtellinie sowie die Linie nach
d nn Pratcr tern für olektri chen Betrieb au gerU tet und
mit durchweg. neucm Fuhrpark für den auf der tadtbahn
allein abzuwickelnden Vorkehr sowie mit gen Ugender Anzahl
von ilektr-isch n Lokomotiven ausgestattet würde um die
über 11 ütteldorf und 11 iiligenstadt hinaus vork hrcnden
ZlIO' , welche vor rst noch unter Benutzung der alten \Vagen
g bildet werden könnt n, zwischen Hutteldorf und Heilig m-
itadt zu befördern.
Es würden sodann im elektri sehen Betriebe rund
29 km Babn n stehen, und zwar:
di Wicntallini mit den tr cken
IIUtteldorf-Ilauptzollamt .
l lauptzollamt-c-Pruterstorn . . . , . .
die Douaukunalliui Hauptzollamt-c- l loiliaenstndt
di Gürtellini Hciligenstadt-c-Meidlinger Haupt-
straßc .
die Vcrbindungslini - d r
Donaukanalli nie
die v irbindung ikurve "ientallinie--Gurtcll_in_I_'e_~=-:­
Zu summen .
\ uf den O'enl\1l11 ten Lin icn wurden bisher befördert:
im Jahre: 1907 190'
Zahl der Fahrgllst auf der 'Vien-
tallinie 16000.000 15,433.!J70
Zahl der F hrgflst auf d ar I onau-
kunallinio 532!J.677 4,713,3 1
Zahl d -r Fahrgäste auf der GUrt l-
li ni
2:l-l ZEIT '(' Il Hl FT DES CIST Elm, 1.'(jE. 'I EPI' · P . "I> \ ')\Ü
Abb. 46 Betriebs-Kosten-Abgang der Wiener Stadtbahn in den Jahren
IB9B bis 1909
. I l'h 1':1'-hin . ( ur (urJe r
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dill' rer id jen '
('ntwgl' n \ ürd '11,
l'winn hrin ~ 'n,
19n8 19D9 .IJhrI!JOS
E wurde der Einwand erhoben die
als Be itzerin der stüdt isc he n tra ßcnbahn
e an der . ani erung der ' tlldtbahn, d'lg!\ te ntzi ehcn würd
Die er Einwand ist gewiß nicht v n d 'n für di En t-
wi cklunz der tadt v rantwortli ch in Funkt ionär n der
.' tadtv rwaltung erh oben und von denj l'nig n , vel heihn ausgc prochcn hab en nicht auf. ' tichh Itigk i geprü ft
word en .
Tach anierung d r Stadtb 1111 wUrd n die vond rs Iben beförd ert en Fahrgllst von rund : 0 .till ioncn
au f rund 60 Iilli on in anwa h cn, also einen Zuw Ich on30 Iill ion in Fahrg st n er fah ren, w I·h · tutsäehl leh Z UIllTeil zum B ispiel zur Hllifte: der stndti ·h n • tr 11 .nbahn
v u r ü b e r g c h c n d ntzogcn würden .
Wir sagen vor übcrg hend , w il nach San ierung der
tadtbahn die Bevölkerung Wi en: sehr bald erk nn n
wurde daß es VO I't ilhuftor i . t, die W .hnst tt ' 11 II n den
ußcren 'fe ilen der •' tadt zu u .hen, und weil d durch
mitt elbar auch der Vcrk hr der . ' tra llenbahn ~l' llU l)(' n würde.
und zwar wnhr s heinlieh viel mehr, a ls er durch di • t HIt-b hn be iintr eh tigt würd e.
Dazu k ommt noch 11 ·1' mstand ,
F hr~ t welch' et wa der ' t ral.\en1JlIhll
ders Ib n wen n; Olle r rar k inen
as t
E " wurden also bei d I' bish rigen B tri ebsw i e rund1 Million Fnhrg1L te pro Balmkilomctcr. also w 'ni ' I' b -förd ert als von der tr aßcnb nhn, welche im Durch. chn ittdes ga m:en Tetze. nuf i 'dr m' Bnhnkilom tor im J ahr190, eine Befijrdel'llllg 'von 1,257.000 Fuhrgä ten er-
reicht hat,
E · kann nun gar kein em Zweifel un ter-l iegen. daß dieStadtbahn nach EinfUhrung des elek trischen Het ri !Je. und
eine geschlossenen Ringv rkehres im I urchschnitt min-de stens zwei dill ionen Fuhr gnst pro B hnkil omet r he-fördern wird. ' immt man nun ine Durch chnitt. inn hme
von 1:'> Hellern pro Fahrgust an ° wird naeh d r gra-phischen Rentabilit ät bcrechnung von P . t ' I'. C n ein Anlagkapit al von rund Hj lillion n Kron n pro Bnhnkilom r
mit 50/0 verzin st wie dies Abb. 2 au weist,
Die es Anl ag ekapital ge nUgt abe r vollkomm n. umdie mwandlung auf elektri sehen B ·tri h neb t 11 1'-
stellunz der Verbindune kurve Wi ent allinie - J Urte llini
mb n der Verbindungskurv G Urt ellini '-Don uk nnl-lini e, Vi deri n tandsetz en der tadtbahnanl azcn na h B ,.
endigung d s Dampfbetrieb Erri 'htun~ d I' rford ' 1'-liehen Wagenhallen und Beschaffung des Fahrpark , undder Lokomotiven durchzuführen. E · wUrd aich d ibcifUI' die mwandlung ein Anlngek apit I von 4 ~ ·rl Iilli onenKronen ergeben wel .hes gewiß ausreich n d ürfte
.z MllltMm "
Abgd"9
1!lIO ZEIT, '(' 11 ( 11 1>1<:' (I 'TEl I , 1.' JE. 'IE 1:. l . ' ()
IfdulllgJ,,.IIS,q1Ud
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..b S dur ·h
,' kai dur ·h ein "" ~( ma l
h ißt,
so groß
d l1l g l ichon , ' Ir ' k nw ert in
I ,
wobei b und r F un tion n \'1111 in I' od r sw
Variahlen inrl.
1I , Dj Ah l itung erfulgt uif C:rund g ometri 'h I'
I'zH'hun" I I' kt i ,. ,
, ... 11, a a 'un 11011 kal \I Ire! 111 10 rit h-
lIu d l ,'k I . ' .~J8ß 11 ' rwe nd I, J' doch 1\'1 rd 11 v I' ehi d n
t 1'0 "orau '. ota t.
I" i diehig
e
Z I J 11011\' 1I1Ii!!, nhllld.1." und !I I. li
• I 11 bed uten.
c....r
.,fL
Die Von () '.1 J; n in
v röffl'lIt lil'h l 'I hoor i der
:ohil'l eino 'erlll1l1ni
g ·fUlldl'Il, Ich hnlto
drei I' choutnf Iu in
zu chie «n, di di en JI zi 11 11 F 11 UBH jf, 81ll111' n-
hanR mit d r 1'1' 'filml n T h orio, j doch mit An-
, ndung ihnl r P rinzipien b handelt.
. Dj loga rilhmischen P unkt knl 11
dlo J). I 11
, Irll 0 UII r de P rodu kt , 'Oll Pol nz n
hlg r '
, VlJ nlllIHIIIlI I' uu uhhüngiger I' UII tiou nein! r
odor Z\ ' \ "ier arinb lon.
, , E han delt ich nl o U lll die J) I' t llung der
(.1 ' ICllllng
Anwendung der Nomographie auf hydraulische
Formeln ").
111 , bczw. lI. fachor \rort , IIl1d da louar ithmlsch 'ka ien angewond et
werd 11, al 0 die "."u, hezw.•n"t e Potenz de 'Verlos der "b,", hezw.
..cu, ·kala.
log a = A" . 1'+ y B).
A" .l = 711 log b.
~ = 11 log c - 111 10" b . 4),
log n = m 10" b +0: (11 log c - m log b),
log a = (1 - lll) 111 log b+ Cl 11 log c,
( I - lll) 11I +I 0: "log (I - log , b 0" C ,
a __ b (1 - Cl ) 111 • C :x 11 I).
tzl man : (I - Cl m
lll n
- r. 1 80
s. (
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100 j( x
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Ö 'T~Im. L ' E. ' IE TIt- •' [ AI ClI I1 LKTI:.' "LI CI. ·F.' • 'r. 1I
Y = 1_ X
11 11
Cl _
a = b I - - Cl , C Cl • , • • •
Sp eziell r F all.
a -=b .Va .




a = b l . er
Di e Dar tellnng liefert
a =b (I - IX)III , c 2 /1
( I - 2) m X}
IX 11 - Y
XI -IX =
J!....= I _ _~ :
11 7/1
Gegehen:
F ür x = l.y = 2"
1 1 I 2 2 :I 4Cl = f) "4 ':f 5" 2 :r ·1 fl
fl 4 11 5
2 3 ·1 5.111 = :f 3 ., -:f
f, 1) 5 :I 2 511 =
2 2 -4" ~1 :J:!
ist m = 11 = 1,
x + !J= I. Bei glei ihcn 1 0garilh lJl i ~cb en ~[ aßsl h n wiir d lJl n
also bloß P rodukte von P oten zen darat ell on k önn en , d r in E pon intcn
zur , 'u lllme n I" g bcn.
Gegeb cn :
ll edingungsgleichung:
(1-2) 111 = 1 I
I
lX II =~J
Formal 4) liefert also eine Bezi hU1I1{ zwischen 111 und 11 j da
Cl eine für die praktische Verwertbarkeit nehensiichlich e röße ist , 0
w urde dieselbe eliminiert.
In ein em spe ziellen Fall ist x und !J g geb en.
Auf Grund prnktischer Erw g llllge n, hetr ffeud d n not.
wendieen Bereich d reinzein en Variahl un so wie deren l: clIlllligk eit ,
wird man durch Ver su ch rechnungen d ie \\ rt o d r Einh eit n d r
logarithmi ehen ' knien wühl en und d nn m wähl en und I. n eh
Gle ichun" 4) bestimme n,





111 = 2, dann 11 = I , IX = - 1.,
4 .~ I Tuf I I ,III = -:f n J1 =:! 2
I I1Jj _~ " 11 IX ~
3 ~ J T afel s,111 =3
"
11 -
·f 2 .. 3
a a








Hei der W ahl d er ~l aßölllhe ist zu berüc k ich lig n, d ß ich 11
aus 111 durch G leic hu ng 3) rgib]. ~llln wird 81 0 j -n n F a ll \ hl -u
rm n, WO da Verh! ltn is 111 und I. d 'r ~[ aß I b d en in d ' In v r-
I. III ~ on Fa ll gün ti , Ion 'Vorl rh Ir.
1!l\0 ZEJ'J. 'C'IIH1F I' nj·:: t\ T E l R. 1.' TE , 'I ECH, .' !J 14
3),
4).
i tun g B r ü h r e n.
bil de n die Deziehungon:
- d·Q .. -= ---:r- ' t'
. A I'~
1=7' 2 g
auf Länge l ,
n' V ~T




Q \ras ormc nge,
d Hohrdllrchmesser in m,
t' mittlere Geschwindigkeit
in m/~ek.,
i = ~ R eibllngsg efiille,
nWidorstnndszahl.
Aus Gl eichuug :3)
16 Q2






I' = ~tit j
Tafel 3.
D n Au sgangspunkt dieser Darst ellung




JJ Druckhöh env erlust iu 11I
'm Roluläugc,
Dieser W ert in Gl eichull o 4) eingesetz t, liefert
Ta fe 1 2. l~ () c h o n b i I d ru r Was s e r I
Dia Darstellung dürfte hiemit nusführl ich begründet sein. Er-
wähnen m öchte ich noch, dnß an tell o von sehr flachen Kurven
Gerall e gozoichn t wurden. C, bezw. R wurden als Ordinaten , der








Funk tion von d un d b,
d m D urch m rund d m
I uh ig "i srr d.
C wu rd fü r di ve r-










i t ine Fun tion
1'(l11f!.5l'r. l( \"on R und b, dn ab r
1V 11 'TO
R -= : ist, 0 ist ine















S"r 0 \ io
OJ
t ür 111 Itnllh ig -
k 'itsg r d
- 02
re hnet.
111 his \'11 g
10 01
bIll l)'20j
bIV l)'2ij 0 1.'
bv O':lrJj
bV 1 O··I:' j lo.d 1'I0ooq 01 0 1
""lI l).fJtj.
Dio Wa s rm ng rgibt s i h 11
Q = J" 'l / T
K'
, Ist dllho r nuch «ino Funktion von d und b,
11.
. . . . [l ).
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T a f e I ß. H o ehe n b i I d f Ure i f ö I' 111 i g e K a n I pr o f i I e.
lI'Ilhrl11l I I r
In., 01 ur- nd ,ti t ,










hi s zum Klimpfer ge ·
füllt Profil
r :j-O:W~ " ' ,
7l 4'7 30 r,
U 0'(;31\ r .
1\', v uni \ '1 b r ück -
prakti eher Erwilgun gen fe t-
IIgemein en 'I'eil die r Ab -
Für das
1G I.
c = - - -
-;:'!.2g
100 V R 1/ -v = RJ
In +1/ J(
Formel von Kilt tel'.
F = 4·5!J·! "2,
P = 7'!12!1 !J " ,
R = 0':179 r,
). :-:2. 2 !J=~ . c
. , _ C) d 1(j 1 .t- -~g . 2g:-:2 'c .t
= ~~~ . i ; omit v = ~ .V~. I/ i)
v = Cu ' 11 r J
Es gi lt :
•'ach Gleichung 1) i = C Q2; duherd~
Für d s vollaufende Profil ist
Wir erhalten also die Formeln r C,I • I / i I
und V= Nu . 1/ i J
Die Gleichungen 11) haben den bereit s bohundelt m 'I )"Im. ,
t ihrer Dar teilung weit er nichts hinzuzufügen.
E s wurden ferner die Rnuhig kei tsg rndo
icht igt : 111 1 , = U':!7 j II/ y = O'3:)j IlI YI = 0'4:1.
r - ~Oll!.l _ . J = C
r
• 1/:1)
111 + 1/ H
Q=F·" -- /\r 11 J)
C, lind Nr sind bloß Funktiou n von,. und 111.
Ihre W rte wurd n für die ver schi ed mcn guhrlluchlich n K n I·
dim n iou n und für die drei Rauhigkeit grudo cnnitt lt, wobei fern r
das vollkomm n und das bls ZUIII Kümp for g füllte Profil b 1'11 -k-
sichtia t wurde.
Die ~laß täbo wurden auf Grund
gel egt, und i t de r n Berechnung im
hand lung g nrebcn.
Als Vorteile dieser Dar telluug können ang führt w rd n:
1. Gleichbleibende r lutiv Gonauigk it iufolu Anw ndung
logarithmischer knien.
2. Gedrängte Dar tullung, einfach e Ellllittlung zu nmm u re-
höriger Werto.
3. Das I nterpolie run von 'l,wi eh nw rten, wi di
schurou im all gemeinen sich al s notw ndi g rw i t, entf IIt
Eist s ILi tverstündlich, dnlJ durch mt spr eh nd g r ß r
tllb gr ößere Geuauigkeiton erziel werd n könn n, Für di 11..-
nutzunz der Tafeln wird C8 sich II1pf -hlen , in 'n Strelf n Pau pap ier
mit ein em itricb in der ~I i tt zu verwendou, UIII i 'h d Linien
zi h n zu r pnr n,
Cu ist eine Funk tion von d. allein, da . cu nach Dar o y hloß
vom Durchmesse r Rbhlingt (inue rh a lb der g hrlluchliehcn GI' uz en
von """;.
daher
Diese Werte für nC" wurden nach don An gab en von Du y und
Fa n n i n g genommen. (f'i ehe I{ ein h nr d, Kalender IUr \Va rb u-
und Kultur-Ingenieure, s, 55.)
Aus Gleichung 4) /' 2 = 2 g . d. {.
Die e Umformungen ergaben sich als notwendig, um die W rte
der Widerstandszahlen von D n r y für nicht inkrusti erte Höhr n in
Anwendung hrin ....en zu können.
, 'lIch Gleichung G)
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
JJt1l'Icht ilher 111 0 "el'S;\Il1l11lulI · " 0111 26. ,m Une l' 1910.
Der Vordit zende beg riißt die Yer ös mmlung nnd verküudet, dnß
der im Yortrag zyklus iihor die \Yohnung sfrage angekiindigte Vortrag
von P rof. L. :-; i mo n r nicht all1 !l , Febr uar , sondern erst alll
:1, Mllrz statt/i ude n wird. F ür den !l. Februar war Herr Bnuinspekl or
F. \\' j mo l n so liebenswilrdig, einen Vort rag : n.·euere.. ü"ers.tll~tische
\ .olksl, dl' r" znZIlSfi"ell. -. odlllln wird eille Zllschr ift dtlr U 'te r relc!Jlsche n
22H
====""=== --= - = -===
-
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. 'Va die Aufrechterhaltung der gekreuzten r ommunikationen he-
tl'Jft~, miis en auf d?r trecke .:vom Hbe!n bis Heurieb nhurg allein
39 tr !Jen- lind 17 Eisenhnhnhrücken errichtet werden deren pann-
weit n von 23 lris GG 111 wechseln. Für traß n von 'geriun-erer Ho-
deutung orgehen sich die Brückenbreiteu mit 4 '5 70 und ,""0111 für
di verkehr I' ichon Laudateaßen uud tädtischen 'trnßen mit I 1'0 und
I:?'Om, Bei den Brücken bis '0111 Breite wurden die Fabrhahneu und
Fußwege in neu, bei den größeren Brücken letztere uusgokrugt angeordnet.
Als Ha up tu äger karn nur der Balkenträg-er in Frage, da der infohro
des Bflrgbauo unzn,:erlii :si~e U:ntergl'llnd st~tiscl~ bestimmte 'ysten~o
ve~langt. BesoJ!dere . clllnerlgkCJten,macl~te ~.e Gründung der Brü cken,
b I welcher wro hei d m ()uerprofile mit eurer Vortiefuno- vou 4'(\1/1
und eutsprochend gesenktem \Va erstand g rechnet werd~u muß. Die
wirtschaftli ihste Lösung- hat sich liir die Straßenbrückeu durch Eisen-
betonpfähle ergeben, hei denen man die notwendige Tiefe erreichon
kounto und von der :'eukuug des Wa serstandes unahhüngig war . Die
Pfähle werden, nachdem sie eingerammt sind, an den oberen Endon
auf ine Länge von 1 1/1 vom Beton befreit und die bloßgelegten
Enden. auf welche ein doppelter Ei enro taus Längs- und Quereisen
gelegt wurde, in die Fundnmentnbsätze einbetoniert. Von den Eisen-
bahnbrücken sind die meisten auf onkbrunnen gegründet.
Bis zum Anfang des .Jahres 1910 wird die neue trecke voraus-
sichtlich fortiggo lellt spin. Zu die om Zeitpunk ist die Einleitung der
Em eh I' in das neue Bett in Au 'sich t genolllmen, und damit wird die
orwartete ~enkung llos 'Vasser,pie~els von etwa a 111 eintreten. Sodann
kann die Hegulierung der Einzelgebiete dnrch Ausbau der :~e),en),liche
und II rstellung der Klliranlagon durchgeführt werden.
Die B,lche sollen als oft'ene Gerinne größtenteils bestehen bleiben
und eine mön-Iich t ge treckte Linienliibrung, glatte Wandung und
gutes Gefälle erhalten. m das Wa ~cr rasch abzuleiten,
w rden di begradi<rten und vertieften BachsteIlen mit Boton·
~~ schalun Rusgelegt, wodurch ~chlammablagerungen fast uu-
... ..... ,. möglich gemacht werd(\J). Der Bachquerschnitt stellt demnach
eiuen ~chlllutzwa erkanal dar, dessen ohle und " 'andungen
ebenso ausgoführt sind wie bei eiuem geschlo enen Straßen-
kanal ; diu KOoten werden aber etwa auf ein Viertel herabgemindert,
und di Mög- lich keit, den Bach zu vertiefen, wird erleich tert.
Der lI fi uptg rund der jetzigen Geruehsbelästigung besteht darin,
I llaß das Was er in fauligem %ustande du rch die Bäche Illuf t, wei l es
zu 11Iuge verschmutzt ist, hevor es die die Fäulnis bindernde Ver-
dlinuung- erflihrt. Die Ahwä seI' miissen daher gekllirt werden. Auf
(;rund der Erfahrungen aus diesbezüglichen Versuchen ist die Emscher-
G n08seuschaf zu dei' An icht gekommen, daß eine mechanische
Klärung in sogenannten Emscherhrunneu ("Zeit chrift des \rereines
Deutscher Illgenieure~ 190, eite li13) genügen wird. Eine derartige
Anla<re ist flir dio Stadt Boehulll mit 130.(){.O Einwobnern für tägliche
Abwlissermeng n \'on 13.000 m' ausgeführt.
Die Kosten flir den Aushau der Em cber samt" 'ebenbächen
und Kliiranlagen h laufen sich auf ~1 45,OOO.0tJ0. "Tach der Vera nlagung
für den Jlauptvorfluter ,'om Jahre 1909 verteilen sicb die Kosten auf
I die einzelnen In teressenten folgendermaßeu:
1Iuf die Berg w rk . r und [12'4 0!o,
I " " Eisen- und St1lhlwerke 4''2%," Eisenbahn . " 3'6%,don Hhein-llerne· l~anal. ,,:J.'(j%,
I "die 1\ ' nsse rwerko . " 7'4%," "Gemeinden. " 29' '0,0,Auf den Kop f der Be\'ölkerung gerechnet, betragen die jähr-
lichen Betd ige in den einz In n Gemeinden im Durchschnitt )[ O·:?G.
Die Tonne K ohlen wird h i den einzelnen 'ehacht anlagen im Durch·
chnitt mit 1'·1 f' fg . belastet.
In d n vorstehenden Arbeiten ehen wir ein eklatantes Beispiel
fiir die Durchfiih run g iner 1"lußrl'gulierung, welche einzig un d allein
die '1Ini ' rullg des vo~ der Em8cher dllrch~ogenen,. an [ nd u~tri e re i~heu
•ebietes verfo lgt. 1Iier wiirden auch dlo sonstwen, hel den F luß·
ren-ulierungen gelt riluc hlichtlu ~li ttel \'ielfach ~·ers3 n-e l.l , und es müss~n
di radikalston in An wendunn- kOll1men, weil es SICh mehr Ulll die
Ahfuh r de r Schmutz· und Ahfall wä.s I' alls diesem Gehiete, sonach
eigentlidl mehr um oine Kaualisierung des Gebie!es a.1 t,Jm die
H guli r u n~ deo Flu es als ,"olche haudolt. De r f luß Ist Im \'? r-
liegond.'n Falle nur da \'orhandene Millel zum Zwecke uud ~vJ ~d
di sem in der erfo rderlichen \Vei80 ganz dienstbar gemacht. (nZ 'It-
schrift des r er ein e Deutscher Ingenieure" 1!11O, 1'1', 5, ::'eite HiÖo)Igll. Pollak
Wasserstraßen,
I!IIO
dunon infol"e s ., r , • .
dichte I' ., <. rnrrer : tergungen und nicht SII reich nder Yerkohrs-
uro t ur 'I' n Tri bwngen ni rht ng br cht ind ,
de r I"lo l!( e 111101'1111 · .Ir r 11111 . eher, Anli ßlich
lIe:Gir k gn l.prun~s1lrh,'it n an der Emscher durch d n In
.. t (' k\ rOIU an der nied ren 11uhr hielt d
Arheit ~ Von der Ern eh 'I' <.: 1105 n eh ft
entnell n elllfJn rlltut rudeu Vurtrne d 111
men: '
t, di n{, '}tfg . be,. di d r Emschor·( :l'no
11'11 e . ~r ut Im bn cherg bi t zu retr In
I rrellllgnn" hor t l1 I
. . ,
auf zi ht . I '1 ZIIS on unr zu unterh I .n. n I'J tzur Ern eher-~ehlal/ll/l'" '\1 In zahlr 'ich n \\' indnng 'ln hin und wälet seine chwarze
B i stark' ,~n unter übl sn (:eriich n lan r Jl1 d 10 Hheino zu.
. 'cn • I d I' chlä . I 1 l • I .un GeIlInd I ' . ~ n u itt ( I' ' nß au ,der c ilarnm Iug rt Ich
l ' '~ I, g..htl1l Fänlnis übe I' und verpo tot w ithin die Gegend.
windnn 111 tl o Jbelständ zu" itigcn, \I rd n die vi I n Em eh 1'-lJ1~nge l~e: : i 'ho 'rad~gL n~)(1 das FI~~ßbelt 0 v rti ~t, daß f'b~rsch.wem.~'oli;lich I t ,mehr erntreten konn n, Durch di Durch ti .he ist es
I:! 1.:/11 z' ~ en . Jo.lnscherlauf von Hörd bis zum Rhein von ~, km aul
Und :\7.11 .' erdrlnKt'rn. <':rl;ßoro Durchstioh lind n ich zwi ehen I' m UO
k ' \\ 0 er PI . I I I ' I' . .Ol/lmt d . '10111· erne- n 'n da It hm ·h -rh tt zu 11 .. n IEll1Sch~r nnn Jh I Il ors t, lind endlich wird "on Oh rhau n s"wllrt die
, we eh d rzeit h('i AlsulII münd t, voll lllndig nach" 'orden
v rlegt und h ' i W1I1 um in den Hh in g führt.
Durch di g plsut \'erl gnng ö('r ~Iüudnn'
nach \\'al UIII wird nicht nur n ,Ile ge-
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H r li 11 n.
Der Sc hr il tführN:
111[1• • '/IIO[U
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik .
Bericht liher die "er annu lung rnm 31••Jiin ner 1910.
In Verhinderung des Obmannes und Ob ma nn - tellvertrot I'S
übernimmt II crr Hau-Oberk onuni ssär Ott o :\1 a u t h n 0 r den \' 0 1' itz
und bez rüß t d ie Ver sammlung. Er toilt mit, daß leid er lI err H ofr a t
v, Kr a f t vor hi nde rt is t, heute zu e rsc heine n, mithin d i Di ku ion
über se ine n Vortrag unterbl eiben mü sse; au ch di e Diskussion übe r
den Vortrag d es H errn Baurat K u n z 0 könne n icht s tattfi nde n. Um
j ~doch die Abhaltung des Fuch gruppenabends zu er mö 'lich en , hab e
Sich der Obmann in liebeu swürdiger 'Voi. 0 bereit erklärt e ine n Yor-
trag über; " D i e Z 0 i t fun k t i 0 n end erB a u \~ 0 r k e" zu
halten .
. Xnchdem niemand das Wort, zu e rg re ifen wünscht, ladet d r
Vor sitzende Prof. Ing. J osef H ö t tin g er ein , den Vortrag zu halten.
D er Vortrazende kennzeichnet zunächst den Unt rschi d
zwisch en a b s o l u t e r, wahr s ch einli cher, w i r t s c h n f t .
I i ch e rund b u c b 111 ä ß i ge r 13 0 s t a n d da u 0 r und weist darauf
hin, ~ie wichtig di e Einfiihrung di eser neuon Begriffe und ihro s t re nge
Ausein anderhaltung für die Lösung tcchni sch-ö ko no misc he r Auf ab n
ii, un d wel ch e nklarhoiten dicebee ügticb in der tocbnis .h-ökono-
mische n Pra: is zurzeit besteh en.
Hi erauf wendet sich dor Vortra!( nd o der Erklärung d Be-
griffes ,.Ent we rtung" zu, weist nach , daß Entwertung wo ent lieh v r-
sc hieden von "Amorti ati on ' sei, und daß es al s ein großor Irrturn
anzuseh en ist, die ' Vorte al s gl oichbodoutehd zu betrachten und zu
fordern, daß die " A mor tisa tion" mit d er Entwertung gle ich n ' chritt
halte. Von den verschi denen he teh nd en :\Iethod en zur r chneri cb n
B timmung der Entwertung führt lt ö t tin gor di e Pro p 0 r t io n a I·
m e t h 0 d c, die M 0 t h 0 d e E y t el w 0 i n und d ie M 0 t h 0 d 0
U n go r vor.
Uuter Am orti ation im te chnisch- ökon omi schen Sinne ver t .h t
dor Autor einen. parprozeß, wolch r die znl' El'Ileu crung einos .'ach-
~u t s notwendigen :\Iittel wl1hrend dcr fntzungszeit dessolb en au s
dem Ertral!;e, welch es os direkt od tlr indirekt liofort, scha lft .
• ' ac h ein er Besprechung der Erhaltung..arbeiten , dor V I' insh _
stimmung und dem Verlauf ihr l' K ost en wond, t si ch der Vortra"('lJ(l o
d r B pre '!Jung d er ,~blöslJn~. von Ban- u!,d Unterhaltungsv CJ~tli c h.
t~nge.n ZlJ nn d,. entWI ck elt d lO Grundgl Ichungon für iuig d r
WI chtI g ten Ablusungsfilll e.
nt er d m lebhafton Beifalle der Versl1l11l11lun " schließt Pro f.
I: ö t t i 11 0' e r einen ans gezeichne te n Vortrag. 0
!J er Vor. i tz8 ndo dankt dem Vortragend en so wo hl filr oine
li eh en wilrdi ge Bereitwilligkoit, durch se inc n Vortra " di o Abhaltung
de .F ac hgrup pena be nds e r mög lic ht zu hah on, al s " a uch filr ein"
~ oclllnt o~e sa nte n Au sfilhrungon, d n 11 e r wiln cht, daß s i si<· h a u h
Im praktisch en Lobon G eltung \'Cl' chu tron mög on, zum. ' utzo n un or
ta nde nnd zur Ehro ihre~ .' ch llpfor. .
• 'achde lll s ich ni emand zum W ort molde t, sc hli ßt u r Vo r.
it ze nue diu Versammlung .
D er Vorsitzende:
B'I I/- O"cr~·ommi. äl' (J/to M al/tll1ICI'
G esellsch aft für Gesundhe its pflege zur V erlesung ge bl'llcht, mi t w Ich r
diese ihr Programm für die nächsten Vortragsabeud e mitteilt . Für
den 15. F ebruar ist cine Vollvorsammlung di eser Ges 11 chn ft an- Di. voll t n,lig -u
be raumt, in welcher Herr 1) r, H e ic h e I üb er : " Ab\\' l\ sser und Kl är -
an lae n vom hygi en isch en tand punkte'' spreche n wird.
Hierauf b egrüßt d er Vorsitzend Herrn Baurat Eu gen F a ß-
h e n d er, verweist auf dessen sc ho n im Juhre 1 !1:1 unläß li h des
Wettb ewerbes für den Generalregul ieruugs- lin d Verbuuun gspl an von
Wien ge mac hte Vorsch läge, betreffend di e Schaffung eines G ürte ls
g rüne n Angers an der P eripheri e d er Stad t (Volks r ing) als Erholungs-
stätte für di e mi nderbemiuclt en llevölk erun O'skla5sen , ferner au l d ie
wei te re Verfolgun g di eses Gedanken s im G eneralr guli rungepl an e
vo n Brünn und lad et ihn ein, se ine n angekündigten Vortrag üb er :
..E rh o I u n g 5 S t ä t t e n (G r ii n a u l a g e n) für K l e i n \ 0 h-
nun ge n" zu halten.
l'achdem di es er Vortra~ in der "Zeits chrift' e r che iue n so ll,
wird von eine r au szug weisen ' ViedergalJ an di eser teile ab g se h u.
Na ch eh luB des Vortrages dankt der Vor it zende H errn Bau-
rat Faß ben d er für di e Mitteilung se ine r nmfas ende n tudi en in
d er g edachten Richtung und bemerkt, daß mittl erweil e auch andere
'Velt tädte (Pa r is, Horn, London und neu estens au ch Berlin) dem von
'Vien mi t se ine m Wald- und \\'iesen gürtel g egeben en Heispi el e ge-
folgt sind lin d sc ho n seit Jahren natürliches T errain in ihrer U m-
ge b ung zur Anlage von Erholungsst l\ttan für die Arbeiterhev ölk erung I
er worbe n haben, in der ri chtig n Erkenntnis, daß d ies zu j en en uf-
gab en des mod ern en Städtebuuea gehört, den en s ich k ein e ' t ad t vc r-
waltung mehr entziehen kann.
Hierauf wurde die Vorsammlung geschloss en.
Der Schriftführer r D r Obmann:
i. V. H. Jaksch A . G. S trada l
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Z.v,lilld(·Ml"iind. ,, so weit sie nicht, Arbeit fläch en sind, werden m it e ine m
': ·ar!nl'i . oli renden .\Iit tel ülx-rz« cn, velehe, an einem f1ü i in dünnen
• eh ll'hto'n lI u ftm~hal'en, nach d em El'hii l'len 111 nh Itendcn, eln t i -hen ,
/!.,' IIIII(' Ob,·, t1äelll'n bikk-ndr-n .\1, u-rinl, z, B. I. k, .\ ph lt 11. d u l.,
I(' tehl ~
Bücherschau.
ndet \\' rd u,
Im 1'1'. tcn 'I'e il. ind di e Eu klidisch en •"Hze beha ndelt , wobe i die Lehren
vo m Kreise lind von der C l'raden verbunden wurden. Im zwe ite n Teil e
werden di e . 'ii lze des ers t n T il . a uf den Raum a usgede h nt. Im d ritt en
Tr-ile J.,'l' la ng t (U nlgc braii he Ceom et rio (propon iona lo lrö ßeu. .\le: sung)
zu r Abhandlung. Die Eint i1ung und Rei hen fol ge ist a l. ri chtig zu bc-
ze ichne n und e n t. prieht nuc h dem Leh rpla n u nsere r .\litt el I'Chull'n ,
wc sh ulb da s Buch a uc h hierzulande he ten e m pfoh le n werde 11 kann .
P,i
12. O:l Punktlon cututeln mit Porm eln IIl1d Klln·ell. Von ])1'. Eu gen
,I ahn k e, I'rofe. SOl' an d er B ergak ademie zu B erlin , und Frit z Emd o,
In genieur in Berlin . I ili .. it en p .t X 16 CIIl) . .\Ii t 53 T extabbildungen .
IA'il'zig und Berlln !!lO!), ß . C: . T e u b n e I' ( Pre is g h . in Leinw. .\1 fI ),
Die Sammlung .. .\Iathem atisch ' physik a lisch e Schrift en fiir In -
ge n i('lIre lind St udi erendr-" , her a usgegeben von E. ,1 a h 11 k e, bringt al.
V. Band :W Funktion stafeln . hr niit alicher • 'a t ur, und zwar über:
I. Funktionen J' tg x und X- I tg x , 11.Wurz In transzendenter ,Ieiehungen,
111. Verwandlung von 11 + Ii i in r ." i und umgek ehrt , IV . E.'pollelltiul .
funktionell ex und e- x, V. Hypel'belfunktion l'n , \ '1. Integrnlsinus, l nte-
gra ll' osillus UIIU l n tog rnllognrit hruus . Vl I . 1"I' c s n e I sehe Integral e ,
\ '111. Gamma(ullktiollen , L ". da G au ß sehe Fehlerint egrnl , X. die
I' e n r . 0 II sehe Funktion , ,' I. elli pt ische Integr al e und Funktionen ,
XIII. Ku gelfunktion enund .- 11. R e " e I sche od er Zylinderfunkt ion cn .
Die T af eln sind von graphische n Darstellungen der Formeln begl eit et ,
was n l. ein besonderer \ 'orzu g de Buch e. zu bez iehncn und d as eigentlich
\'('. en t lieh' der Funktion n zu versinnlichen g e igne t ist . p !i
12.799 Ui. ' Lehre vnn d.'r .:llI'r::I\', Von Alfred S t e i n in Grimma .
l:li oiten (I X l::! c/II), IA'ipzig IflOfJ , B . G, T cuhn er.
Di e riihr'ige " ('r1agshu('hhllndlnng von T e u b n e I' in Leipzig hnt
durch di p unt er d"1JI Tit el ..Aus Natur und Ge iste welt ' verun st alt et e
Hernu sgub (·illl'r . unu n lunu wi. nsch ft lich -gem einvcrst fi ndlich er Dnr
s te llu llg(' 11 ehon viel zur l'oJ!ularisierUlI" wi . nsch a ft lich er EI'''l'bni.'s('
brigl'trn~{('n. Da . ,"orlipgl'nd,' ::!,ii. Händch en , welch e. ..d ip Lehre von
der Energie" lx-hnudeIt , reiht ich in Inhalt und Form wü rd ig den vo ran -
' ('ga ng('m'n Darll'gungrn a n. In e leme ntare r \\'ri < versucht der Verfus 1'1',
e ine Vorslellnng von der Einheil zu vermitteln. wel ch e durch die Auf-
stellung des Ener/liebegl'ilTs und dl' . Energi (1gcsetzes in unsere 1 ' a lm·
a uffu: ung gekolJllJlen ist. Dabei hat es der " edn. S<'I' "ermieden , in urr
l'n('rw't iseh <'n Be tra cht un g d('r 1 'a t un'orgäll ge zu w<,it zu gehen, "i<,lmehr
di c meC'hnnisehl' \uffa . ' ung und mit ihr di e .\ t{)lu t heo r ie in seinen Aus·
fiihrun /lC'n beibeh alt en . Der lnhnlt g lieder t ich in fol ' erHle Kapitel :
En er giehegrilT, Energiefor~l1en , und zwar m~ehanis('11C ~:nergie , ~:iirm~,
ene r/o( ie, e hpmL'(' h(', I'lek t rkehe und magn ett he En er gIe . Va Buehl('1n
wird .einp AufgnbC', di e Kenntnis der enel'get i hen Be trll('htungswei : e
wl'it (,I'l'n Kwist'i! zu vermitteln, in best er \"ei se erfü llen, und de halb 8Ci
hi<' r nuf d n, '('Ibe aufmerksam gCllllleh t. R. P,
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z, 27 ' v, UHU
über die 19. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1909/1910
amstag dm 2, April 1910
I. \ 'Ol'l' insvo rst her- t ' Ih·er~ ~·(' t er Hofrnt.. .Iohn.nn ~I r .? si e k
rii fTn t UIJI i Uhr a he nds die Itz!mg, b(' 'r~.Ißt (h e al s Gas~e er-
ehielw ne n \ ' ertreter der Armpe, d er Zer!trnlbehorden u!1d d~r WI . ~en ·
,l'ha ft li Iwn Kr('L , in bc.ondpre d on \ or t rngeJl()e n , g ib t (h e Tag~s -
rd I " h tw öchi"en \ 'er ullulungen b kannt und macht .\!II -
o . nung n ( 0 1' nae , , I d Kib d er \r i e n e r, t 1\ d t b a u-
te ilung n JII (k n 1 CU", h n eU , k f "
1\ m t 11 _ I 11 g (' ni e u I' e*) und d er I n ge n l eu I' 'a m m e I' u I'
d a B K ü n i g r e i ch B ö h m e n** ). .
Ohel" Baurnt J)r . Franz K a p a u n: ... Ich werde. s .h r kl.lr~ '.Cln.
" 'I' I t · 11 l"II(le und e ersc he lll t notwendig. 111 dCI kUlzen,<.-n8,·r · nJ,(un!( ~e l z " ' . I I 't I ' t
,T. f" t I e Idcn Zeit wieht!"e n 'C'<'gen 1('1 e n e Ies e ns
IIn zur ('~ ugl~ng se I I . ' . \ ':, 0' I l'it gehö rt cnt eh ieden
zu !>erah·11. ZII ('\lwr so lche n wl<,htlgl'n 1 ng( e"en I -\ \, . I f I' .1
I· ' I IT 1"1 I " \. I k '\'n Tellde m der 18 en. e la I 1l I<'I le , ( la u og nlll " u l!'au m le I (' 1,( . • ' d .
Klu b in di l 'I' .\ ngl' l('ge nlwit in • litleiden . ehnft gezogen
f
'1~'l rl • 1 '1' ~1 <'ls
I . . . I \1' I' d d l' Wi eil h t IClen "u)l('gr elfhch, uaß dw gl Ir te n . It 1(' er , " . I ' H ,' 1
iiber di ' Zukunft ihrer Hiiunw b unnJ h i tim!. E gib t no 1 e me CI le
. k \\"11 I \ " t 01 11 nn ' Ober-)nO'enieur*) Baulll , pe t<lr )n ' . I le 111 0 1, )1 , , . "w· 11
FI'l'llinl\nd Ra k u s (' h n n Olllnllnnst plh'ertr('t 1'; In '. f nt~ ! -
f 0 I' t, S"hrifl führer; Illg .' Lmhd' H ot t, Kn. ier; Obl'r · 1,I~Cl\l ~\lr
Hil'hanl 11 I' n h b 6 (', Baumt Ing. \I( 'inrieh F e I k e I. lng. I-ne(~n (' 1
F I' n k , Ohl'r-In/oll'nieur I' nrl <: Ö I I .. 1', Ober· In <' nie ur .Tosl'f 11 n n I!, Il,
(i1...· r. l n!(l·n i,·u r ,10 ef 11 I' I I, In /o( . Fril'dril'h J ii c k e I, O ber·ln c n1CllI'
I.. oJ!old Wo I f, .\ us:l·hu ßmil!,d ied (·r.
** ) Baul'l t InJ,( . K 1'1 Kr es, 1'1''' ident; (1)('1'- Bau r t Dr . ,I.II/!.
r \lnill Lud \ i k , I. ' · izl·pr" . id ('nt : Forslr t ,1 0. d H o l l e Cl' k. 11. \ !.Z("
pr ä id ent; Ing , Fl'Ilnz .: e h ci n. (;" h"hleiter ; In g . ,\ n lo l1 L o s, , ('sch uft ·
leit('rR\(·lIn'rtr('ter: Dpl. Ing , Hicharo H o II ii nd c 1', KI\ sie l' ; Bllurat
,IORPf ~ I' b, Bihliolh('kar; In . ,IarosinlI, GI' Ö g ('I', In g . •1I. t In' I" a I' I' a s,
Dr . Ing . ,Iosd K l\ "a n. In!(. eyrill K (1 d I. Ing . Bohulllil Ir I' 11 1, lu/o( .
•'imoll L e der (' 1', Ing . ,lu. d TI' l\ I' 1', In ' . Fr. nz Z w C I' i n l , " 01' ·t a nd -
mi tgliC'dl·r.
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h rll' n \(a'
. l i hll n~ in
elu. r I ti pI'(d h o{ ( n
n III
~Iil it: rb \U'
",' Irl". AI... n 1. I' I k. lI . . II Upl1ll8n n d r i in (:rll t
, iL I \KJ.I, i t 8111 3. ,' . ~ .h teilun ' d B. K orp
____~ ._1.0 n j~'ötzlie h I!..._to~.__ --:---~';;-;\ri"lI '
I' oll8ta n t in Fr ih. v . l' 0 p p, - Drne von H. pi 8 '
nud rrwe it iger Oründ e , welch e es wiinsch en swert mnclu-n , in d ip.·pr An -
w' lege nlll' it kl ar zu se he n. Ich sto llo d nh er d en folgt'ndplI Ant ra.g: E
m ö 'f' in d er nächst en Versammlung e iu Berich t übe r d en ,'la lu[ d r-rAn g 1f'!.!Cn hpitpn erstar te t werden und für d en 10'1111 . a ls Bf'sc h lii • d('Plenu ms erforder lich Rind, mii '(' iu d i-r n iichst r-n f: l' chiift vcr a uun lu ng
ein tli (·..bezüulich er An t ra g gPSI(·lIt we rd en. leh hill f' u m L'nte rst üt zu nv
me ine . •\ nt ra ge. .. ·
De r An t rag wi rd a uf BJf ragi'n d,' , Yorsi t zenden von d e r Ve r-mmluntr k räftigst unter. t ützt ,
In g . Ka rl )1 n I' i n i g wii n 'e ht d ito Verhandlung iib r dito Klu b-
räume in e iner piit cr en " er, a uu n lu ng .
O ber-Baurat Dr . Franz K ap a u n: .. Die He rren verzeihen, wennich gegen mein e Ab sich t noch e inmal d a s Wort eru rc ifr-. I·; t r itt (h1
ein. was viele Mit ulieder befürcht et habeu. d aß nämlich in d er wahrsclu- in-lieh let zte n 'it zu ng, wo wi r un s se he n , ine BO wich t iue All 'l' leg(' nhpil
zur Be..chlu ßfas un e vorgel egt wird . ;\Iit dl '. nn Gpgen st ande ind wir
wiederho lt übe rru m pe lt worden , Ich muß ,la. a ls langj iih rig(' . )Iit gli -dIx-ton en . Wi r haben, wie a us d en Bilch e rn na ch gewi e .en wird, h -rei t.K :i:UlOU infolge zumei st übereilter BcsI'hlii. se uu: gl'le'l. C nser fr iih re rVer eins. ekre tä r ( L Co n h n r d t.) n be r hnt uach gr-wiescn , d aß unse regesam te n die bez üglichen Au lagen mehr a ls K iO.OIlII hi .. . 0.000 bet rageuhaben . Es geht ni ch t a n, daß End e April, in d er let zt en Sit zun g,
welche wa h rsche in lic h se h r sc h wnc h be: ucht . ein \\; 1'(1, ein Be, ch lußüber ..im ' so hochwicht ige An gele genheit un s förmlich ok t roy ie r t wird
und daß wir wied er vor einer Reihe neuer AII.lagt'n s te he n. K i t eh r
ri..htiu d nß wir durch unsere gute Wirt schaft un ser a rl( ver ..ch u ldeu -..Verviu shau s schulde nfre i bekommen huben , während wir durch olcheDin g e uni r H HI S neu erdings in s l nendliehe verschulden . E. j!Ph t
nicht a n . duß \\ ir un scn- )liltpl, welche d ('r Fiird rung vo n wi-, nn. eh ft·l1 eh en 'Zw cken di nen , di esen entziehe». Ich stehe d ..r An gelpgenhei t der
.' ''ha fTung nr-uer Riiumliehk..iu-n se h r svm pnth i«r-h ..ntgt'gt'n , Ab e r wirinrl kein Verein zur Pfloge, Weiterbi ldung und Ver edlung d f'S Wirt. -lu uSj!I·we rbes ( He ite rkeit), Hlllll ICln ..in wisst IIs..huft lieh e I' Vere in , und
wir m iis: m un : CI' Ei , e n fiir di e wissen . chu ft lich en Forschungr-n wa rmha lt e n ; u nd d. rum hitt e i..h, daß nu-in .\ n lmg ni"ht nur Ihre l 'nt er ·
. t iitznng . onde rn a llch di c CllterstiitZllng im \ -erwalLung , ro.te lim l(·.' ·( Beif,dl. )
Der ' Tor . itz en(l e; .. Ich betrachte di e Wort d ...Dr. K ap a u n a l.. )Iotiderun' . e ines Antm 'e . ."
H of rat K a l'I H o c h e n e g g ; ..Se h r W'('hrl c Hcrn'n ! E.. i.t fiir
nä 'h ,t"n FI'l-ita g e ine " erwalLungsmt sit zung Ilnh'm u m t und in .\ u -
' icht ge no mnw n , daß in di e cr iiber di e Fragt· der Kluhriiumlif'hk('i lt' n
rpff'ri ('rl wird.•"ach di ese r .'itzung wird d er Hes"hluB d t:H \"crw altungs -
ratf'. d em Plenum zur Kenntllis ge hra eh t werden, und zwar so ll der B,··
. eh lu ß eine '\'oeh e lang a ufliege n und SOUal\ll di e .\ nge le ,t'lIhpit a mW. April zur Yerhandlun ' ges t t'l lt we rden . Ich gla u he, daß d l'r 11\.•\pril
a uc h Herrn Dr. K ap a u n vollkommen ent..pr eehen ,\ärd und d aB P .
a uc h im ~inne d ps Beschlus. I' d er heutigen "pr. llmmlung ist, d aß wir
n diesem T age die ß . prcehung di eser ng ele "enhoit be ,illllPn ," (Bp ifa ll.)
Der Y 0 r Ri t z 0 n d 0 : .. Horr Hofrat 11 0 e h 0 n e g g war I)lieh en . wiird ij!. di e nOlw ondigenAufklärungpn zu gphe n, und d di e Herrend pn Ant rag d es Herrn Obt·r ·BllUfllt Dr. Kap Ilu n un l t'l'.tü lzt haI. n,
wi rd derselbe d er ge ehiift u rd nu n ' ge mü ßen l3ehandlung zu gefiihrt\\ orden ."
H ofrat Dr. P i' i b ra m; " Mit dem heutigen Vortrage !indet di
von der Fachgruppe fiir hemie angeregte \leihe von Yortragabend nihren Abschluß. Daß dieser Ahschluß ein so wllrdi ger ist, daB egela ng , einen EU hervorra~enden Gel ehrten, wie Herrn Geh . \legierung s -
rat und Prof es 'or Dr. \\ i Il für di esen Vortrng zu gewin nc n, rfilll t
un mit besonderer Freude. llpi der Wahl de s ThemaB war der
'Vunsch maßgehend, nicht lIur den Chemikern, Bond ern an ch dl\n Ver-tretern verwandter Gebiete ein Bild d er F ortBchritto zu bi etcn , d ie
a u f d em G ebiete d I' Sprengstoffe zu verzeiehuen Bind. Wir k onut eukaulll einen be sseren Interpret en für di eBe Frage filld en , wie II rrnG eh. Hegierungsrat Dr. W i I I, der al s Vorstllnd der ZOlltralstell filr
wi ssen schaftliche und techni che VerBuche in \) en e h land in d i e rHiehtnn~ gerad ezu eine führende Holle einu im lllt. 'Vir wi ssen , ge·
eh r te r lIerr K ollege, das Opfer, welchcs Sill durch Ihre Hei e un ch\\'ien uns g ebracht hahen, wohl zu würdig n. 'Vir dllnk n Ihnoninni gst für Ihr liebenswilrdiges Entgeg enk ommen und h ißen.' i in
un.erem Krei se herzliehst willkomm n. " (L ebha fte r B ifa l]')
2. G h . Regierung. ra t Pruf . Dr . W . \\' i 11 , von d N ' "CI'. ~ Ill lll lll llg
mi t lebhaftem Beifalle begriißt , hiilt d en a ngek iind ig tp lI " ort rll~ "t h C' I'
" P I' C n g mit t c (" , dem d a s Folgende e nt no llllllc n ist :
In 'inelll kurzen berbliek so lle n einige d t'r wesen t lich ' n"'P unk ted "r En t wicklung der •'prl'ngsl~)fTindll st rie piller. l' its hl'~.iij!li(' h tI.' r " t'r - I\-ollkomlllnun~ d cr L"i stuugl·n. nndpl'l· r.<p it. d C'r ,'ieh prh "it d er 1I 11ulhahung d er ,'pn 'lIg to tTe geg hl'lI \\ erden .
Ei n " ergl<'ic'h tlt'r Elwrgi e , \\ "l elH' in d en Sp l'l'lI 'stofTen zur , 'e r-fügu ng slt'h t , mil d er anderN Eue rgit 'l( llell ell , z . B. tlpr lI ..izst otTe. zeigt,daß ent 'egeu der An: lI'hallung llIanch ( r ," ieh t fllc hle u t.· (', lIicht lIur d ip( :rö Uc d er .\ r bpils ncr gie d er , 'prcu g. to l1e ist, weIch t· s ie un so w rt \'011
m: f' 1~t, d enn (li~. . i t.. dcr hpi d.t·r Ycrhrenullng d er hillige ren Il t'i zRlo tT..
ent WI ckel Ien m eht e lll nlll i gll'wh ko llllue nd, Ronfle l'l1 d ip )( i i ,liehk..itdip , e Ene r ,ie in fa t h li.. hig kmz"r Z..it a u, zlIlii. f'n . lIit '<lurl'h i t e'
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und zwar gilt da obe re Vorzei ch en. wenn der K örper auf
dieser Buhn sich heru nter bewegt. und das unt er e Vorzeichen,
wenn Cl' auf der Bahn heraufgeb racht wird, und im bc-
soude re n ist im ers te n Fall e d ie geleistete Arbeit . 11 =
= G . "X / )I und im zweiten Fall e die aufgcw ndetc Arbeit
. 1.. = G . -=:11J2• FuI' j en en Fall rrilt j edoch der Vorbehalt,d:~ß der Winkel , den di e 'I'angcntial eb enc in irgend einem
Punkte der Buhn mit d I' l loriz ontalebcnc einschließt, kl ein er
als der Heibungswiukel sein muß. I~s ist dies deshalb bcmer-
k en swert, weil zwisch ' n aktivem und pa ssivem Erddruck
zu deren Bestimmung wir unsere ntersuchung verwenden
werden ein wos entlich er Unt er schi ed obwaltet. 'Vas noch
die BllI'lll a nbe la ngt, so liegt io in eine r Zyliuderflncho,
deren citenkante" überall hori zontal liezt.
Di e Glci 'h ung 1) lehrt, daß di e VOll G ge leiste te Arbeit ,
um von . 1 nach B zu O'clange n, aus der Differ enz zweier
.\ rbeiten besteht. \'011 denen die eine zum fr eien senkrecht en
11 rnbfall en VOll .A nach C und d ie an de re zur Ü ber windung
des Reibun gswider . tande zwi che n A und B dient. Fern er
lehrt . ie. daß die aufzcw nd et Arbeit. um den Kürp er
von U nach .1 zu briu c eu. aus der umm e zweier \rbeit cn
I bestcht . \ ' 1)11 d 11 n die eine zur " berwindung des Heibungs-
wider ·tamlcs zwische n Hund C und die ande re zu m freien
senk rechte n Heraufh eben des Kürp er s \'011 na ch vl dient,
E m üccn nun fü r ein beli ebige re chtwiukeliges
Koordinatenk~euz . 1 und 13 di e Koordinat en X I' YI ' ;: und
X2, Y2' :: hab en, wob ei die Abszi..eneben. horiz onta.1 liegt:dann hat für die beiden F älle die ge le is te te Arbeit a uch
den '" rt:
1, 'e n!J fJ 9 usw die Gewichte von materi ellen'..: ~('I I ' 2, :I • . ., • kI~ k to 1 I' n Koord inaten für zwei aufeinander CII creehtun e n, ( C • I ' I .
rehend en Eb en en. von denen die erne iorizontn Ist, a:I ' YI: z:
. . z u w. ind. Diese P unk te sollen Ich auf
.I ." y." 4, XI' Y'l" . d 'Uk r 1 I'I;e\i hi n Üah'ncn, wclche rrel' neman er ~V I -udr IC IrlCget ,
heweO' n und befind en ~ jch in Ebenen dlC zu en \' o ~l'( 1-
to k 1 1 DI'e Punkt mürren rrlere.h -nat en ·b lien . eil rec It , tc len. " ,., r
u' iti" in eine lIeu 1..1\ O'e gekommen ein und nunm,ehr (J e
I I· I I" I' t ' Y' ~ . x· / Y' , . X' y., ,:: usw.) zU O' ICIcn \.oo\'( In/\ cn .rl , 1 1 , 4, 2 ' ~ ,4' .1' .. .
,., > ' /' > Y I,hilben, (Io 'h flo ll .r1>x l ' , YI>YI; .r2..I'~ • •,2 . 2 '
;r. > :i:.' I/- > y. ' u:w. sein. Di ' von :ll mtllc hen materr elIen
:\ .1 , • a 3 f lA b ' t . t n'wh derl'unH 'n g ' ll'iRtc t ade l' au g weIH ete I' el I ,
I tzten d ei hun rr:
. 1=fJI . {(fh - !11') - 1- (XI - X I') tg ?l +!12 ' { .112 - Y2') ;-
+ (x2 -J~')tg p l +.11:1 ' l(f/a-Y.') -t-(·l\-X:\') tg p) + .... .
lIi efilr 1 iinncn wir au ch ehr iben:
..l = (fit · YI + ./12 · fh + ,gs · Y3 +.,.)
- (fh . !11 ' + !h '!// + [/3 ' Ys' + ...)
- t lr ? (rlr X I + [/2.1'2 +.113 X:1'·· ···) - (rlr · XI' + fJ2' x2' +
-+- .11:\ · ·1'3' +... l l.
Tennen wil' a da { . amtO'ewicht all er m teri ell n
Pl inktc so llul abo G = .111 + 91' +!h + .. .. ist, und iod
di I'oordillllt l'n des :/'h\\' '1')HlIlk te. a ll I' l'wi hte in der
A = G . {(lIl - !2);- (X I - x2) . tg ?J.
owohl hier als auch in d I' Fortsetzung bezieht sich
das obere Vorzeich en auf den ers te n ulld,dn. untere auf
1 11 Zweiten Fall. Mit Rü cksicht auf den \ erbe halt Ist esI ( e . . h 1 fd ich11bcI' rrl ciclnrülriz welche Form die Ba 11 lIÜ, IIU er sie( I to e b l 1 b b . Ider Körper na ch unten beweg.t oder nac ~ 0 en cweg~ wirr ;
denn man rh nlt für die Arbeit stet. den 111 letzt er Glei chung










Ein Kiil'fwl" vom Jl'wi cht!' (J befind sie h in bb. 1
auf ein er E be n - I- jj von der L ng > l . die mit der Hori-
zOlltulebf'n ' HG d n Winkl'! 7. bild t. W cnn der Winkel
kl.einpr uls d I' H ibun gs- I
wink ,I p ist :0 wird dCI"
l: lil'pe,' nuf' der seh lr-fc n
I•• I~ n h .,' \bgleit 11 und da-b~1 >ine .\ d )cit verri ·!tt n
dlc wir bc ti mm in wer -
den. Zu dem Zwcch' z 1"_h~(r. I G' I ' ..k t:> n n r In (I , I t ('11 -
rllft (,'. cos 7. normal und
;~'. :in 7. parallel zu!' S shiefen
.b rn-, und es bowezt SIJr"h t
,-<, r
I'
(1 . Sill a: I' f
/
(i
'/)2dl'r I'"Kr f orpl'l: mit HUc!' . ir-ht uf rd i R ibunz mit der
(Ju a t n. (sru 7. - tg P. ('0: 7.) a uf der _chi fen Eb en von
_ ~ nach unten und verrichtet d bei d i Ar beit .1
11 ('.1. s in 7. - r: .l . cos 7. . tg ,. E ' ind nun / • in :x und
j~k~' 70 di v rtik I Pru.i pktio~ ft und (Iie hor izont \ Ie Pr o-~I on v VOll I , :0 daß ich (li '. e Arbeit a u. G. ft - (; . 1'. t lr f-
ri{t1)t. , Ian lege durch IJ ine Ger d . dil mit der lI o;i -
~ontul'b lI e Ti ' dpn 'Vink I ? bild et und w Iph di verti-
al~ !'J-ujcktion iI C zwi: ehen . 1 und e in ])1 trifft. . 0 i ·t.~ IJ, = // - v. tg 0, und (' l'nt: t€ht f ' rne r fUr di ' O'el i tet e~I ~~) 'it A.t - r; . •'1 /), . Wird um rr ·ke hrt (la: 1 wi ·ht {; auf
AC' ," elllef n I%ene h 'ra ufge bru ·ht 0 i. t hiezu di
i I'belt U .ft + (; .v . tg 0 prfonl rlich, und in dic: em Fall '
ist t auch ~Ul ihl . i0', dad 7. kl pillPr al. ? i ·1. r n trui ert mun
1/1· J d 11 ' teibungswillb .1 p noeh I'inmal .0 daß ' I' auch
V
1I 1t der 1l0I'izollta !L'bell (I eil \ inkel 0 bild ,t J' edoch di'I ' , .
IJn r lllg 'l'UlIg VOll ~ ( ein /)2 trifft, so i t . 1 / )2 = h + 1'. tg ?~ c. entstl'ht 1IIJIIIllehr die Will Heraufbrin g 11 (Ie. " örp cl'
l·I'fol'dpdieh. A rb it 1 ( ' - , /)
... 2 r • • ~.
.. ()i l' ";rgebll iss<' 0' ,Itell ulIl'h , ('nn d ' I' n irp ' I' auf~I/lel' b I' I' t>I (' le )Jgen IrllmmclI Lilli' z\ i eh n . 1 und U , ich
le\\,cgt das hpilSt, Illan t'rh tlt 110' mein













" 1 FI)\'11l I11 nn In I Ir -I' , enlill -
d ' '11n'"h Irr 11, wenn I . e ";tellc
. 1 ..rn 1"
-beue UI Irgo n t , I brne
mi rlr-r HOrizont leher
. \ . ' k ,I },ild t. wc •einen 1Il R ibunl!: -kleiner I. d ' 1' e ",I ich
vmkvl und h(jch. tell· lehcu
. ncr ~odi " mit : 111 I . ' d'ln-
' Ir ic d'
J - I It Iz .n\ 'h k nn IC
nae h vor u..• ul . ,~bl'llc
T . AI l 1'10 . /l ''1'1' 111 c I, )[ 01'11.0
ein . die .nu l ~~.r kel h1',eh'
t Il'b, nc eru -n \ In1 rihullfVt 11 I ·idl (h 111
ink I ein.ehlid t.
. Lll\chc ilr Terr InllIn Abl>. :! in(l di( eb n n PI tt n und I' '1.1"1. Der
- - I 7' h ,bi (I~in ihrrl1 I>rzll rli('hen 'PUI'II . 11 , I t Ul1l ." I nk t NI Il ll,LktlV Erd(I l'lll'k /\' 1 rreifl di I' l ltt 1111 1 u l k hut.
I \ b t III ( I ew Ich l' vom 1'1 t eil eh 'rpun t n BihlcbeJlWir n hrncn 1\11, d ß di Ilur'h . 11 ~ Iq{~I" l.ur. t letztcr'II kn'l.ht . tphplld Al'h ' d"r 1'1 tt I' t I t. .0 I eh:c zU
. r I cl ' 11 k '} 11 III! ' '111ll. 0 "r '. ",n t ru(' ~ 7., ung'('n. IC 1 U I . } k1l'in:> I idreh n; llld 7., l' oll ,li, I l' hUII" un '~llhe 1I 11\ ·illk~llnd "ir hrzeirhnrn den lln ndli h kl:11l ni l ·~c rbel
mit d 2. E. lei t d Ib i 1\1 (h une ndh . }~ I br it luchr I / / ' . /' t dw .\ 1'\ 1 ' -' I $1. 1 2.. , etzl'n wi r . 1, .1. ,01 rr1lr
. . (I
. hung f illt "Irleh 1\1' --I'II.dx. 1nfol d u' ' r l h
_ ,I
_
. -- I. UI I
.
. I 1 '0 . 11 ' 2III 11 n le rl' n 1 lUm, der \'un den lWH l'n '. I ' R'lllnl '
- , 1 (' . 'wht , l l' . . Il'
. II.I/b 0'1' nzt i.t, und n no n ,ry t I 1 um lu nClinhei der I~ rd , 0 h t dip in d n I er n I"
I I )j e4 "f llend· I',rdm . da ,'il·hl .) /2 d ~ . y, I,erell
.
. I' } . - unktl <1, . rlHr :. billwlr ht kann llllIl Ir I Im •. I ,rp 1' 11\ rpunklHLUlll ' '1' inz·it d n 11. und dl l' li ",cnd
:! '1 IIL II .! :!h t Inll I 1ll 1h'lll IJ\ 11 I In ·I,.h'on 'I 111 n ., ' h I v
,. cl l' 1',1'11111 dortno hllll'1I d.l rf. I I 1I 1' 1 (' run' 1. t ind 111 eine
eh .jub Ir bloll Ili, T '1'1' llnflll·h g nll l' ,
1 "
Der Erdkör] 'I' ,,11 i·h Z
b ne
tr ch tunz I,
II I.
FUr unser e ntersuchung soll noch folg nd . I',rg hni .
au der Dyn amik verw ndet w rd en: Ein e reeht ck igp I' latt
von den an, toßenden eit en Eins und It wird \'o n einerr raft K , die 5 nkre ht zu ihr wirkt unll ei n n P unkt n Ider y mmet r ieac hse parall·1 ZUI' itr' h ".um Angrifr:punk thut, momelltan bean sprueht. lIi edurch \'ollfuhrt momentllndie Pl atte eine Dl"ehun o-, und zwar um eine Aclu,e, w I he
. ich mit der Kraft senI-reeht kreuzt und i n d er I" h ned l' PI a t t el i e g t. d un findet die Urehaeh e, wie folo-t:Man zieh e die Verbindung lini e de. Pu nktes ; , mit d~l1I
,'chwerpunk t .' der lli att und \' rlllnger e ie ub r . . hinulI..
b· . P k ' . :; ,,~.I zu elIlcm un t C, so da!\ ..., ( = ---- 1..1. lind pr-
li. , · . 1
rich t · auf Se da. Lot in C, 0 ist es di e verl nglt' Dr h-
ach e. FilII! im he ond r~n ." mit . 1 znsamm ,n, 0 li o-t dieDr 'h eh e In der ncndll rhk pit, und wir haben P . mit l'im'r
"cl' dl ini o-!'n Bewegung dei' Pl lltt r' zu tun. Fnl' IIn.,.re 1\,.- I
Anfan gslage ~ und r, und in der End lnge ;' und "/, () istbekanntlich:
1"11 • X I +!/t ' .l·t +!/;l ..)';\ •.. = (; . ~,
1/1 111 + 92 . Y~ + 9;\ . !/:l. . = U . r"
91 , XI ' +9t . x~ '+ [Ja. x3' ,'. = (; ,"
und 91 ' YI' + !12 ·Y'1.' + 'Ja' Y;/ ,., = (). rj'.
und wir erh alte n :
.A = G, {(r/- r/ ) =r=(~ - :,) . tg pl
als Arb eit , die von sämtliche n mat eri ellen Pu nk ten g lei. tet.bezw, aufgewendet wird j e nachd sm si sich von oben ru ch
unt en ode r von unten nach obe n bewegt h ben. E. ist da-bei ganz gleichgUltig, welch en W g d l' 'chwerpunk t zuruck-
o-eleg t hat. weil es nur auf di e Anfan gs- und die Endlage
ankommt. J edenfalle bewegt e er sich auf eine r Bah n in
einer ole lie n Eb ene, welche zur Horizontaleb ne sc nk r cht
·teht. Der chwerpunk t ist hi er im idealen ' inne aufzu-fa en ; denn er hat nicht die Bedeutung wi b ·i in mfe ten Körper , in welchem er, eine Lag unv er nder t h -h ält, Hier bilden ja die mat eri ellen Punkte I-einen fe. tenKörper und bewegen sich in gunz willk üt-lichcn. also von-
einande r unabhän gigen Buhnen . Die obige G h'iphu ng h t
auch dann Be. tand , wenn einzeln mat ri ell Punkte oder
.Ia sen teileh n, welch e aus mat eri ellen Punkten zu. a m mc n-ge etzt sind in Ruh e bleiben. ie gilt a uch, wenn m te-
rielle Punkt od er Iass nteil e die urspr üngl i ,11 Lage'
andere r materieller Punkte od ' (' ?Iass mte ile nn hm en.
wahr .nd letzter mat eri elle Punkte oder r l as entei le in ein
neue Lage II ge langt sein mU....en. Die ge leist ·t > od r uf-gewendete A rbei behält fern er obig n W erl , wen n d i e e
mat eri ell en Punkt e o de r M u s s n t e i I e in
Ruh e ge b I i e he n will' n, d a g e ge n d i e CI'. te l' n
m a t el' i e II e n P unk e 0 d er M a s s e n t • i I e 11 i eL ag e II der and er en m a t ri s l l e n Pu n k t e
o d e l' l a s e n t eil e a 11 g en 0 m m e n h 11 t t e n, Die. eBetrachtung wird zur Bestimmunsr des Dru ck 'S ve rwe nde t
rrlen welcher von loser Erde ode r Fl üs igk eit g ge n
einen festen Gcg nstand au sge übt wird, od r a uch umgek hrt.
wenn der in Bewegun g versetzte Gegen tand geg'n Erde
ode r Fl üssigkeit einen Druck ausü bt, Hicn ach unt cr sch .idr- n
wir ak tiven oder passiv en Erddruck. wofür da, negative,
bezw. positive Vorzeich en in letzter Glei chun e Geltung hat.
'V i r W ' r d e n •sa h e I" n 11 l' III i t 11 n n d I i chkl ein er B ewe gun g v o n u n e n d l i o h kl pi n nl a s se n t e i l e 11 d l' I' g I' d ez u tu 11 h ab e n, i n d . m
ch einbar nur die s eun endlichkl in j [(' nge
v on Erd i n 13 e w e gun g i Il I , a ls 0 11 e l' R .. t u n-b w gl i 'h zu s l' i n c h e i n t. Um Ili nt l' uchung
rnüglil'h -I ein fach zu fnhren, \'erweisen wir uf di z jeh -
n ri sehe I al..' tell ung df'r gel ist eten , h Z\ . v rwend etenArbeit.
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si n (\JO- p)
in (:x +-? ) -
Durch " leg e ma n di e Parallel e zu D2 " , die di e
Pl atten spur im Punkte F~ auf ihrer Verl ängerung wie wir
aus d r ück lic h beton en, trifft; so H:
J' S"1~ .l.. _
2 J)
und m an hat d h ' 1':
, ( I .) _ 1 2 .. -,' - li in (x + p)A ., . """,-1. .• _~ l . ,. /., . - - - -.
" ~ - ~ - cos ~
Hemerkt sei , daß di e Punkte ' .. in den beiden Abb. 2
und :: di e g leic he n Punkte bed euten und von . I ~ d en Ab-
l
stand 3 hab en.
Wir leg en nunmeh r' in Abb. -l di Drehach se der
Platt ' durch ihren 'ehwe l'-
pu nkt S se nk recht zur Bild-
ebe ne und bezeichn en mit J{
den Erddruck, der den ak-
tiven oder passiven bed .utet
und die Platte in 1J tri fft.
Dic tr ecke -ov-j] set ze n wrr
z loic h k und bed eute k
.1
ode r 1.-2 j e nachdem wir
es mit dein aktiven oder
passiven Erddruck zu tun
haben .
Infolge Einwirkung au f
di Platte dreht sich zwar
letzter um di ese Drehach ' C,
di 're r ra i n flll' he
b l e i b t j e d 0 c h u n v e 1'-
! n d e r t, weil die Erde zwi- _
sehen d n [eraden '. 12 '"
und 8 .,1 ;/ , die den uncnuli~h
kleinen Drehwink el d (J. mit-
in nuer bilden, in d 'n
I 'e ren Raum zwi 'chen Co .A 1
und~ hin in flicßt ..,......-....",-~1Ci:::·:::;AfL:-'-
üdc r unlO'ek ehl't di .I I I
Erde zwi;;chen di 's en Geraden in (len leel"n BaulIl zwischen
den vorigen G I'uden hineinkummt je nachdem die Drehung
im in ne de s ZeiO'el" ' ine r Uhr ode r umgek hrt erfolgt.
,Ieden fall ' wird ,"on J{ di Arbeit /.;. k , d 7. lIlomentan g e-
lei st.t. Die ell\verpunkte deI' ohe r hllib und unt erhalb .
liegenden un endlich kleinen Erdgewichte '1 und ' 2 befindeu
s ich auf der Gerat! 'n At . 12 und es ist -'-', =~ =
2 1 1 I I . I I I ' I' k I I f .
-=-:3 ~ =- ::- .. an ZH' I ' (ure 1 1 I (Ie en rec üc 7-U\' . Ol' l
Dieses G ewicht bew g t s ich scheinba r bis ZUl' T errainfluche,
und man kann wegen d er un endlich kleinen Menge an-
I ne h me n, dafj der eh we r pun k ..' I di e- . G ewichte ' in der
ne u n L age auf der Terraintl äch 1 '0 zu liezen k ommt.
Dabei ist zu bemerken, da ß der Punkt 'in d er vorirren
. bbildung ni cht mit d emjenig en in di eser Abbildune zu-
S U D m cu zufa llcn braucht. ~ Ian I ge durch I die enkl~chtc
WIr Horizontalen und durch den ch wer p un k t S' der heraus-
gcpre J.l tc n Erde, welch er auf AI A z li eg end angenommen
wer den IIlUß. eine G erade nach unten, welche mit der H ori-
zon talen den Reibungswinkel :) bildet ~nd die vorize Gerade
in ])2 trifft. D ie von der Erdmasse gele is te te unendlich
kleine Arbeit ist ~ [2 . "( . d z . I D~ und ist zugleich die
vom passiven Drucke J(2 gelei st ete un endlich kleine Arbeit.
Wir huben daher:













y .. ,fr '
/0'1 ' /I sin (!)O - p)
~ ' /) I = ' in (;= p) =-=
lind man hat auch:
/ ' • I l ) 1\ l' - - /,. - _ / 2 ., '"
• . 2 '1 - 2 . I ' 1
, I;
c
befindli clw un endlich kl ein e Erdma. c, welch ueh rlns
G . I 1
eWte it 2 [2. d (J. . '( hat , versch wunden und in d in leeren
Rau . h -- -h 1D Z, II:IC en AI .11 2 und A •• l / gefall n i t. H atte di ' - '1'-
'lc wunden e Er·dmas. \) z um Schw ir punk t s: d en 111 n wegen
(er un ndlich I leinen I nze auf der T rr ainflä h be find lic h
~Fn:h1Dcn darf, so zieh e man durch ihn eine en k rechte zur
orlzontal sn und durch " I e ine G r de, di e nach ob n
ge~end mit der Horizon ta len den R ei bu ng sw inkel :) bild tEI .nenne den.: chnittpunkt der be iden le tzten r er~den J) I '
I t dann di von der un endl ich kleinen Erdma g -
leistete Arb it ~ l2 . d z , ". "7IlJ I , und di o rb iit ist id en-
ti . -da~h rm ] der L istung des Errldruck s J\' I ' Wir erhalt n
er folgend ' Beziehung:
/{I (_l_ /,.) ({N - 1 [., l » . , --;;-1')
. 2 - 11 . "" - '2 . -. ( ~. ,~ l'
und hi rau folgt:
Arl'(~ - I.'J)= ~ !'!. ·:.:"-V I .
1'1 Durch ' I I 'g e m an di P arallel e zu VI ' 11. di e lli ·
/I' utt '~8pllr in "'I trifl't. wobei, wi wir uu dr ückli I{ betonen ,
I zWIschen A I und . 1 ~ lie gt. E i ·t dann:
..[unm sh r nehm en w ir n.
d I" infolg e d ' ," pa si ven Erd~
drucks K ., in bb. 3 die
Platt g gO'n die Erdm a '. l'
drltck~. Der .\ngritrspunkt
von 11. 2 auf d ' I' PI tt se i IJ.,
UJl(l hab ' a uf ill1" vom Pl att en:
dl\\' rpunkte ' d n Ab t lnd
1.'2' •l~n n 'h me a u h j tz lli c
zur Btld cb en ' dllreh .11 crclcgtc
Abb. 3 \ ch. l' His C ' tl ie crend an so
unI d iesc \ , i ' t di Pilttc gezw unU'en ich
Un ndr 1 'kc I~C :'.u drehen . \ Vir nonncn a uc h hier d:.t den
IC I I In n Il' ,1" ' k I I (' J"vln , u ( a J on \. 2 di e mOlllen -
tan' A rbeit / ' ([ .\ ~ , -:-- - 1.'. d :t dah 'i " 1l'1 t t wird. E ' wird
/ll1n in · I ' \I' ,- kl 'I; lOt /I( IC 1 eIn den'" 1'~f(lc z\ i:<ch en • f I . I~ uud I
• 1 .'I .. horHu Hfr Cll ' ' fit I I 1 .




































. nn,1 in Abb. 3 ,', a u AI",»n a
,Ie' runk'C> F, von' .
_~
/
I \\' \ \
'0 i,t V,
-u ~ r,
- {; un,1 F••" ~ e,
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,he vo"ge in aen
l'unkten eH be
zw
.•",. \i:' i,t aio A,b eil, w lel<o entl ·bt,
wcn
o
aie nnenalieh kleine E,an,,,",e vnU ul,en nueh un' e
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bewegt, '0 i,t ,Iie ,\rbeit' }~1 / \' --""2 \2 j .d1. ' \ I'".! • '!.Er"t
-re wir t\ Von\ aktiven UUl\
\e"'\Otc von' po",ven E"la,ue
k
her'











. Es 'oll 'Jl nunmchr ucr al-tive und pi si\'e Erduruck
l'rlllllt It weflll'n, In der Ahh , 7 ei die. pur F , (Irr \).' h-
al'h:e fU I' dcn aktiven Erddruck gl'func!en, Man Ill:lch~ a uf
E
Abb. 6
das Lot a uf . ' . // 2 und mache darauf AT = . I~ G, hierauf
zi ?l~e inan -=-12 H, wel che, da Lot in . 11 auf ..eIl . 12 in . 1'
trifft , so st illt das Dr leck A;! .11 ...1' den aktiven, bezw.
pa. , iven Erddruck dar. Fällt man vom .... chwerpunk te des
Dreiecks da s Lot auf . 11.12: '0 erhä lt man auch die Kraft-
linie der Erddrü ·k e. sie trifft .1 , A" in B, und es j 't
. 11 B = ~ / wenn wir, wie früh er, ..1 1- A;! mi~ I benennen .
Di ese Druck e hab en auch GUlt igke it fUI' Fl ü ssigkcitcn, bei
d m en der R eibun gswinkel ? = 0 ist. Man er r ichte in ../,
auf der Horizontalen S . 11 das Lot; das Ta in G tr-ifft, und
vorl ängere S C bis zum chnitrpunk te C' mit A I 0 ; so ist
...1 1 C' = . 12 G, und man erh ält für beid c Erddr ücke auch
den Wert /{ = ~ t . AI G, y, weil j a A2 C= AlU = ~ ..I I G
ist. Hiera us folgt. daß die Erddr ücke proportional de r
treck e " 1 ...1 2 sind, und es wird dah er der kleinste aktive
und pa s ive Erddruck VOll den bezu gli ehen Teilen der
Erdma -e nusgc übt, wenn die Pl att durch ..1 1 senk rech
zu '1 ~) teht, (las heilk für die Pl utt e ...1 1 ,1\. F ällt die Platte
mit A ( S zusammen, so ist I{ = ~ S ' /1 ' U ..1 1 ' Y, das heißt,
g~e ieh d m Gewichte d s Erdkürpers X .r, G. Es ist die s
111 Erg ibnis welch es zu -rwart en war. Füllt , 1, A 2 mit
mit AI G zusammen. '0 ents te ht H =~" I 0 2 . y, Es ist
A '
X ~' .A~ gleich d mG wicht e 0 des Erdkiirp erteil es S . 11 G,
und wi l' erhalt n J{ = G , tg ~" Der pa ' si\'e Erddruck auf
da Erdprism:l. G AI .V i ·t demnach gl ich dem ReibulIg's-
wiu ' I' tande, welchpr bei Bewegung die es Körp er ,' auf der
JInr izontlliehen ellt leht.
Tur in di 'sen ollde rf:lllen I' onnte man sufort den
akti\'en Erddruck. welchen de,' rechte Erdkö rpcrtcil ge~cl1
dip Platte, und den passiven .Erddruek, d?n die ~la~le
O'e O'eJl de n Iinkon El'lll -ürperteI1 llllsubcn, hnden. Es 1st
ah~r \'orl iluti" Jloch unmüO'Iich umgekehrt den akti\'oJl
Dru ck , (lcn d~ l' link ' Erdl-?irrel~leii go"ell die Platte und
d'n p"ssi \'ell 1': l'lld ruek den di e Platt gl''' n den rechten
KÜ l'Jwrteii ilusilben, zu rmitteln.
j edoch .1;6 = ,~ , tg p, und
1 ' 1 I ' 1 -"'Xman er 1;( t \ = 2 .I,U
1
X.V . II , tg? Nun ist:! . I;GX
co 0
.
, i 11 (:l
In de r Abu, :1 s ind die hr-id ' 11 Erddr ück e gra phi eil
dal'<r" I 111 }' ' - - I:>
. " ' ' , ',li ist n ämli ch in • und . 1, . I~ du Lol ' 1'-
I"('htpt und I r : ' I' -/,- I ---;""'E' -/,-
, uaruu Ist,''1 ~ ,-= ', (', uni '2= ' 2c2 ge-
rnachl F., , . ,1 ' --
I" 'I . (lnm si nu noch 111 . 1, und . 12 auf . 1, . I~ Lot er-
_I~ rt 'I ; und " wird ('I', t res von der durch 1-'. und l~\ O'e-
zO<rellen G' I ' I P k I Ivo", c~a( en 111 I eil UII ctcu . 11' unr .11" und etz te res
d n Ihnen 111 den Punkt .n . I~ ' und . 1.," g tr offen , E: ist
unu der nktivo Druck ident i eh d I: .1 ßz hl n eh mit
der Fh I -- --- -- - -b acnc, welche on . I( . 12 , . 11' . 12 ' , . 1, ..I' , und . I! . 1/
c,gr('nzt WIrd j ed och ist d 'I' Inhalt d ieser Fl l1rh noc h
1l1It dl'\II Gl' " 1I 1 I' . I . I ' ü .IJ , \\ 1(' 1 o y ('I' vaum om ie it zu IllU tlP zrer 11 .
I er PU:.lve Erddruek i, t irlvnt isch der . Ial zahl na ch mit
;n'~ Illhaltl d('s Trllpeze, . 11 .r, 1.," .11" mul tipliz icr t mit t
I ( t man noch (lie Sc h wc rp unkt r- d ie Cl' beide-n FIIll'ht'n
unli Pl/lt 'I - .l' f I:' \ un uuu-n Lole a uf .11 . 1... 0 -rhäl t m In die
,ra t in u-n der h .idcn Erddrück .., -IJiedu reh h b 11 wir
't':: dl~'r (}I'iil.\ r, L: 0'(' uurl I icht unr- nac h, da" h ißt, \'011 -
, ",nIl t . ' , ,.., ,
. I .g J st nnmt. \VIII man noch d 11 Dru ck pr o Flachen-
e~1l l\'lt von der E"d ' a uf die I'l atle und UIII" I- .hrt für
ein -n 1 I' hi ,..,Je I • JW n Punkt /( 11 'I' Platte haben. ,0 rr ichtc
IlIan · '1 ' . --- ,
, zu _1 11' III di esem Punkt (Ja , Lot. w ,I hc /1' . 12' 111
/{ und .11" . l~ " in Nil t r ifft : e, ind dann -'t 1:1 uer klive
Und /{ /{II l' . I I 'I I . h . . I) k 1
I I
I ' I pas lve )rue - 11l'0 I' llc 1 nCin e1t Im UII -!C {
(CI' 'lall '.
, I Die Flu(·hell, W I('h pruportiun 11 cl ' n Erdrlrucl- n
MillI, huben wir in der .\ hb , :) I> 'hralfi 1'1. \rie man I> i ·hl.
nts llI' eh 'lI . 1' 11, I ' ' I I. '1. " ul CSC u 'n I VI' • pannun lr 'v cr tel ung u ' I e.··,~nh'l 'e ilei' I) , ILI' h I' I .I I IUI' . U ' ll. tung ('lIle,' "CI' te ' -wen (lU l' C 1l11tle ,',
II)( Z \\' '11' t . I I' 1'1 I 'I I I'Drill", I'n ,'p l' le Jt ( I' 'He J(' pr oport lOnu (e lll a ' t lVC II
1_,. kc d 'I' H 'UII.'pruehul1 l{ a u!3 prh Ib cl ·
II.Hl und di Fluphe pruporlionul dl'lJl
ralb,'lvcn Ih ucl- d 'I' Bean pl'uehun O' inn el'-
la cI, I' 1\ " ,.,I',ru l ' ('I'IIS, ('zcH'hnet lIlan no('h d n
(Iuek IH'u Fi llehellcillh cit lIIit Er 11-
ti~ u ~ ~J IIn g, : 0 , ieht III l1n , dall di· EnLp II nun" prop or -~~ _J.:! delll \ e~, d('n der lIlut ri ell e Pu nkt ;ellk re ·ht
:~: . 11 ..1 2 zlirUeklcgt , (J dal wir e' hi I' mit ' in m , tzu
, tun hab ' n, wt'I('h es in Iier Pm.-i bei .\ blei tunO' u I'
rundfuf I f' I" t>Vo 1Il!' 11 UI' e 1(' ('.' zr nl r ll'; Ill' Brun:prurhull " a1. g' ulti~
rau:g •'vtzl wird,
VI.
u ., Ein 'lJ1~del'l'alJ inlt'l'e~ , iert hipr be olldc r, n mli rh
11 " w nn <11· 'I'e....aintlll('he pine Eb en > i t di o mit (I ' I'o\')' I 1 ' ,\ ' zonla p Jen d('n It cihun" 8willk el 0 bildet und wofUr
VII' Abb. G b nutz ' 11. " , ,
Ze' ,) Die Erdm:J sc i ~t von dei' Platt· AI . J.. in zWl'i Teil'
. '.ll" l U , I • I " -t iv, I:> nu wir Jl'slllllllll'n Inl' dpn rerhten Teil den a l--
b l' i~r 1;~1( 1 fll ~' deli lillk ' 11 Tpil dpn pa. siv en Erchlruek . Fnr
sin cl ( " ll\l, ballcH die Punkl' " '. ulld 1"2 mit ..I ~ zu: alllmCII,
'I t' a HO belannt, und dllhel' hlnll mllll die:( Erddru 'k·) urt I .PI J tllnlJl '11, j lan lc',,(' durch d ' 11 'ehw rpunkt ' ti p I' Ivo:~ltrl l'in' Ul'I'ad· pUI'lJlel zur TerrainflMh' und ft lJ
in ,. 2, cla Lot zur Hurizontalen, welch " I ,tzt I' Gerade
're'l tn fft., e,- i:t danll dl'I' 111 ti\l' Erdllrurk u einen I
~l l:l glplPh dplil Pli :, iVl'n Enldru('1 d ant!('rl'n Teil ,',
Unu ')('11· I I \ r ' '
, (I' 1'11 (('11 \ prt 1\ _ /, I , ( , ..: . 111 rl'lchte mlln
23
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A I A! die trecke J I A~ = ~ F I A~ und di e • trecke AI .J~
g le ich ~ F1 A I' Bei einer un endlich kl einen Drehun g um
di e durch 1-'1 geh ende Dreh ach e füllt ni cht nur Erde
zwi ehen FI und A 2, so nde rn auch so lc he von der T errain-
Häche in den Raum zwi sch en F und .( hinein' und es
. " d 1 -4 1 , 0..;
ei er ehwerpunkt der von der Terraintl äche herab-
fallenden Erde, welcher auf ihr sic h befindet. Man zieh e
j ' J 1 und te ile d iese trecke in /)1 so daß J 1 /)1' X
X ~ ( t t FI)2 , ,( = W'I ,( ~ (AI Fd2 - ~ (At 1"12)) t ist.
Unter der Bedingung ist nämli ch /)1' der . ch we rp unk t der
gesamten Erdmasse, welch e in den Haum zwisch en PI und
AI hineinfallt, Setzen wir .A 1 At = l und f\ At = x, so
kann man diese Bedingung in folgende umwandeln:














Verbindet man J)' it F ß di ,
11 ' t I ' 1 rm l ' so rnu lese Gerade mit der ror rzon a en einen Wi k ,I I ' I d ' ,bild E ' , n e g CIC 1 em Reibungswinkel :;
I en . s CI T die d l' I 'Erdkü di n . pur er ' une amcntoberflneh e d es~ l urpe rs. re VOD z~,r dri h GI' .it k " In n sc e r es ta t mit horizontal en
ei en ante n I t D' bf ll .
h k ' ie iera ra ende Rrdmas se mull nun denc werpun t de t R .
D h s un ere n aumes haben welcher durchre UDO' der Platte t t I I ' , , ,
t I e en s eit. I an zieh e durch .J., die 1101"1-zon a e und durch D' d i J I h' I' < , I . I.treffen D ' 1 .10 or ma e lt:ZU, (10 sie I In )1
. . a mit nun F 1 d lC l pur der Drehachse der PlatteI~ muß d~r Punkt VI auf der pur r. der Fundament-~ ,erfläehe hegen. E s ist al so un erlußliehe Bedingung, daß
rese auch ge geben ist, um den Erddruck zu erJ1litt~'ln,
, . I~n verfährt nun , wie fol gt: Man wähle den Punkt /' \iv~lIkurheh . und bestimme damit di e Punkte v/ , und .lt ,
li erauf zeichne man , wi e angegeben ist, D I und errichte
dort. zur Horizontalen das Lot. Nunmehr lege man durch
J I bis zu To eine Gerade .11 S' so, daß diese Strecke vom
Lote in 1\' so geteilt wird, daß .11 CO" x ? = S' ])1' (1 - :r)2
1St. chließlich verbinde man D I ' mit / ' \ , und bildet di ese
G,erade mit d er Horizontalen d en Reibungswinkel p, RO ist
/'1 tat. l1chlich die pur der Drehachse für den aktiven
Druck, Andernfalls muß man w si tc r probi eren, und zw ar
o lange, bi s man zu einem befriedigenden Ergebnis ge-
I lIn ~t. J edenfalls kann man PI mit grüßtel' Genlluigkeit
durch Probieren angeben , G en au m nthematiseh li eße si ch
die Kon truktion Dur dann mach en , wenn Tu und 1'11
1910 15 239
l
mit . -- J:~S(~ rst ./1 A ~ = s F rncr i: lJ l ' IV': 1-'1 ,12 =
- " J
- )1': 'I F , ' UI](I w il '/) ,': " Ft=x! : /- x)t ist,
Wen ,' --. 1
n wie sonst , 11 . 12 = I Ist so hat man: f)11)1" - - X
Xl -
X (l - -;')2' Man fulle von IN d l: Lut au f r, .(2' so hat
es d, \\r , ( 3':1 .
n ert r Le - - ---- et lT 0 ' diese - Lot i st aber3 (l - x)2 c ,
uueh gleich f)1./2 = 1'1, ./2' ctg '. Wir hab en: als . weil na ch
"X;T- I - x . t I" I f I I I' I2 - - 1) - IS ; "'UI' ',l"llIltt ung von .r o gell( ' ci c lung:
(.1: - -il (I X S :rp ) ctg p= !..-B~ . ctg s ; ode r au ch: x (3 (1-
:-:)2 - a·2 ctg p= (I - a'J3 ctlT ~. Ist P = O. 0 entst ht auch
-t 0: wel-her F' 11 bloß [ür nu- ivkeiten Hedcutuna hat.
e zen wir r -" I I I' 11 ' "I 1)' c,vork " - I~: w <: ier •a 1Il (er ra: i arn meisten
B ,olrnmt so entsteht zur B. timmung von J: folgcnd«
Zie IUng: (;f-a(;r t 2 (; )= ~,
Bi 'I" us folgt :1: = o·:!~, l. E i t der aktiv Erddruck
1(1 < : (l) _
. '2 - X I =O'21Dy./2 11I\l1 hat vom : ch werpunk te
d l"





Y .0 ' 1'02Az . r ',"
VIII,
Auf d r Terrainflach eines Erdkürper - mözen sich
beliebig viele La iten, wie zum Beispiel in Abb~ 10 die
Lasten LI und L 2 , befinden.
Von den Lasten wird auf die
Platte ein Druck ausgeubt, den ,
wir mit K benennen, und er
soll vom Plattenach werpunkte
den Abstand k haben. Drehen
wir nun die Platte um mit
dem unendlich kleinen Winkel
d s, 0 wird offenbar die 'I'errain-
fläche u n ver 11 n der t blei-
hen daher werden LI und L:!,
nicht sinken können, so daß jede
Last den Weg ,/ ull zurücklegt.
Die umme der unendlich klei-
nen Arbeiten von LI und L:!,
i st demnach gleich ull wäh-
rend K die Arbeit J{ . k cl :x ver-
richtet, Es muß nun " in K: k. d (% = O. Weil weder d x
noch 1\- gleich Xull ein können; . 0 ist k = 0, da ' heißt
di Kraft K wirkt im Platten chwerpunkte . Aus diesem
Grunde ist der Erddruck pro Flächeneinheit, welcher durch
Belasten auf der 'I'errainflnche hervorgebracht wird, in
a I I e n P unk t end e r P I a t t e k 0 n s t a n t. Der Druck
1\' läl3t sich demnach durch ein Rechteck über Al .112 dar-
stellen. Die anstoßend eite A I AI" des Rechteck ist aber












Wir legen in Abb. 11 die
Drehuch se durch den Punkt AI
hindurchlTehencJ, und weil }{ von
.1
1
, wie wir aber gefunden haben
1 . d b 'den Ab stand 2 hat: 0 WIr ei
einer unendlich klein n Drehung
mit d m Winkel cl o: die unendlich
kl eine Arbeit K . ~ . d:x geleistet.
Infolee Drehung um AI wird die
Terrainfit ehe gellndcrt, und nament-
A, Abb. 11 lieh sinken die La sten LI und LI'
und sio mögen sieh um die un-




K, ~ . 11 x = LI . d 'I + L . d sJ'
l Jab i haben wi I' ang -nom men, daß die Bewegung der
Lasten eine fortschreitende. also ni ht drehend' i t, Halten
wir die Annahme aufrecht und etz n die Grundflächen
d r, Last 11 'It UnU!h indem sie beid noeh die Tief
gleICh 1 haben. :;0 ist ferner:
s
Um II"n . I' ldwi." 'I'll:!ll\"n ',1'( ruck /(2 zu ernritt iln, setzen
. In Ahh. !) J 2 '/1 = '1 und I,'• •t2 = z, und man hat
ZUIIIl('hRt C I I : --- - - -
x et - , 0 ~cn{ c Bezlehun<r 1'1 .• /),,1 = .l; /J.. ud I' auch
• Ir,:) - ß ...... ~ &.
I:l I - y. ctg . 1 chinun wir? = ;~ , ,0 entst ht y = z.
lind e ' I . ( I ( I ) I!N entl,te it weiter: + .r - - 1'1 = -. da ' heißt
<) '>, 19 .
x- I ~ ~ -
- . (; Du = 0 '-10 .1, /) I' Ahstaud (Ie. Angl'ilf·punkte. J I
deli p'l:; i D I1 '. ven ruc <es vorn Plattenschwerpunkte I '
"2 - y = 0·OH2.1 und schlieüli sh i t der pa: ive Erdclruck I
sd!J,t r I










Tahclle "e", Keile nnd FCltern rür geringe Beanll\,rllchllng.
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. 1ceignetellDem Yun~truktcur ist sod nn zur Ptlicht zu milchen, In g cl
'il p'l ,eilFällen steL~ die ,,_'ormalientabpllcn" zu berücksichtigen, dlP ln1.' 'seille
er"cheinende Größe des gewün. hten 'l'f'ile, hcrau. zu uehcn und In ) abc
K t k · 'f"" I' I' ' t ruk tcur 1<uns ru tlOnen emzu ugen .• Immt man z. 3, an, cm 0118 . • tcllf" , \\' I1 3') K 'I 't d 'n J)imenslOIur eme e e von _ mlll Du :chmesser eincn 1.'1 In! e . f"gen,3 - () I d ' , . . Z' I lung eilt u'0) X 5' errec met, so ar! er mcht (hesen 111 se1l1e .elC u T 111 X (;1/11 ,sondcrn Cl' hat den Keil G 4 zu nphmcn mit den Abme " ung en . lIe G
denn dio Keilo sind in don nornudisierten .\bmcSBungell lIach Tabef.. die, I' 't nur urma enwelSC hergeste.lt word n un· 1 die, Tntcnstoßmasc une I Ilr• U
• I t niefl'stgcsetztclI Dinwnsionen eing richtL.t. E" i t nlln auch I~IC I 'l'n,
f cl I, I l' L' , . {' Z' I 1I1g ell1zut r•ger or er IC I, lle ;\ '1.S..."O dil'ser 1'Ol'lnaltellc" ll1 (11.' ,['IC ll1t ben'
, , " , . ' B ()·1 au8 0sondcrn dlO Angabe dcr 1 ummer des 'leiks, wie z, " " . Arbeit
. tehender Tabelle, genügt in diescm Falle, woclureh ze1Chnen~che F bri·
gespart wird, was auch von Vorteil ist. .\n Hand dl'r bishel'lgen . a1dig:
d ' '''1 'lich not\\CIkation, bezw. dl' jiilnliehl'n ,m , atzes kann dann te Ja n ntög-
wcrdende Anzahl die· r 'I' ile festg stellt und allenfall im Vorritte, Iell• ...
.' t werl .lichst nuf Werkzeugmaschinen mit Speziah-orriehtungcn, fabnz1 r)rehbank
Dadurch ist cs sehr leicht möglich, Teile, die son t auf der I] t i1c der
. . I' . 'n·m Brue 1 ehergestl'lIt \\'urdl'n, mltt I. ,[Wzlahn118l' 1I1ll'II 111 CI e
hisher aufgewcndcten Z it anzu{crtigl'n.
. starke'Vor allem stellen clie Hevolverbi\llke und Alltomatcll ell1 \liese
. f" di '1 . f ' hrikaf iOIl dltf.Kont ingf'1\ <I , Ta dUllcnparkell lII' • ,,~ n,
K t Iktions,sta t ta-I ngenieur zu arbeiten sondern es hat vielmehr das ons nbureau xli ' " I . 1 ' geführtenureau die \Vege 7.lI derselb n anzubalm n. Obcleic I uie an
Vorarbeiten vi I Arbeit und Mühe vertu nchen sollte man dennoch ~o.
• ik tonbald als nur irgend angäugi 1 zur Einführung der ~lll !'Cnfabn '11.,1
1iib ' ",'·t und rele 10u erge ien, da der hieraus erwach. nd e t ort PlI ganz Immen s I" I tFrüchte trägt. Es wird, wcnn da oben be chriebene Prinzip verfo g
, I . . I I' brik I1 "11" \bt'l g fiir 'la 5en'wiru, 111 Jel er •aun a ma I ich eme be ondere. Cl un •
f 1 . ik t i , . I' f 0 ent tehen,aun n IOn, wenn auch anfang nur in kleinem m ange, '1d . d auf IlrIst aber einmal eine Grundlage g schaffen, so kann un wir ßimmer weiter aufgebaut werden, F liegt ja klar auf der Hand, da
100 tüek gleicher Teile in der Fabrikation billiger zu stehen kom
lllen
mü: scn als 3 oder 4 tück. Halb.
Schon die Anwendung der Revoh'erbänke oder gar d r ,
. 1
• li ProduktIOnunu Vollautomaten hat, wie 'tat i tisch nachgewiesen 1St, ( e tiQ'\I1 I'aller Länder um ein Bedeutendes gehoben und zwar nich nur an '11
..
' .. t'ick7.l\ 1 entat, sondern auch an Qualität, denn wie durch großere t . d so
die Hand des Arbeiters in bezug auf chnolligkcif gewandter WIr "kat
wird sie auch aus dem elben Grunde ge ehickter, wodurch das F~bnlich
t ..ß I I - ' t ber gcwohnna urgema res icr wert en muß, Dem Kon trukteur 18 · es a • n
un ngenehm, sich in einer Konstruktionsfreiheit behindern zu h~1 I~
1 U' ersönhc ieer muß aber zu des Ganzen und zu seinem eigenen \Voh e ie P di s. , Um ~Liebhaberein aufgeben und mit dem Althergebrachten brechen. . Her
. I ß d CI f " \\' rkes mit azu erreic ien, mu cr v.ne oder Ober-Ingenieur eines e b 'kKraft darauf dringen, daß die eingefiihrten • 'ormalil'n der eigencn Fa n
in allen Konstruktionen Verwendung finden.
. Am
Diese • ormnlien können nun mannigfachster • atur SCln. wie
besten beginne man mit den einf ehsten • laschinenelel~enten, {lind.
Schrauben, Keilen und Federn nterlegscheiben, HandgriffeJl, I "
,
. kerJl US' •rädern, Kolbenringen, Pleuelstun 'eu, tehlagern, Fund, mentan in cn.Am vortoilhaftoston , ind dicso l Tormalien in Form von Talll'Hen zu b~1 gdcn
ähnlich der in Abb, 1 an 'l'ftl'bl'nl'n, und diese im Burp:\u unll in
Workstät ten allerorten aufzuhiingen,
Massenfabri kation in kleine ren Bet rieben.
Von )fa..tin H. Blauckc, konsultierender' Ingenieur für Fabrikation
in Berlin.
Für kleine und mittlere Fabriken wird häufig die Einführung oder
Durchführung iner ~la icnfubrlknt ion für unrationell gehalten, obgleich
wohl mit 'nrecht, Wenn man bedenkt, daß fast jede Fabrik neben anderen
Fabrikaten wenig tens einige ~laschinen und Apparate als pezialität
herstellt und aus diesem Grunde häufiger dieselben tücke zu bearbeiten
hat, so wird man zugehen miis sn, daß es vorteilhaft wäre, wenn diese
Teile rationell ma nweise hergestellt würden, Wenn nun aber der mit
der Einführung der ~laSBenfabrikation betraute Ingenieur darangeht.
die, rückzahlen der zu fabrizierenden Einzelteile festzustellen, so wird
er sehr bald bemerken, daß er in den Kon truktionen eine größere Anzahl
Teile vorfindet, die untereinander ähnlich, wenn auch nicht gleich sind, und
daß bei den ver chiedenen Größen einer Maschinentype Teile verwendet
werden, die in ihren Abmessungen nur geringe Abweichungen voneinander
aufweisen. Es \\ ird daher zweif 110 möglich sein, diesc Teile so zu kon·
truieren, daß sie prakti eh kongruent wcrden.
Au dem eben Gesagten ergibt sich daher, daß es nötig ist, den
Anfang zur .la nfabrikation im Konstruktionsbureau zu machen
und hier darauf !.Jedaeht zu sein, daß die Stückzahl gleicher Einzelteile
H'rgrößt'rt wenI', indem man \"er 'chiedene Teile so konstruiert., daß sie
nicht nur zu einer, sondern auch zu vel'l;ehiedcnen anderen Größen einer)Iaschinentype verwendet werden können. Ja diescs Prinzip muß sogar
tunlidl t so weit dtu'chgefiihrt werden, daß man diese Teile außer zu
ver hicdenen Größ'n einer Type auph zu verschiedenen Typen ge-
brauchen kann.
Zur Erreichung die Zieles verfährt man nun am besten so, daß
man zuer t siimtliche EinzeItcill', von denen man annehmcn kann, daß
ich di elhen m 'nwei ehrst lien I n, tabellarisch aufnimmt,
und zn'ar unter Eintragung dcr voraus, iehtlieh jährlich zu fahJizierendcn
lüekzahlen. )lan \I inl dann schen, welche Einzelteile nach äußerer
Form und Abmes ·ung ungefähr übcrcinslimmen, und wird versuchen,
dieoo Teile zu nonnalLieren, 'ntcr.l.Torlllolisierung vcrsteht man eine
fnh\illig auferlegt Beschränkung in der Konstruktion, und zwar hat
l ' _ich al vorteilhaft herausgestellt, die Teile nach einem gewisscn Pro·
portionsverhältnis wachsen zu la en. Hiezu bediene mun sich eines Ko-
ordinatensystems, auf dem die Proportionalitäts.~Iaßkurven aufgetragen
werdl'n. die dann ermöglich n, die einzelnen Abme ungen der verschiede·
nen Größen auzule:sen. ])lfartige graphische Tabellen sind aJlgemlin 80
bekannt, daß ich auf ein "eitcres Eingchen hierauf verziehten kann, Die
Finfiihrlln dn r ;\lasE-enfuIJrikation gibt dIllnach nkht nur dem Werk ,
Daher ent teht aus den beiden Gleichungen:
J( = l. LI d S, + 1-2 • cl S2 ,
(11 d SI + [/2 d 82
Wir sehen. daß j{ unbestimmt ist, und deshalb ist
auch .11 A" unbestimmt, elbst also unter Aufrechthaltung
unserer Annahme erhält man für K einen unbestimmtenWert, welcher mit der Anzahl der La ten zunimmt. Es
wird vielleicht in Zukunft möglich sein, auch ohne An-
n!1hmen 1\' genuu anzugeben, T ur dann, wenn sich nur
eine Last auf der Terrainfluche befindet, zum Beispiel LI'findet man mit Rücksicht auf unsere Annahme für K einen
be timmten Wert. Man bekommt nlimlich J{ = i . LI. Ist
.'I,der Körper vom Gewichte LI prismatisch, und ist das Ge-
wicht seiner Raumeinheit '{I und seine Höhe 11, so daßLI = 91 h •"I ist, so erhält man J( = '(I 11 . l. Dann ist also
der Maßzahl nach Al .111'1 in Abb. 10 gleich '(I .11, und
namentlich ist diese Erdspannung unabhlingig von derLängenausdehnung von LI'
IIiemit ehließe ich meine Versuchstheorie zur Be-
stimmung des Erddruckes, und ich hoffe, damit AnregunO'
zur weiteren Forschung auf diesem interessanten Gebiet~der ~Iechanik zu geben, und bitte auch um nachsichtigeBeurteilung meiner Arbeit.
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' ~. hi nen lei te n in ihrer h eutigen Vollkommonh it f t ab olute Prä-
zisionsarbeit. fall sie mit tndello n Y erf hrcncn 10' hl ut n kon-
truierten W('rku'ugen au gr-rüsu-t . ind, Eil ab I' häufig h i,-Ii~.
da richtig Werkzeug zu finden. hezw, zu kon t ruieren. H äuf i. t mir
entgegengehalten worden, d, ß m n b i der Einrichtun d I' • n-
fabrikalion fiir die verschiedi-nen Größen jedr m I auch andere Werk-
zeu~ haben ruiis ,wodurch sieh nat ur rcmäß di J'0 n der Einrichtung
erhohen sowie nueh die Rentubilitiit ,{ r. lben in Frage e teilt wird.
};g ~. t dies ab I' eine irrige Ansicht, denn hon dur h die " rwcndunc
g"wohulieher • t ichelhäusor mit mehreren Stählen ist die ~liiglichkPit
gebOle n, d lbe I iohelhau. 11I1tl die. ..Iben ,'tiihle für eine ganze I ihe
~crschiedener Gl'iißen oder ognr verschiedener Typen zu verwend -n.
&I~st Spezialwerkzeuge kann man so kon, truioren, daß ihr Vorwendungs-
gl' llIet umfa ngl'eich" r ist. Ein Bl' isl'i I fiir di .." .'Ilöglicllkeit i I durch
das in Ahh. 2 vrsic ht lich gomnchte Bohr, und Drehwerkzeug geW'hen,
Durch Dn'hung eh-r Schrnube . 1 verschiebt sich die Lage de Konus zu
'Ien . [e88l'1'II , wodu rch sieh diese nnch außen oder innen bewem-n.
Abb, 2
(:anz L· onders wichtig fiir die . I ""ufa hrikal ion iqt cli,' "er-
wendun" 111' 11' I \ f' . I" 1 .k . ... 11{ !, C Il'r. u ~l'lInn\"ornehtllll"en, da dureh diP (I ,e IIldhg-
c~t d,'r ]<',l1.l'ikalion crhöht \inl und so die .löglichkeil zur .\kkonJ-
~~ ,ukli? n gl'g(' u'n ist. \Vi., oft, i, ht man z. 13., daß ZUIll B 'I\rh 'ilen l'ines
" I~ksl uc.ke8 w..niger Zeit geLrl\lll'hl \\inl als de zum Auf. p nnen de.-
en. DIl JJreher . ill,1 illl allgl'llIein,'n ehr '101..: auf eine große • nzahl
VOll I eil' lI UII<1 nl" r!e"I-[ijlz"n Iloeh i t (Ie....n häufi,., nolwendige .\n-~d ~, ö
n IIng nich t gl'l'lllle vorl"ilhaft fiir eilwn ra.cllL'n Belrieb. Die ,\uf-
spa nnvo rr i ,[ t II
l e i ullg 80 BO sl' in, (luß dureh ,\nzil'hen ein" r "hrauLe( 118 W rk t " k "b .'1 B u , III0go e8 nun gpfurml sein, wie I' wollL', in die zur Bellr-
e! ung ri 11' Ig tel !ge ..nge guLraeht \\in!. ~'ur unlN AIl\\endun' dl'rarlig~ I UUsgeLild 'In Aufspallm'orrieht ungen kann gul und hilli" f lUl'iziert
1\erd" n 'V
I f . 0 man aLer' ganz h·, ond"IL'n \\' ('1I auf di· .el\.luigkeil und
111 u"n F' . I IV HilB 1 egen IlII1ß, wird III In alk J>UIllIt il(- \"lI't,'i1h, ft nur
ersc h l'u I' '''' 1 II . l" n um I ann uuf d ..r ,'ehl, ihn 'hine (. "orton-Hund h! if.
nlllelllllL'n) f l' 1I [ ,
. I e r Ig. l,' 'n .• ,n k 1111I a l)( I' d 'I' 'hrulll)('n auch "Rnz
\\ t-g a:) . " ~ ..
•1 . n, \H nn e. 'lCh um laLm I 'nal h nd 11, de. n. LIllc berdt8
.....en gl'wi i I I 111. 'I 'n .\ )lU", Bung,' n ung..riihr ,'nt pI'( ('h n.
Die • 111··f I . b' I .
J
' I 1Il1 sc nnen er "t..:ell 11 'I' lIIe 1I nur <111' 1)1' 'hb'inke
III ern r IL 'V. I I" " 'n w, rdl'n hute IHm 1.11 d 'n ,.1' 'hieden t -n .\1 b -i en
erw'n(l"1 F' [l i' k' [. ,In . . .lll le III ( I' I LtaluJ' (1·1' ,'" -zi IfllLriken für "'hl if-
,I Innen U'lehrt I "L . . f I d' I" .V Ir u r. \\ 16 1lI.U1lllg I C 1 I un IruktlOlu'lI und (He
erw('II< [,119 g 1"1 I' . \1 I' . I ,,, '"
1\' 11· e ' I I. Be unen ,In<. L \ 'unl,' zu W"lt fuhrenh'r 11 '
I 11 (' V('rwl'llll llng rnii 'lichkeil..n d,-r .' 'hl iflU I 'hinen ufl.llfiihn'na l l' (' . .
'..b' , ' 1 ,lul'l\u f hinw'wies,'n, d 13 "ine H 'gI' 'nzung d , .. rw,'ndun 's-
'" 1~ \P8 hcu lt ' noch nieht "I'l'piehl ist 1Il1l1 . ehwHliPh in nr"h tpr ZI il
lI ele h t 11' 'I' I · " I [ , '.S(". ' (, n \\I n , ,a IIn d,-r , r\'ollkollllllnung t.li. '1' ,Li '11I1Iln
lndlg \\ ·it· I ' .& h! . (" lg"ll r )('It"t Wird, un,1 da llIan liing I erk nllt hat. 11.\ 13
F"II l'lf n hilli ger i~t a ls DI'(·h..n. I''' ' rn ('r 1.\ 'n sich Dr -hh'inh in g '\\ i 'n
I I l'n .111 I r IL'II' re 1 • I tun<lfrikllna8chillen l'rB IZI n, t1i - dann 'I\n..: h' [pull'nd
I 1" ' I'e \ I . [. f
I '" J I' )el t I() "rn, sc ho n aus d 'm Urunde, w,-il lIlehrl're ~[n chinL'n
• ur 'h "
k 'nll'n ~lll lln bedi l'n t wl' rd l'n können. .\ul'h die H"h -Ima ...h illt-Ilnn 11 " r
l a u Ig vo rteilha ft durdl .lie Fri' m ",<,hine er etzl ",enten,, i\ I·t, t
,[ ..: " re un ll'l' mBtiind,' n h"d . ulend n1l'hr leist e t I I~ ,'r, It'r . Fii llt
oeh a !lt'irl . ,I 1 I " 1 . f
,[ ( IOn '(' I' l"' re Ituekgllng {,'r . 1.., 'hm,· urt. .\ußt'nl'·1II k nn
ur ('h "'\nze I" " .. . I ' I' I . f 1'1" I
,",'. I'a s,' r 11z.. ('Ine l rPlle \""1'8" 11~ enarlw g~ llrml . lle 11'll. lIf . '"'
. t ('IlInla i b 'a l'l> il l' t \ I'rdl-n Wll fluf ,1..1' Ho b Im hine unlllö"lich
IB \11 . ' "
., rd m 's hai 11I n st,'I,.; \"" n FilII zu (,' 11 zu enl ')Il-i,{'n, wcleher
VO n hl'id . '[ I'
I· en .' 11 'unl'n d '-l' \ 'orzug zu 'I·h·n i t denn eil immer uf( ]p I.' 4 4 , •
H" un n ullli 1 uf r1 i Ill'i dl'l' B 'MI itung auftretend, n " ih r 11 ionen
t'('kRi<'!l t 1.11 /lL'hllll'n. I':in I' t1 '-1" )'",11'1111 n.L I( n F"ktorl'n dl'r \11 'n·
fabrikntion aber ist 11'1' ohnelldrehst, hl. Als im Jahre 1900 auf der
l'ari er Weltaus tellung der 'I'aylor- "'hit », tahl vorgeführt wurde,
s urnte ganz Europa üb 'I' -ine r..uiBlungen, denn unser alter \Verkzeug-
I hl WIII11 bei ..iner Erhitzung auf 1.300 C unbrauchbar, während der
chnelldreh tahl einr- Tcmp-ratur ,t('igl'rung bi G 00 und 700 0 C aU8-
hält, ohne ,l! ß sich eine Ab.iutzung der chneid n bemerkbar macht.
~lan ha die Wirt. chaft lichkeit d hnelldrehstahlos in früheren Zeilen
vielfach nngezweilelt und den. elben an efe indet , • 'alnrsrenräß mußte
man erst die sachgemäße B -handlung der tähle erlernen, auch wider-
standen die vorhandenen \\" rkzcugmnschinc n nicht der bede utend
größeren Be nspruehung. Ein Beweis hiefiir ist , daß • Ti c ho l 8 e n
in einer Versuchsreihe unter Anwendu ng von Schnelldreh tnhl be i 1:J0 mm
Schult tgoschwindigkvit 2:12/';'J Späne pro tunde von weichem Stuh l
erzielte, während IIIlIn sieh vor 25 his:JO Jahren mit 10 k(J Spänen pro
'I un dc vo llau f Ill'gniigl,>. Die besten Re .ultatc mit • ohnelldrehstu h l
erzie lt man im a llgeml'inen durch große panquerschnit t e bei nicht über -
mäßiger 'chnittgesehwindigkeil.
Der. chnelldrehstahl is aber für die )1!\ .enfnhrikat ion nicht nur
deshalb 0 wichtig, weil man mit ihm schnell, sondern weil man mit
ihm auch genfi,u arbeiten kann. Die I'räzi iun und Genauigkeit fä llt nber
bei der mns enwci en Fabrikation schwer ins Gew icht, da sonst der
Hnupt.vorteil, nämlich die A l'U\II .chbarkoit der Einzelteile, verloren
geh n würde. Um die e Präzi. ion zu erreichen, sind einer' it richtig
hergcstellte • I ..:iah-urrieht un en und \\'er kzeu e erforderlich, anderer-
s it ine stet ige Konl rolle der ferl i 'ge teIlten Tl'iIe. Di -:0 K ont ro lle
fiihl't llIan am Le'slen mit I<,! Grenzlehren au., die je nach illrer " er -
we/luung in ver ehi~d~nen .'I[aß e n angcfertioTt 'ein mü-- n. Die Fmge,
\\; gl'Oß dio Oena Ili 'k, it ein oll, oder welche Differenz z\\ ischen dl'm
I'lu _ und .linn·lende der L hr n o~ler I aliber erlaubt i t, ist \-om
" onst ruk te ur zu h anlworlen un,1 muß unler Um liinden we/liger a!s
1'/ 00 mm Ll'lrngt'n.
Fiir die \'ersehict!l'nen Zwe ke muß man a h"r auch ver chictl,'ne
DifTerenzl'n zwischen den b i len Enden der Lehren ha.ben. und daher
nntPl'seheirlet man in d"r Pm. i yi r \'el"ehiedene Verwendungsarten :
1. den !aufenoen Sil <r.,
~. dt'n Schieb sitz,
3. den feslen 'il <r.,
.1. den 1'1'''ß i I z.
Für alle diese ";il wl'lt'n ist 11l turgellliiLl eine andere zu lässige
Fehl 'rgn'nze tier .\hn\l'. sungcn fc -tzus tzcn. L,lUfclI\!cn 'ilz hai z. 13. jede
. ich in ihrem L:tger dreh 'lide \Velle. Der Unler ehied zwi -hen dem Außl'n-
maß rler \\'elle und dpm Innenma ß des L'lgt'rs muß so groß ein, daß
nocll geniigl'nd fbum fiir I \'ol'h nden bt. hie ...itz n.IIIß die We lle
dl', Riidel'\'org"! ge' einer Dnhhank haLen, denn sie soll SICh.\'OI~ Ha nd
gerlllllJ noch VL'r8ehieh, n la n. Fe ten ";itz hul;"n Kider, die Sich ~ .
\\tgcn h" nmiis cn, ab'rdah'i große l"riilt übertragcn 'ollen: l: reßslt z
endlich \drd iiber.lI IJ, I ngl'\\ ndct, \\0 zwd Teile d, uemd nlltelllander
, 11 I)"" n1 e fl'igen gp:«:hieht durch I\\'-VLrhund 'n 1.1"I\)en ~o I'n. I' LoU m n· •
dr.\uli hen Druck, k'chrnuh'nprt'~ n oder durd1 "'arm ufzi"h"/I. Wcleh'
I 1I I I I . F('hlergre/lzen\ 1'1 \'on .'il..: nnn I ng, wellllt't wen ,'n '0 • Ulll \ l' C IC
. ..' , I . I' I" I kt 'ur zu ,'ni <eh idl-n unt!In d"n .'I[aße/l znlll'.lg ,\11" 1. \om \.on I'U , . •
wil'll in den Zl'iehnu/lgl'll tlureh Eintragen d 'r.Hueh -tllL n I für laufenden.
" fiir Schil'u, ,. fiir ft-.len und p für Preß ilz b z"ichne!.
III mi;' d"n (:remJehr.'n sfindig u\dellos g -nllue .\rLeit (ll'~tlu­
ziert'n zu '<;11I11'/1, hat mlln lli Lehren in I'egehn" ßigen Zeilab 'e!lIl1U,'/I
Z1l kO/llrollil'rt'n. Dabei ,Iürf,'n :sich je nach dem " erw ndungszweek
nur F hb · vo n o-(~):!:; hi. O,()()j5 Inm zci"en . ulehc nler ehiede knnn
ma /l a hl'1' natiir lieh /lieht mehr mit de r ~lihvmclcr 'ehrauhe ft'stsle llen,
s'ln<lern I i JI' kann nur d ie 1·'e inllleßmaschi ne odl'l' HaarriihrchenlllC'U-
maschi ne .\nwe/ll lu/lg linden. \),l~ .\.rbeit 'n Ih eh Un'nzlehn'n ist fiir
den Arb -iter selbst eine grolJ' Erleichterung, weil er ~ieh nicht Iluf ein('n
~[eß laI. ul\( l" ine .\ugt·n zu Vf'l'lt.",'n hILI. Er muß nur wis'en, II ß das
I'l lIs 'ndp der L,·lm' üb 'I' den zu ltIe,' 'enden R und l il hinwep:gleilen 11I1113
lind da .'Il i n u ~ 1It1,' ni"ht hiniib I' 'Ieil 'n l{arf. Zur 1» . ~ n'n Ol' i ntierung
iiher dit .\n wl'm lung der Grenzl hren k nn L'illL' Taf I, ;-\lIllich der ill
.\bh. 3 :ki..:zi 'I'tell, in dl'lI ' ''er!' tätlell aufgeh:ingl \\ erdcll.
\\' ie aus die '1' Taf..1 I\l'r\'ol'geht, k, nll 11I1111 die," .\I't \-011 J'a liber
un.l L<·hrell 11111' für \'l'l'h ..ltlli milßig kI..ine DillH'll.iollcn. ('IWI hi Zll




lehren, wie eine solche in Abu. ·1 ersicht lich ist. Das Plu s- und )Tinu sendc
dieser Lehre ha t sowohl fiir Außen - wie Innenmessungen den gewünsc h te n
oder [eweil von der eige ne n Fabrik vorge chr iebe nc n utc rschi ed (ein
ode r mehrere Ihoo film ). Die Ei nst ellun g der chiehe lehre selbst
e rfolgt von H and und i. t dah cr in gewissem inn ziemlich roh , jed och
kommt I' hierauf bei der Fabrikation se lb t ga r nich t so se hr an, d a man
ja in der Hau ptsache a us wechse lba re Teile fabrizier en wHI, di e un ter ein an -
der üb erein timmen so llen. Dic Übereins timmung .de r Maß e di eser Teile










eite des Werk st ücke: fe t anliegt, ich imallgememen nur nn it
I ' J t et wa miauf das Werk stü ck nu fsetzt , Die chablone so ll nur ganz l'IC I ,
rade nur
ein his zwei Fl ügelschra uben f ezogl'n werden, und zwar ge
so viel, d a ß _ie sich nic ht au ihrer
Lage versc hieben kann, Au ßerdem
mach e ma n d ie gut geh ärteten B üch -
se n au swechselbar. Die primitiv 11'
Art eine r solche n Schablone i t in
Abb, i"i sk izz iert. Durch die eIbe oll
nur ein gleichmäßige r Absta nd der




Die bisher erwähnten Lehren di en en abe r nu r zu m )I e se n vo n
Rund teilen . F · ..ollen jedoch auch gl' llOb Ite ode r gef ril te Te ile aus-
tausc hbar s ' in un d müs en daher a uc h mittels besonderer Grcnzlehrcn
g mes ien werden könn en . )Ian bedi en t sich hiczu der . oge na nnte u Anlage.
lehren , be te he n I\U eine m kräftigen tahlblech , haben a n eine r
it e eine Anlageflä ch e und b c itzen di e Form , di e das Werkstück na ch
der Bearbeitung haben soll. Falls aber nur gewi c Abstände, von der
Au ßenka nte de Werkstücke ab geme'sen, üb erein stimmen sollen ,
so genüge n a uc h a uf dem 'tahlblech einge t ragene Strich e, die di e Ent-
fernungen a nge be n, )lan trau e abe r • orgc daf ür, daß di c Anl ngefläch e
di e r hre bereit an eine b a rbeitete ' te ile des Werkstück es zu liegen
kommt. Fall " di e ' a ber nich t möglich sein sollte, kann man auc h ein bereits
gcbo hrtes Loch ode r dgl. a ls Ausgan gspunkt für ilie )lessung ve r wenden,
Am häufig te n werden a ls Hilfswerkzcu ge Bohrsehau[ on en a n·
gewcnde t. nm[ sollte n di ese außero rde nt lich vortcilhaft en Hilfswerkzcu gc
viel häufi gt:'r Anw endnng lind 'n a ls hish cr , Die zpit ra ube lllie Arbeit des
.\ ufre iße n i t~ns der )[ontcure kann nur " on cige n. hiezu a usge bildc ten
und g" hiekten L ut en a u geführt werden , wa dennoch nicht vcrhütet,
daß das Vorgezpichncte nicht st immt. • ind ahcr cinllla l dic Löch er gc bohrt ,
und di· betreffenden Teil passen nicht gena u aufe ina nde r, dann fiingt
di e Flick erei a n, di nich t gerade zur Giit e ode r zur Billi gkeit des Fabrikat es
bei trägt. Dehn Anf ertigen einer Hohrsch ahlone sind ab ' I' vcr schiedcn c
Punkte scha rf zu b ac hte n, " 01' a llem bilden di e Bohrsp iino ein gro lll's
Hinderni _ und i ·t d ah er 'o rge zu t ra gen , daß di e 'piinl' gen üge nde Ah ·
flu ßwege find cu . Fall s di es nicht der Fall ist , wird das Loch unrund odl' r
der B ohrer unbrauchbar, Andcrer eits kann ei.IC Hohrseh ablone a he r
doch u ng naue Ar b it li 'fern, wenn ie nicht s 'hgem iiß kon struiert ist.
Der Huptfehl er, de r meist en s begangen wird, isl der , d ltß di c \ 'orrieht ung
zu f t a m Arbeit. tück angeschraubt wird , lIiedureh vcrzicht sjph na tur-
~ miiß da )1 tl eri' I d " Werkstü ck e ' ode r a uc h di n • 'e ha blone se lbst,
• 'achde m d ann di e Löcher ge bohrt ind und die . 'chu blone wied cr ent fe rn t
ist , ge he n di )lat eriali en ,\;ed er in ihre ur sprünglich e L'lge zurück . Dic
Löcher , di mit Hilf e der cha blonen gebo hr t warcn , hatten ZWllr di e
rieh ti ge E ntfernung \'oneinander , sola nge di ,'chahlonc pn~ a m Werk·
stück b fe ,t i,t war , nach Lösen der \ 'orricht un g aher iin(lern sich dic
Ab tiind e, lind di .\ rh it wird un gen au , Der zwcit e hicrauf pa s. l'nde
Teil , der vielleich t a uc h mittel • eha blonl' ge bohr t, ahe r hiebei uicht
defor mi er t wurde, wird nunmehr nicht pa ssen , es i. t a lso se lbst unt t:'r
Anwendun g von Sch ahl on cn, a llerd ings falsch konst rui rt l'r , möglich ,
unl!l'nauc .\rheil zu liefe rn, E:; t:' mpfi ,hit sit' h . zur \ 'l'l"IIwillu ng so lcher
('hel ·tä nde d ie ~ehab llJne '0 zu kon t rui " ren , d nll djp · -Ibe 11111' lIn ein 'I'
J ' I" I ' 0 ' , I ' ·t l'ger werdene SIJC1.1ll ISll'r er eine Fab rik a rbe itet dest o Plgena l
, kon '
au ch di e Werkzeu ge sein, I ch ha be di e ve rsch iede ns te n Wcrk zeug e
, di , , . d d \nwenclung
st rui ert , 11' a n SICh eine k leine ) [aschine waren, u n l'ren' in
der Fabrikation gro ße vorte ile br ach ten , d a mit Hilfe dcrselhe!~ ~ie
Arb eit er drei )[a . ehin en zu gleicher Zei t bediene n konnte , wobeI [
, t wur( e.
Leistung fähigkeit der einzel nen Mnschin en noch gl' teigcr
• • elll}l '
Wcnn a uc h solche Fiille nich t ve ra llge meinert werden können , so , k
f I ' ' I ß ' -des \\ er .ch le ICh dennoch, stet« a l Grund prin zip zu betracht en , un Je ht
.. k i f ' I " I' I fertig gpnlaCst uc - 11\ e In e I' Au spannung soweit a l nur irgen c mog 11' I , n
, " h t ' I bediene
werd e, und da ß die \\'cr kzeu gc und Vorri ch tungen so leic Zl I'n
f") rt wer( c
s .ien , d uß d ie Arbei ten a uc h d urch un gcühte Leut e a usge u I f 'cde
kö ü ' \" k Ier ti k ö sn hedar Jtonnon. m a ller gu t er zeuge an er ugen zu onnen. 'lUIS
Fabrik eilw r\ \'e rkze ug macherci, un d man sollte end lich zu der Cherzeu~nrf.
gcla npen, daß di eselb e in kein er a uc h noch 80 klein en Fabrik fehlen eh
' li ind den no
elbst wenn man peziulwerkzeuge nicht selb I her ·te llen W1 ,SI! I t-
, ..ß' , Aufrec I
ein oder mehrere Wer k zeu gschl r, ir zu r onulIIngsmll Ibcn I1 'fen
. , . ' I d s I' l eI
crha lt ung des Betncbe s unbedingt erforderlich . Allein sc Ion a eübte
der Dr eh st ähle, Friiser , Heibnhl en und 'pira lbo hrer darf nur durC.h gk zer
In rur
Leute gesc he he n, d a so n t dcr gesamte Be t and an Werkzcu gen t ren
r ' .. I ' Rel>ara uZelt unbrau chlmr ge macht werden kann , Auch fur manch er Cl , kter
1
"
, k I ' " .. I' rund gesClllCan , en er zeu gm ase unen u w, Ist em ver tam Ige be te
Werkzeu g. ehl o r einzus te llen . ~lan s'i ja bedacht, daß I~ur derLeule ,
der pigl' nc n Arheit pr hiezu a usgewii hlt werde, ode r daß gC('lgnctp. Jen,
11 k ... I zl)l'pn \I er<Re )st unt"r pe UllHlren UI,fern ,'on a u ßerhn lb lCra ng e . ., "I le
, Dreh stIl I ,[n kpinem Bet riphc fehl c t:' ine )laschinp zu m ,',· h leife n der hine
, I I I I .f ' " . I I 'ie pine ;\l a 8Celllo so I' 1e zum . I l'l cn der I' ru ' ' r, Relha I cn usw , 0 \\ ,, ' htunS
C> I I'f 1 S' lb ' ' 1I .. 1l'''cn hWrICzum <)e I l'l en ' cr plra ohre r , Zur wCltercn \ ' 0 sl nlll '" hJeifen
, } ' ' 11 ' f '" f 1 '1 'a klen6(' 1 noc I em • e 1 PI a pparat nut Kup crsc 1l'1 1( ' zum oll dio
der Rev olvcrw erkzpuge und der G,',dndp~l ähle em pfohlen, r tell
\" k I ' I 11 " I' .. t t' ,I dennot\l'pn( Iger zeu gm ac lerClll >e r vo still\( 1l' ausg ('fl lS e ' selll un riner
"', A scha ffungAnforderungcn ents prec he n, so rate Ich 1I0:,h zur n I nen',
, I' 7.Unl nWerkzpugm aeher .Dr 'hbank , eine r Ru nd . ch l"lflllnsc li lie " .} ling'
I I k ewe • ( la i,\ ulk' n· und KOl!isch scbleifen, eine Hinl er . Ure I lllll " • 0 c" e
I ' '" I . .. I' I t mit denl L1I11tSC IIne SOWIC PInc Illvcrsalfräsml\sc unc mog 11'18 " l)aß zur
pat enli ' r len A!>[lllra t fiir ' Ih tt älig(' 'ha lt ung uud f ,'llung, ,t(,hlI " t \'er~
Werkzcu gm acherei l'in Wprkzcuglnger mi t ,\u:g. he ge 101' '11 lrken
K ntro IIIl
sich ja von se ihst, ,·Imnso , dnll die \Vt:'rkzeu ge nur gegen 0 I J 'luf
I, .. k 1 , c.inge lena usg('ge hen werdcn d ürfen und nach (Il'r en ,lW ga >e 0" .b tung
, • , ,.. 1 laß di e hwn e IIhren Zu sl a nd zu u nt~rsuehen smd . VI hJl1wen( un g, ' . I t's nn(
eine r Werkzeu g t.uue sich nicht rellliere, ist ('nt sehi edcn unrICl
1
1 1,1"0lllllgr oe In •
'e wöhn lich \I; rd di es Beh nuplung ,'Oll L utpn nu f 'csl elll, ( 1C n I I e die
, " k" l r Ko ·ten wc I' Iversudlt hahen , eine Il gena ue n ( herb IC' U Jer (I , , [ selb 1-
, ' , I li' Kalkuh,tJon ( er d\\ erkzeugc verursach en , zu ge wJI1 l1clI. I' 1011 ( I ) un
, ,,,' <' ~I .', . k ' te n \'erbun( PI ,
an' fertJ"l cn \\'erkzel1l'e I ·t hnufig nut ,",<: I" II n g Cl b .,,'äbrt
,.,,., . . I be t.ens e
ich gebe d ah er hier ein Z,·t tcl : chem Iln, wdch es . 10I 1 \,(1)\
, r hcqu n
hat und mi t Hilfe dc ' n di e Arheit tUllden und )Ialena len krilf·
. " P' Z ·t tel der aUSArheit er 'Ib, I eingl'l ralolen w rd '11 konnen , lCser ,e.' \rbeitel'
I ' I I \ rh .,)t n J1\ ,l i~" llI Papicr herg , Ie llt '-in m u U, \I'Ill ( Pl'I nu t er.
zu .\ rbeiler,
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.) P rof. ..:.• [ ör e h: " n r Ei enbetonb U H ,• 11. r.
I seiner Versuch e ichl üsse gezocren, d ie j ede m au führenden K onstrukteur
als Hegel gelten sol lte n. M ö c hunte r chei d et stren z . c h u b-
s p a n n u n g e n von dcn 'c b e r s p a n n u n g e n*) . \Väh;end erstere
nur bei auf Biegung b eanspruchten Trägern, durch welche derselbe
ein e E insenkung e r fä h r t, auftreten, so ist im Falle der reinen Ab.
sc he r ung Biegung ni cht vorhanden . die Qu erkralt tritt th eoretisch nur
in e i n e rn Querschnitt auf; das Verhalten de s Belon s rechtfertigt diese
Unterscheid~ng zwi sch en Sehu?- und Sch erspaunungen, weil ihnen
ganz verschiedene Bruch erscheinungeu und Bruchfestigkeiten ent-
s prec hen. Be i den praktischen K onstruktionen wird aber reine Ab-
che r ung kaum vorkomm en . • ' ach den Versuchen emp fie hlt )1 Ü r s c h
di e aus den chubspann ungun s ich ergeb enden sch iefen ZlIcrspannungel;
am Auflager durch die abgebogenen Eisen ganz aufnehlll~n zu lassen
trotzd em Bügel e inzulegen, wenn sie auch s tat isch nicht notwendig
s ind, Interessant und von Bed eutunc sin d die Versuche von In g. Lu f t
(. [ ürn berg). Dieser u nterscheidet pr im ä I' e Hi s s e von S e k und ä 1'-
I' iss e n. Letzt e re, au s de n pri 11I tren hervorgegang en, führen zur Zer-
stö rung des Balkons. Durch e in unter 41)0 hochgezogenes Eisen wird
di e Bruchlast verd oppelt und das Auftret en von 'ekundiirriss en ver-
hind ert. Die gUns tigsten Re sultate bi nsichtlich der Bruchbelastung
haben sic h bei \'ereinigung von hoch gezogenen Ei sen und BUgein er-
geben , wel ch er Fall in de r Praxis arn meisten angewendet wird. Lu ft
schr e ibt g e g eniib er Mörsch den Vertikal bügeln
e ine g rö ße r e 'Virk samkeit z u als den a u f g e b o g e n e n
E i s e n. G r undl egend Bind ferner d ie Versu che von Prof. 'c h ü l e
(Züric h); d ieser fand, daß durch 'tabaufbiegunge n ei n Hängwerk ge-
bildet wird , wodu rch ein T eil der chubkraft unmittelbar übertragen
wird. Aus den Versuch en von Prof. Ba c h ergab sic h, daß bei
Balken mit Bügeln sich d ie er ten Risse fa t immer da zeigten, wo
Bügel vorhanden waren . Die En t hung von Längsrissen an der
Unterseite der Balken wurde durch das Einlegen von Bügeln hinaus-
I I;'eschohen. Unter so ns t g lc ichen Verhältnissen ist die Höchstlast der
Balkon mit BUgein bedeutend größer al s bei Balken ohne Bügel. Zu
de n j üngsten Versu ch en zählen di des Prof. Tal b ot. Dieser kommt
zu fehrend en ' eh lü_s en : " ' ird bei eine m Balken ein T eil der Ar-
mierung gerade durchlaufend, der Rud ere abgebogen angeordnet, so er-
~ibt s ic h eine höhere Tragfähigkeit, und der Bruch erfolgt all mäh li ch.
Die \Virkuug wird um so bes ser, je mehr Eisen abgebogen sind, und
wird erhöht, wenn d ie E isen an verschi edenen Stellen abgebogen sind.
Die W irkung der Hügel besteht in einer Erhöhung der Tragfähigkeit
der Ei senbetonk örper. Die Versuche von In g . II a I' d i n g beweisen die
, t ii t z I i ch k e i tun d .' 0 t w end i g k eil der von der Querkraft
b an spruchten Balkenenden durch da s Abbiegen der Arm ierungseisen.
Hierlurch wird nicht nur die Tragfäh igk eit ve r me h rt, sondern es
werden au ch di e Unterschi ede in der Tragfähigkeit kleiner.
I Die zur Aufnahme von Querkrüften dienenden Organe sind, wie
scho n erwähnt, die B ii g e l, die wie Zu gvertikale wirken, und zu Diago-
nahm ab g e bog e n e Zu g e i s e n, Dr, Ing. Tl. i e m e kommt auf
G ru nd seine r Berechnungen zu dem ch luss e, daß Bügel und Diago-
nalen gleich ho ch beansprucht werden, ob man ihnen nun bei der
Rechnung die entsprecheuden Kräfte zuweist oder nicbt; das Material
der beiden Anordnungen wird in gleichem Grade ausgenutzt; Thieme
h iLi t auch die Biigel zur Aufnahme der Qu erkr!1fte filr geeigneter als
d ie aufgebo gen n Eisen, stimmt als o mit seinen Ansichten, die er auf
G r und seine r Berechnungen gewon uen hat, mit den auf Grund von
Versuchen gezogeuen schlilsseu des lng. Lu I' t übereiu.
Aus dem Bisherigen ist so mi t e r iehtlich, daß bezücrlich der
\\'ahl d I' Querarmierung zwei. leinungen vorh~rrschen: .
1. Aufnahme der : ehubkräfte durch Bilgel und Aul biegung
o i n i ger Eisen.
2. Anfnahme all e raus , den ~hubk rii ften sich ergeben~.en
ch ie fen Zu g spannungen durch die AufbIegungen , trotzdem aber Em-
lage von Bilgeln. .
Ad I möchte ich er wäh ne n, daß es, wie Prof. Dr. J fJ. r a y 111
seinem \Verke: Theorie der Aufb"llben des Betoneisenbaues" sagt,
jedenfalls RIII si chersten ist, die ß~gel so zu .d ime n ionieren, daß ~ie
die gauze ' ch u bk ra ft aufzunehmen Imstande smd.
Die Anhllnger der zweiten Ansi cht geh.en da~on au.s, d~ß d er
Beton bis auf 4 '5 kg auf chub angestrengt wird; dIe UbrJgblelbende
:chubkralt wird in eine unter 45 0 ger ic h tete Zugkraft. umgewand~lt,
welche den aufgebogenen Eisen zugewie cn wird, Am I~hersten .wlrd
1nan dahei gehen, wenn lIIan di Aufbi egu,!1gen na ch dIeser schiefen
Zugkraft berechnet und den Bügeln den Uberschuß von 4'5 kg auf-
bilrdet. Dieser Vorgang wird wohl in der Praxis am häufigsten ~n­
gewendet und i t auch in den meisten \V erken genau behandelt. ~1II­
gehend hat sich Prof. Dr. a [ i ger mit d ieser Frage be~chäftlgt,
de r auch F ormeln zur B ill' hnung der Abstiinde der Aufbiegungen
\'om Anflager aufgest lIt hat. ( al i ger: " Der Eisenbeton in Theorie
und Kon truktiun", L oipzig, ) Bemerk en swert erscheint mir noch der
lI echllung vorgllng, don Ing. I..ö r (Dr e den) \' orge l'illag n hat
(" Beton und Ei Im" l!JO ). Di eser bezeich net die ~ u Ulme aller ilber
, l '~ I.-g hinausgehenden .'chubspnnnungen im teg de Plattenbalkl'ns
nut B '; s?1I 1I'. durch aufgebogene Eben übertragen werden, so be ·
rechnet Sich die schiele Zugkraft Zl = 1/' ccs IX wenn IX der \ Vinke l
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k ' Wenn 111111 die \ 'oJ'llI'l'I'il ('1I fiir dir- Einru-htuue' der )I a : enfuhri -
"!Ion hePlld ' ' I ' [ ' ,. .,
und ' ,I~ IIH, Wozu so wohl du' l 'miind run ren dr-r Konst rukt ionen
\VI' k' (~rrnll h. le lllllg dl'r Ein zelt eil e 1l1, ur-h di, I:inri"htungrn in den
I' sta Ul'n g" "Rp'l I IOl'Pn, '0 lmt man . ich tI tiiber kh I' zu 11 rden, in w -lcher
I wnfolg" fal .',.Vun \ f . JlIW'I'L werd n so ll, denn d a ja der Bl'd l rf 1111 Ein7,l'Ill'il(' n
r 11 an g an nich t . 'J ß i ird I' , ,wei 'c f' I ' , ' Ir g ro I. I , wrn RU I die .\bt 'Ihm ,11\ der ma, 'l'n
in d"r t1tJ~I~'rl 11ird , nicht elu g ro B sein, E i t d lu-r die Reihenfolge,
a l'l lzIP' t WPI'l[PII ' 11 ifli 1 " I I .'dcr \1 I' 0 ,I'l'1 rc 1 zu u 'C I' cgcn, da m it hl'1 der )! on lllge
• liRe IIn,'n lIiphl T ,'J, f ,I 1 I '
Jn[i S('II. '1 1 I I ,'n um d ar m doeh 1'lI\zl'ln hl'r~1 lell ( wert/p n
I)i,· IIIIlSill'Il\ ' " 1 11 .. ,
nd pre. \, I. e H' I gl'sll' t l n I, IIlz('!t111 . iml d IIn lUf I in 111"
, 111 zu ('illg, 'ri pht '(ps I I H 11 ' ,Ulld d 'I ' " ..ng er I 1' 1' a lfa r rrk ( p " ahzll hef('1'Il
01 IlUfZIIIII'\\'ahr ' I)' IJ~.. t"lIu en. Il'se ..llgl'r d ,'r lI alhfahrik llll ' h,ll Illleh d i"
'I 1Igt'1I für di e .\In " f I 'k ,' I 'I Ire 0 '1 ' 11 a Irr Il 1011. )tll lullg IIfzu "hen un d iilll'r
, I{ IIUngs, lIud R ,I ," ,I. \ f"Illcht . " III 11-('1ll1l,.. '11 • u IIhru nW'n zu \\lll' I1I'n . •'i nd dip
, nOllunhsll'rt "n 'I" 'i!" I" I" , ' k ' ,l!teselL, ' 111\(11 n 11'1 n t lOn ,0\\,'11 \'ol'l-~",,'hri tll'n da ß
en 11I tll'1' Sei I . d \ 'kiinnl'lI ' I o"setl'l 0 1'1' • IUlltn 'e zu, lllllll IJIY' ,t zt 11r rden
, So 1I('rden IHe 1 ' " t' t 'g holt, di ' ' 1I no Ig " n ... ol'lns lt ' ile" \ on ihrl'lIl I... g I' a b,
oh n ' I' , ..°1 ZI.lsIlIIIIIII'nHl't:f.Ilrhl.jll'n kiinn l'n beginn n. und zufuf 'I' d l'r
\In IlItl'U ('ri ' , ·' b . .faseh v ' lZIHlOnHnr eil kann dll' "hili' ,'eh \\ i('ri gk pitl'n ulld
01' Hleh gehf'u ,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
. Eisenbetonbau.
d ,ch u hn r ll1i' I I 'I' ~~ chuLarlllieruII1,u II ~ ),~ F.lsllDllllloll lrligcl·n . B zücrlic h des \V ert s
s rUher s hr geteilt.g bel E~sellb.etonkon6trnkti oll n war n die An sichten
P811nUllO'en .' 'I lIl!ln Ist Vielfach auf eine 11 ·1' c hn ul:" der ·ch n b.dUr 1 I" gal nlC 1I IIIgeO'a . 1 . , • ...
1) CI lesunder F' , '" ngen.. unu nur 1I11g Kon t rukteure habeIl.U~ch zablr icbee \~8Ilnel~1111~ 'n , Ih~ern ultret n H" chnung getrag n.
cbllld nen 1"0 I rsuche, dl o Irn Laue der Zeit von den V r.
goatellt. daß d~ac Icrn ausl!llfiihrt wurden, hat e. ieh aber heraus .
deSsen [0' bien i~Il,SC,~~lbar~lIerung ei" wichtige K un lrnktion g lied isl
d' Ich will gell IS~ n}oIUl n sohr v rhl ugui voll Folgeu hab n kann '
leBbezUO' lic b uuu, 11Il folgend n in n kun n "IJ rbliek iib r di~
ewi ,," geln8e Iten Versucl d d ' , .
o üuer di M' I le uu 16 u eraus g zog uen chlUsse
rne thoden d9/8 hll~b zur Aufnahme der ' ch u bk r ft und Ber chnungt>.
Prof M ~ u owehrung g ben.konstrUktio'ne~ ö ~ B C h hat deli Hchuhkr!1flen b i d n Eis nb ton-
eine groß., Bedeutun~ h igcle I und h tauf Urund
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findet L ö I; e r eiuen einfachen Ausdruck, in welchem ,Ioment undSchubspannung enthalten sind.
Das Rech nu ngs ver fah ren ist folgendes:
1. Bestimmung des Abstandes c der inneren Kräfte;
2. 13e timmung des Abstandes s vom Auflagcr, in dem dieQuerkratt die vom Beton aufzunehmende C;rötle J'o = ~.IJo , 4'f) erreicht;
3. Bestimmung des Bieguugamomentee .ll. im Abstande ,~ \'0111
Auflager;
r
_ ,ll. - Vo • s4. Bestiuunuug von ZI nach Formel XI = 0 107 --=----
C
Zum Schlusse sei darauf hin jre -icscn, daß die öst e r reich iscbonBetonvor ehriften vom Jahre l!IUi laut S 4, ,\ bsatz 14, verlangendaß Bügel oder Querverbindungen in ausreichender Zahl anzuordner:
sind. ' t renge r sind die diesbezüglichen Verordnungen in der Schweiz(siehe Schweizerische Beto uvorach r iftcn 1!IO!I, Ka p, 2, Art, 7, Aus. b),In den Erläuterungen zu diesen Y erordnungen mahnt ProfessorSc h ü I e, 50 viel als mögl ich Vorsichtsmaßregeln zu treffen, um dieinfolge ungenllgender \ Vid e rs ta nd 5fä higkeit gegen Schubkräfte p l ö t z·I ich eintretenden Brucherscheinungen zu vermeiden. Er gibt ferne rder Hoffnung Ausdruck, daß dieser Punkt noch eine weitere Ergän.
zung erfahren möge. lug. ou» Skall, Prag
GI r ., kra o:t dllsden 7 cm starken Dachplatten zu erhalten. Gegen d~s .els d·e" 1\.on ·Dach !H> m weit vor. Für die hehlen ~!itlelhahnstelge IS~, ,\ 1\.ra"·
srruktion ein tilig und kragt h iderseits 5 '73711 weit vor, ~,etse 1.... d~rI f . I f d " lIterstIl ZUI" .arme ragen p ettennrtig ver au en e nterzugo zur 'ht eInl1l~r Gcm s,lal"ken D,a 'hp.latten, Die untenstehen?,o .\ l!hil~,Unl\~~b, I),BIld der K on truktiou, in sb e ondere auch der Jo..1~ 'nclnll1 u
Die ':iulen stehen obenfalls in !i 711 Entfernung. d
!' ' . d I' I" n 'l . I' welche \'on er'\lI Je er (ritten Säu 0 I t eine I tauons ug~, " deck nnl{ i~tDachhaut bis ZUIll Fundament reicht, angeordnet. J)1C EIn der Obor·doppelte Asphalt pappe, welche auf den Boten gekleut und eh . pe mitfläche gesnudet i t. Die Dilatation fug-en si ud unt I" der Dac Ipap loc kt,Zinkstroifon abgedeckt. Die Ausichtsflächen der Siiulen Il'urden g~:t unddi~ ll~r WppeJ~ und Dnchl'!attell I!!it verlängurt~m ~1öI".te~ l{~PEinu luckmit eurer I\.a ' einfarhe ge trieben. Uber den arcilltektolu~chel r :1I prOgibt .~bb. :! ein Bild. Der Preis stellt sich 11 ur ~I 2G, da.s Ist zr tr~ Eise n'1 IJI% überdachter Fläche, das ist eh er mehr al s für ana oE' dr uckkonstruktionen, die do .h ein en we entlich leichte~ n I llu elUn•machen, da deren Ilimensionen weniger nl dio I l ä ll te d ur Berdenl
nhmessungeu betrugen, gröllore :äulendi tanz ge mtteu un ~u o"rtern,
,I' G'tt " I' I ' S hli . I ' h d' Fraze zu eruie I erung lIIog JC 1 ) t. c I 'ß1Ic I wäre noc re ,. e I Ei,eu-




Fachgruppe der aschin en-Ingenieure.
lI{ll'i cht ilb el' .Ue YCI' ll lll ll1! UU" \'11111 25• •):i u n l'l' l!1l0. Uh
6J/ rD -r \'orsitzeudp, Hofrat 1'" I s c h 11 C her, erölfnet UIll vo~lrag ·dio Vor5alllmlung und t ·ill die \'roO'rl1nll11e der uilcbsl?n I' reisen! d . I' (
... d' welten \a Jen e [l11t, \I' J I or )esonder auf den Vortrs" es 111 I1lll l1 burghekannteu Ledergloßindustri.'lIen ('. 0, (; ehr c k e n S au tri e hehi,~weist, der am 7. ~Iärz im groß n ~aal liuer 1'.11 i e m e nIllI t ho her Ge 5 c h w in d i .. k ei t" pr chen ,"rd. G
. .. . ... . ," 1' 1' St. E, •.Die Diskus-IOn eröllnet . la5clllnenkomml~sar (t 0' d o sHa n I' te f fan mit einem ({eferat über A h ä n ,I c r UIII "Id von,,' 0 \u,,"O le[g. e gen war t l!~ e n am p f k e 5 sei g es e t z e s. • : " lIen Öoter'eInem l{un'\:;chreiuen d s Zentrulverhandes dl 'r Inll115trl0 'h Ver-
reichs, erläutert der Heferent cinlTehend die W ü nsche ~,ac l3eibe-he s5erung und Abli~,ld?rung ue5 G~~utze5. E r empfiehlt b I~eich d~s~ al tu n g der must rgultl~~lIGrundEälze d~5 elu n; ,.welches, dOerg lndu5trlt'
alleste (1 71, b~zw. 18 , (j, d n berechtigten \\ U!l C~~J\ be fast alle rdadurch am weitesten ent~egenkommt daß 05 die l' I tll"a If I l'ka ntOI1t h ' 1 !) ' 1 ' I"esse a) r Ice 11l5C len Otl\l s unler voller Ve ra nt wor t u n" es " . I deutsc ,ef~il' K on5t ruk t ion u nd Bau toll' fest5 tzt. 0; neue r~lc: SO vie lel" essel g e5etz vom !l. Jlinner l. J. gibt im Ge~ensatz h l e~ Kessel,Eillzelvor5chrift '11, daß es fa5t als ein amtliches Lehrbuch esbaues er5cheillt.
, • .. . ' "Xndol' unl1ellDei h ed ner erortert eUle HClhe von zeltgelllllßell s·.1erhelts'der heutigeu Bestimmungen namentlich Herau5 tzung de r, IC I uo ....el1,k fti · E"
. h I ~)Iann"'Oll zlenten, 'l'1elchterung der lJ ruckproue hel o,en .' Ig derVer ein fach u ng dc r Vor5ehriften fiir Armatu ren, l ~ese l tl !! U~n Er'1~!lderl\'ei~en Ver5chiedenheit der Bauordnung uestl,mm;rg B~halld 'ganzung In ,hezug auf Dllmpfal'pllrate u lld feuerlose I" ,lullg IIlter I"e seI und \\' ä rt e rp r iifungs wesen .
ntl'l' , uchuug der 'o n nen ht' l<' nchf u ug-s \'l't' h iilt n i:se hel Hau-
anlagen. Die Beleucluuugsverhältuisse einer Bauanlage sind ins-besonders für die ge sundheitlicheu Verhä ltnisse eine r \\' oh llun lT vongrößter Bedeutung. Trotzdem muß zugegeben werd 11, duß nicht ~elten
c r5t da5 fe rtige Gebäudo z ·jgt, wie die Beleuchtullg5verhältni5se s ind
und ob zum Beisp iel nicht wichtige Teile des Gohiludes, die geO'{'I:deli Hof gehen, durch da ganzo .lnhr od er einen Teil desseihen "\m
'chalten ~ind.. Auch die .\\'irku!lg ~'on ~lepflanzungen lassen sich oftschwel' beurteilen. m diese WIchtige I- rage no('h vor FertirrstellunlTdes Projektes zu enl.';cheiden, "lire der einfache VOll Profe5s;r Eugo~H jj 11 i g in ~Iiiuchen kon truierlc Apparat D. 11. 1'.• '1'. :!IG,3IG
nach einem Berichte der "'üddeutschen Bauzeilull"" UJO!.l • ' I' . 50geei~uet. Er besteht RUS einem Tischhorizont, über dem zl\'~i Kreis~
angehracht 5ind, welche de n jilhrlichen und täglichen scheinbaren
mlauf der, onne dar"tellen, letztorer Kreisbogen tr:lgt eine klein/\
elektri"che Gliihlampe. 'teilt man nun auf den T ischhorizont dieBaua nlage im Yerhältni se von I: :>00 oder 1 : 1000 in P lastel in '1'0 11
oder Gips auf, so la scn ich leicht die Beleuchtuug5verh:l\tnisse'nicht
nur fur jeden T a g, so ndern 1Il1eh fii r jede T ag c5zeit 5charf kon 5ta l ieren,I ~a ~ie K,osten die5er plastischen Dante Ilung se hr geringe 50wiedIe elllmahgen An ch ffulJg kosten des A pparate5 keine hohen sinddi,~ H andhauu ~ lg, höchs t ei nfach , 50 kann de r Appar at lü r d i ~Losung de r WIchtigen Bele uch tu ng5ver hiilt niss tl yon einschneidenderBedeutun~ werden.
Ilahu 'tci gdiichcr au!! Ei scnhctllll. I n uieser n Zeitschrifl~1!iU!), . · r. :?fJ, wurd:~ üher ein P reioa u 5chreiben übel' diese wichtil'cAufgabe berichlet. 'uer einige neuere .\u"führun~en von Bahnste{g.dächern in Ei enbeton anf dem /leuen Bah nho f SonneherO' (v achsen·~I e i n ill"en) linden wir eine ansführliche Beschreib ung d es ....Eisenbahn·Bau· und Betri h,;inspektor5 Fra n c kein der I 'r. 1 ex l!)(O der~I i lte i l ungen über Zement, 13 ton und EisenIJeton der Deu tschenBa uz~ i t u ng": l:cr H~upt 1Jahn stei g am Aufnahm gebäude rul:t einer eit5auf •.äulen 1Il 9 111 Entfernung und auf U nterzügcn von B:.! X GO cmdie 'äulen selu 't sind am Kap itä l 40 X 40 CIIl, aIß Sockel 50 X 50 CII;stark. Der Ab tand
zwi5o.:hen j e zwei 'l(u·
- - -len i"t durch zw ispl\ rrenförllli~e I{ip' t:l~~~~~I~e~~~E~~E~~~~~~52mt~~pen von :!5 X fJOcm:-;ti\rke geteilt , Ulll
tJine :;tützweite von
/lnr 3'0 711 für die
uie Dachhaut tragen·




mann nnc h fast dre ist ünd iger Dauer Ilie :'it zung mit W or t o11 des
Da nkes f ür die r ege T eilna hme der Anwe ende n.
Der Oln na n u : F ür den ch ri f t füh rer ;
L , Petschacher Ing. A. Fieber
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pi/sen.
Irertcht iihel" die Gesehiiftrol's:unllllllng um 12. Jünuer HIlO.
Anwesend : 2D :'I it g lied 1', b im Vortrag auß erdem noch IG Gäste .
Der Obmann- 'telh'er t re ter Ob er-Ingen ieur Richard Dir 111 0 s e r
be ur üßt d ie ersch ien en en ~I it l{li ed er und leit e t zu nä chs t Ergiinzungs-
\I'I:1. le n in die nter a u-sch üsse ein . Bei diesen word en übe r Antrag
des \' ere in mi tg liedos In g". Knrl G 1I I' t n c I' Ober -Ingenie ur Gu stav
:; 0 Ir e n 'C h m i e d in den Au sschuß Iür Titel - und taudesfragen
lind" Iu u, 1Iubert I111 ß 10/' in den Evid ouzau sschuß, fern er über
An trag '"'des Vor st andsmit gli edes I nc. Ad olf . pi 11 u e I' die Mitglied~r
111". I~ i chard R itt er v. G ei s t und Dr. techn , Au gust G e s s n e I' IIIde~ r ortrag s- und Zeitungsausschuß ei n timmig srewählt.
Der Ohmallll -St oll vcrtretel' berichtet hierauf, daß die für den
G. J änu er ge pla n te Exkurs ion in den , Aus t r ia· Sc hacb t" wegen oin cr
im Besuch sorte he rrsche nden Epidem ie unt rh loib en und nuf einen
pä tere n Ze itpunkt versch oben werd en ~uß t e. u nd daß d io nlich sl e
Exl urs ion am 2. F ebruar in Biirgllrhcho Briiuhau s unternommen
wird j feruer ers uc h t CI' di e Z\\'eigverein ~lIlit g'l i ed or, j etzt sc hon Vorträge
fü r d ie Ta"lIlln' I !)10 11 a nme ldon zu woll en und fordert zu rochtzahlreicheu~ B~suche des im H otel \Y aldek a l \"ereinslokal aufg o-
nom men on Zimm er s . ' 1'. ' 5 auf. Schli eßlich e r folg t noch di e ~Iitleilung,
du ß di o di e.'>j iihrig-o Vollversammlung a m :'IiUwoch den 26, Jännor in
der Dent s('h 'en H andelsak ad emie s ta t tfi ndo n wird.
,"\lch di escn ~I itt eilun gen nimmt D1'. techn o lJugo 11 e I' mann
das \\'ort zu oine m Vortra n'e über .,G a s g o lle l' a t or e n" .
Der r ortr:l"cncle gebt von eine m mit K ok s beschickten L:nter-
windg encrator au; und bor echnct für di es en di e Temporatur der \ 'er-
gu"u ngszone zu 12UO" C, bo~pricht di e . ' aeb teile einer so hohen
T emperatur und ze i"t IIn d m Gl oich g .)wich tsdiagramm der Hellktion
:? C O ~::. O~+C, daß für die Bil dung eines g uten Gen eratorgllse s
di e T em poratur von Ouo C ge niige n würcle.
Um die T emper atur de r Yergasu ngszone zu erniedrigen , kann
man de n \\' iirme vorlu s t des Genera tors an d ie 'er ..,teil e vergrößern,
'c i e5 dnrch große Irei amst rahlende Ho tfHlch en ( ie me ns·Ge ne ra to r )
oder durch kiin,tlich e K ilhlung ( \\"asser milntel1, ~I an k ann aber au ch
ohne d iese Miu ,I au skoTJIlllen , wenn man d ure h Einfübrung von
\\' asse rclalll p f wilrm cbindend e Hoaktionen noben dl'n wiirm eerzeu gonden
\'01' ich n'ehe n HI ßt. Allerd in gs licgt fül' d i e n Fall di e günstigst oTomper:lt~lr e t wa höher, nilmli ch bei et w~ !Hj 0 C, wie au s dem
Gle ic h" wiehtsdia"rumm der \Va s"ergasreaktlOn hon-orgeht. Rechn et
man ~\'io V 0 i 0' t d ies ge tu n hat pletllllnrgio [ I !JU ] , pag, 383), die
He i;werte der .'~folgenden Gase d ie . 'utzelf~kt e do~ G en orator? usw.
fiir steiKende W as e rda mpfmc ngen a us, so zeIgt es Ich , daß bill etwa
0'3 J.'g Wassordampf pro 1 kg Kok s e in Optimum lie gt.
Lun 1I<10 ·e Gas ~alt
{,Ii!"/~mccralur .'1,}o· c












k, k I?i. AI~reguu.!~el~, .dcs, Hcd ners . ' ind in iucr Eingab an dn
, ~llIlI , t..rrurn fur oll nt lieh e Arb Ihm zusarnm nm-f BI und werden
von dor Facb grupp in om ut or au chuß zur Jl r;lung zugewie. en .
U Dus In terces an dem zwe ite n Thema de D i ku ionsahende
", Illl we Ich 0 n l' unk t c h w i n g t ein 10' 1u " k ö I' P I.' I' ?" h He~Ie o,hervorra" cnd e Vert reter der Flug techn ik auß..... r den ~l i l g l ieJ ern
er l' achgruppo in d ie Vereiusräumo gefüh rt.
lJozont Dr, Hudolf G i r t I e r erö r te rt di e Frace vom tn ud-l\lI n~ t des I' hys ikers. Fü,' d ie e n sind zwei Fä ll möglic h, eine
\ 1'1 ung um 111 0 du rch den joweili ren Dru ck mitt elpunkt ceh ndo
klo ,.se und .oine 'c h win"ullg um den, 'c hw crpunkt, wob ..i letzterer olb I
al el~~, 0 'zIlIat ionon auf der Ba hn besch reibt. Der in d I' ~I echan i k
läß • !tlulpunkt parallel er r rUft e ci ude ut ig !Je tinunt Druck mitt e lpun kt
ni ~tSlch als ~ngriflspunkt d us Lu ftw ider tande bei Lu ft fa hr zeu gen
c k obne weiteres an sprech ..n . Llier er. .hiebt ich de r D r uck mitt el-~~~I'ht lll i~ der .'eigung d er Fl äch e un d wir d bei zwei od I' meh r re n
ei cr~·n ilberhaupt un si ch 1', \rer d ..n d ie Lu ft und der F lieger a ls
fO'1 \ orplJr hetrachtot, so liezen nur inne re Kr" ft vo r. und e er-gen ~ h . ~
Ach , • C. wln/-',~~ng 'I~ um ei~ le durch ~~n ,'y lelllSehwerJlulI~t gehOl~~~eJlrllkt~' ,Die e~ dürf't 1ll d I' l l ~e des 1· 11 gert;c.h we rpunkt 11 reu. 1: ur
rn che Lusung des th eoretisch s hr VOI'I ickel ton P robleme Wird
d a~l] zweckmllßig lieide Punkte id outiti aier en und de n Au sga ng von
,01 lewegullg um d en Flu gschitlseh w rpunk t be i klei nen ~chwill'
gungen nehmcn.
iibe ~ro~e 01' Ing. l:ichard I " n o 1I 0 I' bat ein All l'hauuugen
p ~ dlO 1· rage in e inem a us fl\h r lichl'n 'chreib n entwil'kelt, wel ch es
,,1'0 eSSO r A. B u d a 1I in Vurtretung des er k ra uk t,. u \ ' erfa e r: zu m
Ko rt ra~ bringt. Er \'el'lveisl d llrauf, daß fil r da ' ~t abil it ii l.<;Jlrub l em llioO~:,nt rdI8 der Größe ulld W chtun!; cler Lu ftw id er land ·krilfte und d08
sic hes e l" ·I.bon nöti g , in ll. Di e Lage de IJru.e k lllillolpunkt us änd rt
Zwa aho r II1lt dor • eiguug der Flilch o geg n die \Y iudri 'hlll ng, un d
da rKanders hoi cllell on His hei go wö lb le n F llkhou. A15 Angr i tr~)Iun tW~d ra ft muß nun ein J'unl-t ang-l'g eben we r I" n , du rc h den di e
K I fer t.,andskrilfto boi wecb solnd ~lII A nste ll" inkel u llll w 'clhe lnd '1'JlI~\~ hll~durchgoh n. Di e Ge~;allltl ago der 1I1igenhlicklieh 'n Ang-rifis -
K n i Ist d,llrl'h di e sogona llnt e An grill'-linie /-', 'g be n. Professorste~O a l l' WOl st nun durch e ine int ero'ssu nt.o It chnun~ l!ach . d.aß de r
h"h ngoblml'o .\Iomelltandrehpnllk t VC l' du bung l'n erll'ldat, dlO von
,uherer (hiiß nordnun <r ind als cli Sch wingull"l'n . B" ('ort sich de r
• c wer/lU kt . .... .... dS 'h n 111 einer \\' ellonkurvl' so findc n Dr eh un g' n teils um ' 0li~ ,W0d'Pullkt, teils um unondlich f ~rne , y mmotri l·h zum 1I11h umill Olsu~~u 0 PUllkto s t at t. E s ist dah or für allo llrnamiscbln nter·
di ,I; ngon au Flie!(orn zw eckm iißig. llie Bl'w e<ru n ,, '11 zu zl'rlogl'n und
e erd reh I " " "k d d' \ .sch ' lungen ( es 1"liog-er UII. deli :-chwer pun t un te er-
rno'!I,llllllgen rlos 1 tztol'l'n <ret ro nn t zu \·orfol" en. IJie für alle {' nnk t
g IC 10 :Z I " "k f h 'Ihie r k' ,~r ~gung wil'd um best en im S 'hworpu n "t Ilusge Ü rt , we l
eine IrOleu Zentrifugalkriifto zu be riicksichtigen sind.
VOI d J)o~on~ Ur, Fran z J u n g heh llud l'l t dio .' ta b ilitä ts ),edi ng u lI/!on
ist ldiee\\~JeSl chttlpunktun dor I' in ~n ~l c1,lIl11ik, K in 'U1al.i ch b.. trach,t,~t
oill " I ahl de li IJrehpunktcll .. IOlcl l" iil tl" Hber dy nami t·h mc ht. I'ur
v (ynun i I 1 " ".. "" 1 1I' unk ' sc le .osun/! hat der ~chll'e rpunkt vor al on 1I11l ' re n
worcl:n \ das \'~,rautl , . dutJ nur in ihm dio 'anz ~Ia erkürpertB t' allll. lJ bol' (he Bowegung de •'ch" erl'uukt kann ma n abopunk~nllltdes llUSllug?n, üb I' di de s (.·ts " crllnd erlichun Drnck mittel ·
08 ageg 11 mchl.
de o . °l~or" /ngenieur \ \' II g n e I' verweis t a u f ei n in te res"lIuI Ana log ie
\01' 1(W'nd '('b . d I.' I I I' k . 1 .
'chiff"k ör" on. e mas IJIlt e r r rll~ , um w .!en un t .IC I 0111
und' 1',01' dIeho, der au s der Huhl' l a~ A ntr ieb durch ellle \ ' 0 1"Ansi:l~o ~ilckwi~rts laufende 'ch l'a ub or f 111 t. Ent~ I!en der geäußerte n~ch ra~b a.ß dlO. Drohung um in on uuf d er \ ' crbi nd,!III~slinie deI'
und M ~IY:lIl1cl Itl'golld n I' uuk t rfol ' , bat r durch eberlon'ung n1l)orn~ ~(e vortll~ch o gefund n, da ß d iu W ider tand krlllte ein D r h-
kö rpe;1 und. In tl'un lutori tlch o "raft im .' ·11\ ' rpuu kt de ,'chiff '-
l:l angr If IId ergebou .
fo; 'hwi Ing , 1"ra nz W eis rWllhnl, claß Iwi Flii " u o ft p ndolar t ig e
11In 1 !I,gu u~en der 1"lul-:a pplira te boob achtot wo rden iud . b r em pfiohltlo' li eg .~ ~ Jl Pon zu vermoiden, di e ::iehruul.> nllch e llIü" li 'h , t hoch in:
vi llnzuordnon,
ric htig In1l'h. \'. W o U I\' e I' m lIn s hUlt di es nich t fur 1l11o'emein
nllch A .I' •v~rfolgt dio v 'rschiod n L ag ,· d . I Jru ck llli ll IJlun kt l'
hält e' Vlln,Z\nl , b Bo nde rt; für puraholi sch I',t! k ri im mt 1"1 'ehen und
er 11l0~n~ ~ I\vlnilung Ulll do 1 DrucknlllLelpunkt filr a u~g 'cb lo ..n ;
ei non I.U '. laß dlo godämpftun I'ondel schw ingung n des .'y"tem UUl
I ZWI.C Ion dcm ' ·1 k' d . 1 I) k ' I .' unk t f I ' c Iwor[>un·. l111 uenl ru c ' ml lle pu nkt lIe"eIHI1'n
01' 0 gon.. werden.
l' i (' h A;, der weiteren Disku . ~ i o ll "teili g en ic h d ie H err u Pro fI' 01'
uud ' l' ~l f III a y e 1', Ing . J eil i n 0 k , /)1'. ./ u n " In . r at z m y e I'
l O SSOl' B u clau,
dahin .Ing. A , F i e b I' fußt du Erg '''ni ' d , () i ku ion a he nd l'
aUlIl r,ZUlallllllen, os hubo s ich geze igl wel ch ' n Schwi ri ' ke i t 'n di e
. y ISC le Er ' t l l d ' I ' ' .la lls I .n11 uug es ~c lwlllgung snllttelpunktetl lJen'eg nct · J·e de n.
a le r s Ion d'e' . Z · I ' I' I b ,., ,
wolch I I In el n"r ,eltsc lI'l t 01' 10 e ne u B ha up t unge n
d ..r I e :,ou A nlaß des Dit;ku , iuus ubu ndos bildet 'u, durch deu Inbal;ll)U.lg n \'0 (" t ' . I I' I k . ,woh' ,111 '0' rOlnslr'r Sa' I IC I 11. gC' t ra e nl' n I h kus ion
• Ont8pro 'houd zurilckguwioseu word un. lIi l'rauf 'bli 'ßt deI' b.
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8- ""'1')6 " ' , ' s e r hoch ll ~ 1.\ • ".. . - " 0 ' ~ U 11 ""Itdnigl'r. W i I h c l III J 11. ~ °D r ' mitr ö In . L i n d e n t h n I, Ieiwhii \ler
chln rnlllfüngo r 0 ,"ersehe no H oc;, 'l'rug '
a ist unmittelbar a uf ~I~n '/ Us nuf)!'"ge rüst a u: gebilde te n Hel~lge . I dureh
I · \" .. 0 " ~1l1er ~1I1( •. e t zt ; I ic .vn 'orraUIl1 lJ<' .. \I -r millI'im unteren Teil de s H ochbt'hu c k~ weiT
I l zWCc ~dende abs perrbare Ro Ire . Hoch'
terer Klärung des \VU sers I!Ud auch
beh ält cr verbunden: ebonso Sln k "p'
'ZWCC ;; t"'d ie 'ch lllllllllfänger 0, I' S hlallllUCl!
111 in sum er bführung ~e~ de Reini·
durch d as •'ch lu lIlm ve ut ll r , e~u nd" u ,~' e r. rlureh besondere Hohn' q \ Cl
Bücherschau.
undHier werden Dur Bücher besprochen die dem Ö uerr. Ingcnieur'Architekteu-veretn zur BC8J1r~chung eingesendet werdelI. \'ou1
'3000 T
..
. H Isge 'eb'lI .1 . . eelmlse her .FuII,,·r !h lr~h " I ~II : e l'l l., Dr. )InrtlnÖste r r. In genieur- und -Architektcn -\ erein . Redigi ir L von_lng., , ' Id ungen,P li u I, Stadt-Bauin spektor. (I!i; Seit en (13 X ~O cm), .I I!!. A }.JI Leder3 Kurt en . Wi en 1910 , C:erl a ch ,' \V ie d l i ng ( !' re ls 111ge b. K 20 ). -
. [ie der• I . I I' , \ru"III'II, I I. Bedeut~nd an Zahl , Un~fllng UlII.lln.hu t S~!~ I ,I Je. " hat. ~eh~'11Öste rr. Ingeni eur- und Archi tektcn -v crvm \"Cl otTtntlll'ht . ' ,'S Ist
wurde ein neu e Ehrenhlutt in di es 11 Huhll1e. kr um: .gt'ßOl'~~~ ( nk blicktdm' 'l'ecllllischc I''iihrer durch .\Vien" orse hi" ne n. Dieses l. e r 1 ' \,1'1"..
. 18 " I ' t le'" 1 .Ituf ango~oheno .\ hnon zu rü ck. Bereitl! 1Il1 .J hr e . I.H, a. s t " Ie g,l u
I I . 1'11 \Vlen Ur-' Isllmmlung J) 'ut 'chor Architekten um ngcmoure I . He Buc]dor Osterr. In geniour. unu .\ rchite k te n'Vorein d ns ge h:: tl\ °n us, dlls"A 1 t · und . ' 0 u -\V i e n in s e i n e n B 1\ U \\' e r k I' n . ]~z:lgsweisOder , ' tad t -Archiwl r K arl "'Ci ß \'orfaßt hnllt' , und dn.. T\ Otl'chte derHochuauten behllnuelt e. 1 7:l zur \\'eltuusstellun~ , wrot en 1I Ö,lerr., l' '1 \\' . kl o l' von .I'rofcswr der Tr-chnisch on Hochschule Dr . ',Im In" . SC hellIn~onieur. unu .\ rc hite k tc n. \'e re in ullter tiitzt , :inen ,,'I' e e .11: I sondcrllF ii h l' e r d u l' c h \V i e n", d er nicht nur dlt' Hochha~ltl'I , us dt'll]lIuch dil l! Ingcnieurbllu\\'osen LC~l'rl\ ch, Will 1!JU:> ersclllt;n'k 11 \\' i p nSchoße uc, Vercines h,'n'or~cgllngen , dll s 1'l"llchtv.olle ,~.\ N : ~ tl'l'h-am Anfang Ile XX. •Jahrhund crt s, em ~uhre~l': \'erein,
nischer ,md künstlerischer Ri chtung" . Im Jahre 190 wnhlte I . n d I er.I1.ngeregt ,"on seinem ;\Iitgliode, d em k . u. k. ;\flljor . \ nto l~' 0 1,1 hui ,;t'heneincn ,\ us ('h\l (l, der mit dl'C .\ ufgn.b · hdraut \\ ur<! t', ..c lllen l~ l'
il . derund zwar a lle E ck tücke einer Querre I~~~rten
einen und all e E ckstück c in de r beuec
b.
f• Ii r t'ist'IIIUUlIII,n;;!l. - :183:1;; It,' gnli,'rnn \.: Iiir elu - nnd mehrstu I~I~ • Ji .. h n c 1',llth'r -g,' 1I1ä I ' . E go n E i c k h of f und V 1\ , W. e ge l l n « IKlappt·nH all e a . • . Di e Reguli ervorrich tung (irn Kreise llugeord n,:l , " ,"oroder ein zylindrischer Gittcrschieber ) ist in tier • t riilllUUgsrlCbcltun,r-Fin'dem Hcluuifolrado in einem neu geschaffen en , durch Gch iiusc" Z\\ ·'
sa tzte ilung zugänglichen R aume . 1
und bei )Iehrstufen schauflern irn
Ubers trö mknna l Bangcordnot.
Querreihe in der ent-
gegengesetzte n Ri ch-
tung, worauf das Bl ech
seitlic h ges t rec kt wird .
1 111 Oft'l t'CTblcibou!,'
U·(' ..,ue ill 6 /0 der ein tre-
tende" lr ür mellu' '' !7e
fE' 0Ii:a vr:rhlt:iIJt:ndc
arme In'-, d. JI~r6I'r!n.r1Unqs ".,irm~
Der chriftführer:






~lit einem kurzen Hinweis auf einige 'p ezialkonstruktionen
sch ließt der Vortragende seinen Vortrag. Die Versaunnlune spendetdem eIb en reichlichen B ifall, und der Vorsitzende sprich t uamensdes Vorstandes Herrn Or. teehn. 11. 11 er man n den bestenDank aus.
Der Vor sitzende :
lllg. Richard Dirm aser
Lu rt fOOO'C ws IOOO'C
Oli!nft!moa r a fvr ' J,(J()'C
Ii'104 In den Rauch9i18~"
t!Of.I, ---r--- '----,------,-.-~
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
l'Urlll 7. i e~d·na l k t' lId l'ck ell. Ober An su chen von Rudolf • 0 i d e IBaumeist er in Wien, Hf Dapont ega sse , hat der ~ragi8tratWien unt{ ';gleic hzeitige r Außerkruftsetzung d cs Erlasses vom 1-1 . pril l90!! , )ragi~tmt·Abteilung X IV 6;01 /0 (Vl'ron lnungs ulatt ues )I agistratos ~ ' 1'. 1V Y. 1!l<Y.l,
.. it e 3!J) di e Verwl'llllung der a rmier te n Form ziege l. Balkendceke (Patent.lJ l'ck e .. y te m idel" ) uei Hochbau ton im GCllleindegebi etc von Wienhedinb'lln" wei 0 al~ zulä ig erk lä r t. Die Bedingungcn liogen in derVerdn kanzlei zur Einsichtnahme auf.
Patentbericht.
lJie "o ll täncligen ö 'U'rreichi,cheu Pat entsehri ften silld durch die BuchhaudlungL ehma ull ' Wcu t z el , Wien, I Kärntnerstraße ao, erhältlich. Der Prei s
" eiJ~ es E. "mplares betr ägt K 1.(Oll' er:;te Zahl bedeutet dlc Klu8se, die zweite Zuhl die NUllllUer des Pateutes)
4~ .-3 '216 " cr fllhfl' n lIIr .:rzen~nll " \' 011 Uh'ch gitt,'rn. V l' a n c isH .. G CI t t a 11, ~r a n o l' W o r) s B r a i n t r e e , E:n g la n d. Die
zWlsr hon don . chh tzen be find lichen EckAtiicke des nach parallelen Längs·
'nh 'n gellchhtz(cn llled ll' weHlen au s l!cr HlechellCllo hernll , gr-,Irehf,
Bei natürli chen Brenn staffen als Beschickungsm et erial hat der
aufst e.ig ende Gass trom nicht nur den Brennstoft vorzuwärmen, sondern
au ch .Ihn .zu entca en und zu entwässern. Boi Stein kohlen spie lt dieseArbel.t keine g roßo Roll e; wohl aber bei Braunkohlen und Ligniten, die
oft mit 3U-400f0 Wa sergehalt gegichtet werden. Die Gase kühlen s ich,~abei s ta rk ab , da sie ja die Verdampfungsw ärme für diese s \Vasse rlie fe rn mü se n, und verlassen den Ge ne rator mit eine r oft nicht üb er1000 ' li~genden T emperatur.
Die Kok smenge, di e in di esem Fall in die Vergnsungszonegel angt, is t ent spr echend kl ein und es muß de shalb di e zugetiihrteDa mpfm enge verring ert ·erde :l.
• Di e Gas e der Braunkohlengeneratoren enthalten große. Menge.nan " asser dllmpf, welche die Ok on omi e der F euerungen, die damitbe trieben werden, wesentlich heeiuträchtigeu. Es wäre ab er falsch,deshalb keinen Wasserdampf unter dem Rost einzublasen, denn man
würde dadurch in den meisten Fällen nur die pro kg Kohle erzeugte
r.asmenge verringern, ohne den bei der De stillation entstehendenWass erdampf zu ändern. Al s Beispiel für die cb ädlichkeit feuchtenGases demonstriert der Vortragende die Nutzeffekte von zweiF eu erungsanlagen und den daraus herechneten Mehrverbrauch anKohle für den Fall, als ein em Gas von der Analyse: C O2 = 101o,O2 = 0-50/o, CO = 30% , H2 = 100/0 solche Dampfmengen zugemischtwürden, daß der Wasserdampf 10,20 bi s 50 Vol..o /o im Gemisch betrüge.
1910 24/
. ) 2 Ranöe. Prei. K 80, tnr "creinlmitglieder K ' 0,
Bauruf F 0 I tz und \\' a renhiiuHl'r von Architekt ehr 0 i e r. Paläst e
und herrschnftllche Wohnhiiu er von Prof. v. F e I' s t e I, Ob r-Baurat
Prof. Ba c hund 01'. P a u I, . äd t isc he ~[jethäl1ser von Archit ekt
e h r e i e 1', Fnrnilienhäu . er und Villen von B,\IImt \Ve b e r, Hotel-
bauten lind Re st aurants von Prof. • im 0 n y belehren uns über di o
Wohngcbiiudo. Von den Au stc llung gebäuden kam auf Dr . P a u I di e
Rotunde lind auf Baurn.t \\' e b e r der Hagenbund .
Der 'IV. Teil, Pla stik en und Kun s t sammlunge n,
gliede r t sich in Denkmale und Brunnen von Baurat We her und Sa mm-
lungou und Bibliotheken von Hofrat Y. W eck be c kor.
Der V. Te i I, Tn d u tri und G c w o I' b I', . tammt von
Baura t Ku n z e .
Welch reiche F ülle des toffes ! W elch erlesene •. char der ~ Iit­
arbeiter! - 1)1'1' "Technisch e Führer durch \rien " entfaltet ein herr-
lich es Bild iih er die eben so zahlreich en und ausgedehnten al s großartigen
Leist ungen der I nJ.(enie ur.e und de~ .\ re!l ite k te n Wien s, (~enen di ese präch -
ti ge Stadt HO vie l von Ihrer Gr~.ße. , Ihr~m ~ns~hen. Ihr.er l.~edeutung,
ihrer Sch önheit. dankt. An Vollstmlllt rkeit , Gewias enhnft igkeit und Ge ·
nauigkeit haben die ~Iitmbeiter da s Erreic!lbllrsto geseha~en. Die I~­
konische K ürze , das Verzichten auf rh etorisch e Au ss hweifungen, die
knappe Fassung und di e b . timmte Au .lrucksweise ~egr~nden die Üb er-
s icht lichke it. und die Klarhei t, die zu d en besonderen \ orzugen de Werkes
gl'hö ren , und da I' gelungen ist, di e gl'wal~i e • [engc d es Inh.altes in
einen sehr geringen Umfang zuslllllmenzu~ranger~,. 80 e~~ t./lnu em .reeht
handlich es Buch , das dem, der dlls te chlll"ch e \\ wn , \\ lCns. lngelll cure ,
Wiens Architekten und deren Bauwerke kennen lernen Will, Hat. ulld
Auskunft in der wiinschen swertesten \\Teise bietet. \Ver einen trelfzug
durch \Viens Bauwelt unternimmt, in de"sen Tasche, in de scn Hand
liegt d!'r "T('ehni seh e Fiihrcr " ni~h! s~hwere.r, 111 cin Bi~~leeker, ein ~I~y:r
sonst dpn It eisemle n h('la tel. I cm Tl'chlllkl'r. der WIl'n he ucht , kl'ln
\\"iem' r der ~inn fiir technisc he ' höpfun 'e n hat, wird dl' s sc hönl'n
\\Terkcs' e nt ra t en können. Friiher lllußlen un s re Ban werke immer fiir
sich spr ch en. Die Ihuwn der Architcktl'n haben wohl ste t s fiir si ch
sprechcn kiin nl'n, d enn ie silld. au d en \Veg ,?chaut: d~n ~auten, ~ler
Ingl'nil' ure dagegen WIll' l'R, da \'Icll' ~~ln~ o(~cr 111 ehr WIChtigen '1"Cllcn
deli Blick eIl e ntzogen sind, me ist, unllloghch, Ihre Bedeutung zu enthulll' n,
den Ruhm ihrer Schöpfer zu kiindpn . Durch ,,\Viell I1Ill Anfnnge des
_"_".•Tnhrhunde r t s *) und durch dl'n ..Technisch en Fiihrer" werden nn ll-
mehr hoider EilYenschaftl'n und WeI'l gebiihrend Ilns Tageslicht gl'l'iickt.
Diese heiden lfiicher s ind daher nicht, nur Huhme taten d s Österr.
Ingoni eur- und Architekten,Vereins, ,o,!de rn .. ie bedeuten auch ver-
di enstvolle ß eitriige zur Fördl'mng der Kennl lll , und des Ansehens der
sc höne n K a iserstad t.
Un; dl18 Zu standekolllmen des ..T echnisch en Fiihrers" ha t si ch
ganz b eso nders verdient gelllacht sei n Reda~ t eu r "Dr . l' a u I, der ~icht
nur zehn Aufsiitzc \'erfaßtp, sondl'rn auch dlC lIluhevollcn HedllktlOns-
gaschüfte hesorgte, von dl'nen I'ine Korres l ~olllienz mit lIl:hr als 70 ~I i t ­
arbeitern wohl die schwerste L'lst. gewesen 1St. Anfang ' ~Iarz 1009 wa!'en
di e Einladungsschreiben a n die in Au ,s!eht. ge~om.menl'n ;\Iitnr~lC~~er
vl'rHehickt worden, Mitt .\ ugu. t. hatte dIC.' 1.lrlft!Cl.tung nl!e Beitrage
auf dem Ti:eh e. D'lIln wurden dlCS , um em emhelthches \\ crk zu gc -
will/wn , zugeri chtet , na chdem , hon friiher die A~bil?ungen l~ergestl'lIt
wortll'n wnren nnd Ende .Tännor UlIO war dlls Buch Im atzl',fert Iggest eilt .
~ 'hr zu danken ist, der Sehriftleilung fiir dip nlphabl,tlschen Snch -,N~lmel~s - und Ahbildungcn\'erzl'ichniHsl', die den .G~brauch des "'I'rkes
nicht nur erleichtern, sondern eigentlich erst ~rllloghcll ?n . So wa~: k.aulll
ein .lahr erforderlich , um di es e außerordentlIchi' Arb?lt ~u bewaltJgPI,I,
. l' c'lolII'e l von P a u I ' hew:ihrtem Org llIAAtlonstnlent. I',s
em nl'Ut'S ) 0 ". 1 'I' bc' I . , I '
. I . t I ' b di e 'e il> tl o igk eit, uut der al I' •• It I' Iter 0 IIlC JI' e
se Will , aso I " G h bIt I Hllul,tFnt 'chi~digung ihrem \' ere illl' e in so ,e lon o 111 e e e ie r en , I er .
, I ~ h . , i ,t claß sie il'h ihrer ed len .\ u fgnbe ehe nso ra ch 1111<
IIn ne g ~, esen ~ , . Prof. In'] . Il, Drill',
J.(ut entlClhgtl'n.
12 .750 f:rlllldh'"('11 MI' C:colIll,tric. ,"on l?r. Frie\lrieh Sc h u ~',
f 1 U · '1"1. trnßbnrg 192 ,-l'lte n (24 X IG em). 1I1It.1'1'0 e8.~or an (Cl' lIIVl'rSI n ' . >. I M 6 I '
li:l Abh. im 'l' e ,' t. Leipzig und B r!in 1900 (I rl'IS ge I. l ,ge I. 111
I Lei nw. ~ I 7). . I A'
I) V f " t I> t bt ein '-v 't em vuu gco mc t nse Il'n • XlOlIlenI' er lIsser IS 1' , • 1 . I " I Gnter 'ue hu nge n
illl fzu tl'llen wel ches di e di e Gnlllclinge ( er rclll og ':iC1,·en" t
der 'Geolllet ~il' hildenden 't'atMchen und nicht nur I le " Iora~:se ~U{t;1
F n k l i d s ollliern lIuch Loh a t ' e h e f s k i j cn t hn t. I I'r n~ tl'll'l;lfgegcben~j~eweis ues l'arallelenn, 'iOllls sche int UI'IIl A~llor (oe .~ ndl.oJ.( 11' I
• ..' b . 'eille llegr un ungen
odl' rdoeh d ureh gl elChwer t lge A: lOme e rsc t z nr zu SCill. I' St t'
Ulld Ausführu nge u henutzen ZWllr weder ein I'arallelen- noc I elf t e Ig-
kcitSIlXiolll hernhe n aber gllnz wescnllich auf riiumliel~en ~3etrnc lunlgcn .
, 1 ·1t 1 Ir rOJekliven Po tu atl',Der In ha l t ist in licht J' n rng l'llp len getel: . 1ePIK Ir t'
:!.dor8atzclc. D I' s a r gnl'sulllldioidealenElemente:1R-ntrn e 0 mea Ifn
und harllloni.'ehl' I' unk t l' , :1. Postul llt der Hew l'gung und der at~' es
I' 11. S e 11. 1, ·L Fnnd IIlCntnlH:ltz der I'rojl'ktiven Geolllet ril' und da s Hee .1Il1·n
lIlit projektiven Strcckl'n, :i. di o lIletrischen C:rullllf~:n\{'ln der meht -
ouklidischen C:comet ril', 6. das l'arnlleIa:xiolll , 7, ß egrlludllng ~I er 1I.lIgl'-
meine n eOlllot rie der Ehl' nc in dieRN selb. t und . das nrelulIledll< che
I'ostlll a t.. Das \\' l'1'k sei den FreIInden der rl'inl'n \Vi. scn schnft llL'st.l'ns
e lllpfo h ll' n. 1'!J
~~ihrer durch Wi l' n in handlich er Form " zu schaffen, und dieser Ausschuß
I~ l'r t rug die HQdakt io n IIrs llu ches de m B. uinspek to r de: Wirnrr
'l;wI lh ualll ti' s und Schrift leit crst llve r t r t I' der Voreinszeit schrift
. pI. 111/1:. 01'. .\[a rt ill I' II U I. AI Frur-h t, ei ne r e ms ige n. ged iege ne n Arbeit
I t nun der ,,'I' l' c h n i s c h f' F ii h I' er d 11 I' c h W i f' 11 " erschiene n.
t . Der l. l' l' i I dr-s Wl'rkl's lx-faßt sich mi t der a llge me ine n C h a r n k-
0" r I,S t i k 1I11d d er gesc hieht liehen E nt w i c k lu n d er S t II d l.
Kr· H w n ~ 0 w s k y erörtert, ihre Lagc , ihre Bod en gest alt un g und ihr
I un a, Die hydrographischen Verhältnis behandel t, ~lilli sterinlrat
't 11.da, I'rof. 1)1'. Ab c I di e geo lo zisch en. ber \\'i on s HllUstotk
. c Irthe!1 Ohl'r.Bllumt Prof' , H a n i . c h und R gie rungsra t Pr of essor
\ ' I' I 1I1 I d . Hof ekre tii r Ur . H f' I' k 0 b sprich di e , tat ist ik 1I11d di e
\ erwaltun~, Oher-Baurllt v. I ' I' e n n di e Orz ni ti on de r t ec hn i iche n
f)mter: die te chnisolu-n. Gr-werbe- und Kün: tlervereine Bauinsp ktor
r, l' u u I, die Stndtcnt wiektune Pr of es. 0 1' ~I a y I' e d er.
V De r 11. Tl' i I ist dr-n I 11 gl' ni e u I' hall tc n ge wid me t . B rim
I l'rkl'hrsWI'sclI verfußte die allgl'lIll'illl'n Verhältnisse Ober-IngenieurI~ I'~ h h 6 e, die Haupt buh non Geuernlinsp cktor v. G er , t 0 I, Hofrat
D~o . 0 Iw e i 11 dil' Stndt bahn, di e • traßenbnhnen 111 /1: . Li e Z 1I11d
i' Irl'k tor . ' I' ii 11 g I I' I' lind lI o f ra t • I' h I' 0 m Ul die Schiffahrt . Da s
Zo t -, Telegraphcn _ lind T elephonwesen fiihrt Hofrat v . B n I' t h \ ' 01'.
Ij."ßI, ,'t.raUenw 's cn 11IdwII heigl'trllgen 01wr-Bau rat U DI d lIIun d
I; " Htmß n- und 1'1at 7.lln11l/l:"n , l f'n •'t ra.ßenhau und di l' , t ra ßen ohjckt f'
\t\;~n '''.' e t z lind Ba u ~a t l' h n I' i d er di l' ,'traßenptll' e und dil'
\ ' u . ) H~ lllgllng . Dil' E'lt\\':il< ~ rung lerneIl wir durl'h Bauinsp oktor
Z 0 I t kenne n, dllrl'h Oh('r-Bn\ll'l\t, , V k or a di l' \ a I<r l'\'o rsurglmg ,
(',UIII HQlelleht ulIgSWl'SCII hra ehtl'n Dir('ktor ;\[ e 11 z c I dn ~ stiid t isc heIllSWl'rk I' . .K ' I le 1)('I\'ntl'1I ( lnsllnstnlt e n Dr. P nu I, Dm'ktorst ellvertreter
lI a l: ~ I die IIl ;~ 11 is hen El >ktrizil iit swl'rke, di .. privat l'n lI o fm t I'rofos,'or
11 0 I 1 C nl'l{ g und B'l\Ira t I ' 10 11 e di e ö ffe n t liche uud priv tt' B 'Il'u eh ·
tl~. IDeli Ab , elmit t iih l'r Brii ck l'n hildl'n di e .\ hlm nd lung n dc~ ~lini ·
si el'll\ rat s 11 11 h l' I' k ai t. iih er di l' ~t raß nhriil'keu iih 'r d l'n J)on au ·
; l'ro;~I,,, dCII OI)('r -Balll'lt R Ku I k a iih Qr dil' Brii l'ken d l'r ,'tlldtbahn,I:~ .nwkl'n d ..r HI11.llt shnhnl'lI \'on Kill k Il , Dr . I' a ul, Zl'nt ral.In.p~klor
di ' I u..c f.,' I' und 111 , pektor Eil ge l, von Blulinspektor S tr ö ß n e I'
d I, '\tlldt ISl'lwn Briick en . ,\ l it lien \\'nss rhl\lItl'n lIIal'h cn unI< \'ert mu t
ul'\ ' ,;fsa t z d er k. k . Strolllimudil'l'ktion iihl'r die It egulierung dl'r Donllu\~I. (C,S J)m\RUka llnlcs , Dr. I' au I s Wi l'nflußreglllierunl{ und !fofmt
liel~~ s I c k fl Schy~nhrtsk":niil.... \ ' O!I d('n n iirtl'n und Fri~dhö.r~n I'~~t .
a uf BI\uf (ng: . " .ur R.t dl.c eilT 'nthl'h ('n Gart!'nanla lten , dw frlCdhofl'
K I ' I1.U I at . I, 111 P P I, DIC .\ r" rk te un d , 'c hln hth u I' \'on Baurat
da s I,~ )g . h,.r ~ I .ulld die Lagl'rhiiusl'r von Prof. : i III 0 n Y zl'i e n un .
, pro\ I. IOnlerungswesl'n .
A I I,>e r 111. Te i I dl'S 1IIIchl's gl'hiirt d em H o c h h au und derde~ \ I I ~ I' k t u 1'. Dowll t 0 1' . IToll' j' enl rollt un s dit' Entwicklung
zw(' ' krclll l kt llr in lien Il'l zI l'n ;;0 ,lahn·n. Von d l'lI n ehiiuell'n für Kult lls,
unde I ~ stl' lIt er UIlS d ie kl~tho lil<chen K irehen d l's ~lilt l'lalt ers, d e. 17,
hu Jes 18 . ,I~hrhunderts dar, Prof. v . Fe r . lei di c d l'. 10. und 2fl. ,Inhr-.\r~1 .~r,ts, D~ I' ('vnng Ii~l'hl'n Kirche n , I'h il< lt' r t . \ rc h itl' k t .' c h ö nl'Kirc'I~I" k .L I r~ ~ I ",1 e I' d!.1' ,'ynngow'n, .di e J.(ri l'l'hi he uno die .ru ' il<ch e~' 1I11 " D IC" (, I h.lIIdo fllr d "n knlllCrhch en Hof obl ag 'lI Ohel'lnl<p kt or
['"b:'11 I~ n b~" , k, ])r. /' 11 U I und DI'. II 0 I I' \'. \ 'on d l'n \ 'Nwalt IIngs ·
.., 'l( en blt·t, I' ( ' I " I I . ' I II,~ n I B i n ( 11' . 1' lall( I' I pr H e ll'hs\'l'I'wu lt u n~ Ballrnt 1 0 z 1' -
kIll' (', rtllmt " . D I' t' 11 S !. I' I 1 0 Olwr·11I 'l'nil'lIr\\'o Il e I k l\ 1)1' H ol I' \'Sl'r B " .' , 'Ba ul t', a l, ", r hllr t, Bllu m !. Fi"gl'r, Bllllm t I I' m i , e h , Obel' -
IJ i I ~\, i, ~ h lek, O.b~I· .I II ~cni l'" 1' !( 0 p P l' 11 S te i 111' 1', Ober· Ing nielli'
(1)(, 11 l all d , ~llIlI stl'nlllmt 1\ 0 I' h , Illg. F i e "I' I' Ur. /' l\ nl
r· IIl1rllt T (' ' " "Obl'r I . um. n, .\ h llll<t \' n a ll'llt Lu u d I lind Ih. \'. ( ' z a d I' k .
O('h :: I;gellleur Wu » cl k 11 un( I Bllnd ire k to r B (' I' (' I' e rl\' d igl' n di e
dil' s,:~·l(I . dl'r Lnndesl't' /l: i e ru n~ ulld -\'prw Itllng ullII B IImt I' ii I' '1.1
lind (lI.( tlscl~ 11 \ 'e l'w.l1t u lIgsgI·h:imII' . D nll fol 'en di .. .ehiiudl' für Bildun~
p .. . nt l' r r l< 'ht : dil' MIIRelllg(' hiilld p von 1J0 fl'llt v . \\'1' I' k b I' C k I' I' IIl1d\ ' /l:I I'l'lIn t I' .In stit ( gsra '0 111 I' S 11' s, di e lI oehRchult'n und wi s n~ehrtftlil'hen
I,' II Ik' ,I' \'o n Bllu l'llt I,' i l' gel', Dr. I' 11 U I, I'rof. v . F l' I' S t I' I, rng,
BaUl'llt( 11: .a u , Ob r -Ba llmt, 'I' 011\ ß 11, ;\linistl'l'ialrnt K 0 c h. o hel' -
nnd I "1 , I~f: B IL eh. Dr. I' a u 1 unterrichtet UII . üb 'I' dil' Aklldl'mi"n
Hegi : . IICI' '1Idllllg.i·IIIHt,l1tl'n, iib I' di e ~lit !ell<ehllll'n .\ re hit kt I" I' Il U z,
Biirge: ung, 1'Il~ L e 0 b n I' üh"r dip J.(C \\' r"lieh n L hmn laltell, iib 'I'
ans('ll;- und \ olkssehul"n Ba um t 11 IIU b f lei s e h. \'on d l'1I HUIllUllit iit.",
Ba u1'1\1 '~l, l'rhrt!t(' n \\:ir ~Iul'l'h L~.nd l' hlllldire I ~lr B. er g l' I' und Ohl'r-
di e Ir ' t I' ILda I dlt, I I'Ilnkl'nh USl'r, durch diP h Itl n und Dr. I' n 11 I
di ' \ Il'na llRtlllt l'n , Oebiir- lind Finde lhiius>r ,'on den h 'id n erHtl'n
i nstnl t \' r" 1'1' I ' '
'Vfl i.. , I " 11 11 1' > l /Il I' und 1 'l1J!ll< t.umIlJe, durl'h Bllumt I' ii I' z I dil'
"en II\User I 1 I " I 1 I' \ " . .\Viir'/II ' I' IIlI \ Ill( I'msy e , ( 11' , sy le fur Obdn"hlose SOWII' dll'
Ob er ~Ht ll '."n und VolkHkiiehell, \'011 ~ragistl'ltsmt J)r . DOll t ulld
l~nsta'lt Ige~le~lr ~1 ii h n I' l' die Arlllen - und Ver . or/CungHhiius" r , di e Bllell' -
du rel ~n I ul eh Ba ura t B l' I' an l' e k, d ' H t Ill/lgR- und ,"lllitiit:w(',I'1I!{e/lll'~' t I' d il l und I' ii I' z I. ~lllj (l r .' eh i n d I l' r . <:ehiimle für d
k. k 7 &11\) ' 11 1'1' 1' lin d Obl'I'Rt 0 t 0 h I' n fl c h e k G bünde dl'r
YCr(:i ',~.l< lwl'hr gchl'lI IIns I'in Bild \'on d l'n ~Iilinrl{eh'iudl'll. ~Iil d"11
fiir V~ '. IU~~sel'll wllrde O hl' I'-Ba llrn t K 0 e h I)(,tr uL \ 'o n d n GehiilHl('1I
1>1'. I: Ig;11I ' 1I I1gs'l.wl'eke Rilld Bllu l'Ilt v. I' I' IL 11 ß die ITheut('l'gebiilld\',
a llch t.> I' Y lind Dr . l' fI. 11 1 di Spez inlitiitont hl'lltl'r lind Zirkus~ehiiude,
!{l'wil' I IC ~1Il 1 blllltc n UIlII d io Hallt eIl fiir • portzwl'ckl' Dr. 11 0 I I' Y w -
hiill , ,~rn \\o l'~ l ..n. Dpr Ab schnitt iihl'r n öl'. 'ngehiiudl' und Ge~ehiifts-
, I H"tZ t slPh ZI1Rllm n1l'n alls Biil'. l'ng,'hiiurl,' , Bl1.nk l'biil1o" \'on Ohl'r-
J 'I Jellil1ekIIg. •
Richtigstellung. zu'
. \ ff ' un" aU S
. m elller oventuellen mißverstiindlichell J u . as, _1ienenen
welChen, möchte ich meinem ill 'r 9 dioser Zeitscltrlft e r·fc..Igen d!lß
.. . . I h' I U ,
Aufsatze" ber Leit· oder Pleuelstangonkurven" nOC I InZI egcbene
dio daselhst auf Seite 1-10 mit Bezu"nahme a uf Abb. 1 a ng zusohen
Kong"n lcnz der Bllhnkurven K un ,1 K~ keine:wegs a ls ne u an d i ß ill
ist, sonderu sich als ~pezialfall eines von P r ofcssor L . lI,a u orn ngs -
dem Aufsatze "Beiträge zur zeichnerischen Ausmittlung v~n btel~eueneIl
getriohen", Uinl-(lers P oly tech nisches J ou rn al, l!J07, ~. ~ II,. ange~Ilit der
allgemeineren 'atzes iiber die lIahnkurvo einos belleblgc n,
Pleuolstange fest verbundenon Pnnkte. dnrstellt.
Wie n, im )Iärz 19lO.
Kommerzialrat v. P n e her macht eine Anregung, die Ing. E. A.
Zi ffer als Antrag einbringt:
Ö V . mö""e ZUlllDer terr. Ingenieur- nnd Architokten: c.re1n. tze»-
Studium der Prace der Wiener Stadtbahn ein Komitee emSC
o d d fol"o ndc nMajor,' c h i n d I 0 I' stellt zum Schlusse seiner Re e cn "
Antrag: . Y' hätt e
Der Ausschuß für die bauliche Eutw,cklung " ~ en s Kon-
ohe-teus iiher die • 'otwendi"keit der Au schreibung elll~l~es so·
k urrenz für di e I:egulierullg des ersten \Yiener ~ladtb?zt o Be-
wohl in verkehratechuiscber ab auch in listhetischel' B,)zle 11111"
ratungen zu pflegen.
't den seitensBeide Anträge werden auf Befragen des Vors] zen Y • 'tzende
der Versammlung kräftigst untcrstiitzt, worauf der , ~; s , n.
erklär t, sie der geschüftordnuugsgernäßen Behandlung zuz ufu Ire .
r Sitzung nllt
.'ach 9112 Ihr abends schließt der Vorsitzende (.10 W or ten :
den folgenden, von den An vesenden mit Heifall begleiteten t kehr s'
"Seit .lahren steht die Frage der Vtlrbe,seruug de r \ l'rle ulld
verhiiltnis. so in Wien und zwar infolc der Bcvölkerungzuna IU f der
. ' " l' tes üuinfolge der immer größeren Aushreitung des Stadtg.? )I.e t iliert.
Tagesordnung und wird in der Ulfentlichkeit sehj' hautig ven Bahn ,
In der Allgemeinheit br'icht sich immer mehr die lJherze~~un·gse nur
daß eine radikale Abhilfe der bestehenden V >rkeu rsverha t'lI~ Ver-
durch Eiufügung städtischer ,'chnellhahnen in das bestehen e
kehrsnetz zu erreichen sein wird. ist nu r
Die hierüber geführten Erörterungen waren bisher ~u;ne durch'
allgemeiner Natur, weil ein entsprechend und grhndhc I
gearbeitetes Projekt nicht vorlag. .. ieur- l1ud
Das war • uch der Grund, daß der Osterr. Ingen ir )Ie'
Architekten- Verein, welcher wohl als das berufene Foru,~ z~s des
urteilung und Besprechung des so hochwichtigen A U·la~ diese
\,"iener Verkehrsnetzes anzusehen ist, bisher es unterlas en IR 'tu ZU
Augelegenholt im Kreise Rein r )lit"lieder einer Erört~ru' Cl
untprzio!len. 11 che negg
I~s gebührt duher dem Herrn Hofrate Professor ? k ft un d
der besondere Danl_ , daß er seine uni(ewöhuliche A rb.elts r llminent
sein an Erfahrungen reiches \Vi ,en dem Studium dle ls;rf ~'1t I'ro'wichti~cn Frage gewidmet hat. Der hochverllhrte Il err .0 r. mühe'
fesso r I 10 c he n e g g hat aber nicht nur die E rgebl.lisse ~ell~e~".es unI
vollen Studien uns durch das lebeudige ' Vort emes ' ~rl :uuter-
15. Jannor I. .1. vorgeführt, s Idern er hat sich auch dil l' . ~I I un ser er
zogen, durch eine erweiterte Wiedergabe seines Vort.rage~ Id er I..lIgeZe its ch rif t auch denjeni(7en 1J'acbkolleO"en welche IJlcht In d ' rn der
" " , d t u lU ß
waren, seinem Vortrage beiwohnen zu könncn, as Z ' fel da
' Viener VerkeItrsanlagen zu ermöglichen. Es steht außer :wel ur:1 ein
die heute behlllldelte und weite Kreise interes ierende F Iag3 rch die
gutes • tiick ihr'e r Lösung zu"oführt wurJe u nd daß das ß U benden
heutige BOl':ltung gesammelte ~\Iatorial auch bei de n m~äl~oisse zl1
Paktorcn, welche über die \'erbesserunO" der Verkehrsver n
o . d
entscheiden haben, die gebührende Beachtung finden Wir· ,sellde n
Ich bin daher der Zustimmull" a lle r hochverehrten A n\\ el! 0" für
gewiß, wenn ich nicht nur dem Herrn Professor H o c.h e n ene"rre n,
die Einleitung der Diskussion, sondllrn auch allen Jene? I eIl uIld
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Personalnachrichten. u
. 1,r on ,
.. . Der Kaisol' I~at vorliehen Ob~:-Baurat I n!? P ranz R~~~~~~u I{I1~o '
aulaßhch der von Ihm erbetonen 1 1bernahme 111 den daI I Friodrlch
d 0 d 'tt I" lasse un( n"· , nstan ,den rden der Eisernon Krone 1'1 er \" . . I:" 1a iu " .'
Hittel' v. GI' U bor, k. u. k. ~l ari n o·A rti ll e r i o·l uge 11l eu,r I:teu~tk~euz nJlterko'Jllull~ vorziiglicher Dienstleistllul-(, das Goldeno \ er I
der Krone. dtbl\l1ault~S
Dor "'i uor tadtrnt hat im ::;tatu8 deSto tl1 Ing . Bu~1
ernannt lng. Johallll S t I' Ö ß ne I' zum Baura, reu, In,, '
13 ist I' i t s c ha n, Ing . Jos f Ru i ß zu Bau- Insp?kto W ilhel1n
Heinrich Fr Ö <1 0 zum Ober-Ingenieur und Ingen ieur
Fis tel' zum Ingeniour. ---
. , Vion.
Eigontum und Yerlag des Vereines. _ Verantwortlicher Schriftleiter: Ii:onstuntin Freih. v. l' 0 Jlp. _ Druck von U. S Jl i es & Co. In
*~ I~aura~ Ing. 'rheophil Q ur i n, Obmann i Dampfkcssuli nspeklor
IJl~. lIelllr!ch E I~ d e. r, Ohmllnn· tellvertrcterj Baudirektor Ing. Kar!
Lös c.h n I g g, I\.a Sler; !II". Franz Ku f f a h I' t, er.~ter chriflführer'
BauadJunkt ,In.g." l linaz Den z e I, zweiter ~chriftführ ri BaulInIer:
I~ehm.erIng. Ernlll\. 11 m b ~ ~ her, Ober-ßaurat Ing . Otto l{ e h a ts c h e k,
• ubdlrektor. In,:,. Ottokar I\. I I1 e 1', Ober-Ingenieur Hicharcl II 0 fb n n °r
Au schußmitglIeder. '
Vereins-Angelegenheiten .
BERICHT Z. 305 v. 1910
über die 20, (Wochen-) Versammlung der Tagung 1909/1910
amstag den 9. April 1910
I. Verein vorsteher· tell vertreter Hofrat Johallll MI' a s i c k er·
öft'net um 7 hr abeuds die itzung, begrüßt die anwesenden Gliste,
verkiindet die Tagesordnungen der n!l.chstwöchigen Versammlungen,
m cht )Iitteilung von den" 'euwahlen des "I' 0 I Yte c h n i s c h e n
K 1u b U in G raz *) und vodiest einen Antrag von Artillorie·Ouer-
ingenieur Alfon II alk 0 v ich, der lautet:
1. Der Vn'ein wolle erwüg 'I ulld beschließen, ob ihm ci.. lI1(lang-
,- ieherer Beitritt VQn hochSC/llllmrVJ;g gebildeten .llilitürtec/IIIikeru
(Of fi ziere und JIililt"irbcamte) wilnschenswert erschei"t oder nicht j
dann im bejahCllden Falle
'1. ar deli Satzungen ulld der Ur clltljturdllunfl diejelligen Vor·
schrljl n Illt ~.·ch idell, Irelche fii,' die. e Personen eille Ballota.ge (Ab-
~timmung) bedingell ulld siell mit dem Srtcllll·ei.oe ad .Ii :1, Puukt U
der 'at::un.qen filr die Aufnahme begllii!lell j
3. da k. I . ..k. Reiehsk"ieg millist ium ,rrlre seiller::eit VJII der be-
wirkten Anderllny der. at::ullg' 11 ill K ellntnis zu 8/ t::ell lind eill'
zuladen, hieron die in Bet"acht kOllfmendl'1l 0fjiziere IIl1d .1Iililr1r-
beamte Zll rer~täJl(ligw.
Der Y 0 r i t zen desteIlt die ·lIterstiitzun~sfrago unrl erkllil't
den Antrag als genii"end unterstiitzt der geschl1ftordnungsgemäßen
Behandlung zuzuführen.
:? Hofrat Pl'ofessor Kal'I 11 0 c he ne g g leitet die Be'l'rechUlI"~eines " ortra"es ein: "Y 0 r s chI ä g e z n I' Ver b 0 s s e run" d e ~
Wie n e I' Ver k ehr s \' e I' h ä I t 11 iss e". Hierauf sprechen °Ohe,"
Baurat.Dr. v. E III per ger, Ing . 01'. Rudolf)1 a y I' e d e l', Kommerzial-
rat (:ustav v. Pa c her, Ing. E. A. Zi ffe r, ) Iajo r Anton. ch i no I e I'
•'ektion rat 01'. "r asn y und Hofrllt I'rofe~sor Karl 11 0 ch e no" ,;
00'
1;,15 Kal ender fii r Helznngs-, Lüf't u ne - nnd Bndetech ulker
fiil'l !l10. Von 11. Klingel'. Halle a. d. : ., ~Iarholrl (Preis M 4).
Ocr Vertu ser war bestrebt, den vorliegenden 15. Jahrgang dieses
Kalenders nach dem neuzeitigen . tandpunkte auf d en behandelten
Gebieten auszugestalten und ein brauchbares, dem Zwecke ntsprechen-
des "'achschlagebuch zu schaffen.
1O.6f1G Beton-Ta chen bnch filr 1910. Berlin, n'l'onindustrie.
Zeitung" (preis )1 2).
D I' erste Teil mit Kalendarium empfiehlt sich zum Gebrauch
als bequemes Taschenbuch. Der zw ite hat verschiedene. euerungen
erfahren, er enthält die allgemeinen Bestimmungen über die Vor-
bereitung, Au-führung und Prüfung von Bauten aus tamptbeton, eine
Be prechung der Beton tampfmaschin VOll ch m i d t, eine Aufstellung
von Geräten für die Prüfung VOll Beton usw, Büchorverzoichnis und
Bezugsquellennachweis ergänzen das B to n-Taschenbueh.
3~3 Tunin du t rt e-Kalend er fiir 1910. Berliu, ,.Tonindustrie-
Zeitung" (P reis )1 1'50).
De r erste Teil enthält ein Kalendarium mit Notizbuch. Der
zweite Teil bringt eine Zusam me nstellung der Verblend-, Dach- ,
Schamctte- und Mauerztegel jetziger und vergangener Zeit, die Gewichte
verschiedener • toffe mit Angaben über die zulässige Beanspruchung,
eine Anleitung für die Herstellung von Gipsformen für Falzziegel lind
eine Tabelle über den H eizwer t der v rschiedouen Brennstofte. Wert-
voll sind die Abhandlungen über Kalk, Mörtel und Zement. Der dritte
Teil enthält ein Fachbücher- Verzeichnis und oinen Bezugsquellen.
Xachwei . ..
lil70 G••' reytags Verkehrtlka J'te von üs te r-re lc h-U ug nr n ,
)laß ·tab 1 : 1,'-)00.000. Wien 19lO, Fr e y tag & Bel' n d t (P reis K 2 '-!Oj
In allen Angaben durchaus auf der Höhe dor Zeit stehend, ent-
hält die K ar te neben den bestehenden auch die im Bau befindlichen
und konzes ionierten Strecken, in verschiedenen Farben dargestellt; mit
·tat i rischen Daten und einem 'tlltionsverzeichnis versehen, entspricht
dieselb den weitest ehen den Anforderungen.
~291 A.l'!nri as Ei eubnh nka r le vun Ö. t cr r ei ch-Uu guru, 4. "'cu·
bearbeitunc, 10. Aull. Wien isio (P reis K 2'40 ).
Die Karte i t der Entv icklunz des Eisenbahnnetzes aufs 01'''
taltigste g dfolgt, indem der ganze Zuwachs von neuen Bauten u,;"u
\\:ichti~en Projekten be riicksicht igt wurde. Der 117 : 87 cm großen Kal'lc
Slll~ ,eben ... 'ebenkarten und ein vollstiindige~, in ,'V. Äufla"o Cl'-
sc!uencnes • tationsverzeichnis ucigegehen. 0
uno
Alle Reohte vorbehalt en
Stadtbauplan und Bauordnung im Hinblicke auf Kleinwohnungen.
Vortrag, rehalte n in der Vollversamm lu ng 11m 1 . De z mber 1!1()!f vun Ober- und Geheimen Baurat
Dr . ln g. Jo 'c f Hermann . tübhen.
Se 11 r er e ehr t Her r en! I Lehrreich ist auch, wa
s Benjamin CI a r k e .M a r s h
G Es ist Ihnen bekannt daß in Eneland bi iher kein r in New York in se
inem Buch e nIntroduct ion to City Planning "
t ~Isetz bestand, \V slches den Gemeinucn'i. di e Befugni s er- sag t : ~Eillell tad
tbauplan entwerfen, heißt die taut ihrer
(>I t ' I L ' "
, k ,tal tuaupläne tadterweit rungspl ne mit Recht - ei gentlichen Bestim
mung anpassen. 0 weit der Plan a us-
WIr unr- b I G t>wis
s
g ,.geg 'nU er uem rundbcsitz aufzu ·tcll n. •\uch gedeh nt ist, ist sein \Vert
danach zu beurteilen, daß di e
W hm SI, daß es den Bemühunzen der engli. chon Ge sundheit einer ' tad t
der höch sten Sterblichkeit sziffer
10 hnungsreformer in jüngster Zeit zclunzc n i t. e in entspricht, die wir in irgend einem T eil de
r selben an tre ffen.
~~I~ CR. GCl:lctz, oie Ilousing Heform und T own planning und daß der Grad ihre Schönheit zu messen ist an ihren
h' Im Parlamente zur Annahme zu brinzen , Den minderwertigsten
W obuunzen I Die RUck eite e ine r tadt,
f ~~~~ <re?~benen Anregungen vo.n II 0 r s f u 11, 01 , e t tl e - die Höfe und das Grundstuckinnere zeig nd , ni ch t die Vor-
I> ' I h () m p s o \I , AI d r I d er . U n w i n erinO' n derseitc mit den chmuckanlngen, is
t das wahre Erkennuuzs-
oe:uch . ... '" '" 0
~ ~
un I .. III J. nen groß r n t ädten de . Deut che n R ei ch e ' zei chen f ür ihren \Vert
.und ihre Kraft. ':
Be~ u. tenClchl:l voraus, welche seit lnnzcrcr Zeit über Man kann di esen '!ltzen kaum widersprechen. Un sere
we·tauu\lO'. pl.nn verfügten. nach den en di e pl uJlm ilßi O'e I',r- deutschen und ö ste r r
e ichi chen tädt e haben jahrzehntelan g
I erun» dIe ' t I r I \. I 1 '" . I' ",. f ih
ß 1.' hei
.' tädte ser • Hl te e r to g te. nu er 3e 'u c ie U ut ehe r In mustergü ngor -e ise Ur I
re äu ere isrsc emung gesor gt.
G er folg ten wahrend d
er Bcrutuuz de zenanntcu FUr ihr Inneres, fUI' ihr W ohnwes en , das ein ig
er maße n ve r-
e:;etz '" 0 na chl äsaigt wurde, i t nun um ;;0 mehr zu tun!
die E Ir un ist es äuücrst lehrreich für 111I . zu erfahren. was un; meine Herren, das
ist Ihnen kaum etwas neu es.
(• b.'ngillnd r hiebei ühe r ihr Wahrn hrnunzen auf die em Unser Wohn
wesen bedarf der I iform in allen einen Graden
"e let . I '"Kie lIbe~ In ( cutschcn •' t1ld ten bericht t n, welch An. chauung und Arten, am meisten aber in Bezug auf
die Klein-
O' un eren Städtebau und üb r un er \Vohnungswesen wohnungen von
ein bis drei R äumen die je nach der
..., 'wonnen haben. Stadt, um die es
sich handelt, 60 bis 00/0 aller Wohnungen
n l Aus ein m Be
richte VOll Georz H U w, eine 'I'eil- bilden. Selbstredend können diese kl ein e
n und billigen
e llner s . d I e \\r I h
. '. seien es ialb folgend e Au Führungen entnommen: 0 lDungen nie t sämtlich in r l e
i n h it u se r n beschafft
Nie "el D" Deutschen hab en g el rnt, ,' t l1d t zu bau en bevor werden. Das Großhaus ist bei den im Innern der t ädte herr-
her ~ le rnt haben, \VohnunO"n zu bauen. In ihren t ädteu sehenden hohen Bodenpreisen, die wir als ein
jus quaesitum
g r· ß I~ mu terhaft Ordnunz. sie sind reinlich. tattlich,
anzuerkennen gen ötigt sind; eine ~'otwendigkeit. Nicht aber
er!tun1l0' .1 ~ , " • d h flllan , b unu enthalten nützliche L ehren für EnO'land, wo III em noc unau ge chloss
enen Außengelände. Eine all-
ullb le; so mallchen • tildten uberla. -en hat, ich na h Art gemein anerkann
te Definition besteht fUr Groß- und Klein-
kijnel tet r tran nkinder planlos zu entwickeln. Aber ie hau nicht. Am meisten ublich ist woh
l di e Bez eichnung
Wesnen u.ns nichts I hren in Bezug auf das \\'ohn ungs- K lei n h a. u s fUr ei
n H aus mit einer od er zwei
l t1l ~ en. DIe t!luter wol1l)(>n in D 'utschland in Ma ' : enmie t- \Vohnungen bescheidenen Umfangs,
wir ? rn, und zwar nicht in den bestem. I
Tirgend sahen BUr ger hau s, eine bis drei Wohnungen mittleren
\Voh~h nennenswerter lenge s ich selb t erhaltende Klein- Umfangs umschließend,
an gel Ru er fUI' Arbeit r die doch 'elbst uie am ehlechtesten Z ins hau
s, vier bis acht oder zehn Klein-, l\Iittel-
egt 'n ellglischell tHdt, zier n, oder Herrschafswohnu
ngen, und
Park ~ Bei a\le~ 1"Ur:org' fUr br it, •' tm n und tildti ehe end lich Mi e t k ase rn e eine unbegrenzte Zahl von
(leut s I' sagt ~lll anderer 'l'eiln chlllCl' Cu I pi n. " wo hnt die Wohnungen aller Art uUlschließ nd, selbstrede
nd in der
ges uR~le A ~belt 'rfllmilie in ein oder zwei Räumen in un - großen Mehrzahl, dem Bedarf ent preehend, Kleinwo
hnungen
l i che~ ~f, IlCtk a ernen. Zw r . etzt die ' lIle inde einen t tt - fUr die Arbeiterklasse.
Vorlitäd eoauungsplan. fest und I "t schöne .'traß 'n und Bei dieser A
ufz! hlung habe ich vom La n d hau Il e,
kasel' te an; aber sie lußt es zu, d I di e. Iben mit . l iet- daß heißt dem fUrlltlic
hen, herr 'chaftl ic he n oder bUrgerlichen
in Il I~ cll bebaut .werden , 0 daß nur die W ohlhabend 't 'n Einfamilienhaus, al s einer onderk las'e abgesehen. Aber
~~ern I'Ur . ICh wohnen können." eine Hausart muß ich 1I0ch erWähnen, die in der
neuen
~;nglll , \n deut ' ch r , 'nch verstllnd ig r 'oll den l' -i nd en \Viener Bau ordnunO' eine wichtige Rolle sp ie lt, näm
lich das-
die s h~.ern g sagt ha ben : " Der P r -i den wir d I'Ur zahl -n, jenige "I' lei n w 0 h nun g hau s", da.:, auf Vorschlag d
er
%erst~ on ten ,tadtanlagen der \ e lt zu be itz n. i t di e Zentral:!telle fUr \V ohllungsreform in Ust erreich besondere
hohe or~:g de' l~eim . Boh', ~ouenJlrei e. hoh > ~ li et en BcO'UnstiO'unO' erfahren, namentlich d ie HinzufUgun O' ein
es
l';rr ic} t er n v 'r!lInd ' r n d'n h..lelDhau bau ver nla . n die weiteren \Vohnerescholl 'es in deli Bauz
on en IU bis VI gestatt n
sU('ht I lung ~ung , heul' r l a 'cnlllie th U:< ' r, und di e ErholunO' oll. Gemeint 0 s inu Häuser von n icht mehr als 1 0 1Il~
Hei lll l er ', rbe ,~c r, wie manch I' andere, nicht in s in em Grundfluche mit wenigsten:! j e zwei 'Yohn ungen in jede
m
, s(~n( ern 1111 \ irtshau 'e .... '" Geschoß also bei drei bi s fUnf Ge eho'sen
wenigstens
~:n O'l ll" ~ I e Deutschen können tlldt bauen ~ aO't ein ande rer sechs bis zehn hüch ' tens vielleicht 20 KleinwohnungeIl.
da °erll (t e r, "wir ve rstehen es. Hllu CI' zu bau:n unu woll en BeO'rifilich fallen'diese Kleinwohnung
shnuseralso einigermaUcn
• s ere d ' . l:>
f f b' h G
mein Il vo~ en }) utschen lernen. '- FUr un lJ ut 'che unter die Kla se der Zin häuser. Bei Un I
sec s e-
lItu :;. c e[{ n, folg t da raus daß wir von den En,rl llndern l erne~ schossen dalJ heißt in den \Viener Bauzon en JE , II und I,
"ein t, !tus 'I' zu bau n, D enII, mag einz Ine ubertri ben nuhern ~ie ich freilich mehr der Mi tkasernc; besitzen aber
, . ' 1Il großen un " '. I I .1 ' } • 'h d ß \ '
1 ' 0 d 'ß
• t1lllllle . u g,lnze
n Ja Jen UIC n 1l1llten el\O'1I. ehen \'01' Iren 0'1'0 -n ' or zug I CI' germger
en run n au s-
glaub, ~ IZWCl fc:lloB I·cr.ht I Und fUr 'i in Ü ·t 'rr:ich. : o d Imung, alsooder leichteren Luf.t- und Li rhtvcrsorguog uml
c IC I er bt . I I' I
d b 1
Uen SUldteb gl SIC 1 (Ie. e.b L ·hr . D enn in Bezug auf der hygienisch besser n Vorbe Illg
ung en U er laupt.
lJeiuen lJ .I\U lind dal:! stlldtls-he Bau ordnun": e ' n - in 1m ubri"en
lie"t es in der ..l'atur der "':ache, dul~ das
o 'zlehun } )) l1 I .. '" 0
. h
ind cl ' V gen Hit eutse I 1I11( von . t rr ich" lernt - Kleinhaus nicht mehr als z w e i, das Bürgerhaus m c tsChied~~. 'rh1l1tnisl:!e beiu I' Lllnder ni cht , 'entl il'h v 'r- mehr als d I'e i, das Zin 'huus ni cht mehr al s vi e r Oe eh os ein der He gel enthält, wuhr ' nd die M i e t k as e l' n e vier,
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fünf, sechs und mehr \Vohngeschosse umschließen kann,
in Pari und Italien zum Beispiel bis zu zehn oder gar noch
mehr, rockwerken.
Tun ind ja di Be trebungen derWohnungsreform klar:
diese Massenquartiere wollen wir in den neuen Stadtteilen
überhaupt nicht, das Zinshaus und das Wiener Kleinwohnungs-
haus oll in ge undheitlichem und sozialem inne möglichst
verbessert, das Hürzerhuus gepflegt, außerdem aber da '
K l e i n hau s gefördert, beg ünstigt, auf keinen Fall er-
schwert werden l Bis jetzt wird, trotz der besten Absicht,
das Klcinwohnungswesen immer noch dadurch unfreiwillig
geschädigt, daß Bebauuug plan und Rauorelnung allzusehr
auf die Mietkasernen zuge chnitten siud. Deshalb mein
heutiger Vortrag, der die Maßnahmen des tadtbauplans
(hier in Wien Generalregulierungs- und Bebauungsplan"
genannt) und der Bauordnunc zugunsren der Kleinwohnun-
gen und Kleinhäuser zum Gegenstande hat.
England, Holland und Belgien beweisen uns. daß die
~Ieinung, das städtische Kleinhaus habe sich überlebt, irrig
IS.t. In. den . srenanuten Ländern ba~t auch die Spekulation,
dIC wie bei uns den zrößten Teil des \Yohnung bedarfes
zu decken hat, vorzugsweise Kleinhäuser. Was sich dort
auf Grund der W ohnsitte freiwillig vollzieht, will man in
Deut chland und Osterreich durch Vcrwultunzsmnßnehmen
herbe.ifuhren und schützen, Oder vielmehr, man
o
will die fort-
. ehreitende Durchbreehung der auch bei uns früher herr-
:;che~den und noch .nicht ausge turbenen Wohnsitte behördlch
verll1~dern.. Denn Jene Durchbrechung ist geschehen und
ge CbI~ht ll1C~t zum. allgemeinen Besten gemnß volkswirr-
schaftlieber ~ otwe?(hgkelt, sondern zum Vorteile einzelner,
aber zum ... achteile aller! Und das behördliche 1 Iittel
be: teht in der Abstufung der Bebauung, in der Festsetzung
von Bauzonen oder Bauklassen von fallender Wohndich-
tigkeit i~ tadtbau~lane, in der StaffelUllC7 auch der
KonstruktIOnsvor chr-iften, Der Grundbe itz im allzerneinen
hat davon keinen Nachteil denn die teiO'er~nU' derBode~rente, daß heißt, der' Vormarsch des "rohl~vertes
an dlC t~elle de~ landwirtschaftlichen Wertes, erfolgt
par~llel. mIt d m Zuwa.ebs der Bevölkerung. Der Unter-
chled I t n~r. d, ß. bCl der dichten Bebauung die tei-
gerung auf eIDe klemerc Fluche sich erstreckt intensiv
ist, wähl'end sie bei lockel'er Bebauung extensiv i;t und einer
grüßer n Zahl von Besitzttimern zu tatten kommt. Es i~t
I 0 noch nicht alle Hoffnung verloren, daß wir dem Klein-
wohnung hau e im \Viener 'inno und dem 1 leinhause im
englischen und hollllndischen inne wieder einen ansehn-
lid.len. holfentlieh \'orwiegenden Raum schafl"n i.m .Er-
W Iterung. geillnde unserer tl1dte . Aber es scheint Wirklich.
daU wir in BezuC7 auf das Kleinhaus hei den Engillndern
in die ehule gel1Cn mUs en.
Und in der Tat. wie in den letzten Jahren die gng-
ltlnder bei un tildteb;lu studiert haben, 80 sind wir D 'utsche
und Ö-terr ieher in b trnehtlicher Zahl nach gnO'land
gezogen, um englischen Wohnhausbau und namentlich
enC7lischen Kleinhausbau C7enauer kenneu zu lernen. Bo:;on-
d ~s die Gartenstadtbewegung. die ja zum 'reil auf uns~r~m
\reooe lieO't hat die .'tudienreisen nach EnO'land gezCltlgt.
o Um! ~a haben wir in den englischen modernen 1\n-
siedelunO'en ge ehen? In erster Linie eine wohltuende
Bescheidenheit in den \Vohnansprtiohen. Bescheidene Zimmer-
größe, beschciden to~kw~rkshül.Je, leichte K~mstruktion;
eine 'chmale Treppe, dl SICh zWischen den ZImmern der-
art gewis 'ermaßen emporstiehlt, dal} sie eigentlich keinen
Haum fortnimmt; eine volle Ausnutzung des Dachgeschos cs.
be: heidener Verbrauch von Land fUr die meist in Gl'Ilppen
vercinigten Hl1uschen (die in der Regel Uber ein El'd- und
ein Daehg choß nicht hinaut>gehen). Ii'erner leicht befesticrte
'trallen und \Vege, kein schweres teinpßa. tel', zumcist
ub rhaupt kein Pflaster sondern einfachen Makadum keine
lIau::lteinbordschwellen mit untermauerten Stöß 'n, ' keine
I fiee An wen-Platten- oder Asphaltdecke der Gehwege iau "} kehr
II d Fa irverdung von bloßen Fußpfaden an te en, wo er . d ein-
entbehrlich i t; nicht einmal ein Anfahrt vor Je es Alle
zeine Haus; die einfachsten Entwll serung anlage~·.'hcrer
diese Bescheidenheit im Vergleich zu uns t~otzF I~e ist
Löhne und einer höheren \Vohnkultur. Und die. 0" Die
geringerer Herstellungspreis ein s Hau es als be\.ufs. also
Hausm.iete betrug:.3 bi.s 6 chilling wöc~ent~~il, 20%
156 bis ~12 chilling Im Jahr. Das wUl<le 750 bis
Mietverbrauch einem Jahr einkommen von ctwa .
1:)00 chilling entsprechen. .,. Ans ruche
Aber in ander n Punkt n fanden WII' erhu.hte V .Yanuen
im Vergleich zu uns. 0 das fa t elbstverstl~ndll~he ~~ sei~lcr
auch des gewöhnlichen Arbeiters, allein t.Ur sI~h ~~ pul-.
Familie ein Haus zu bewohnen. Vortreffliche Koc 'bi von
. "ß re ,\uzaWaseh- und Aborteinrichtung m ; eme ~ru e f' d IJicht
Wohnräumen meist vier oder fun f· viel Lu tun. I- und
um die Wohnungen herum, viel Rasenfli~chen, PI;ur die
Sportplätze, zum Bei; piel 'l'ennisplilt~c nicht d nU:dlich in
Reichen. ondern auch für die Arbeiter- Un e} archi-
'. ' z · · b I les treben nac 1jüngerer Jelt ein U erra c ienr " B b uun us-
tektoni eher Schönheit. owohl in den mo.dernen dain Jer
pinnen als in der Gruppierung de~ Hauser e~nGe taltung
b scheidenon aber anspl'echenden Art Ihrer ußer . hl'ch uncl
. . . ' ler i h }' fi d das erziC 1
zeIgt SIch ein kuns~ errsc s ,-mp n~: Lebenshalt\~ug
v rschönernd auf die ganze Umgebung und I U n VI' In.
einwirk. t Die 1 arnen cl I' Architekten RllymOl
d
1( I' luebei
. I I' r ur enHarn' Par k e 1', ortuan S h a w une aru Cl o leines
J ' d' chlusse nhervors hoh -n werden. Ich wer e nur um . . neuen
., L' htbild r dieserVortrage erlauben, Ihnen eimge IC 1 (
engli chen Ansiedelungen vorzufuhren. hitehencl,
:. I iscl . I t oc is .Ahnlieh wenn auch künst errsc 1 IIlC 1 II n drci
. '.. 1 IJ I' In a eliezen die Dirure III Holland une Je glCn. der BaU·Lä~dern crerin;e b upolizeiliche Bevor~undung. uehe an
W ise, mäßige (in Belgien wohl zu mltl3lge) Anspr
den 'traßenbau. . " h int auch
In D utschlancl dagegen und, wIe uur "e e ~en in
in Ö terreieh immer noch gewi e l':rsehw~ru,I~~llnUcn,
b -iderlei Bichtung! l.'ieht ab s ich t I ich . ErgC ~~~Iche"die
wohl aber Be timmungen und Gepßogen~Clten, rn tlltsileh-
Erbauer yon rleinwohnungen und Klelllhäuse
lieh als l' chwerend und hindernd empfindcn. nll1t'n-
Ich habe mir deohalb erlaubt, die 'VUn che zusal\ 'feil
. . h b lCS zlln
zustellen, dJe zugun:ten des KI lllWO nungs al. '. Er,Yllll-
bereits wiederholt geilullert worden sind, und ellllge '"
zungen hi nzuzufUgen. Diese Lcitsl1tze lauten:
• . "lIhnuJlg'CIl
Zur ErleIchterung Ilc. Haue. zweckmilßlger KINn l'aU-
. der )p
empfiehlt es sich, im. 'tadtbaul'lan besolldere B zirkEl uudd~n heißt, 80~
ordnung besondere 13estimmungen für Kleinwohnung~n, J{leinhiIU8e~.
wohl fiir mittelgroße nKleinwohnungshiluser" als Buch für " rstehen, dl"
vorzusehen. Unter ersteren sind solche 'Vohnhiiuser zu ve nindestel18
bei einer Grundflllche von höch tens ) 0 QUßdrßtnb~ter B~zeichnuIl~
zwei \Vohnungen in jedem Gescho e enthalt .n. le enthaltene
"neinhliuseru bezieht sich dagegon auf Einfßlllihenhlil1seri>ach~e5chO~
hi zu fünf Hälllllcn im Erd 'eschoß und ßusg~hButen enthalteIlI
oder in Erd- lind Überges hoß; und 'l,weifamihenhllu e~) hgescholl.
his zu siehen H.liumfln im Erd- Ober. und aus~eblll1teln ac,
,I. ta d t bau p I a n.
~u empfehlen i t: er Aufstellung
herprüfung des be tehenden tadtbaup.lans od hiiuser uud
neuer Teil-llebauungspillne im Hinhlick auf Klemwohnungs .
Kleinhlluser nach folgenden Gesichtspunkten: laB sie 01116
(1 ) Passende Tiefe und Ge talt d r Baublöcke derarth, ( Fshlluser,. . ftl Kl inWo nung . egeeIgnete 13auplatzaufteilnng, SOl ~ r .e . t probcwels
soi es für Kleinhäu er, gestatten. Die Auft !Iung IS )
vorzunehmen, hevor der Plan festgestellt Wird. Bland uu l
b) ~[öglichste Länge der I3Bublöcke, um an • }rale~:1 8n ::;teile~trallenkosten zu par u. Anordnung von FuBp ~e OTonUgen.:
fahrharer QuerstraBen ,vo er tere für den Verke Ir llo die IIU
. ' . b' \' 'kehr' t rR en, . btCI P ende' I:'traßennetz. \Vemge rOlte el _. h:'u Cl' nlC
allgemeinen für Kleinwohnung. häuser und hl.em ~ ckmilßiger
bestilomt ~ind. 'l,llhlreiche schmale \Vohnstraßen I~. ~;\~ und [,11ft -
Orientierung der n Erhreiterung ZUl;unston der 1Cfl l t, . V '\ t er 0 g .
vorsor 'ung durch Itasonstrelfen oder or I r on
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d ) Kein Vorschrift von Minde tmaBen Imr :traBenlor it n und
~auplat~abm sungen.
I· ruer Ist bei Ausführung des 'tadtbauplau zu mpfehlen:
C Yermeidunp aller, irt haftlieh entbehrlichen Ko ten für den
, t raßenhau 1111I1 die Loitungsuetze.
f) Erleichterte Zahlung der Straßenko tenb iträce.
11. i e d e l u n r s W II i e.
U) Fi~r die Kleinwohnungshäuser i t die ~c~c:lII() eue und halb-
offene Hauweise, filr die KI inhüu .er die halboffene und Grupp n-
Bauweise zu empfehlen.
b) B i der Gruppenbauv eise keine \'ur ehrift über di Stellung
der Gebäude pnrull I zur 'traßo.
C) B messung d r seitlichen Ab tänd (\\'ichbroite) nach der
Gobäudegrößo.
d) Keine hohen \. orgnrten-Einf rieduugen, sondern ni drijre oder
gllr keine.
/ ) Gestattung der Bebauung eiues Grund tücks bis höchstens zur
H älfte seiner Fläche,
IU. K 0 n . t I' U k tin n s vor s c h r i f t e u,
A. KI inwohuung haus.
a) Keine Keil rwolmuncen.
b} Keine Vorschriften über die Gr öße der Wobnungon.
r) . nbe chränkte Zula sung' eines b wohnten Dachge- 'ho es an
Stell eines erlaubt n Voll resche se .
d ~linde tm all der tockw rkhöhen im Erdire 'holl 3 7/1. im Dach-
geschoß 2'50 7/l, in 1\11 n and rern ,e chos en:" ",.
~) Ahschlull rur jede aus mehr als inem Hilum best h nd Wohnung.
J) \Yenigstens ein Abort für je zwei \Vohnung n, die zu amtneu
nicht mehr als vier Wiumll ( in ehließlich Küch ) enthalten.
Bon.,t ein Abort für jede \ 1 0 hnung ; und zwar tunliehe t auf der
gleich n Geschoßhöhe.
g) T.reppenhreite, Treppensteigung J Treppenabschluß , Hausein -
glinge, Hausflur, ;\Iau rrstärken, Liebt- und Luftverlioq~ungU6W.
uhlle Ahweichung von den normalen Vorschriften d rB u lasse,
hl I" ..
. elno indirekte Beleuchtung von Wohn- und Aufenthaltriiulllcn.
I) Klopfbalkone nnd Waschkilcheu sind vorzuschreiben.
11. Kleinhaus, und zwar Einfamilienhaus.
UJ yorBchrift des ;\Iassivbuues im ;\uß('TI\ nur für das Erdgeschoß,
111I I nnorn nur rur die Brandllllluorn.
b) r:estllttun" gellleinsullIt r IIrandlllllll m.
e) EI~~porfiihrung dor IIrandml\u rn über die Vachfilicho lIur in Ah-
Stillldcll von etwa 10 l lotern zu \' rlang n.
cll ~llstattung einzelner lIalkellköpfe od r anderer Holzteil ill cl n
rllndmaucrn, wenn sie inen halbon tein stark um mau rt silld.
e) Kein ferneren \'orschrift n ilh r :chorn tein al daß i von
unten llufgemauert und v rputzt wordon und ~'on allem Holz-
werk wllnigst ns UIII eine, toinl n!!:e I\b t h u.
f) ~:Ur jAde Wohuullg eill Ahort. ~J)i Aborl.f{rub d rf ullter
\~huI'PolI und. \Verkstl\ltun li gPII, an dio 111fa UII eil des
, ohllbau:es SICh ab r nur mit "6 ond rer .Iau r unlohnE'n.
.'I' 1~r1eichterte orschrift 11 filr \\'ork liltten.
">Ku.rzo Ahnahm frist n zwi ('hen ]{ohlmu und Yerplltzung' Ulld
zWischen Verpulzung und Bowohllullg.
i) I ' .Z 11n6 Vorschriften über lauer~tlirkon; lleckenkonstruktiOI\"
:/111, Buuart, Breite und ·tl.i/{lIl1g' d r Tr pp 11; angbreit:
ntockwer k- und Gehäud büh ; liußer' und inller l'e taltung da ~achos.
Für das I'.weifamilionhaus
wio vo . d ,. 't f I
,: r, JO oCu 1111 0 gondelI Erg nzungen zu i):
(~rol: l~enbroite wenigs~01l8 5 em. }<'euer icher Ulm 'andullg
os I reppenhauBes. Llcbte. tockwerkshöhe 2' 0111 im \Vohll-
~Vsclholl, 2'50 m im Oher und Dachgeschoß. Ab chluß jed r
o mUllg.
FlChwc~ft ./llllt .. Bau~ nOI\<I('n chaften odpr Arheit~ bel"tl
:\h' , t 1r lluf uen Bau von 1 I inwohnurJO"cll 7.i ,I ndcll
:1 "ll'.~t 11 ill :a -hg mUß r \ Vei zu verwirklich n, weil
h 1\ I 11len zu~ hot st hend cl nde mit -in m Be-
aUuncrsplan b ,le(7t i 't, bei de, 'en Enh urf an KI ill-~ohn~ng"hliUser ud 'r KI inhlluH 'r nicht 0' d cht urde. Ich
I n.1 nllcht het· chtigt, zu beh lUpten, daU die r in Ol'ut" 'h-
allu 1liuticre I" II . I ." . Ig II .... u. au' 1 In U ·tprrL'I(· t vorkommt; hl'l' uus-
IOn schemt es mir nicht zu , in. E i,t kl r daß,
Iietkasernen oder Fabriken oder Landhäus I' eine andere
Blockaufteilung und ein anderes Straßenn tz bedingen als
Kleinwohnungsh äue r von nicht m hr als 1 0 1112 Grund-
Häche oder gar als kleine Einfamilienwohnhnus r und Zwei-
familienhäu er VOll nicht mehr als fünf bezw, sieben Räumen.
Dort breite traßen, umfangreiche Blöcke; hier andere Er-
fordernisse. FUr herrschaftliche lietwohnungeu zu je
acht bis elf Zimmern haben sich bei spielsweise in Berlin
Bauplätze von etwa 50 m Tiefe mit Durchfahrt und Hinter-
g-urtell als wirtschaftlich zweckmäßig erwiesen. das milcht
Blocktiefen von 100 tll bei traßen von wenigstens 22 111
Breite (-'leich der (1ehäudehöhe). F'Ur echs- bis iohenzirmner-
\Vahnungen eine Bauplatztiefe von etwa 35 III ohne Durch-
fahrt. also Blöcke von 70 /11. F'Ur Drei- bis Fünfzimmer-
\Vohuungen Baustellen von 24 bis 27/ also Blöcke von 4
bis :)4 11I 'riefe. Die Kombination von großen Wohnungen
an der vornehmen Haupt traße mit weniger großen
Wohnungen an der einfacherl'n Parallelstraße ergibt
Blöcke von 5 lIt bis herab zu 60 1/1, je nach ihrer Be-
timmung. Ich werde nachher einige Lichtbilder zur Ver-
an chaulichung vorfuhren. F ür Miethäuser mit K l e i n-
w 0 h nun gen werden in Bcrlin und GroßberIin Blocktiefen
von nicht mehr als: 0 bi ~ J 111 gewUn cht damit die Anordnung
mehrerer II öfe, Quer- und II int rgebl1ude verhütet werde.
FUr das Yleinwohnung'hau ' der neuen Wiener Bauordnung,
dessen Grundfläche ich von 1 0 1II~ gern auf 160 11I 2 ver-
kleinern möchte, werden sich vermutlich gleichfalls Blöcke
von mehr als GO 11I Tiefe al wirtschaftlich erschwerend
erweisen. Es ist di Aufgabe, die geeignetste Blocktiefe an
IIand zwockmnßigor Hausgrund tüeke zu ermitteln und den
B sbuuungaplan da, wo man solche Kleinwohnungshäuser
(i'II'dern will; dementsprechend einzurichten. Bei K l e i n-
h ä u s e r n richt t sich die zweckmnßige Blockgröße ganz
nach der iedelungswcise, ob Reihenbau ob Zusammen-
fassung in frei gestaltete, künstlerisch durchdachte Gruppen,
oh O'emeinsame Rasenplätze im Innern des Blocks oder
zwi eben den Blöcken. Deshalb empfehle ich die Auf-
teilunz stets vorher probeweise vorzunehmen, bevor die
Festst~lhtl)O' des Planes erfolgt. In diesem inne ist die
I<'as:mng d~s ~ 3, Ahsatz b) de.r neuen :Viene: Bauordnung
zu ruhmen wo es heifl: ,.))w BllUblöck smd so zu bc-
ml' 'sen, daß sie den jeweiligen Erforderni sen ues be-
treffenden Gebiet.;teiles in BezuO' auf zweekmltßige Ver-
bau unO' ent;;prcchen .~ Bei cl 'r einen Art derVerbauung kann ein
Opfer an Land ful' tt'~I~ent\ltchen VOt.1 35% , ja ~20,/0
dUff-haus ger chtfertigt sem, wnhrend ~m and,eren 1: alle
'>0'\ J'a F'O/ voll uf f'cnUO'cn' unu Illtt um' ]'ll1chenau -
- 0' u 0 ' . IIdehll~tng der traUen wach en auch ute tral.lenste ungs-
kosten. die ja gleichf IIs d.en ~~ue~den. zur La·t fallen .
Mlln erkennt auch hi raU ' dIe \\ IChhgkeJt der auf u n
B 'bauung8plan zu v rwendenden bc ondere~ orgflllt, wo
d I' Bau von rleinwohnung 'häu 'ern oder KICl~hnu~ern beab-
sichtiot wird. HiefUr he:wnuere örtliche Be7.trke IIll tadt-
bau plan fe t7.ustellen: ist. oweit die erh ltnisse im voraus
uherschen werden können dringend erwün cht.
Um 'inc ökonomische Aufteil unO' herbeizufuhren und
an trußenl 0, ten zu sparen, ollen die Baubliicke möglichst
lang <lein. QlIet' tl'ltßcn :>ind auf die ni.itige Zahl zu be,
schrilnkcll' sie I-önnen vielfach. ohne den Verkehr zu
schildigen; uUI'ch Fußpfade von ' 3 bis 5 m Breite ~rsetzt
w rllcu; lllllllentlil'h im teilgelilnde. In die'er BeZiehung
geht mir der ~ 1 ~ uer lleuen \Vien r Bauordnung, der
zwar die Belassung vorhandener iiffcntlieher Fußwege ge-
stattet: a b('1' di \ nlll~c neuer Pfade un rw. hnt I11ßt, nicht
wl'it gent.....
Breite V 'rkehr. trallen pa'sen im allgemeinen schlecht
iu -in rleinwohnlltlg-8vicrt 1. FUr reine \\ (Ihn traßen ohne
dllrehg-cll('ndcn Verh-hr genUgen Y rkehr"breiten von 10111
bis hemh :i',\l 7 /11 vlJllkomml'n. Di im .~. Ab: t7. (.) der
neuen \Vicner B lIoJ'(lnullO' nth It n \Tor~('hrift: ~Die
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Breite der neu anzulegenden ebenstraßen ohne Vorgnrten
oll nicht kleiner als 10 m sein" Inßt den chluß zu, daü
bei Anordnung von Vorgärten ' unter Umständen eine geringere
Breite bis zu etwa 7 11/ ·tatthaft sein soll. Die Erbreiterung,
damit den Häu ern l7enug Luft und Licht gesichert werde,
kann dureb Rasenstreifen an den Fahrwegen oder an den
Häu .ern entlang bewirkt werden. Auch kann man Rasen-
streifen der letzteren Art in Form von Vorgärten ein-
friedou las en. Die ~Tichteinfriedun l7 i t aber schöner.
Daß die Vorgärten nach § 3, Absatz l) der neuen Wiener
Bauordnung bei offener Bauweise wenigstem; f:> 1/1, bei
geschlos ener Bauwei'e mindestens 7 1JI tief ein sollen.
kann für Kleinhau 'viertel recht nachteilig werden und ein~
hübsche Gruppierung unter Umstunden empfindlich stören.
Ausnahmen sollten wenigstens als zulässig erklärt werden.
~ T ach Möglichkeit wird man endlich die traßen so orien-
tieren. daß keine reinen ~ T erdfronten entstehen; namentlich
beim Reihenbau soll man das zu verhindern suchen.
Am besten ist es, für Kleinwohnungsbesirke auf die
Fe tsetzung von Mindestmaßen der traßenbrcite und
B upl tzabmes ungen ganz zu voraichten, vielmehr die Ent-
schließung von Fall zu Fall zu tr ·fren, wozu ja die Gemcinde
nach der \Yiener Bauordnung volle Gelegenheit hat. [och
wen!ger empfiehlt .es ich. dem Gehweg allgemein ein
hestimmtes Verhllltllls zur tral'enbreite vorzuschreiben. ~ 13
der neuen Wiener Bauordnung schreibt zwar nur in' der
Reg.el" ein FU.nftel .der traßenbreite als Gehwegbreite ~or; für
Kleinhau bezirke ist aber auch diese Regel unerwUnseht.
Ich würde zum Beispiel owohl bei einer 10 In als bei
einer 12 111 breiten Straße in Kleinhausbezirken den Geh-
wez breiter als ein Fünftel anordnen nämlich bei 10 /11
Straßenbreite 21/ 2 In und bei 12 In t1"Ullenbreitc etwa ;\ /1/B~'eite des Gehweges vorziehen; und bei 7 In traßen breite
wml der Gehweg voraussichtiich chmuler als ein FUnftel
der traßenbreite.
Jan kann natnrlieh noch eine .Menge von \VUnl:lehen
oder von Grundsätzen. wie man gerne sagt, bezüglich des
Bebauun lT planes ilußern. namentlich schiinheitlirher Art.
Ich habe das unterlassen. weil ich schon zufrieden scin
w[j~d; w~nn die vier a~fgestellten Forderungen a) bis 1/)
~nelner LClt.'Htze Uberall erfUllt werden, Eines jedoch will
ICh .noch hmzufUgon, da. ich bei Kleinwohnungen noch
wenwer yermis en miichte als bei Mittel- und oroß-
wohnungen, d. i. eine reichlich lJurchsetzung mit G I' II n-
f I II c h e n. Die Engländer verstehen das in au,,wczeiehneter
Wei P. W ' dort in den vornehmen 'tadtvi rtcln die zah 1-
fL·iehen eingefriedeten, qua res sind das sind in den Klein-
hausbezirken dir vielen offenen R'lRenflllchen, um welche
I~el:llm die Hllusergruppen errichtet sind, lind die vielen
: plel- lind portplntze, die zwischen den BllubWeken oder
Im ~nnern der eiben au gespart sind .und den ~HJdern~n
l\n'l 'delungen etwas unl7emein Behaghehes vedClhen. DIe
nackte Forderung. daß "die Bloektiefe gleich zwei zweek-
mltßigen Bauplatztiefen 'ein und daß an. 'traßenfinchen
auf- liußerst ge"part werden mllsse WIrd dU~'ch dlC
Forderun"" der Grllntl!tchen modifiziert, so dull die Ent-
. tehung ~ines monotonen ehema v.'rmieden wird,. Es
w,r' meine Eraehtens f7ut wenn (he etwas platoDlsche
"\lI' 'chrift im S\ 3 Abslltz~) der neuen Wienei" Bauord-
nlln<7 daß freie Pllttze und öffentliche Anpflanzungen in
ent ·7)'1' ~hender Anzahl und GriiLle vo:zuse~len" ~ind, be-
:timmter geflllH werden könnte. DIe \ orschrtft 1.11111
B -ispiel von wenig:ltens 5°/tl fu,' OrUnflHchun nllch ::'Ililn-
rhener Vorbild wUre meines Erachtens recht beseh iden,
ab l' empfehlenl:lwert.
leine beiden WlIn ehe e) lind f) riehten sich an die
G meindej sie sind fUr I(leinwohnungsbezirke yon grülltel'
Wichtigkeit. Die n ue Wiener BlIuordnung leO't wie die
llhnlirhen deut, ehen Gesetze. die Entsl'heidltn<T bez!ll7lich
, t> M
., II 1 r traßen-der Art de Straßenbaues. al 0 die I' e. t ·te unz ue nnz
. ' I . t -ten. gkosten wozu noch die Grund rwerb kosten nnzu rlc. huus er
in die Hand der Gern indc, Nun kann man K elll. I' h
k t unmö" Irschon allein durch die Hüh dr-r traßen 0 n "sich
machen. wenn zum Bei piel auf 1 1/12 Bauland, d 1~1 itra"
nur M 2 oder 3 ko tet, M 6 oder traßenk~stcn.enidl~
entfallen. nd auch für Kleinwohnungshltl~ er Ist .~l:>d da
gleichgültig, wie hoch die traßenko tenbCltrii~ Isin I auf
schließlich a~le di~ e Ko ~en auf \ ·o.hnungskapI~~ e~~( Wir
Wohnung mieten Ihre steigernde WIrkung aus~) I An-
sind in den letzten Jahrzehnten in den te~hmse ien mehr
sprüchen an den stt dti -hen traßenbau Iml~ler ~ die
<Te ·tiegen so daß nunmehr in Deut 'chland wenlgsbtenl" upt
" ) . I U er iaFrage laut wird, ob .0 hohe Ausgab n sie 1 . \ Vies-
wirtschaftlich rechtfertiaen. c h c u er m .a n 1:le:~ fla tcr
baden erklärt für Verkehrsstraßen all zemem J fur ~Vohn­
auf einze ehlärnrnter und "ewalzter Packlage. . hen d .
straßen allgemein geteerten ::'Ir kadam fur ~uflre~~r fur
Asphaltstraßen im Innorn der tädte und Grol p ~s Er-
den schweren Lastenverkehr werden da,1urch mC101~ An-
I h . . b I I' I W' l1ßi" aber ( ieac tens inde nicht ent enr IC I. Je m." . d habe
forderun zen in elwlischen KleinhausbezIrken sm 1: e als
. !" " . . k" uns (IesICh bereit erwnhnt : Im allgemelllen un.ncn n fur Gas,
Vorbild dienen. Auf d 0 P pe I t c LeItunge. . Ver-
k I k llßig 1C Im"'\ asser und • traßen an e, ;;0 zwec m . m(jll'en,
kehrsinteress für die <Trollen Verkehrsstrallen se~\ "aIl~
sollte man in Kleinhau~- und Klein- ohnungsbezlr en
gemein verzichten. fur
Die Fraze der Kanalisation kann . Uberllll11dIP~ Ort-
t> J' 11 I" 11 le nnc I eKleinhausbezirke nur von •u zu. a ". ' yoJlstlwdigc
lichkeit entschieden werden. Oft wird ein.. ft ubcr
Schwemmkanalisation nicht zu umgehen selII,. 0 Il' ,'er'
. . d' h R enwasserlel tun"wird man auf die unterir Ise e eg . r bloßen
zic,hten, sieb also mit engeren Rohre.n fUf (;~ndlichen
chmutzwl1sser begnUgen können. BC! JI~e Irdel~ Gärten
Verhllltnissen wo die Verbrauchswl1sser III . I uber-
, . r f SIC I
vcrwelldbur sind,. kann .sogar ~he Kanu .ISU Ion 'osts Jie1 igc
haupt als entbchrltch erwe!'en. DIC am wenIg~ten ~ Ize ZU
Llisullg innerhalb der hygieni 'ch . ZU~II"lgen B l' t kann
finden ist fUr Kleinbllu er llußerst WIchtIg j da,; es e
, .
hier leicht der [·'eind des Guten seID.
Zahlungll -
Wenn ich ,chließlieh von rleichterten d b' ,'lls
. I Cl
bedingungen l7e. proehen habe, 0 möchte 10 I 1 eines
Beispiel au f die allmllhliehe Abzahlung uu.f ~runSt1\lJteJ1
Obla ·t~nb~ch~s hinwc}sen. wi e~ besonders )11 \~~ cinge-
des l\.iimgrclChes ach 'en mIt gutem 1..rfo
fuhrt ist. 1er
Abschnitt II meiner Leitslitze handelt vo~ (in
Sie dei u n g s we i s e. Die strenge offene ßaluwelsl~'lren
G I . I I d 11 I on r uusp ,esta t VOll clllze ste len en llu. ern o( er v .hiihtcn
eignet sieh fUr Kleinwuhnungcn wcnig wegen der el l' ver-Kosten fUr Bauland und traßenkosten lind wegen (~'Iein­
mehrten Bau-, UnterhaltllJJl7s- und Heizung ko,;ten. Reihe
wobnungshltus'r werdcn zwc km, ßig in gesehlos."e~er Vor-
oder noeh besser; lIach engli 'ch mund hoJlllnd!'f elYseitcn
bilde, mit DurehlUftungslUcken; besonders an den c .l~fa I: I1I u'
lind Ecken der Blücke. errichtet. L tztprps nenne IC ~ u der
off ne Bauart zum Unter:cbied von dem Gr~ppel~'ldein­
aus einer freien Verteilung derIiHUSer\namentheh.(C;lnf bis
hiluser) im ganzpn Block in Gruppen von et\:t, ~h die
zchn Gebäuden hesteht. Dieser Gruppenbau, und' '\~leinen
halboffene Bauweis " eignct sich besonder' fur ließ meine,;
Ein- und ZW'ifamilienh.luscr. Ich werde um. eh u nsehaU-
Vortrll<Tes durch IIIJ<TC Liehtbilder auch dlcl:l vera. ~;l.
, t> • • !' 1 I" chnet 1111 ~hchen. DIe neue \Vlen -1' Bauorl nung JeZCI pe n
Abschnitt i) die Anlal7c kleinerer Wohnhausgru'Phlllb'
" . h ben mit
als halboffene Bauweise j das, was IC so~ der neuen
offener Bauweise bezeichnet hab', kommt In . -lI re
. . E' t 'cheldlln""\\'tener Bauordnung nicht vor. Ine n er" "
1910
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Nach ~ 50 der neu en Wicn m' Ba uordnung soll
j ed e \Yohnung in der Regel wenigstens a us zwei ge-
trennten Rilum en nä mlic h aus eine r KOch e und eine m
W ohnrau me, be teh en. Als R egel i t di e ' gewiß eine
g ute Vorschrift. A b r a ußer der R egel wird man doch
auch einzim me rige \Vohnungen, zum Beispiel für all ein-
ste hende P ersonen ode r für j unge Ehepaare, zulass en
m üssen , D ie Bau ordnu ng kann j a über ha up t ni cht di e
, ber fü llung der \Voh nrllum e verhindern, so ndern das ist
.. uche der Woh nun gsord nung und W ohnungsin spoktion, die
neb en der Buuordnung eine gesund he it liche Notwendigkeit
ist. In Kl einh ttuscrn für eine ode r' zwei Familien werden
W ohnunzen von wenirrer al s drei Räumen al s Au sn ahmen
zu betr~chten se in. °1)nß uie neu e \Vi en I' Bau ordnung
darau I' ve rz ichtet hat , ein Mindest au smaß I'Ur kleine
\Vuhnungen vorzuschreiben , möchte ich aus den in der
Vorred e des Entwurfes angegebe ne n Gründen - a b-
we ichend von ei ner Lei an de re r G elegenheit gell uße l'te n
Auffassung - billigen, weil a us einem solc he n Mindestmaß
leicht ei n Gr(jß l ma l~ wird zum Nachtei l der wohnung-
suche nden ärme ren Bevölkeru ng.
In den Zon en I, II und III der neuen \Vien er
Bau ordnuna sind \\Tohnräume in Dachböden un statt-
o
haft . Das i st Lei der rrroßen zugel assen en Gebä ude höhe
cewiß srerechtfertlat. Ich setze aber' vorau s d f.\ der ganze00 .
ode r tei Iwei se gr,.;utz des zulnss izeu obe r sten Vollges ch osses
durch ein au sgebautes, bewohnte ' Dachgeschoß un ein-
creschl'ilnkt sta tt ha ft ist , weil ich der Meinunz bin, nichts
f. t mehr geeignet , di e Langeweil e un ere r Iiethau - traßen
zu durchL~'cel~cn als einc kräftige Dachausbildung. FUr die
Zonen IV, V und VI , in welch en Dachwohnungen er luu? t
sind bedauere ich di e Vorschrift des § 53, da ß über diezul il ~ sige Gebäudeh öhe di e Dachneigung ni ch t mehr al s
450 betragen darf. D as g ib t eine Haue Gestaltung des
Dach es. E s wäre im kUnstlerischen und hygi enischen
Sinne gewiß vorzuziehen , die hi er in \Vien sehr bedeutenuen
" au sh öh en um einiges einzusc h rllnk en, dafu[' abel' in der
Dllchbildung mehl' I~reiheit zu gewahren.
Nach § 54 der ueuen \Viener Bau ordnung muß die
Li chthäh o der \Vohurilum e in der ers te n und zweiten Zone
wenigst en s 3 111 so ns t a be r wenigsten s 2' In betraO'en ,
I ch gla ube s wll['e fUr di e Kleinwoh~ungsfrage. VOI'-
teil haftel' wenn man in den obere n zwei ode l' dreI G c-
sc hossen'der Zon en I und II einc lichte Hühe von 2' 0 1lI
a llgeme in a ls ge nugend bct m chtete, da ITegen im Erdgesch oß
a lle l' Zon en (a bgesche n "on den späteI' zu Lo prechen~en
Kl einhllu ern) 3111 ve rla ogte. Im Dach geschoß endhch
llurften 2'5 tII vnlli cr ge nuge n.
I ch wUnsch e ferne[' unter c) meiner Leit lltze einen
W ohnungsab schlu l.l fUr jede aus zw ei oue r ,mel~r Ri~umen
besteh ende \VohnunlT . I n deut ' ch en tndten Ist diese Iiurde-
['lmg durch gcfuhrt, °sie k ann a uch in Wien nicht u~erfUl.l­
bar' se in. In der neuen W ien er Bau ordnung habe ICh sie
ni cht gefunden. Da ß a uch der Dachbodenra~m ab ge-
sc h lossen se in muß ist in ~ 60 der neu en \VlCner Bau -
ordnung mit Re cht 'vo rge'chr ieLen ; fUr Kleinhlluser indes
soll te di ese Vorschrift, wi e wir später noch sehen werden,
entfallen.
\Vir k ommen zur' FraO'o der Ab orle. Es ist eineo
Forderung der Kultur, da ß j ed e Familie ih re n eigene n
Ab ort haben soll. Nur zu gunst en ,'on Einzimmerwohnungen
soll te man Au snahmen zul assen. Das ist a uch wohl der
inn d I' Bestimmung im ~ 62 der neueu \\Tien er Bau-
()\'(In ung. I ch müehte in bereinstimmung mit den Vor-
schIllgen der Zentralst elle fUr \Yohnungswesen die Grenze
ful' die Ausnahmen etwas enO'er fas en als <.li e cl' Para-
O' ra ph ; ich bill der' Ansicht, daß cho n fUr zw ei \Vohnungen,
I von deneu di e eine au s zwei di e andere aus drei RUumen
(einschließlich KUehe) besteht, . zwei Ab orte verlangt
ab er erw ün cht um 0 mehr, a ls für die im letzten Absa tz I
des Ab 'c hnittes i) er wähnte n zu bezün tif{elH.l n Arbeit 1'-
WO~l1lu~ gen (i n der () Zon e) besse r nur d ie halboff nc Bau -
welse (In meinem inn) a ls di e vo llst än dig zeschlo . eno Ver-~:~~u,ng gesta t te n w ürde. J ed en falls . i~t abe r die a,uf Antrac
uer Z mtral st oll o für W ohnune ire for m erfolztc Zulassunv
11'1' a .rupp.enbildung an t el ~ der eigen t lic he n ufl'cnc~~uuweJ se In der neu en Wi en er Bnuord nunz im Interessed· ](1' } . 0es m wo lllungsb au cs freudig zu begr üßen.
. Au ch meine Forderung, daß bei der r uppcnb au-
welSO k eine Vorschrift über di e ' te ll uoO' der G sbäutlc
\n~allel ZIII' t ruße erlassen werd en . oll t t in der neue n
Vlener Ball orunung er fullt(* 52), Na me ntlich in unregelm äßig
~cstaltcten Blücken ode r in gek rü mmte n tra ßen i t d iese
I<'reiheit wi chtig. I ch g la ube, du n in den englische n
~I;~d 'men. Kl einhau san icd elungcn nur d ie I ind erheit der
<lusei'.UIC Parallelstellung aufweist .
DIC Vorschrift in der neu en W ien er Bau ordnu nz S 3~~m , c~lluß, . daß bei der halboffen en ( oll heißen G r ll pp~n-)
auwel e di so ns t ccwiß a uszezc ic hncte F e t etz unz eine r
rUck, '\ ti IJ 1 0 0r I VI I' rgen nau ini e regelrn llßig er folgen oll. kl inz t hart.
}c ; .nehme an , daß sie ni cht hem at isch rfolz t. on de rn
Oe l'1edigt wird durch eine nn z nnessene Auo rd nunz dor
krupp n da ü ab er au ch Ausn ahm en von der Reg el vo r-
ommen dürf sn.
Die Vorschrift von Iindo tbrciten für den Wi ch.
ä~~n ,:.ir ~ ' r> "~, 3111 ode r 4 111 , führt leich t eine uncr wün: cht: I
Ichfurmlgke[t herb i. Kann diese durch Gruppenb au
ver . I .
'l' ~l1e< cn werden, so noch mehr, wenn die Höhe und
Uie edel' Gebllude von Einfluß s ind a uf di e Beme isunz
er seitlichen Ab st ände.
I 1·'Ur Vorgarteneinfrieuungen best eh en vi el fach nochsnfrkw~rdi.ge ß estimmungen und Gepflogenh eit en . ManVt~.;he ElIIfl'iedungen na ch englisch em und ame r ikanisc he m
"lI' I.de möglichst ganz f01'1 la ssen; das w är e das eh öns te.
ai rd Sie aber aus Sicherheitsgr ünd en nöti g ode r er wü nscht
Zl~ , dll. sollte man sich auf untermau erte ni e d I' i g e
s"/I~e aus Holz ode r Eiscn ode r auf lebende Hecken be-g~ [ru,lnken. Eine Höhe von ni cht mehr al s 1111 dUrfte ste tsn gen.
I Unter Punkt e) habo ich sc h ließ lich di o berbauu nITl CI' 1I1llf I
ul te <es Bauplatzes fUI' Kl einwohnungen a lle l' Art
a
s
,- Ilolrmales H öch stmaß an!!'e IT hen. Bei m ' h r tüc k iITenCu/lu< . d ~ h
'ein' u· on. WI I' al s maßg bend dus B St l' ben zu betrachten
ui, '. Ile hchten Abstllndo vor den Hauptfen stern zu s iche l'll
C In <Cl' \V' B .1 'oh .. ne~en IOner au orununO' sachgelllilß und gewißWi~~ b~rtrelbullg vorge ch r iebe n ind. Bei K leinhiiu ern
spr les In der R gel mehr a uf di e Freihaltun O' der be-hii['~: 1 'nen Ra s nflllch en als auf den zum ß nuplalz "'_
.,en 1l0fmul11 allkommcn IW· ,
Sc I . flr k ommen zu den K 0 n . t I' U k t i () n v 0 I'·
[ I' I te n.
neuen Da . Verbot der K lIerwohnung'n ist in , ~ 9 dei'
Au 1\ IOner Bll.uol'dnung enthalten. D [' \Vunsch ua ß
Slla lIllen 1 d H .famil' I zugun s cn cl' au slllClst erwühnun ren in Ein-
ferti ~en I~usern. zulll ssig 'sein solle n erscheint O'el'echt-
woh g. ~ Ur <ho uns beschllftigonde FralJ'e deI' Klein-
Bed ~lullgen und KleinhIlusCl' ist dieser Punkt inucs ohne
eutung Es I b'lI' d I .UuUer Z· mag ~ue I ge I Igt wer en , <aß JD den
meh en onen dcn Klelllwohnungshilusern ein W ohn O'esch of.\
Es ,I' z.u gestanden wi['d als den a nde re n \VohnO' bll ude n
klel·lst.Jll die ausgesproch en Ab si chl dadurch ~Ien Ba~
nel' I' 1\1' II .f111ch ,. ..le . 11luser von DIcht mehr a ls 1 0 1112 rund- I
Wol zu furd rn. AlI e['dinors wi['d a uch in 'o lc hes 1'1 'in-
Zonlnungshaus in der vierten Zone mit yi I' in der dritten
.. C O'ur . f 'kein ~d nHt Unf Geschossen , wi e ich cho n er wllhnt'
\vu e II eule \V ohnform se in, und es III lJ' d ' ha lb derZUlllns~ I gCllußert wcrden, daf.i di V~rmehrunO' der
SSlgen G ' I ß I I 0
'ifer .:>c [ r) zu [ nur al vurUberg hendes n-
ungtlllllttel zu betrachten i t.
•
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Holland und Engl and, ist di e e An ordnung allge mein
üblich, Di c neue Wienor Bauordnun z ch reib t im ~ 70 fUI'
j ed es G eb äude se i h s t n n d i g e I'~uermauern \'o~, w~s
offens ic h t lic h eine ersch we re nde V rtcu erung und , wie JIlI~
~chein t, e.ine u~begrun.dctc Erschwerun g für Kleirnhl1u~J~
I 1. Der In 1I1ClIlcm • m ne g te ll te Antrag d~r Zcntr:k_
tell e für 'Vohnun"~wesen ha t a nscheinend k eine BerUe
sichtig ung gefun de n. Erschw erend un d k aum durchfuhrbar
f ür Kleinh äuser ist es au h, daß F enster, Tu ren , Dach-
a us ste ige- und son t ize Öün une n von Brandmauern
. b 0
weIll g en s 1 1/1 ent fe rnt se in m U sen .
\Vir k ommcn zur Emporführung der Brandl11au~rn
übe r di e D nchtlncb c. D er r utzen di eocr H oehfuhrung ur
den Feu erschutz ist bekanntlich streit iu sie bi et et abe r
zw eifellos für Undichtigkeiten und U nte r ha ltung sk osdtcn
. . . t llS
eine un erwün schte V er anl assun g und ISt geClg ne, , d
architektonisch e Gesamtbild eine r Kleinhausgruppe cmpfin -
lieh zu stö re n. In deutsch en und englischen Bauordnungen
(ich halte mich besonders a n d ie bye law von Hendon,
das heißt, der Gem einde in deren Bezirk di e bekand~e
I Klcinhausansi edlun z Hampst ead liegt) fordert man. re
Hochführun g nur i~ größeren Abst änd en oder nach ~lner
größeren Zahl von Gruppenh äu sern. In der n uen \Yler
er
Bau ordnuuc ist daO''g 'n die Hochführuna im ~ 70 zWlse icn
• . 0 0 0 1'1 . 1 'lU'er
.JO ZWeI H äusern vorgeschrieben. Das ist für \. ein H <t
e rsch we re nd und meines Eraclrt cn s ni cht nöti g . Es genl~,:,t
j edenfall s die Vorschri ft , daß j ede Brandmau er dicht :ll1 (bli~
harte D achbed eckung heranz 'fuh r t und daß alle 30 . J
40 111 eine Brandm auer über0 dus D ach cmpo rgefUh r t WIr .
Mein Vorschlag unter d) ist in d er neuen Wic3e~
Bau ordnung durch di e Be timrnung d es ~ 70 erfullt, r~~­
vor Holzbestandteilen in Feuermauern ein Mau erwe ß
k ürpor von wenigsten s eine m halben tein verbleiben nlU .
Die au sführ-liehen Vorschriftcn für eho r n ~ teinc I~a~
hei ßt , R auchl änge und Rauchrohre, die si ch in fast a ~ß
B d G b d
O'OWI
au or nungen finden, haben für größere e [iu e., , _
ihre Ber?chtig~lIlg. ~'ur Kleinbäuser kön.nen s ie erfah ru n~ie
gemäß Illnderhch selIl; es ge n UO't m elDes Erachtens
von mir unter c) angeO'eb en e ku~ze Bestimmung.
. 0 • \Viener
. \Vas dlC Abortgruben, im § GB der ~euen ollen
Bauordnun O' enkgruben" O'cnannt anbc t r lfft. so .s
. 1 d o . 1 '1genenle nac I em genan nte n P aragraphen 1 m von ( em Cut
Gebiludc ent fernt se in . D as ist ei ne Er ' chwernis. E s ~en g
fUr Kleinhäu sel' m eines Erachten s die Vorschrift elgen;.r,
unduI'chlllssiger l au ern. di e wenn niiti g. sich auc h an ~e
Hallsumfa sungen anlc h; lCn ~nd unter chuppen oder \Vcr :
stil tten li egen dUrfen. Die An ordnung im § 62 der I~~~~I_
'Vicn er Bauordnung, uaß Ab orthUllser ni cht .an \~ 4 111
ge buude angebaut werden dUrfen so nde r n welllgstcn Cl'
'1 ., , f Irl 'nhliUS
von I lIlcn entfernt SCln mUssen , dUrft en Ur \. el
unbegrundet se in.
. k Int.ligenAu ch dIe fUr g rößere \Yerkstlittcn zwec.n it
und notwendi O'en BaU\'orsch ri ft cn so llten fuI' klew c, In[1
Kleinhllu e rn 0 in Verbindung stehendc Wcrks~!I~~~d
ch m iedc n, Ti 'ch lcre ien u. dgl. au ßcr \nordnun O' b CI
oder gemildert werden.
D
· 1 f . ten untcr
. 1e gew.unscht Verkurzung ~Icr Abna 11l1~ rlS . eren
h) mClner L 8Itslltze re chtfertigt SICh durch (he rrcrlkng ntM n «)I1U .
a8se n und Fi llch en , a u f deren Au strocknung es a l . be neD er in § 99 der neuen \Viener Bau ordnung vorgeseKIfbaU-
Zeitraum von vier, bezw. sec hs Monatcn zwiscl.ICn f~l~S ZU
bcschau und BenUtzung i t fur Kleinhiluser Je~en B ten
lang. Di e in d emselben Para graphen fUr ebenc rd l g~ a~ren
mit ge r inO'er l au er tl1rke in Aus icht ge tellten ~rz zU-
F'ri ten k önnten deshalb fUr rleinhuu ser allgenlcll1
gesta nden werden. . . .' . ' . fur de ll
Unter i) wUns ch e ICh endlIc h ~'olle 11 elheIt Mau e r-
Erbauer von Kleinhlluscrn zunuchst III bezug auf. \ Vien
" t 11 r k e n. illan kann sie meines Em ht cn s auch In
Zulassung
fUr Yl ein-
111 B ' lg ien,
werden sollten, da di e Vermutung eine r beträchtlich en
K opfzahl in den beiden F amilien in der R egel zutreffen wird.
. In den Vorschriften f ür Trcppenbrcite, Treppen-
stCl g ung, Treppen ab sehluß, für l lauseingan g e und Ilnus-
Ilure für Mau erst ärken und D ecken. für Luft- und Li cht-
~'ersorgung wUn ehe ich im gesu ndhe'itli ch ell und Verk ehrs-
in te resse f ür di e Klei nw ohnung ahnu ser k eine Abweichungen
von den no rma le n Bestimmunge n.
Dageg en cheint mir mit ande re n T adlern di e Vor-
. chrift im : 55, daß fü r KUch en und Dicn crzinuner di e
ind irekte Beleu chtung aus inneren Räumen des Hau ses I
~en ugen soll. gera de für Kleinwohnungshäuser gesundheit-
lieh unan neh mbar . Es würde j a unter Um stunden bei
Zw eizimmerwohnung en jeder zweite, bei Dreizimmer-
wohnungen j ed er dritte Huum mit nur indirektem Li chte
s~ch beO'nuqen. m üss u, 'Val'um di ese unhygienische Ein-
ri ch tung, d ie ICh aus k einer deutschen tadt kenn e zerade
für Wien e in wirtsch a ftli ch notw endizes Zuge'st~ndnis
. 0
se in sollte, vermag ich ni cht zu rkennen. Ich w ürde
~ein~ ganz? hygi eni sehe V ergangenheit verleugnen, wenn
Ich DIcht lu eg eO'en lauten Widerspruch erheben sollte.
.RUh~enswert ab er sind die Vorschriften de s § 79,
d a[~ in Mieth äu ser n, welche nicht offene Gnnge ode r ti egen
b e~ltzcn, w :nn tunlich, für di e R einigung der Kleider usw,
olle ne Abteilungen, sogena nnte Klopf'bulkon c, in den ein-
zelnen tockwerken anzuordnen sind daß ferner in jedem
diethau se,. d as drei oder mehr \Voh~lUngen enthä lt, min-
de teu s e ine besondere W aschkü ch e mit K ess 1- und
Feuerungsanlage und mit ins Frei e mündenden Fenstern I
herg e tellt werden mu ß.
W enn wir nun zu den eigentlichen Kl einhäu s ern
übergehe n, so zesta tte ich mir zunächst hervorzuheben.
da ß ich den T ypus des zu fördernden K l e i n hau s e ~
anders definieren möchte al s es in der neuen Wiener I
Bauordnung geschieht. Das dort in den §§ 72 und 74 ein-
g efilhrte K ennzeichen einer bebauten Grundfluche von nicht
m~hr al 1001112 stimmt zwar mit gewissen deutschen Be-
stl m mun O'en Uberein , hat ' ich aber nach MeinunO' der Bau-
meister, di e sic h mit dem Kl einhllusb au beseh äftiO'cn al s
' 1 d . A 0 ,Ullzur el e lOn er WlCsen. ueh wUnsch e ich die K onstruktiolls-
er le ichte runO'en, welch e di e neu e \Vien er Bau ordnung bereits
g~währt, 1I0ch we ite r a usgedeh nt zu schen, und befinde
mICh auc h darin in ü be reins timmung mit meinen deutschen
Far,hlJe~os . en. eh r zw eckmäßig wärc es, wenn tiberhaupt
d~ ~ Klcmhaus a ls b eBondere Bauart herau sg'en ommell und
eIner getrennten Bchandlun O' in der Buu ordnun O' teilhafti O'
wUrde. Vi elleicht bietet (leI' chlußsatz dc s ~ f>4, nach
welche~ der Gem~inderat weiterg ehende Bcschri1nkungen
fUr bestimmte GebIetst eile festsetzen kann die erwUnschte
H andhab e, in ofern mit dcn Be ch !' ll nkun~en au ch sach-
gemllße K onstruktionserl eichterungen werden verbunden
w rden k önnen.
I ch habe zun l1ch t ulltor a) g'ewllnscht, daß k eines-
fall s fUr andere Mau ern und W llnde des Kleinhau ses als I
fUr di e Au ßenmau ern des Erdge 'c hos es und fUr die Brand- I
IDau ern l a sivbau vorgeschrieben werde. Da Ilach ~ GO
der neu en Wien er Bau ordnung Riegelwllnd e da s l;ei ßt, I
au sgemau ertes Fachwerk in zwei bewohnten Gesch ossCI;
sta t.tha ft sind, da ferncr § 71 ä uße re Ricgdwiind e bei ebcn-
erdlO'en Geb uuden und am ob ersten Gesch oß zw ei - ulld
drei stückiger Geb ilud e zul äßt, so wUrde mcin Wun sch er-
f~llt ein, ,\~enn au~h innere Tragwände au s au sg cm au ertem
I· ach werk In Kl emhi1u sern ausdr Uck lic h erlaubt wllrcn.
.ach d~m W Ol'tlaute de· ..~ 71 sc hci llt das der Fall zu .ein,
• md RlCge.lwl1n~e im Au llern tragfähig und feu ersi ch er
gellug o. md sIe e' doch a uch im Innern.
Un!er L) wUnsch e ich allg emein die
g e m e I n s c h a f t 1 i ch e r Brandmauern
h ilu er , Im westlichen D eutschland auch,
•
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gewuhren , da schon im . 69 für ebenerd ize Gebä ude
1 tei n sta rke Umfaesun geu sowie im : 70 fu~ den Dach-
bodenraum 1/., St ein starke Brandmau ern a ls hinreichend
tragfUhig bet~achtet we rde n. Ian Ja sse dem Areh it k ten
ul~d .Ba umc is t I' bei so lch kl ein en Ba uobj ek ten in d ieser
UmsIcht voll e Freiheit a uc h in Anw endun O' von Beton-~nd. an(~eren K on struktion en . Das wird den I';,or tschri tt im
.roJektlCren und im Bau gew erbe aneifern. Gegen Leicht-
~Inn und .nfllhigkeit einzu ch rei ten, bleibt selb t re de nd
as unbestritten e Hech t der Ha upoli zei.
di Die Freih eit w ün sch e ich ferner zu er trecken auf
\ I,~ D e c k e n k 0 n s t I' U k t i o n, was im . 72 der neu en
,\ ien er Bau ordnung bereit s zuge tauden i t und a uf den
fr e p p e nb 11. u. Na ch § 74 werden auc h in Kl oinh äusern
.reppen von 1m Br eit e und wen n sie nur de n \' rkehr zu
~lnz~lnen W ohnung be tandteilen verm itt eln, besond rs al so
}n E..~familienhllusern. von 75 ClII BI' ite verlanzt. F Urdas Ein-
amJllCnhaus wünsche ich ni cht di e Fest set zun g di e .1' ver-
fU.hreriseh en Zahl von 75 (' 11/ sonde r n. in be r in timmün z
nut dA "Fr' ~n ntrllgen de!" Ze.ntral e fUr' ohn ungsr form. ~' olle
I eblhelt, ~as voraussichtlieh et wa g rößere Maße zur I' olge
111 en wird. Auch wün sche ich den Fortfall der Vor-
s,chriften über die zu verwendend Holzart sowie übe r
'Blufenhöhe und. tufenbreit e j das k ann man wirklich dem
auenden selbst über lusscn.
GUnge duß heißt. Hau sflure vo n 1'25 1/1 1'10 11I. ja
~on 1 In Breite ind IIlc'ines Eracht ns nicht unb edingt u~d
;n allen im ~ 74 der neu en Wiener Bau ordnung be-
lundelten Fullen notw ndirr. Ich mpfehle den Erbau ern
VOll 1'1 . h e ,I \. ein äusern in di esen An ordnungen voll e Freih eit
zu ~ en . Gerade in den Treppen und Fluren zeigen di ekn~hsehen l(leinhlluser di e findi gst en An ordnungen. die in
b~:I~e Regel pa ssen , die aber geeignet ind. das Haus
I Ig und zuglei ch wohnlich zu mach en.
icl Was di e lichte t o ckw erkh öh e betr ifft so habe
ic I schon bei d 'n Kl einwohnungsh äusern 2'0 /11 im D ach -
g'1eschoß als au sreichend bez eichnet . In kl einen Einfamilien-I'lus .
, ern rst da Maß von 2·5 l1t überh a up t genUgend. Ich~vU.~s?h e ab er nicht di e F sts te llung diese Mindestmaßes.
v
el
l !ch 2'70 oder 2'80 1// im Erd r-esch oß für bc .ser halte'Z~lg elch abpr nicht verhind rn '"'möchte daß man auc h
ellIJnal mit ei \ I 1 . Z ' '1 bi f
') 30 m om f n H\\I O( 0 1' e inen unmertei IS a u
c: 111 hinabO'ehe.
\' /"Ur diebGe b II ud e h ij h el Iiich st- od I' d ind stmuße
s °t~uRchreiben , wUrd fUr Kl ' i n hiiu~cr. wi e ic h meme.
e stredend k ein en Zw ck hab rn . .
d Aber auch die inn er und ä uße re Au s g (' s t al tun er
D
e Hk Da c h c s hllln dem 8rbauer bci lJ'u te r \Yand~
ec en d D I J '11 b'fe .' - Un . ae I » (ung lJ'a uz uberlas en blei beu. E in
I'aUel:lIcheJ'~r Ab schluß d s tiegcn - und de IJachboden -
,,~~m~s \\'10 er in ~ 60 der ueu en 'Vien el' ß au ord nung
~cl Ol"( ert wird ist bei Kl einhuusern entbch rl ieh wie ich
Ion "orhi d I b I b .jed ]" .n ang ' cutet Ja ' . nR >:qnd ' rc halt i h ab er
'bil I <-Inml .chung der Baupoliz ei in d i lluß re Au s-
del\unF de s Da ches fUI" unerwUn. eht. .'owoh l bei alten
en \~c 111'11 Bllu sem und 1I1luscheu als be i d 'n mod ernen
Z gl 'C' 1 n l{l einhilu ern i t da D lleh k Un ti erisch 0-
,usagen d ' Ir. "We . le ,llIpt sa cllC' und bestimmt (11 m hr ode r
l\lgOl' chal' kt ' t ' I J' J'
' eiO' un . a ens Isr le !.rse lelllung dos Geb ilud cs. Hi er
stllnd ~swmkel von 45 ode r 50° od I' be ·t immte Ab-
unn"l~ (ei' Lukarnen usw. reglelll entier 'n zu woll en. will"
u Ig und \'on bel. '
z\V .'chlic[~lich wenig-e Wurle Ub'r dasl"l einh au s fUI'
. CI F . I ' .n .. I allli Ion . III d Ol' mi 'l endcn F alllili in di 'en
ein IliuR rn I, tri I' I Istatth f' . ( en 0 wa CI' Iore er IC ICn c lutz gelJ'en un-
hie .Il te~ Eigennutz des Erbau ers zu g CW!lhrcn. habe ich
I' 111 I· r<rlln I I' .Pi f . .' b zung zu ( nn 1estllllmun<ren fUr das kl eineO~ I~ llllHhenhauR dil' Forderul!" in e '"'I linde. tmalle \' on
;) 111 fu I' d' 'I' b ' ~ ,I ' I' 'ppen reIte; (be feu 'I' lChc I'e Olwandun O'
des Trepp enh au ses, eine Minde tl ichthöh e des E rd zeschosses
von 2· 0 1// ; des Ob er- und Dach g esch os es \'o~ 2'50 11I
~'orge~chla gen. nt er fCl~ ersi ch erer mwandung versteh e
ICh. IJlch t etwa bl oß massive :Mauern von wenigst ens einem
tem Stä r ke , son de rn e genUgen mei ne ' E ra chten s halb-
ste insta rke Um wandurigen a us Zementmauerwerk verputztem
E ise n- und l lolzfachwerk u. dgl. Au ch die Fo~derung des
\\ ohn ungs a b s c h l u s s e s hab e ich im Interes e de l' Ein-
miete r und des fri edlichen Zu amme nlebens aufgenommen.
Mein e geehr te n Herren! \Vir alle erkennen an , daß
in dem Entwurf der neuen Wien er Bau ordnung ein starker
Fort chr itt ent ha lten i t. und w ünsch en deshalb a lle se in
baldiges Inslebentret en. Ebenso erkenne ich im besond eren
die Vortreffli chkeit der Vorschläge an; di e von der Z entral,
ste lle fUr W obnun gsreforrn zu di esen Entwurfe ge macht
und di e größtenteils bereits berüc ks ichtigt worden sind.
W enn ich in einigen Punkten ' über die Vorschläge
der Zentral st ille und über di e Bestimmungen der neuen
Wi ener Bau ordnung hin ausgegan gen bin, so g la ube ich ,
dies auf di e E rfahrunge n in D eu tschland und En gl and
st ützen zu k önnen . Ich w ürd e mi ch deshalb fr eu en, wenn
meine Anregungen , da j a di e neu e 'Vien er Bau ordnung
eine r nochmaligen ü ber pr ufung unterzogen werden soll ,
nicht zanz ergebnislos bli eben. Denn .in der l' ichtzulassung
der großen Mietkasernen a uf stä dtisc hem Baul and und in
der gleichzeitigen tatkräftigen F örderung des mittleren
und kleinen Wohnhauses ehe ich - wohl mit Ihnen
allen - ein Hauptmittel zur allmählich en Gesundung unseres
'Vohnwesen s, zur a llmilhlichen Rückkehr zu besseren
\Vohn formen, namentlich für di e arbeitende Bev ölkerung.
Und nun gesta tte n • ie mir noch di e Vorführung
einige r Lichtbilder, di e in ihrer Mebrzahl da s illustrieren
solle n, was ich Ihnen vorget ra gen hab e. (Vor fuhr ung der
Lichtbilder. )
\\ er an den Be trebu ngen unserer \Vohnungsreform
tätigen Anteil nimmt. der wei ß. daß auf diesem seliwie rize n
" bGebi et e nur sch r it twe ise und allmählich Verbe rserunge n
zu er re iche n sind; bei zielb ewußtem H andeln und zäher,
muh a mor Arbeit. In die ' er a ns t re ng enden Tlltigkeit ist es
ein wirklich es Labsal und eine aufmunternde Erholung,
von dem eng lische n Kleinh au swesen in seinen modernen
Vervollkolllmnungen K enntnis zu nehm en. Das g ibt noucn
Mut und neu es Vert rauen. 'ViI' wUnf! chen, den Kl einhau s-
bau nach l\]ülJ'li chk it zu beleb en, eit zwei Men schenaltern
hat sich ab~r di (' baulich e En wicklung der Wdte in
Deu tschl and und Österreich im entgegcnlJ'esetzte n inne
bew gt, das macht un sere A I~fgl1.?e .0 schwie r ig . D er
G r undsatz d<'r ge taffelt en .BalJ(hcr~tIgkeJt! d ~.r soge !1 unnten
Zon en bau ordnung, der lIlelDes \\ Issen s III OsterrCl.ch en t-
'ta ndc n und \'on hi er nach Deut chland ubertragen.l t und
die sac hgemllße Ausgc taltung der . taffelu ng naeh. O~ts­
t ilen und Gc blludegat tungen, das smd ub eraus WIChtIge
'. hritte a uf dem \V elJ'e zur E rha lt ung und Förderung des
Kl einhau ses a uch de ~ I(leinwoh nun lJ' hau es im inne der
b l 'neuen \Yi en er Bau ordnung. besonders dann, wenn (1 0
tafl'clung schon im tadtb~uplane da hei ßt; jm G.eneral-
reguli el'U1lO' - und B blluun O'slllan. nach ßl üghchkmt VOl'-
b b , I'}bereitet ist. Den Zu ammenhanO' d ieser Maßna Ime n, / Ire
!3etleutung und Zi ele klarzulegen; Will' der \~esentli~he
Zw eck mei nei' heutigen Au ' fuhr un lJ'en. deren ElllzelhClt en
dem Gutfinden der zust !lndigen Beh örden. je nach der
Ei genart, de s Ortes, unterlieg en müg en. Aber im G,rund-
:,a tz s ind wir huffentlich a lle ein ig. Allch den Oster-
reichisch en In g eni cur- und Architekten -\ ere in bitte ich,
d iese Einigkeit Le i a lle n 'ich bi et end en Gcl e lJ'cnheit ell
zielbewul lt und kraftvoll zu betlltigen. 0
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ts 191~=====-===========================-=====~=-=-=-~-=~~Über die Spannungsverhältnisse in Achsen bei
variabler und wandernder Belastung.
Von Ing. W. Inder , chlan.
Bei den im modernen Grubenbetriebe verwendeten Förderein-
richtungen ist als eines der wichtigsten Elemente die Turmseilscheibe,
bezw. deren Achse zu bozeielmen, da durch ihre Vermittlung die oft
sehr bedeutenden La ten auf die eiltrommel übertragen werden. Da
es sich in den meisten Fällen der heutigen Grnbeuförderung nicht
uur um totes, ondern auch um lebendes Materia}, das heißt um die~(ann5chaftslörderung. handelt, so dürfte es am Platze sein, sich über
die tatsächlichen Belastungsverhältnisse und die daraus resultierenden
Anstrengungen obgenannter Achsen klar zu werden.
Die reiue Bruttolast, bestehend aus Nutzlast, lIuntegewicht und
Gewicht der Förderschale, vermehrt sich noch um das Gewicht
des Förderseiles, welch letzteres in dem zu behandelnden Falle
ausschlaggebend ist, da es bei großen Teufen bis fjllüfo der Brutto-
last ausmachen kaun. Während bei aufgezogener Förderechale die
Achse nur durch die ~littelkraft aus den Seilspannungen, die in
diesem Falle der reinen Bruttolast gleich sind, und dem Eigen-
. P kte IJ diePunkt zwischen A und JJ gilt gegeben. Trägt man Im nn. A
Größe l' durch die Strecke B C senkrecht zn AB auf, verbll1detkte
mit C dnrch eine Gerade, so mnß die in einem beliebigen pun.
. I
. .' I' kte zugohörlgeZWIBC ion A und 11 gezogene Ordinate die (11 sem un . t
., d di Ordll13 eLast sein. Hat dieser Punkt von A den Abstand x un ie .
d · G ß di St ke A JJ In "re rö e JI, so muß p = a z ein. Teilt man ie « rec itgleiche Toile und bezeichnet die Teilungspunkte der Reihe nach ~1 ß0, I, 2, 3 .... 1I und teilt ebenso die La t I' in 11 Teile, 50 3
P'.
. T'I spunktenPI = - Ist, so muß die Beln tune in den einzelnen ei ung11 n
der trecke B der lteiho nach 0, PI':! Pb:3 PI .... P sein.
.
. h d für jedenBestimmt man sich nach der graphisch n ~Iet 0 e
der 11 Helastungsfälle die zugu- C
hörigen ~IomeJ1tendiagramme,
so erhält man (11 - I ) verschie-
dene Momentendreiecks mit der
gemeinsamer Basis A B. Die
Urdinatcn der Punk-
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hY =PA"C , •
Die Gleichung r,) gibt die Momentongleichung
im Abstande z von A,
Verschiebt man die La t um
lindcrt sich nach Abb, 1 di olbe
.\ Iomentenordinattl y um d y. Eheuso
ist.
x x~
1'8=1'[ = a 1
"
11 A und B durchFür diesen Fall sind die uflagerreaktionen




Pcldistnnz J, geben die ~Ia i- f'
malmomente für jeden einzelnen
Belastungsfall. Verbindet man
die Punkte A , I', 2', ... n V. I tigeI 1 . I" . '.. Ii Fall rlC I( urc I eine vurve, so stellt <.lIesclhe!ln tnr ()(',en . t dieMomentendiagramm dar. \VlIhlt man die l'oldistanz ,, =1, so 1S ent
O di der K " .. d 'malo / 10 [1\r mate er Kurve 111 einem beliebigen ['unkte us maxr Gd'
.. . .
. di m rllnfur die diesem Punkte zugehÖrige Belastung. Aus iose
kann man die Kurve mit Maximumkurve bozeichu n. 1111di GI' I
. k f den nehme ium ie eie \Ung der ~Iaxllnum urve zu 111 'I' Last I' so
















gewicht der eilscheibe beansprucht wird, vermehrt sich hei der
tiefsten Lage der Förderscbnle die Seilspannung um das Gewicht
der zwischen 'chale und cheibe befindlichen Seilllinge, und die die
Achse auf Biegung beanspruchende Mitttllkrllft wird eine bedeutend
größere werden. Die Xnderung der eilspannung zwischen den beiden
Grenzwerten ist der Längenänderung des Seile proportional.
Durch die örtlicheu Verhältnisse bedingt, ist bei fix gelagerter
eilscbeihe der Ablenkungswinkel des auf der Trommel hin und her
gehenden eiles oft so bedeutend, daß du rch den seitlichen Druck,
bezw . durch die Reibung des letzteren auf der Scheibe, diese einem raschem
Ruine entgegengeführt würde. Um dem zu steuern, wählt man eine
größere Entfernung der Lager und läßt zwischen denselben die Scheibe
mit der Achse, dem 'eile folgend, eine wandernde Bewegung aus-
führen. \VJihrend sich also bei der Auf-, bezw. Abwicklung des Seilesdie pannung desselben gleichmäßig ändert, ändert sich auch der An-
grifl'spunkt der Last zwischen den beiden Lagern. Obwohl die letzte
Anderung nach der Natur der Sache eine mehr oder weniger ruck-
wei e ist, kann man sie für den Fall der Hechnung als gleichluäßig
betrachten.
Um nun den Einfluß einer de rartigen Belastung auf die Achse
kennen zu lernen, möge hier zuerst ein rein ideeller Fall behandelt
werden, auf Grund dessen sich dann die tatsächlichen Verhältnisse
ermitteln lassen .
Man denke sich einen Träger, dessen Eigengewicht für den
Fall der theoretischen Ableitung vernachlässigt werden kann, in den
Punkten A und Bunterstützt (Abb, 1). Auf demselben bewege sich eine
Last mit unveränderlicher Geschwindigkeit von A nach B, und zwar in
der \\" eise, daß sie im Punkte A den \Vcrt 0 habe und während ihrer
Bewegung gegen B bis zu dem Werte l' gleichmäßig zunehme. Da
die Länge rl B = 1 gegeben ist und man auch P als hekannt voraus-




, 'achdem in der GI ichnng 1) der Faktor aals k on sta nt ange-
nonllnen wurde, so muß auch
. Au s den G leic h ungen 1;) und 7) ersieht man die Beziehungen
Zll'lach en d en neuen Aufl agerdr iicken und der Las t JI+d p. Se tzt
man in die ~nmm <} dieser heid n Gleichung n die Gleichung 4) ein,
80 find et man in der Gl eichung ), daß die Summe der Differ ieutiale







f x" cl X
o
x = 2/31 .
l' l" l' (4 PI'
F = 3hl - 41112 = I:!h
d'y = :!a _ Ga", =0
d a» h 111
.r= 1 31
u
II'r l'F = 111. x' d z - "/~zu se tze n.
Aus der Gl eichung :!3) ers ieh t man, daß der ge fähr liche Quer-
chnit t von der Belastung voll ständig unabhän gig is t, daß er al so unter
all en Umst ünd en 'h 1 von A entfernt se in muß, sobald di e Belastung
nach der Vorauasoteuug prop ortional mit dem \\' ege zunimmt , g le ich-
giilti g, welchen Endwert die selb e im Punkte B erreicht. Setzt man in
der Gl eichung 22) ;r = 0, so muß auch ~ ~ = 0 sein, das heißt, daß die
G erade A B die K ur ve im Punkte .A tangiert.
Laut Abb. 1 ist di e :\Inxilllumkurve au ch mit eine m ' Ven de-
punkte au sg estattet. 111 die La ge desselben zu finden, hat man den
zweite n Differentialquotienten yon y na ch x gleich 0 zu etze n.
da .\fmu = 11 Y is t, so muß di e so gefunde ne :\[om enten gleichung
a :1'3
h y = a x2 - - I-mit der' Gleichung 17) voll st änd ig id entisch sein .
Dies bew eis t, daß die auf a na ly tisc hem '" ege abgelei te te Momenten -
g lei hung r icht ig ist.
Um di e F'läche zw isc he n der G eraden A lJ un d der ~[ax imllln·
kurve zu find en , braucht ma n nur
I
F = Jyclx I !I)
Die Gleichung :!5) sa g t, daB der Wendepunkt eben fa lls von der
G röße der Bela tung uuabhängi g ist. Ferner erkennt man IIUCh, daß
die ine oite des :\lom enten dr ieckes, welch es dem ge fä hr licheu Qu er-
ch nitt e entsp ric ht, durch de n W endepunkt de r :\Iaximumkurve gehen
muß . Da nach den G le ich ungen :!3) un d :!5) der W endepunkt in der
:\Iitte zwi sch en A und de m ge Hihrlic he n Querschnitte liegt und na ch
d I' Vor au ssetzun g di e Belastung für den letzt er en doppelt so groB
ist al s di e dem " ' endepunkt zuko mme nde, muB also dill' A uflag er-
druck in A fiir beide FiUle gleich, niihmlich 2/ 9 P se in. Daraus ergiht
sich daB die dem Wendepunkte entsprech ende :\lomentenordinate
Y ' 1/. Y ist das hei ßt die obO'enanute Dreieckseite muß di e K urvew l max ,( , 0
im \Yendepunk to schne ide n.
F erner sieh t man in Abb. I , da ß sä mt liche, der Voraussetzung
entsprech enden Uaximalmomente im erst en Drittel de s Trägers kl"iner
s ind nls die dem gle ich n Qu er schnitte zuko m lllende n :\[omentc, wel che
der Belastung des Trliger s im ge fiihr lic he n Qu er schnitt ents prec hen,
w:lhrend sie im zweiten und dritten Jlrittcl cr rö Ber s ind. Die se Tat-
sache läßt s ich lluch durch di e Rechnun g le ich tnachwei en. Wie bereits
lIusgefübrt, ist der Auflngerdruck in . 1 für di e Belastung im Wende-
punkte sowie filr die im gefiihl'lich en Qu erschnitte ! 'y P. , ' Ull s ind
ab er siimtliche dom letzteron FilII ents p rcc he mlen . Iom ente lediglich
von der Entfernung ;r abhlingig.
Den W er t von !/ aus der Gl eichung 1 ) in di e G1eiclulJIg 1ft)
eingesetzt, erhält man di e Gl eichung 2U) und nach der Integration
d er selben di e Gl eichung :! I). Die se stellt di e 'umme der gesamt en
Biegun gsmomente \'01' , wenn auf dem W eg e von A na ch B die La st
von 0 bis P wä ch st. Au s de r Glei chung 2 1) ersieht man auch , daß
di e obgenannte Fläch e rekt iflzierbar is t, d as hei ßt , daß man ie durch
..ein Re chteck ersetzen kann , sofern man di e Last P durch ein e 't rec ke
darstellt.
Will man für di esen Belastungsfall de n Ort de s größten
Bi gun gsmomento oder d en ge flihr liche n Qu er schnitt der Träger s
find en , hat man nur da s ~[a:tinlnm von y au s der Gl ei chung 17) zu
d y
suc hen. indem man den \\.ert von d x = 0 setzt.
dy 2 ax 3ar~ 0












dp - a d r
{ (I - .r - d x ) r/ P - P cl x
( JiA= I
11 (y + d y) = (PA + clPA) (x + r/x )
h d 'l (l - z ) x x:
y = _a I clx -u ' t:"
In tt'g riert man diese Gl eichnng , so bek omm t
ein.
in A und Beine ;\nderung, welche mit d PA und d PD bezeichnet
werden mögen.
I -r -dx
PA + d PA = (p + d p) --"7
/--
+ x + tl .r}in d 1'11 = (J, +d /I) --1-
dPA +dpß =dp
))i o Gl eichung 10) s te llt di e Momen tengleichu ng für di e K raft
l' +d jJ vor.
ubtl'ahi ertmau von di eser di e Gl eichun r f), ersetzt die . röBen
von PA und d PA durch ihre Werte au s den Gleich ungen ~ ) und !J).
so erhält man
11 ri Y = } ) L:»: d + (I - x - d r ) d J> - l' d r + dI ·r I - ( X :r )
h Y = ~aJ(1 - x ) x d x - ~ "x~ d x +C
h a r Sy =a x2 _ -
1
+ C .
fü . In in d er Gl eichung 16) di o Kon stant ( ' zu tindt'n . . ptze ma n
r .r (he , ,, t
hillt or e 0 oder 1 j da fllr heid e Fäll e 11 = 11 ein m nß, so er·
luan nir die Kons tante C = 0
11 ) . Die W erte von p und d p au de n G le ich u ngen I ) und 12) in
C1ngesetzt, gehen letzterer d ie F orm
h d Y =!: a (/ - IX) X dx+ a (/ -.r -dX)/x-xdX(x+dX) 13).
.r Dio G1eicllung 13) ist die gesuc hte Differentia lgl e ichun g zwisc he n
Und Y, den Koordinaten der Kurve in Abb, 1.
Multi plizie r t man die roch to Seite der Gl eichung lIUS, so erh ält
man Glied . d .k er , 1Il ene n d x in der zweiten und dri tten Poten z vor-
Ommt, wäl d I b . . I diI Iren (y 10ß In der ers ten P ot en z ent halten ist . n ieser
un 10mogenon P . di GI' I . I ' . b - korrn Ist 10 ,C1C 1I1ng III C It integri er ar. I un ann
man abe r , nach dern l'inne der Dlflcroneialrochuuug die höheren Pot en zen
VOn d x ae di . "r'e h;' 1 0 gen re ers te Potenz voruachl äs igen . Auf di ese eise
r a t man
a .c"11 1
'
- (t x 2 - 1-
. 1 I 1 1.
Diese (:I oi·' r' t ·1 I' . .kurve, und c lung IS ,I su (IC gesu ·htll G lClchung d r :\[a . IInum.
sp I man kau n mit ihrer Hilfe liir J' cd l'n \\'~rt \'on ..I' di e nt-
roc lende ~[
J' ' olnentenordinate y rcchn 'lI. " et zt mlln in ihr s lllt t
CI =::::::- 80 h" .I ' er IIlt man dlC Bezieh uu g zwi 'chen d er im Punkte B s ta tt .
hab ond
:\[0 en Belas tu ng l' und dOIll im Abstllnde .r vun A lila imale n
mente durch die Gl eic llllll"
o
l P .r2 p x 3Iy = _ _ _ _ _ I ).
lind () i ~. Gleichung 17) Hißt ~ich an~h auf ein ein fae hero \rei
en . ! IIl1mt IIlll . ' f '" . \
n \I le ru ler IIn t hatan<! .r \'on . 1 d ie I. ·t 7) lln
So ist fü r di' .. . x 1- '
"sen Fa ll das großte Iheg ung. momel:t.11 = p i x )
l max I
etzt lI1au hie b I a r"























I t r von
wenn a: den Ab st and der .as A
I'oldistanz h, so
a , .
lIY2 =ax2 - "T'







]'A .1'2 a 1'3 • ' •
lry =1' A 'J:- - - +ax2 - - ,-1 des
. . " . 11' h B' O'UlJO'smOlllenl /1DIO Gl e iehunu 34 ) ciht das tats äe I IC e ieg C' ) ' r\'e /
,,0 .' 0 di t der , 11 /Träg rs im Abstnude .l: von .1, wobei !J di e r lila e Kurven
ist, di e man dadurch erhält, daß man die Ordintltcn der
und 11 addiert. 1 danlit
. "'ß \V -t von '1 un(UIII fiir di e Gleichung :H) den gru ten ei . ' ist Je r
. d 'I ' "' zu hnden,auch den ~efiihrlichen Querschnitt es . rug ors
\Vor t von d y zu su ch en und gleich 0 zu setzen ,
d .t
icl un" 17)
\\, . . h ' di G . '33) ' t der Glel I eie man sie t, Ist ie leichunz ; - mi tntt 11
o ß I' . y. s
vollsUindig identisch, nur mit dem Unterschiede, da ,lIe l din ate Y2
ge setzt wurde. Es ist also di e Kurve Il, zu der die Or hier die
gehört , die ber eits oben abgebildete, laximumknr\'e , da an cb
variable Belastung von 0 bis P genommen wurde. ,daS
" 0 erschnlttoNachdom al so der Träger in einem behelJlgen ,11 • hUI1,,;}3)
. h I Gle lc "~Ioment na ch der Gleichung 3~) und zugleICh das nac <er dieser
I d· Summeauszuhalten hat so wird er tatsächlich durc 1 le · id letzt-
I die bOl eubeid en ~Iomente beansprucht werden. Addiert man I
. hält mallgenannten Gl eichungen und setzt YI + !J~ = y, so er
wenn die
gungsmoment für die dazugehörige Lage der Last I'A vor,
Poldistanz h = 1 ge setzt wird , ' 0 11
• .1 noch \
Nun Wird ab er der 'I'räirer in dem Abstande ,I' von , llu"r i"e
e d d . zurre "
einer La st P = a x nach Gleichung 1) beansprucht, un as 0
) (I - " ) J . . e Gleichung
Maximalmoment ist ,H., = 1 . 'etzt man 111 di es
- IIlIlt l z "
d ' Poldislallden Wert für P = a x ein , so erhält man b ezogen auf re
In der Gleichung 3:!) ist 111
di e Ordinate der Kurve] und
ste llt zugleich da s größte Bie-
PA (/- .1') X
mornent .I/I m ax = - / '
A vorstellt, Bezieht man dieses ;\(om ont auf die
erhä lt man
PA (/ - x ),C






























]'ß = Pt + -=- (1'2 - ]'1)
Cl
Po - 1'A= .!... ( / '2 - I'd
1'1
F ür di e weitere Entwicklung werde der Einfachheit halber
]'ß - 1'A = P geselzt.
Um für di esen Fall die tatsächlich en lleanspruchunO'en der
Achse zu finden, ist es notwendig, die von PA auf PB anwachsende
Last in zwei T eil e zu zerlegen und j eden ders elben für s ich zu be-
handeln . Zu die sem Zwecke zerlege man die Last in ein e unveränder -
liche PA, welche ihren Wert auf dem W ege von Abis IJ beibehält, und
in eine solche, welche auf demselben \\' ege von dem \\' ert e 0 bis P
gl ich mäßi g anwach e, Dabei i t festzuhnlten, daß die se beiden Last-
werte ihre Bewegung von A nach U g emeinsam ausführen, das heißt,
daß ie sic h immer gleichzeitig in demselben Punkte des Trägers
b finden müssen,
Für den Fall , da ß s ich die unveründerllche Last r A von A uach






das dritte Drittel finden, wenn man die entsprechenden Momente für
den Auf lagerdruck in B sucht,
Der gefährliche Querschnitt des Trägers liegt also immer 2/ 3 I
VOll .A entfernt, wenn die sich gegen B bewegende L as t in A den
\ Vert 0 hat und proportional dem \ Vege zunimmt.
;\lit Hilfe dieses ideellen Falles lassen sich nun die in der
Praxis vorkommenden Beanspruchungen leicht ermitteln. In \ Vir k -
lichkeit wandert die Last nicht von :\IiUe bis Mitte Lager, sondern
beginnt mit einem bestimmten \\'erte PI im Abstande C von A und
erreicht während ihrer Bewegung gegen Beinen Endwert 1'2, wobei
1'2 den gleichen Abstand C von B hat, wie PI von A. Die daraus
re sultierenden Anstrengungen der Achse sind aus Abb. 2 zu ersehen.
Man nehme für den Träger A B in der Entfernung C von .A die
Last PI an und lasse dieselbe auf dem \ Vege CI gegen B auf die
Größe 1'2 anwachsen. Dabei gelte als Voraussetzung, daß :?C+ CI = I
und C+ CI > 2/ s 1 sei. Denkt man sich di Last gegen A verschoben,
so er reicht sie in diesem Punkte den \Vert PA' analog in B den
\ Vert P ß' Diese heiden Größen lassen sich aus der .\ hnlich keit der
Dreiecke leicht bestimmen.
PA = ~ ~2/u /" + I/s/ ~ - ~2)
wenn man x = l/al + ~ setzt. In di esem
Falle ist nach obigen Bedingungen l/al ~> ~2,
folglich PA> 2/9 Pi dementsprechend ver-
halten sich auch die analogen ,Iomente.
Auf ganz ähnliche \\' eiso kann man die se
in der Kurve ausgedrückte Beziehung für
l'PA=l' X (/-X) .. ..
Die Gleichung 26) gibt den Auflagerdruck für die nach der
Voraussetzung angenommene Belastung im Abstande x. ' e tzt man
x = I, S/ - ~, wobei ~ = .!- und 11> :l sei, so erhält man
11
l'
P = - (2/u12- lfa l ~ - ~2)A /2
Au s die ser Gleichung ersicht man, daß im ersten Drittel
PA <2/9P ist, oder daß innerhalb desselben sämtli che ;\Iaximallllomente
kl einer als die dem gefährlichen Querschnitte zukommcndeu sind. Für
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Erz e u ~ II n g v 0 u ~I b is Hflo,°igcr 112 ' 0, auf 1 tim
bosscrleu l"oss lo r·Apparut :
Kok s \'e rhrau ch
K rn flv erbrnllch
~Ieuge der A LJfallsliur n
nicht beseitigt, ab er verringert. Bis zu ein er Konzentration von 92
bi s !l30f0 112 , ' 0, bleibt die ' äure klar, bei höherer Kon zentration
nicht mehr, Di c Säuredämpfe werden in ein Koksfilter gesaugt und
dort abgeschieden. Der IIrenumaterial.(Kokö.) Ve rbrauch betr ägt
etwa 1511 kg pro 1 t !l:! bi s !130/0ige J12 0,.
:.!. Zer s t ä u h u n g 8 t u r m. Darin wird oben die Kammersäure
zerstüuht, während am Bod en heiße Gase eiuströmeu, welche die
Säurenebel, bis sie unton anlangen, nuf!l2 bis !l3% ige 1/ , S 0, kon-
zentrie ren. Der 7 bis 15 m. hohe Turm besteht aus bleifreien, durch
ein eu Wasserglaa-Mustb kitt zusnmm eugehalteuen Volvicsteinou. Die
Zerstäuber worden je nach dem zu erzielenden Konzentrationsgrad
d I' äure variabel für 7 hi s OO/oige, 92 bi s 930 /0 ige und fü r !/6 bis
970/0ige llure hergestellt. Jm Innern dieser Inj ektoren befindet sich
ein epiralförmiger Teil , welcher de r Silu re e ine drehende Bew eg un g
I mitteilt und bewirkt, dnß die selbe als kreisender }'ebel in den Tu rm
gelnagt. Di e Kammersäure muß vorher sorgfältig filtri ert werden , da
so ns t ganze oIer teilweise \' erstopfung de s Zers~linbers ~intr~lt. Die
Süuredümpfc gelangen durch oiue ~J 1Jl lang e Blolkolonne 111 cm Koks-
und dunn in ein Quarzfilter oder in zwei Koksfilter, behufs Koriden-
sation der Säure. Ein Ventilator saugt die Gas e durch die Anlage,
F ür I t Säure vou ~'2 b is !130/0 igel' H2 '0, siud 110 bis 120 leg Koks
er forder lich. Der Kraftbedarf ist 3/t PS pro Stunde f ür I t kon-
zentrierto • äure. D ie Produktion einer Anlage üblicher Größe hoträgt
10,000 kg !J:! bi s !130/0ig ' I' äu re in 24 St~lIIdeu, n'lbst. 2000 kg Ahfa!l-
säure von 400 Be und 500 l.:g von 140 110 aus den Koksfilt ern. DI e
Anlagekosten sind ~I 40 .000 bis 50. UOO. Die Abn ützung und dem-
gelllllß die R eparaturskosten sind sehr bedeutend.
3, P f n n u e n a P P n I' a t . Ein wesentlicher"[achteil des alten
K e s sie I' scheu Pfann napparate , darin bestehend, daß di e der Länge
I nach augeordnllten K anlile d es " nturex" aus dem leicht zerb rechlichen
und ze rreiblichen lIimsstein hergestellt waren, wurdu durch die neue
Einrio htuug deB 'nturex nnch Pateut Te iss 0 t · I' I' II t 1909 behoben.
Die K anlUe sind dauach transversBI angeordnet und durch Volvic·
soIJeidewiinde gebildet, wodurch der . aturel( in Zelleu goteilt wird
g egon welche die 'äurewellou, dio durch die strömenden heißeu Gase
entstehen, schlngon, und wobei gleichzeitig durch P lä tscheru . uud Zer·
sUiubung di e Kon zentrllt ion orfo l~t. lI iedurch we rdo u Ausbeute uud
P rodukti on bode nteud erhöht und nuch, dn die 'cheidewäude horaus·
nehmbar sind, die lleinigung erleichtert, 50 dnß sich der chlamm
nicht an reichel't uud die e rhalteno äure stets kouzentriert und hell
ist. Die viele Nnc hteile aufweisenden Damp fg ebläse zum Ansaugeu
de r heißen Ga:le be im a lteu K es 5 I er .Apparat wurden dureh ei ne u
besondere n Außenveut ila tor ersetzt. Di eser drückt die Außenluft in
eiuen Drucktransformator, Jer in die \'on den Kokskasten kommende
Gasleitung eingeschaltet ist; in letzterer entsteht eine Druekver·
miudel'Ung, die s ich dem ganzen Apparate mitteilt. lI iebei ge lnngen
d io saure n D ämpfe nicht - wie bei iilteren Anlagen mit iunen linge·
brachten Veutilatoren - in den Vontilator, wodu rch desseu Ha lt ba rk eit
bedeuteud erhö ht wird, Dio K onzent ra tiouskostou haben sic h durch
diese Yerbesser uugeu beträchtlich verringert, und werden für 1 t fJ:!
bis !l30joige J1~ S 0, 80 bis lUO k.1 K oks verbrnucht, wlihroud d io er·
forde rlIc he ll etriebskraft 0 '6 /'S in eiuer Stundo pl ·O t bet l'äg t. A uc h
die Abfallsilure vorringert s ich geg nüber de r vom alten K e s s ie r ·
Apparat nuf otwa 80 kg von 360 Be pro I. Die An lßgo~osteu eine~
verbes orteu K e 8 s I 0 I' • Apparates betragen ~I 22,400 biS 24.000 bel
eiuer Leistungsflihigkeit vo n 10 t ~J2 bis !J30f0 igel' 112 0,.. Ei n g roßo r
Vorzug des Appnrates ist der, daß tats~chlich, mit L eichtig ke it ei ne
Kouzeutration der K ammersä uro auf 9 biS 990/ 0 1ge 1I2 0, s tattfindet.
IJI einen Vergleich der be prochenen Konzeutrat~.o n ssystem e zu er·





:.! al- p\ 1 l' I
;1'2_ _ _ .1' ,\_=0
:1 u 3 a
a 1- I 'A +Y u2 1:!+ Qi 1',\ =+- 1\ '27= '
3a
Wenn d '" d y . 1 I . Iman en ert von - aus der GI ICIUU '" 3,-1) g Oie I 11
d x
sotz t, so orhiilt mau eine qundratische Glei chung nach x, welch e für x
zWei v I· I
orsc 11('( eue "rerte ergeben würd e; da abe r
". _ 2 I V,,21~A +: I'A 2+~ a I~+I PA
-GI!a2/~ + a l l 'A+PA -
Sotzt mau '
,I' _ 11 In dOI' (l leich uug 3~) a = 0, so bek ommt mnu fit I·
Iich , I, das hoißt, daß bei ein or wnndernd n Belastung der gefUhr-
Grö: Q u rsch nitt de s T d ig ers nur dnun iu der ~ Iitte liegt , weuu die
Zu U derselhon unveräuderlich hleibt wobei di e Kurve 11/ mit /
, slIullne ufä llt. '
Qu hlu .dein hier nusgeführtlln Beisp iolo muU also dor gefährliche
ersc IUtt ·t d
2 / 1 I· nu tJm grüUten Bi gun~smomente zwisch n I /~ 1 und
3 le"'on .
wio b ." ' wns mnu nuc h 1Il A bb, 2 ta tsächlich erkcuueu kann, Da,
Uur erelts or Wl\h n t, die Las t uicht vou .A - B, sondern nach Abb,2
zwi :tn I _ :.! wandert, knnn mau von dor Kurve III nur das ::'lück
Pu k 1(1II dun Pu ukt en I/ und 2/ ve rweuden, "erbindet man die
u te I/ I 't I
<1 0m I ' . IU .. u nd 2/ mit II d urch Ge rade, so bekommt mun in
.lI l1 enzllge I I/ 'I / n . 11'1<1dio di . ... - elll I \ '011 d 'n grüßten Au treu guugen,
e olnzo lnen Querschnitte dos Tlligers au zuhalten hab n,
Ist nach I " . ,Vo u VOr' . (er ornussotzuug C +CI >', I, so Ist os Jod cn falls
ihm d tOll? d lo gena ue Lag d06 gefii h rlieh n Qu rschnittes uud mit
us g roß tu 11 'Zu b' IIlgnugslllolllcnt nach don U1eichuugen :J7) und 3·!)
OS!Jnllnon ' f" d' I1W t .' \\ as ur le erechuun~ dor Ach~e UIII 0 oü ns t igc re
0 1' 0 erl;lbt ' , , .,
r (j 'kt ' JO nUher dlO l~n ds t lIu ng der Last au den Punkt B
, da dun n d i I fill I' J Qlustu ' e (0111 ge Ir 1(' len uer chuitt zukolllmeudo B .
ng IIn Ver! 1\1t' kI ' •{{ouü ,t ,I 111 se olner Wi rd, Is t dn r "'ou C + CI "7 ! 3 I f O
g os, Wie lila - A I b 2 1 k ., ",Illoine t f" . n llU!; J . erso len IInn, wenn man da Biegun"'s.
n UI' d ie F it 11 d ]
r:: riißt ' .11( S e un g er ,ast r ch not, da es dauu vou dom
Ou Jhotrun rrs t h .hich t .,., momou 0 nur se I' wOllig bwoicht. :-:chließlich mö<re
une r wä hnt bl 'b <I ß f" d ' .,01, d ' 01 UU, a es ur le B rechuull'" g leic h"ült irr ist
La"e 10 L tauf dor Achso odor beidu gemeiu m zwi ch on JOI:
., rn Wund e ' J IIU, (a otzte l'e un bed in g t festliegen mü ' en.
, a212+all'A +/\2 >al -PA
Ist und x . . . . ,+ ,. nu r POSItiV se in knnu, kann man für (he" ur zol nur da s
d .Zulchen v rwendon. Es ist so mit durch d iese (: leichung di e L age
es gefii hrliohou <luorsdlllittes und mit ihm au ch di e "'rüßto Be.
IInsprucill I " .. e-Illg (OS I rag,'rB genau Festgel gt.
, 'l
. etzt mau in der Gl eichune 37) für 1'A -= u, 0 ist x = ; I,
~':~ die ~ur ve /11 fiillt mit der Kurve 11 ausnunneu. Dcun in die~om
W 0 hOg lnn t die Lust mit dem W rto 0 in A uUII erre ich t in lJ den
eu l' wol i di b I' . " . ,B ' Jel io 0 eil a igeleitete .\ Iaxlluulllku r ve ' 111 Bild für JIC
cllnsp ruchun.. d '1' .. ·h ' b '
., us ragers gl t. e tzt mall a C I' 111 derselben
Gloioh uu" a - 0 häl t f" o. be sti
., - , so 0 1' 11 mau 111' .r = 0 lHU -n 1111 estiunnt en \Ver t,
UnI jedoch d' bost i I ·re 1 1050 U estimmt 1011 wegzu sch ntl cn, muß mnn VO ll der
c Iton ' · t
zi ·01 0 dor Oleichuug 37) Z:ihler uud "'onue r na ch a ditl'or ull'
orcn, nn J ma n orhillt somit
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
" Chemie,
V~rfalll'::;';I"(:~:lesMcl'un"~'n h~1 den ' chwef.' ) HUl'e·l\uuzentraliulIs-
10. 1' l,esP d cl°to '~ t Dr., G . L 11 t t ge u (~ 'h em ..Zt r.~ I~IIO, S. 2;)),
1. '- chal e I ,ho dr I 1I11upUJ peu \ ·0 11 K onzeutra t ionslll1llar lltun '
nllppnra t 2 Z I ' '
1 , " ,e rstllu Jungstunn, ,I. P fauuonapparn t.
'10 . Schal~ stuf '11'0" • e n a Jlp a r a t, ho t h nd llU zw i Hcih n vonI' " rrn lg i'I . d( I.e •'1lll rO 1 bl ~orOlnan er augeordneten Porzoll usch Ion, iu deuen
HIChtlill tr Iiera fließt, wUhrend d ie F eu ergase in ntO'og u" esetzter
'" I nl'unt(' r I ' ' I \ d· I . " .,Wurd en d ' S I ' lIUZIOlen . J niesou sc Ir zerhr chltchen Appal'llten
gl'8c!lIno lzle • c la l"u durc h solche aus silu r bestiludigem le tJiIl od I'
n III Quarz ers tzl. Ver Br uchschade wurde dndur 'h zwar I
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S L ' bl"ual' 1910.ß ericht i1bel' di e Vel' ammlnn g rOlli • ce· • h
" ß d io znhlrelCDer Vors it zende, H ofr at Pet s c h ac h e r, begru I~e l In"'. All rederschienenen Vorsammeltcn lind hesonders \loH n 1" 1 1"0 Br ünll ,1I au ß n e l' P r ole8"or de r deut sch e n Technischen Il och s r; IU Vor trn!!,
- , ., d \V t " u selllel lleier nach den gesch' fthchen ~lIttetl un :;on as or u·· h' lI\lbe r ,.Ame ri knnische I n du s tr i o s t .ä t t o n ~~ ' III~bi'lde r ll ließAn de r \l a nd einer erstau nlichen Rel ~lo v~n :c . a n de liProf. II a u ß n e l' die reichen Eindrücke se~ner \~u? l e nl: I ::ichnend.eZuh ör e rn vo rbeiziehe n, woboi er oft in lau llIger elso .~ rnl e ln Bel'Bemerk ungen \lbe r L a nd und Leute einflocht. D ?n von f~in'ende eilt-lall gelo hnte n Au sführun ge n dos Redners se i da8 0
nom men :
- . . .
--
I Nord- sud· Total
eelte seire beider-
I Kander- GOl'pen- seifigsteg etein -=
, 11I1 3.907 4.!l55 . '(j:!Län go dos Sohlstollo n8 am 3 1. J iinner . !1.:!G3
" 2. F eb rua r .m l 4.148 fJ.1lb,.,
" "Geleiatete L iln go des Soh l~tellen8 im
u;0 4Ul~' ebruar . . . . . . . 11I 24 1
10.004 1 .606Arbeite rsch ich ten außerhalb de8 Tunnels .G02 [}!).785im T unnel . 24.271;3f,.f}0!) 7 ',3!11" 3:!. 7t 45 [J1311 total . .. .. ..lIlittlereArbei terzah l pro Tag an ßer halb des
307 :357
ß(j-lTunnels , . . . . . . . , . ,
1.2GB ') 13&~Ii ttl ere Arbeiterzah l pro T ag im Tunnel 67 2:79!)1.1 74 I.G:!f)" n n , to ta l 3 1'8 -Geatei nstempera tu r vo r Ort oC 1')..)~ - 60 -Erschlossen e \Vassermenge l/Sek. 146
E r gli n zen d e B 0 mol' k un gon. . ' :J.f) j lT l' D S I' b be l 1\.111 .. • 0.1'( S? I t . ?r, .ohl stollen trat nm " ~ r uar rötl ich"' l1II das knstallme ~lasS l v elll. Diese besteht vorwIe 'end a~~~ , I IIn'\lind grünlichen Glimmerquarziten die vo n einzel nen g ru etl ~ I I "oi, rtk . ' I) Cos Oll ,. "lellleron Quarzporphy rg iingon dnrchbroch en we rden. ~ ~. Pa rtiell8tarke ,törungen in sei nem Gefiln'e Kompakte und schleferlg~' l u" ftllllgI 1 ' 0 • d G te ins "wec Ise n 1II rascher ~'o lge . onkrecht steho!1 0 ,O? b . tim ll1teherrscht vor; doch bevorzugt ie in ihrem trClchen kelllO . e I 0 1'0 1'-Hichtun~. Es wurden mit mochanise he r Boh r ung (4 Mey cl SC1 oillenk . b ' I' f h wasUSSlOns ohnnaschlnen) 241 11I ohlstollen au ge a. ron,
mittleren Fortschritt \'on S'61 11I pro Arboitstag ergIbt, 11 'eise !!O-
ü? 8 e ~ t 0, Gesteinscharakter: 9uarzP.o~·phyr, ste 'l~:~~lg. ' I'ok·preßt, scillefeng, und G rnnit, zum Teil 1II g neisIger Au"bl . sl]iicbe lltonische Verhältnisse: Verlau f de r vorheHschonden Ab50ndelu~~~ S 1':"
und de r Schieferung im ~I i tte l : treichen .· 600 • 0, J<~ll ll e ~, t teb' i60 1/1wu rden mit vie r [ ngersoll-I'erk uss ion sbohrmasclllnen I I~I I e. r [,.7 1 111
,'ohlstollen orschlossen was einen mittle ren Fo rtschri tt \ on,pro Arbeitstan' ergibt.
I' . I t und diesesauf die Ke selspannung n'~bracht, mit dem Damp gellllSC I t das ilbe r-Gemisch soda nn in den Ube rh itzer gefiihrt. Von da /!.elan{§, <I() "e-hitzto Gemisch in dio Dampfzylinder zur Kraftabgabe.. ,Inod;r ' v~r­kuppelte Schnellzug rna chine und eine Lnstzug510~omOllV?0 Versu chegenannten Bahn wurden mit dies r Anlage nusgerll~tot. D beu hab en.
sollen eine 15 bi s 200/ oige Ersparnis an Bronn~naterlal erge d et nndDie Preßluftzylindor sind vor don DampfzyhnLlern .. ange,or n er folgthub en mit letzteren gemeinsame Kolbenstangen. Im Ub~rlHt~!l~e rhitzerdio Mi chung der Preßluft mit dem \Vasser damp l. [ .er ft IUlnpCnliegt in der Rauchkammer, dicht vo r der Rohrwand. Die Lu Il'end cr.hnben \Va-serkühlunl!', zu wel ch er das \\r ~ ser aus .deud e , Eise n-wa sserkneten genommen wird . ( Or gan für die Fortscl11'ltte ~
" . ")bahnwesens in technischer Bezi ehung" l!llO, • r. i> I)'
' f rat iemn komhlnlerter Bohr-, Fr;is· und Sch lt-I."p ll:l . iluhr"Fa. Ego n \ V i 1I i g & Co., Wie n, bnut einen kombtlll?rt~nwer denFrä s- und Schleifapparat, der auf jede Drehbank aufmonll er we lcheskann. Der Apparat besteht au s einem zweiteiligon Gohüufe, ir<Ton d-
nach Art eines Drehme sers - ohne jede weitere Z~lhil fena ~?ene~ anf
welcher Eiuspnnnvorriehtung - montiert wird. Il l o~ n rch 'e~Jdtln, dieder betreffenden Drohbank sofort Arbeiten nu sgefüln t " kön nen.
son st nu r auf teueren Spezialmaschinen durch aeführt werdOÄ }arlltesDie vorschiedeneu Arbeitsköpfe sind am lI'llll'tn'eIHinse des Ph .. tet en
mit einigen Il a ndg riffen au swechselbnr. nu einer derart aUlg~~c;tilCkeDrehbank kann ma n Keil- und Hin~nuten ft iis~l1, A\V~;kzeu !!e
außen und innen, gerade und konisch rundschle,lfou, td . (Stitl l-schleifen, Lang löcher boh ren, Gewinde frä sen und Zahn rli el ' er der
und konische WIlI"r) beliebiger Größen bis zum l! albmeK'ihllt itSpitzen höhe der betreffe nden Drehbank fr äsen. I
" l I I 'rg-TIIJlIICBertcht übel ' den Stnml der .\rhelten 1\11\ 1,0 sc ,I '0,löß) nOI(Lilnge 14.536 fit) der Ilerner AII, enhahn (ßern - Im]
'>S Fehrunr 1910
o 0, . ~ I .e h r. f. t:l.klroeh.m ." 18lS, Hort ~ o .
• Zlschr. f. norg. eh. " 1899, 22, S . 62.
J,ad c\'orrl chlnllg fiil' EI e n b a h n w agell. Diese Vorrich tun g besteh tau s einer za . lfr51111angen und ;;'37 km hreiten Biihne, welch e ein G leis tl'ägt
un« zwischen zwei flußeisernen l\rei bögen angeordnet is t. Dio Anlagei t fiir \Vage n samt 45 t Lad llnP; konstruiert, so daß lllll·h Lok omoti venda rüber fahren können. Die Bühne ist. ~amt den zwei Bogen in einerG rubo angeordnet, derart, daß das Gleis gen au zu de n Allsfu h rgleisenI'Ur lee re W aggons paßt. Die Bühn o r uh t in der Gruhe mit viel'großen T ragrollen auf de n Kre isbog n. Um jeLien d ieser Bogen Iiiult\line Kelle, die a uc h über ein K ettenr ad ge logt is t, das zw ischen den
mittleren T rag roll n 'ich befindet. Dieso bei den K ett enräder, bezw.deren Aehscn we rden von einer außen lil'genden Dam pfm asch in e
mittels Kel te und R ad bewegt, derart, daß die K reisbogen sic h dreh en
un.d z\\:.ar um. einen Mi tte l pun~ t, dor za . in der ~litte . der \ Vaggon:s01tentur zu hegen kommt. DlOser l'unk t muß so besti mmt sein daßdie Lade vor richt ung du rc h dieso T ür hindurch kan n. D 01' W a n'en ' wir«
mittel Federn gehalten . Zu niichst wird der W agen auf di~ Büh negeschobon und daselbst festges tellt. Soda nn wird die "anzo Vor-
richtung so n'tldreht, daß für d ie Lade vorri ch tu ng «er ~ewünschteW inke l erreicht wird. Hierauf kann die tiefer liogende W agenh"l ft ebeladen werden: oda~n wi rd d ie ganz? \T?rrichtung umgekippt nachder anderen elte. DlOse mstfllluug III die symmetrische Gegenla"e
mu ß jodoch seh r langsa.~n. vo r , sich gehen , ~amit die L ad ung in d~r
erst bela?on~n WarTe.nhal!te mcht zerstört Wird. Vor und hinter derp;unzen \ orrJ.chtlllJn' Ist e!ne Grube von 2'0 11I Breito und 1'8 11I Tiefol\!I"eordnet, 1Il.wel cher 51C,h de r automat isch a rbeitende Lader zuriiek -
zlelJt, sobald die LadevorrIchtung nicht in Tiitigkeit ist. Der l'lbl' I• . . kid 11"1 b IC le• elgung wlr'e e r U lIle eträgt 400. Die.-e Anlage wurde von de rU t turn IV aBo x C u r L 0 ade l' '0. 0 t t u m w a [ 0 IV n "I t( 0 1'.. I' I' t h' . 1 • ' " ",0 JaU ,~ rgan , ur (Ie .. or sc nUe lies EIsenbahnwesen s in technisc her I' _Ziehung" uno, • 1'. 3)
,e
• J.o~ omotl fil ~('rhitzer . fil r 1»Il1npf. \I ml I.llft gellli sch. Die
." e w • Ce nt u l' y -~I a s chI n e n bau - G e s hnt kl"lrzl'lch V I. "b I ' D I'
. ersuc lemit u er Htztem amI' - und J' reßluftrTemische a ll l ok t' db .. h • db h ,'" • omo Iven err lll sc en • or a n gemacbt. Es wird Luft mit el'ner e' I'
'gone n umpe
Die Erzeu .... ung ei ne an f der Katholl e fest 1111 f liegendenKnlkdlaphrn....mn mit llilfe Hili Sch n tzko llol tlen behandeln vonErich ~I ü 1I er und ~Iax B n c h n e r ausgeführte Versu che (l1Ztsc hr .f. Elektrochem.: l!)I0, 16, '.!l3 u. 11'.), übe r welche nachstehend aus-
zugsweise berichtet werden soll. Bokanntlich werden bei de r Reduktion,bezw. Oxydation chemischer Verbindu ngen unter Anwendung derElektrolyse die Heduk tiona-, bezw. Oxydationsprodukte zum Teil wieder
oxyclie rt, bozw. reduziert, wenn man nicht die Diffusion der zu er-
zeugenden Stoffe an die sch ädliche Elektrode durch geeignete Mittel
verhindert. Dies geschah früher nusscb ließlich durch Anwendung vonDiaphragmen. Erst seit einiger Zeit sind eigenartige Vorfahren bekanntgewords» , durch welche anodische Oxydationsprodukte vor derHeduktion an der Kathode geschützt werden können, und zwar da-durch, daß Bedin ....uneen geschaffen werden, unter denen durch dieEloktrolyse selbst
O eil~ aul der Kathode aufliegendes Diaphrag ma
erzeugt wird. I l. Bis c hof I und F. F 0 o r s te l' *) haben zuerst er-kannt, daß bei der Elekt rulyse von Alkalichloriden ein Zusatz vonChlorkalzium die kathodische Reduktion des gebildeten lly poch lorits
stark herabmindert, sowie daß dies von einer sich auf der Ka thode
ablagernden Kalk , chicht verursacht wird, wodurch das Hy poch loritder Einwirkung des an der Kathode im stahl nnscen .li auftretendenWasserstoffs entzogen wi rd. Auch dio von E. ~I ü 11o r ge fundeneVerhinderung der Reduktion du rch oinen Zusatz von Kaliu mehrornatbe ruht auf der Bildung eines kaum sichtba re n Diaphr ag mas ausChromoxyd auf der Kat hode. Die von F 0 e r S t e r sc ho n vor .Iahren **)
empfohlene' Auanützung des oberwähnten Chlorkalziumzusatzes für dio
elektrolytische Darstellung von lI y poch lorit und Chlo rat schoite rte
aber da ran, daß das gebildete Kalkd iapbrag ma nicht ge nügend fest
auf der Ka thode haftete, und zwar war dieses Haften aus frü her nic ht
recht e rklärlichen Gründen unter scheinbar gleichen Hed iug ungen ei n
oft sehr ve rschiedenes. Erst die Beobacht ung , daß bei der F iil lung
von Elektrolytkupfer aus Ku pfersulfa tlösungen durch den Einfluß von
anwesenden organischen ichutakolloid en ((;elatine) sich da s K up ferin zusammenhängender nicht krystallinischer Form nusschoidet, len ktedie Aufmerksamkeit wieder auf diesen Gegenstand. Es wurde darum
versucht, .ob n.icht dio 'chutzkolloi~lo auch dt>m bei de r Elektrolyse
von Alkahchlorlden unter ChlorkalzIUmzusatz se k und ä l' a n de rKa thode geflillten Kalk eine fest zusammenhängendo Form zu ver-leihen vermögen, um durch das so gebildete Diaphrnp;ma dio Hed uk tion
zu verhindern. Dies bestätigte sich nun tat~ilehlich. Bl'i den Versuchen
mit und ohne Zusa tz von Schutzkolloiden (Gelat inl', Ei weiß, Stii r kl'Gummi) unter gleichzeitigem Znsa tz von Chlo rkalziumlösung zeigt~
sich, daB die 'chutzkolloide di e R ed u ktion ganz bedeutend he rab-d rücke n ; zweckmäßig ist dabei noch ein Zusa tz vo n Ca (0 11 , bezw .de r vollständige E rsatz des Chlorknlziums durch Ca (O 11,2' U nte r de n
.'chutzkolloiden verdient die " ' eizellst ä rke vo r alle n andere n de n\'orzug, weil sie während der Elek trolyse ke in chä umen verursacht
wie es be onders hei Verwendung von Gelatine zu beobachten i~t.'
llölbli ll9
uno 2(1I
z ugung mit a lle n ihren Einzelh eiten get au und sc hä tze ns we rte An-
hal tspunkte f ür die Yerbesserung un serer -igenen Arbeit weise nach
den mannigfach st en Iti chtun gon g wonn en word en.
Die Arbeit er, d eren Za hl j o na ch der Art der h suchten Be-
tri eh s tätten se h r verschieden hoch war, ct wa zwisc ho n :!O und :!O.UOO
in den einzelnen \\' erk en, werden r egeJm iißig, soga r dort. wo durch
di e Art der H erstellung viel l Iundarhe it ni cht zu umgeh en ist, durch
Krnft ma schin eu mit mau ehmal in Summe ho ch iu di e T au sende von
Pferdekräften gehenden L eistungen , nicht se lte n ungoführ im Durch-
sch nitt j ed er Arbeiter durch ein e Pferdekraft un terstützt. Zul etzt , je ·
do ch kein esw egs zum weni gst en wi chtig, ist auf die höheren tech-
n i che n Un te rr ichtsa ns tu lt en de r Verein igten Staaten hinzuweisen . Alle
zeige n al chnrn kte ris tis ehes ! Ionreut das Bestreben, di e unmittelbaren
Il ~zi hungen zwisc he n Th o ri e und Praxis durch den ranzen Lehr-
betrieb einz uh alte n . Die An stalten s ind mit au ged ehnten mechanisch-
te chni che n Laboratorien un d in d ie eil mit zahlrei ch en , den neu es ten
Syst emen a ng-ehö rig en Maschinen und Apparaten ausge stattet, Jedem
lI ör I' ist nicht hloß di e )lüglichk eit ge boten, so nde rn sogar die Pflicht
iuferl ogt, unter kundiger L eitung , in d u suchgemä ß einger ichte ten,
fa t scho n Zll I leineu Fabrik en gewordonen Laboratori en tätig zu sein.
.It dor Student arbeitet a n bestimmten Maschineu , teils in den Unter-
richtslahoratorien, t eil " in den tat üchlichen Fabriksbetrieben, wo im
Ei uve rue hme n Z\ isch en der L ehranstalt und der Fabriksleituug der
Arbeit splan nil' di e Studierenden in 'achge mliße m \V ech sel zwischen
dem U nte r r ic ht in der Lehranstalt und in dem Fabrik betriebe fest-
g-estellt wird. Da s erscheint als eine Art des Lehr- und Lernbetriebes,
ui e don en lIn ös ter re ich isc he n te chnisch en H och schulen na ch mancher
Itichtung e n tschiede n üb erll'gen ist, ind el~1 sie Gelegenl~eit hiet~t,
die anfiingliche praktische Unhcholfunh elt der th eorelisch gewIß
höher s te he nd('n europiiisc'hen jungen Techniker schon beim Eintritte
in di e I'ru. is nuf ein )linde tmaß her a bzu setzen . Di es an zu erkenn Il
itit nil' uns his zu eine m gewissen ~(aße si ch er nicht angen ehm. Prof.
11 a u 0 n e I' meint nb er, ~erll de dadurch sllin em Heimatlande zu
c1ienen, wenll er offen auf das hinweist , wa nach den ;<ewonnenen
I{eis eeindrücken bei uns g ehessert werden könnte. Der Vortra~ende
würde es als den scbönsten Erfolg seiuer reichlich mühevollen Reise
hetrllchten, wenn in dem :ul"erleuteten Sinne derselben unmittelbarer
• 1 utzen für seine Mitbürger "'ent~prießen würde.
Der Obmann: Für den ~chriftführer;
L. Pe/schacher A, Fieber
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Beriehl iiber dio rcnUllllllnllg alll H. l'ebruar 1910.
Ohmannstellvertretel' Baurat n w e tz eröffnet di e VersalJlmlung
einer Begrüßung der e rsch ieue ne n Giiste und Mitgliedor, teilt nl~t,
daß der Fachgrul'penunsschuO in der zufolge eines nn den Verelll
Ir riehtet en 'chreihens der n. -ö, Hand el s- und Gewerbekammer dermalen
hl \'e rha nd lung stehenden Angeleg~nheit der Bestellullg gerichtlicher
: ach\'erst'indiger ein en~ere Kom.ltee, bestehend alls de~ Herren
(} e n z " 0 w 0 t 11 Y und 'I' tz eilige etzt hahe, und verweIst darauf,
llaß Q1;er-Baul'l1t S tr a d a I bei' d I' Beratung des vom Architekten
1>1'. 11 0 I e V in der Verein,versammlung am 22. ,Jänner d. J. (s iehc
"Znits l'hr iftr" lieft 4) gestellten Antrag~8, .bet reffend V~l'l1nstaltung yon
(o'orthildnn gslmrsen ühol' St.ii.dtehau . heimische B.auwels~ lind Denkmal-
pfl eg , im Verwaltungsrat rlie Au "dehnung (he e r I urse auf, das
'e uudheitstecllllisch e Gehi t all" regt hahe, welcber Anregung'. Folge
gegeben wnrde. Die Ver,nmllllung ti m mt hierauf zu , daß dlC vom
Fn chgrnppen l111 sch usse für die EI'l~"nzung de. .U 55Chu. es, welellor
ieh mit der Auf t Ilung eine. Programmes di e er I. u!'tie zu he-
sch1l ftigen haben wird. orge sch ln.genen Herren ~1O/n1111ert ~\·eJ'(len.
D I' orsitzend Isdet hieraut Baum pektor Ing. I' ranz \VeJ.. n 0 la
eill, d en anl; kiindigten Vortra'" ". ' e u e s über tädtlsche
, - (J I k s b li der" zu hlliten . .
. (Der Vortrag wil'd in der, Zeit chr~ft" er ~.heinen. une! wlru daher
an dill. er teile vun e ine r IInszu~swelseu "Iedergabe ahgesehen.)
, -ach ~chlnß de s h itälligst lIufgp no mme nen Vortrages heant-
wortet Bau-In Rpektor W oj m ol a d i A nfrag.e rlOll Bau.:ln p kt~rs
.' to I z, ob S uifo auf Bet on ein e chiidliche W Irkung nu llb~, dalnn-
g h nd, daO die bi sh er nicht b obach te t wurrl _ und CrWl?ert auf
c1i Bemerkung de In g.: t ei n r. dn ß im J)eut..~hen R Iche al
\Vand\' rkleidung en die sog enannton "Ba de - teine" . el!le allsgedehn~o
Anw(\nrlul1'" linden die e lhen würden YOII d er ös te rre lclllschen Indu strie
nicht . erz~~g-l.. und sei daher die Verwendung von nusliindischem
~( u t o r l :l l IIIflllKe der hohen Zöll o hi erzulande ausge ' chlossen . Der
Vorsitzende dankt hierauf Bau-(nsp ktor \Y ej mol a im ,- ame n dcr
r\ nwes ndon vielmals fUr eine au gez -ic'hnelen und sehr int reSSRnten
An filhrungen mit d m Hin\\' i "" dMrauf daO _ wi e der VortrR'"
beweise - d i ' \"ie ne r (;ellH'ind e\'el'\\'alt~n" auch nnf die e lll 'ch i te
im I!ltere se des \ ' olkswo hl,·.. be treht sei.... all n Anfordorungen der
HygIene zu ent (u'ecben und all _' l' ue r un" e n zn vurfolg n. Ein be -
so nde res Verdien t in di CI'An~ele"'enheith:lb ' hieb i uas tadtbau -
:lII~t 11I1~. inshe~onde~ anch.der. Vortrag nd e. w'llch llr mit praktischem
1Iltl'k nh lll'lIlI da~ Zweckdll\llhchllt., znr Anwendung- zu hringen ver-
- t ehn nnd l1nf di ose \\' eise mu sterg-iilljgc Anlagl'u g-e,;chatren hahll.
Der Obmllnnst Ilvertretl'r: Der Hehriftführer;
AI,Xll/ldel' ',c tz· I•. S,,//'o/ny
11 Prof. Alfred 11 a 11 ß n e I' von der k. k. d utschen T e .huischcn
Uochschllie in Hrünn unt erualnn , g förd rt von : eit o de s k. k .
J literrichts- sowie der k. k. l lnnd e] mini teriurns , im :ommer des
,~Ire. I !I09 eine dreimonatlicho , tudien rei 1' . \\ e lche ihn du rch di et lhltJgsten IndutitriesliHt n der Ver einigten Staat n vou •"ord ume rika111 rl .!!. DUIeh El!I(lfehlun ren von maßgeb nd I' ~ it e worunter d ie
(e Osten. Ingonieur. und Architekten-Verein es. dann' von ~eite her-
V~rragender l nd us t r iol le r al s bes onders wirksam hi er hcrvorueh obou~elen, gewann Prof. Ha u ß n e I' ein reiches , tudienrunt ori al unl konnte~lt e re8sa ll te Vergleiche zwisc he n der Arbeit wei se in de r ,-e ue u nnd
e.r hAlten Welt zieh n. Au s dem an und f ür ich 50 nuß ro rde ntlic h
rore eil Sto!F ~allll hier nur kurz auf einige hin g ew ie e n werden.
di I' In di e nmn I' höeh..t iuton iv ' I'ä tig ke it briugt allwöch entl ich
, Ie .aus.' von am-ta " milta~ bis )lontag fr üh fa t für all e B triebe,
l;;~' ~t dies t chnisch durchführbar i t , voll tän di jre Huhe. Auch di e
di IS en Go chäfte sind während di eser Zl'it ge_ ehlo en. \\' ohl fehlen
t:·e lzald relchen Feiertage un serer Heimat, dafür ist in manchen Be-
B~~ J.e'i auf \~- u n sch der Arbeiter di I~infiihrung get ro tr n, daß di e
ge l rt ~ JO. zu einer hestimmtun Zeit d s Jahre auf b i 14 Tage s t ill-
eg \\ erden, um allen Angostellt n Z sit zur Erholun g zu g'ewiih r 11.
w"'1 h!~eressan te Eiuhlicke bieten die Entlohnungen. J 2 b is :W DollarsII1~C ke~~~ ~'.h für !)essere Arbeiter s ind ziemlich resr Im. Bi ~ zu find n,
de I' Z":ur Iger.w rso für roh re Arbeiten, wi ll twa da einfache L,' g nvo~ dl~ge~. bell~1 ~('auern, noch viel höh re Löhne, \ 'ei l olc he Arlte it en
fü b I Llllhelllll~ehen nur selten gemacht werd n. albo .\rheiter hie-
ror 'h eS~lIder8 hel dei' uIIgelJ1eill regenllaut!1tigkeit , s hr sc hw(' r au s-
viel et(· zu erhalten sind, trotzdem !luch hei dem einfnchsl on Bau so
~ a s Irflenu möglich l\Iaschinpnl!\tigkeit zur Unt or st iitznug herlln-fri:~fe~~ .Wird. Sehr hliufig trifft man \Inter di e. e n \ - rh iiltnbsen nuf
ühee. ld:lng w~nderte, dio dadurch IIber leicht zu irrigl'n Vorstpllungunwi r~ Ile ßVe~dlOnstmöglichkl'itell klllJ1men, indern so It il'ht vergess n
lind' (k~' le nur für cinen Toil de .Jahr('- olc lh' B chäft ig un '" I
e'l ·onnoll.
\ ' k13e wu nde n \llgSwün lig ist dio ra sche Ent ehlußfllhi <rkeit d ..r< 11101'1 an er )' ft rieh ' lle 0 tungemein ra ch ~rweiterung n b __ t IHlnder Be-
teHu e s~hatlell, iiltere durch 1110<1 'me Methoden e r etze n. Arbeits-
1I1 ögti~ I~, um r~8ch, gut nnd hillig zu erz('\l1gen , sow iL 11 15 irgeud
seiti 'k I. urchgefu~rt. PUl' die Arheiter hedingt di . ab er ein' Ein-~s ~It~.der ,AnsIJlldulIg', di e s ie in ihrem Fortkommen oft hind ert.
fÜr d' I~S .\IIcht nur für di e mechanisch e 'I' tigkeit , ondern l1uch
Rege l e .gelsfJg.> nnter anderem de s (n"'enieurs. Di se I' arbeitet in der
nlittol 111 •• scl~onen H.!ülmen mit vollkOlllmen l'u , ze i parenden lIHfs-zoichnl~. \\ le F ortlsprechanlage, Hegistratur u -'I' . Die K on~truktion -
geordnel~ge!l werden meist in stahlg panzert n J:iiulII n, ac hg e mäßIn ö~ li cl t. Sicher aufbe~l'Uhrt.VerRurlerungen an d n Zeichnung en werd en
oft blil l~ a~ge ,vermIeden, um billig erzeugon zu kiinnen , wob iman
W1lndte: ( F~u ~llcht selton einseitig'll, de s ZUllamm enhllnge mit ver-
waChhe I ;i.sch.el."ungcn ermangelnde Erfahrungen vertrant. All erding
s 'ha ftl!l h le • tllnmen unter don Alllerikall rn die einer mehr wi se n-, IC on Ab' . ,
nlöc hte I' elt welse das \Vort reden, so d ß au\·h do rt man
, sa"en von d d ll' I \ ff 'eite a fn I ' er I' europ ISC In < u a un " ntnecren "e et zte n
u I e n Finkl . '['I . d I' . "'h' '" ,'" .
, . ~ Rng \ on I 'Ol'l un I' I - IlIgearb It t wlru.kon\Jll~ 0 SIeht mun driiben fri chen , fr öhlich n \\'llgell1ut voll - I
raSch e ne'd l;lOdern e Bet rie bssm t l n, konkurri\·r"llll., dndurch 'h ill i'"
5et. Vun l ' e~ f l1 em e Trl1nsporteinrichtllngen, durch ' fllst keinerlei (:e:~, orsc ftI\rlifl ' 1" 11'1 n lind Verordnungen eingeengto frei Entfaltung der
sch rlInkt • I fu n. dngegeu meist zaghafte sch üch tern es Yorgehon b-
geeign t e, °B
t IIlcht g niigend modern, lang ame und msng Is ' von)lort ln i~t:1 .e- und I': nt lndee inr ich t ung n W nig leistun~ fähige Trans-
nicht R It' vl~lfach Illndernde B vormundungen , Verordnunglln u . d~1.
•'ch wl'\ch en Oln UherängRtliches • l'iliilzen d s 1I11'-ehlich wirt5chaftlicl:
eren. t"'l
nich t ,1J~ü.hen. fUgt sich alles delll unerlJittlichen "~(uß ·'. E i ·t gargelnei~o \\e/Hhg, ~laß lIlan die 11m rikanisch n Verhältnis. e vorn 1111-
zllcr ke eil rn~nschhchen Standpunkt aus sym)ll1thisch finde, aber an.
IlIn" f·~l end Ist, daß dnmit eino der Ursachen filr rlie Hiesen ntwick -
,' icht ur ns Blühen d I' Ind ust ri e in Amorika gek nnz ichnet ist
schwer:1I v.erhehlen ist, daß die Arheitshedingung n "drüh n" viei
.chli ßlt~ 8~nd al s hei uns, aher arhoi \ illige L ut p n sich d och
VOn de c 1
0
en hä rte r en L hens- und Arh i hedingull u an, ge lei t llt
Entwick: edan~en, dllß in der dur h kein erlei \-orurt ile b en gt n
EIIIpork ung druben unhegrenzte lög lichkeit n für da Fort- und
das ~lellJnynen geg:hon sind. \ Vir bekomlOen aber daun nicht elten
nicht f ..ISC lelllnaterlllle zu rUck , das sich d n Bedingungen drüben
lind ~cl:ge~l Ilr.oll te odel' ko n nte, auch driihon Ahg 'nützte, Kriinkliche
lieh aU fl~v c \:cho, deren IWck ke hr . nicht als Gewinn filr das neuer-
drü he n g.~~uci t .Mut.terl~nd zu bez Ichnen i t. Pie Au Ir--e hält e h n
Bg . R( e dlo tnchtll; INI Leut zurUck.an~oho" .elllnhe hunder t den verschi don ten RichtIln OTen und .röß n
rl"e l nd ns t ' tll t d \ ' " .SUcht. \ 11 . l'Ie t pn er 01' 1I11gten i"ta t 'n wurden aufgp -
sonder: ~~111.111 und speziell ll ~I a chinenfalu'iken, darunt I' ganz lw-
Uütt en .zakreich \V e rkz ug- nnd W er kz ugll1nschin n-I"alJriken, dannWa"gO~r,~, Dmhtfab rikllll, UieOoreien, 'c1l1l1ied n, L kOlOotil' - und
fab rlk el I a tl.ke n, A,utolJllJhilwer ko, ~pinner(>il'", \\"eber(>icn und Papier.
nach j o:i . °111.le l·' \\)no .g l·?ßI' I )rucklll:u;chiuen - sowi eino \'i f\lleicht
El ektri 'U: .{Ichtung Olnzlg dlls le lll ndo . ' l'i lllhma chinenfabrik, endlichA(l)lllrn~1 tsz~ntrahJII uml Fahrikon fUr elektri che Ma chinen und
. VlOlfach konntnn ungelJleiu wertvoll Einhlick in di Er-
tür i t von ein em K asten h um-
geben, de sn der Feuerung zu-
gekehrte ito uuf ihrer ~lLnzen
Fläche mit Öffnungen v r, hen kl,
durch welche der dem Kasten 7.11-
g 'führte Teil des Rauches, ge·
gobenenful ls mit Frischluft gl" i, - _ ,
mischt , von der Feuer iir durch - 1j //
di e Feuerung gegen die Züge :odcr 1',,0 'l///
Heizrohre retrieben wird. ' !/ 00 '////
. I' h-
. . H n r nl ~
3:>. :1 419 Liifl,'lbu l:I:I'r. I' n \ 11 I~ g , . ,hwingell<!rU
f (' g e r , .\1 i Iwa u k o e, I~r I" itzt «mcn s<" 'chloSo' I' 1I '
Schnufelst i 11 und eine bewegh r r llll <1i<" '('ll\.lllng~'~rri('hIUn­
' I f I ' . .. ' . I, \ utn <' 11' ,1 (krC \llU I' [I . )\\'11' h ställdl' lot I fl'UI ~ , 'ähl'l'nu 1
J.(en; di,· V'r tellung dcr , ..h.l\lfel erfolg~ " )Iungeu ~nlo
, ehwin/Zbe Wl'gll ug cll' , ehauf..1 tid" dnl'ch 1;1\:[ aber u lc1f~
Zahnrad' tricllC IUe lItlr mit dl-r , chu uf..1 )., J',ur All
. d ' 7 b' d ,st.chcn. us'Ilut em chaufel ti ..1 in 'I er IU uu g " I f ,\eimer 1I
IIl\hm,' und Eutf<'flIun/Z des von dem. t\c Il~~~ "orgesel"' ~;'
l-!egl'abcllen Mat.eri . leR i t, eill • 1l1ll1lll'1l'nucr i lIud d ur.1 I
der mit dcnsell)('n .\1 chincnldlen vI'rhul;< 1~\l'1 in '1'iilJg'
. ie betätigt wird, welche lLU h <!Pn ,ch u c
~' l'i t'l zen.
. ., klii hr ll ll!: dl'r
U . :1 4:>9 1C1IuehrrTZt'hrelld,' Peu er un e 11111 lI.ue Vie Feuer·
IC llueh 2;ILSc iu ("'U Feuerrauu•• Fr 1L n z I' 0 kor n y, '" I e n.
\!,IO
.-==--==
1I "11' I t I,nehen,l (killund chließen der Feu ert iir erö ffne t 111111 I ma I rc I, r-n I' 'fol~kr
Ablaufe de s Hau ch . chir bl' " gc>'Chlo SI'Il \ -ir d, u 111 ß 1l 1fl~ ~ <U'·I·' Ol.cr·
I· I" I 'U " ff nml" 1IlEntga.'ullg der Kohle nuch di e Kluppe (.1' vm n 0
luft ahse h li..ßt. r "
, r n ,I K r u 1""24. - :1 ,,, IIn 'lIn" r tür Ilüs..I!:I' Jln 'lI l1 stuft ,'•• t () n Düst'n
. . 1 . , 1 Il"eunlnl'l' n I\\' I' v C 1i n g h 0 v e il. D\C ko n z ent n ' I m omanr er a ,.. 1l'('nn ·tu f .
di en -n zur Zuführung dl'~ Z rs tiiubunu mittel" während dc~. 11t<'rfiioni)!
aust rit t a n der vcn-ngt en ,teile ein er sieh nnch auße~1 I 1Ic1I, l'llIt te i
. Ö iner di .. ß ] ft k .' h ..hh eßen< 111erweiterten ffnullg l, «mer <ICau ..ro r.u a mnu r a I tlluung
. .1 TI .t Ir 1 -h d ie duro 1 , Inngr -ordnct Ist. ~o daß der nu st n tende rcnnsto uurt . wirbeln <e
und durch die wäh rend ihre Austrittes !l US der Öffnung lJl









Zwei. 'trahl/{eblii. , y . t.'m(· fiihn'n <lie nolwendig Oberluft zu d. 'n Rauch.
,~ 'n un<.! IJCwirken dic inniKe Verllli~ ,IlIIU in d<'r Wl'i. ,daU da.s l'im '
in d'r Feuertür angeordnete Geb läSl'sy -tem die,:e? Olll'rluft durch den
1'ürkörper n. ug t un d in den Feu crrnum befördel't, wä hl'l'nd da ' zweit I'
n 'hlä. llY lem , unahhängig von der T üre, oherhalb der Sehiirplatt< '
In' 'b r eht, die vom er te n .'y tem angesau~te Luftnlt'nge über dem
).:a.nzen Ro tc gl, ich mäßig v 'rleilt und mit dl'1I Ha ul'hgasen innig \"('1"
1111 chI, 80 ,laß l'!" uchlo 7.U KohlenMure und ' Va. 'N('r yt·rbll'nl1l'n. ZlIl
H.., 'elung ..d -r Z~lfuhr .dc Hl't ri,'h. mit tl'L" (Dampf o(h'r I)I'nekluft ) 7.11
<ll'n <:ebl "11 du'nt I'm , Icucrn'nt il 1', de. sen OurehKullgs'1l1 el'sch ni tt
der Kohll'n. orte und ]l!-t riehsnrt ' ·u tsl",..('lll'llll durch d ie Einwirku ll).:
der 'Y'l~erel ' Il!'. R nuf eine n H,·1t·1 71 vl' rgrii ßl'rt (,,1,,0' ve l'kl<'irl('rt wird,
\\'OllC! Ihe .\ r t IlJ,'~·' . l{e!!, 'I ~ l S d urch d il' .\usgl'slaltllll).: d l'" .\rl"'itsOäch•.
dl'r L t{'\I(·reh.'ul' Ill'd mgt Wln!. H..r I' lLllehsehi(· I)('r i. t mit ei ll.'r ,'telll'r .
\I('I1!' !I' dur..h ..i,ll' L tllf"ll&'il..-llI· ibc 111 \' 'rb\llull'lI. Die Kl a ppe 1\ in (.k ..
F"ul'rt iir i<t mit <h'r 'teuI'rw,'llc ,h'rnrt ve rbulI<kn, d a U sit· kiln ÖfTlIl'll
2".-:1 J16 ";dh ' tl iilil:' \1 irl.l'lId,·, 1IIi1 dt'lII'lClluthsehil'lll'r unmlttelbur
Hrhulld l'u c 1C1luehnrhütuu::s\ urrlehtun l:. Fr i t z B 1Lf f I' I' y, l ' I' lL g. I
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Patentbericht.
Die ""li lälHlig"n ö terreichi .cheu Paten tsch riften sind durch die Buchhnudlung
L e h m a u u A Wc n t s e l. Wien, I Kärntnerstraße :-10, erhältlich. Der P reis
eine. Exemplares beträgt K 1.
(Die erst 'Zah l bedeutet die Kl se, die zweite Zahl die . 'ulllnwr <1('- Patoutes)
1-4.-3:i1 lIoeh ruekdeekollu-lzune liir 1I"jßdulllllfml1sehlucn.
.J 0.' e f C. B r e i n I, Pr a g . Kar 0 I i n e n t h a l. Der Eintrittsdumpf
wird teilwei 'durch die Deckelräume in besonderer Leit ung und paralleler
'trömung zu den Zuleitungsrohren gl'fiihrt, wobe i das für di e trömung
notwendige Druckgefiille durch Diiscn an der Ausmündungs- oder Ab -
Zll eigung teile erreicht wird, um die Zyl inrk-r -Dcckolrä um e zur'i Er-
höhung der Dampfökonomie mit strömendem Dampf in einfachster Weise
zu heizen.
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Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. :J11 v. 1!IW
über die 21. (außerordentliche Wochen-)Versammlung der
Tagung 1909/1910
Dienstaq den l:!.• ipril ]!J/O
Uln 7 Jh Verein. vo~stel~er Hofrnt Profe or Karl Hoc ben e JTg eröffnet
lieh F ' r 1\1 Jend ~ die Sltznn!{, begrUßt die erschienenen Gäste. nameut-
Dr. v ,~~ea ~nz Statthaltur Graf K i e I m n o g g, die ~ektionschef8
VOrt' k o r a r und Dr. ;'Ila. r:raf"i ckt'nbu r e macht auf den
ragZ)' lus de I" ,r .. I' ."hil<lun, I' r' roien ereuugung ür staatswirsenschaft liehe Fort-
nach 'pI; ,au merksam und ladet zur Anmelduuz I'Ur die itudienreise
nest C1n.
1'01"" Oher·Baurat Dr. Pranz K 11 JlIIUU teilt und he ründet kurz d-u
nden Autrllg:
na n I Ith hellntrngo. dUI' Verwnltungsrat möge mit dem von mir
d~s I ~~ , zu ,mache."rlon Vortreter eine n iuen )liet er s der Lokalitäten
und ~.s en chafthcheu Klubs unverzürrlieh in Yerhandluno- n treten
dl'n In~"e das Ergohnis seiner Be t'hni e hi r üb I ' "It>ichzeitig mitiiL I I~. chsten Sam. tag auf der Tagesordnung toheuden Referate
)Iit~1'(de Besch!!ffung von Lokalitäten in ce ellie n Klubs der
<rl'" ble er d s Osterr. Ingenieur. und Architekten- Ve~eine bekannt-
e oe en wt>rden.
saflllnl Aut kllefrllgen des Vorsitzenden wird der Autra« von der Ver-
seil)., tlIll
g
. r fti"ät uuterstiitzt, worau I' der "orsitzend.... rkl"rt
n (ei' g "!lf I .. . den·
s 1 lore nungsgemiiBl'n BIJhRndlung zuzufiihren.
d II S I~' B f 11 !) r °C h u n g d 11 S • c hut z e s von \V i e n 'l' gen
Karl ' .°1 c I \I ass erd erD 0 n a u, E pr "hen Oberkomrni silr
k ,c I U I, e r t [" t . I I) 1 I L'Olllilli sUr J' .' ,: IUI flrlll rat )l. ng. (',rn I I. a u d a, Bau·über-
Bankol . ,arl:-; 0 Iin e r, Oller·Banrat lIeinri 'h (; 0 I d e 111 und uurlVOn ]) nn;ls~'II' 1>1'. IUI;. Fl'l\nz G 0 bau 0 rj hi rauf wirrl .-iu 'chr iben
Ern t r~ a ng
d·
l{u~olt' l' o ,k 0 ru y verlestln und )[ini terialrat Dpl. Ing,
u a halt dlls chlußworl.
Init de~)~r IVor si tz 0 n d II schließt um 91/ 4 Uhr abonds die, itzung
haftol'n BO.~endeu Ausprllche, die soiteus der "er~ammlun'" von leb-ellalle begleitet wird: <>
,,'ehr geehrt lIerren!
VOn M~ ~I dem heutigen AIJende wurde Jio Be prechuug der boiden
trolF 'n~n~~erialrat Dpl. lug. Ernst Lau d a geh It nen Vortriige, he·
ZUm AI h~ lI ochwasserschu tzlllaßna hmon in der \\'iener Donau treckesehließeJS~ ~sse g ImlCht. Dies heiden Vortrilg sowie die darllu an·
lieue (;!~ i I~rch zwei Abonde gefiihrte lIesprechung derselben bildeu
%U r Be I.~~ 01' In dlJr Kette verdienstvoller Tiltigkeit uu-ere. Vereiue
d 11 an edl,l<rung der IIoch as rgefahr in 'Vi 'n, Wir hahen allen Grund
le on ge . "'t' V 'UnSeres V . meInnIl zlgeu el'ßnstnltun<ron heteilirrten )litgliedern
richtet . ~r~lnes den vorhi/llllieh ten [)auk au zu. pr~chen. DerseIhe
kO rnl1l 1~IC I, In ?rster Linie an Exzellenz h\". ni t t d " en Entg gen.Z~n trll i b Wir die Veröffentlichung der ,'tudien de ' II)'dro"'raIJhi ehon
t . lIreaus sowie l' \bl I d b' .rNgo V) ~r ' (Ie , In tung er )(1 n hochmt res anttlU Vor-tragend~~ ~o!I:lst~,~inlr~t L 11 n d 11 1.11 dllnkon haben, sowie an deu Vor.
leg ullge st tur sOllle klaren und iu j ,dei' lIin icht wertvollen Dllr
n, Und endli'l 11 I I' , .~prechun d' c. I ~I a e ge Irten olle 'en, \ elch Sich an dei' 11 •
101o't B g er Vorträ~ III HO IInre"ungsreiclll1r \\' is b t iligten. Vi er-
seh':tffulI;d:ro~hdug wird fiI!' jone Kiirperschaft n, welche fiir die lIe.
Wfort h .·t ent IHlen ~ltttel zu orgt>nlmb n w rd 'n einen be ondenl
, h eSI zon 11 . I I' I . ,
10, meiner Io'r' vur IC I I le leutlg Bespr' 'IJllng chlieBe, möchte
Wie die 11 oude An druck 'ben, daß dil' gehalten n Vortr' "e so .
1111 de r all lu1;ri~~llnng ~lel's?lhen jl'ue!1 worten " er tliuskolleg- n, weleho
d utun li 1 IC len I',ntwleklulw (iieses großen und fiir Wiou so b .
du rch r~~~o 'lel~1 Projeklell, sei in ihr I' llmtlichen Ei n 'chaft oder
I I IWI I~(J g-elnei iit' ~I't I' k' .1:J. len d' (' I un ZI~O . I • r IOIl, Wl'r ' IlIUrr \ut,,11 ~enoml\len
ich i~1 !O 'u ogenheit ~L.hoten wnrde, hervurzutr~ten und möchte
I . alllen aller " oll I' d' ,lOln 1'1'0' k egon (lesen ver IOnstvoll n .lttarbeitel'n an
I.ohu wi~~ tl~ 1;\,e~en \) uk zum Au , druck brinl!en. Ihr chön ter
Il och w:J.ssol.l le. usfrührung,d s I:roj ekte , di ' icherung \\'i n~ I!e~en
%111' ]) ur cl 1'"',80111. \\ ollen \\'Ir hollen, daß d sselbe baldigst mit Erfol '
I U Inlllg kommt."
O. ". ?npp
d PROTOKOLL Z, :1I0 v. I!JlO
er 22. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1909 1910
::lall/stll.1J den Ni. A/II'i[ 1910
~f1r.!tz"ndol': "ereiusvorstl.h"r IIufl'lIt Pruf. Karlll 0 c h 0 ne g g.
, l'hnftfilhr r: Dor erl'inssekrotllr.
I I. Ilo r V 0 ' t ' .1 "' ff -~" 111ft" . I' SI ,1." n u e ,'ru Ilet nach • Uhr ah nd die I :t>.
koll dl'~ r~~~I~I~nlun~ u!HI hestätigt deren Butlt'hlnllC'hi/{kpil. Oll, l'I·"t".
geunhmi ,t rurdcnthl'),on I llluptvl'r IIlIlInlunl-: V"1Il I:!. )Ilirz I. J. irtl
g und 11111 erfertigt.
2. Die Ver ' nderungen im tande der • litgli der, der 299G
~ t1 Rvon 17 ko rrespondierende) beträgt, werden zur K enntnis genommen
~Beilage B).
"' .:l Der Vor S i t z e n d e gibt die Tagesordnungen der nächst.
wöchigen Ver ammlungen b k. nnt, macht ;'Ifitteilung von den \Vllhlcn der
F'n o h g r u p p e fiirChu:mie(Prof. Dr .GeorgVortmann Obmann'
Prof. I?r. Willwlm u i da, Obmannstellvertroter j • djunkt' Dr. Knri
() e t ti n g e r, hriftfiihrer; Dr, Franz Er h a n, Dr. Karl Fe u er.
l e i n, Hofrat Dr. Richard I' I' i 11 r a m, Prof. Dr. Hu '0 ,_ t r a c h e
Ausschußmitglieder) und der Fa c h /l. I' U P po f ii I' I' a t o n t w C sei;
(Regierungsrnt Dr . Richnrd )[ n y er. 1. ühnmnnstelh-l'rtreter ö Putent-
anwalt. Ing. dolf U r b n n t : c h i t • c h, 1. ;:'chriflfiihrer; Kommi. siil'
Ing . Franz Z o i s, 2, S hriftführerö Ober-Kommis. 'ir lng. Hugo
Vo e l c kor, Ausschußmitglicd) und fährt fort:
,,:\lit dem Taschenbuche ,,'1'e c h n i s ehe r F ü h I' 0 r d u r c h
\V i e n", das soeben zur Ver endung gelangt, hat der Verein ein Werk
geschaffen, d,\s sich würdig an die stattliche Reihe seiner anderen Arbeiten
anschließt. Die Durehfiihrung der Arbeit wäre nicht möglich gewesen,
hätte ich nicht eine so große Zahl von Kollegen gefunden, die in selbst-
los r Weise ihre ~[jt\,jrkung in den Dien t der ch önen Aufgabe gestellt
hab n. Un. er herzlicher Dank gt'biihr den . [jtgliedern des Ausschu SI'S,
allen )[jw.rheitern und vor allen dem Redakteur des Werkes Bau-Inspektor
Dr. j Iartin Pan I". (Lebhafter Beifall.)
4. Wegen Verhinderung von Ing. J. ., pi t zer erstattet,
lng. Hans ~[ü h leg g e r den Bericht, des Ir. Gewölbenusschusscs.
Zum Gcgenstnndl' sprechen Ober·Baurat Dr. v. E m Jl erg e I'
und fng. )[JlTtiu Bio d n i g, der die Annahme de Beriehtes (·mpfichlt.
Dl-r Bericht, wird hiemuf \'on der "l'rSllmmlung ein ' tim m i g Zlll'
I ~p nn tu is genomll\en, Dt>1' V 0 l' S i t zen d e spricht unter dem lehhaftl'n
Beifalll' d('r Vl'rsammlnng dem gl'SlLlnten Ansschuilsl', insbcsondere dl'lI\
Ohmanne Obl'r-Baumt Prof. .\ ugust Hau i . c h. dl'm Verlas cr des
13 -richtes I ng. J. A. pi tz e I' und dl'm Berichter>ltllttcr lng. Hans
.\[ ü h leg g p r den wärmsten Dank 1IUS für ihre langj ährige mühevolll'
.\ rbl'it und d.~nkt Ohl'r-ßaUrl1t Dr. \'. E m per ger für sl' ine \\'ort-
\'ollen .\u:führungen.
5. a) Prof. Dpl. Chem. Josef K lau d y ersw.ttet im Auftrage
des Verwaltungsmtes den Bericht. des Ausschusses für die Einricht ung
von Klubriiumen im Verein hausl', dcr laulet:
Im April v. J. hat die Vereinsversammlung einen Ausschuß
eingesetzt zum •'tndium der Fr"ge der Beschaflung von K lubriium-
lichkeiten, Dieser Ausschuß bat zuuächst beschlossen, die 'timmung
der Vereinskollegen zu erforschen uud eine finanzielle Grundlage
sicherzustellen durch einen A ufruf an alle Kollegen mit dem Ersuchen,
für die eräten flinf Jahre, vom Vereinsbesehlusse der Grü nd ung von
KlubränlIlon angefangen, Beiträge zu zeichnen. Dieser Aufruf ist er8t
seit etwas über drei )Ionate im Besitze de r K ollegen und hat trotzdem
bereits über 500 Vereinsmitglieder veranlaBt, für den gedachten Zweck
eine einmalige pende \'on K 10.770 un d eine umme von
je K 3 70 jährlich durch füuf Jahre zu widmeu. W eiter e Zeich -
nnngen laufen ilbrigens fortlaufend nocb ein. Vielfache lebbafte Bo,
griißungen der Idee, rlie Zahl der Zeichner sowie de r mstlln d, daß
zahlreiche Kolloge n dem \'ereine auf Grund des Erwl1cben5 de r Kl uh·
idee heigetreten sind (70) , haben den Aussch uß bewogen, den ßeschlnß
zn fa,sen dem Verwaltungsrnte zu beantragen, an die Ent cbeidung
der Klubfrnge, im Rahmen der vorhandenen ;'I littel und der <':arllntio
der lSchadloshaltun" dos Vereines für die folgenden fünf Jahre hin -
sichtlich seiner bisl~erigen Einullhme du rch die Vermietung des ersten
~toekw,'rke , heranzutreten.
Der r Inhllus chuB hl'lIutragt filr eine Zwecke die bertragnng
der )liete IIn die Kluhverwaltnng für die heiden im erste n ~tocke
nnt r dem großen ~aale gelege!len .Häume, ,.nebst dem Gal~ge längs
dl18 :~iegenhlluses , durch deli elll dlre~ter ~1II"an,:, ~011l uegen haus
und eIne Verhindung zur Küche de • ItJderosterrelehlschen ,Gewerbe-
vereines geschaH'en werden kann. Der [{e-t d~r L~k al e 1In e~sten
~tuckwerke soll entwed 'I' ilher ' Vunsch dem bisherigen Ver mlOter
vt>rbleihen oder aher \ 'eiter vermiete werden, um den )I indest -
betrag' VOr'1 I' 5000 oinschli .ßlich d r Bewilligung zur höc~stens zwei·
mal wöchentlicheu B niitzun'" des kleinen Vortra"sallie Im zweiten
',tocke und unter Jer Verpflichtung de::; )litbenüt~u ngsre~htes der
l.arderol.e und de r Aborte. Die r Betrag von K 1)000 Ist durch
Vermiet ung zweifellos leicht zu erreichen, und würde der Klubaus·
sc hnß se lbst über \\'unsch die Vermietung zu realisieren ve rsuchen.
Fiir die Differenz von höcbstens I' 2100 zwischen der bis-
her erzioltl'n ;'Il ioteinnah m \'on K 7000 und jener des Lokal restes
steht de r h: l n hau ~ sch u B mit den her ita vorhandenen. littein für die
Z~it von fünf .Jahreu g ut, nach de ren Ablau f die ! 'euregel ung deI"
ltetverhUltmsse heli big he~"rgt werden kanu,
Fiir die Einricbtun s· und Regiekosten kommt die durch einl'n
Ausschuß zu boso rgende Klubverwal tung mit der Garantie nut, daß
dom (l sterr. Ingenie ur. und Arc hitekten· Vel"eine für dies" 'l.weckc
~oin~rlei Verpflichtun/l' n erw~ch en, vor us"esetz t. daJl di AIIsgllbl'n
JewOII vom h,lubau sschuß lIem, das h"ißI mit ~etr 'nnl"1" \' ,-r\\":lltlll l"
b" cblosl!ulI word "l1 sind, ,."
Beilage n.
Verä.nderungen im Stande der MltgUeder
in der :leit vom la. März bi s 16. April 1!)10.
I. G es t o r h e n sind die Herren:
11 0 I' 0 I dAnton, Archite t in \ rien ; . • z ;Kin c e I In". Alexander k. u. k . Hauptmann In (.'r~ 'd k k üsle rr.o . ' I I . Ob k niss är er . .Löß I Iug, H ermann Ritter v." asc un en- er 0 1111 •
taatsbahnen in Wien;
. at Professo rSc h e i d te n b o r g er Dr. Ing, Karl, k ". k. I{egl erungsr •
der ' I echnischen H och schule i. H. 11\ Graz;Sc h u \1\ a c h e r Al ois, Stadtbaumeister in "'ien.
11. A U6 g e t I' e t e n sind die Herren: .. • iemeus-13 I' ii u ~ i g a m ln~. Wi!heln~. Ober-Ingenieur der Oster r .
Schuckert-W erke In 1,1111.;
." • ntlicher Ge,;"I1-Kot s c h y Ing. Artur Gustav, 'tlllithaumeister, (J.lle \ Veid lin<Ta ll;
schafter der Bnuunternebmuuz \0,. Gaertner 111 "Pu \1\ U1 e r l ug. Gustav, Eisenwerk-Direkt'» in '~: i e n ; St uitsuahnon\V e i n e r In" . Anton , Haukomrnisaär der k. k. 0 terr. I
in Linz.
111. Aufgenommeu wurden die H erren:
B i lek Lug . P riedrich, Ingenieur in ng.-Brod; I I in Biclitz;B I au l ug, Ern t, P rofes ur l1U der k. k. :-;taatsgewerhe?c IEe eg'"F l1 Y Ing . l van, kgl. I ngenieur der Landes reg ie r ung 111 SSt' ''~~l'orb ll '~' i e b e r Ing. Edgar Reinhold. Assistent an der k. k. , taa :;"
sehule in Wi en ;
Gi dill Y Ing. Viktor, Ingenieur in Wi en;
GI' i gar I n r. Johann, I ng enieur in Biaenz ; V tb "llIni~chell11 0 c h s t e t tel' lng, ' jl'g fr ied , Betr iebs le itl' r de s \ (' S 0
Berghau A.-Y. in Roth-Auj ezd ; C in p i\sell;IJ 0 f f 111 a n 11 Iug. Lothar, Ingenieur der Skodawerke A' -I '\ ) in W ielI;K ö h I 0 r Inz. ~lax, As sistent an der Tech nischen 1Iochsf IIlt.' listiscbtHIKor i t n i gIng". Otto Theodor, Konstrukteur an der 11 Oll al
Hochschule iu Leoben;
. l l1 ilJach ;K 0 s Illg. Karl , k. k. Bauadjunkt der Landesregierung 1;1 Jt' fiir Ga s'Kl'o P f \)r. lng. Fritz, Assistent an der \ ' er.uchsans a
ueleuchtung in " ' ien ;
.' L ' IZ'I' u ich Ing. Ka rl, k. k. I ngenieu r der " ta tt halt orel In 11 ,
L e i t n e l' Ing. lIansl Ingenieu r in Bremen; k. k . deutschen Stl1:1 ts -M a c ho ws k y l ng. F ranz, Lehrer an der
gewerbeschule in Pil en;
. " . Landesdien~to:\1 a I' c u s Ing. Il ermlln n, Ingenieur,Assistent IIn muhl.
. in Br ünn ;
.. t;taat6babnen
" I e I' hau s I ng. Her mann, Bauadjunkt de r k . k. osterr.
_. in Zara ;
_. • .' ill K rl1k1IU;
, I t sc h ing. Leon ard , Chef dur Fl1. Leonard " lt sch , o.
Rau d ni t z Ing . J osef, Lngenieur in \Vien ; . "1 en'R o t h [ng . Hans, Ingenieur der ~kodRwerke A.-G. IU 116 e~e1l6chaftS a i II e I' I n '. Paul, Ingenieur de r üsten. A lpinen , Ionta ng . .
in Donawitz;
.. St tt hl11tere i 111tl c h m i d ku n 1. Lng. Fritz, k. k. Bauadjunkt der n. -O.' a
Wr.-. -eu stadt; b .ik .\Iiid liug~ c h we fe I Ing. Paul, IJI"enieur der Höhrenkesse lfa I .
vorm . Dürr, Uehre . ' (;0 . A .-G. in ' Vien ; b u n" (l olenll1Sieben6chein Ing. Fritz, (ngenieur der Bauun ter ne III "
& Co: in 'choifling;
. Pi lse n;
• 0 u k u p I n$ ' Karl, (ngenieur der ,'kodawerke A. ·G. 11\S t an k 0 v i c Svetozar, 1ngeni UI' in p o:r. .lr e v.l1t z ; k P tentl1 l11tlJ inT hau si n g ing. Julius, k . k . Kommissär IIn k. . l1 d
W ien ; I it i 1en Brall -U n ger Lng. Kad, As pi rant de r ~. k..priv. wec hse se g ,..
sc haden·Versicherun"sl\llstalt 111 , Vlen ; It ei in \\ lell,V 0 gel .111". Fritz, k. k. 'i'~aul1djunkt der n.-ü. Staltha er ill p i\sen;W ei man n Ing. I: udolf, I ngenieur cl I' Skokl\\Ve~ke A i~ ~ei in O nz;W e r n e r Ing . J uliu s, k. k. Banprak tikan t de r ti~'1tthl1 ~t.al1tsllabne ll
' V i I' t h ing. Fritz. ~I aseh i n enas s i s te ll t der k. k. osterr. ' .
in P ilsen ;
.. taal~Ullh n()I 1 InW 0 I f ing. It iehard , Bauadj u llk t de r k. k . u,ter r.
W ien ;
.. "1' :-;1:talilUllb llclIZ a v a d i I I ng . , ' tllnisla v, Bl1u, istent der k. k. u"tl I .
in Wien.
Personalnachrichten. Ohr r-
I f h r r r l.tll\l1Irr Klli~er hai n ,mmt Ing. Friedrie I UI 11 I I
.. , I '1' . 01 .. I ' IT ,jch ('l'Iwn n . lviIBlltlml c fur d n iSlJlIIIIl lall< l,'n . t Il\ ) rOll t I . kt l' Ing. [" '01ll l'r .\Iinillll'r fiir I ' u l l u ~ und nterrichl hat Ih re ' ~) , \ Iit"lil'd ern
I, ' I ' I S h u il t C' I l.tI · " kill\1 f\ V t' I' tlml (:,'nl'raldin'ktor lug.. 1"\1'( rw 1 • (' " f tlg ntl l! (~ll'r 'Kommi Ilion l.tlr Ahh ,dttlllg tll'r 'l.\\'l'it.l'tI ~Il~~: ~pr~e;: tl l l' in Wil·nehe l1l i. l'h. k l'hni c1wu I,'o.ehl' Im der Techm eh('n oe I"
. 1'11"-e l'J1f\nnt. h 'n ~tnatsge\\ e IIn". FrlluZ K r y n e s Lehrer an de r Deu!.sc l' tech tlischel" d I ) I \1 Doktor (er . \,1':1"schule in Pilseu, wur e am ;,,11. ( •• ,zu.m 11 I schule 111 "Wis8en~cha ften an ller Deut'chen T ch nlschen oc I .----
promoVlOrt.
. \V· 0
. & Co 10 16'Sc hri ft le ile I': KOIlf~tan tin Freib . v . P op p . - Druck von R. S ples .Eigentum un Verlag dos Ver eines . - Veran twortlicher
~, . b) Bau ra t Siegmund ,,- a g n 0 l' erstattet im A llftrage de,Verwaltun" rates den Bricht des \-er iu ,haus-Au6schusses wegen VOI'-legung der Bibliothek und de Lesezimmers. An der Il und der aus-;;t:hiingtell Pläne und eini" er Lichtbilder erläutert I{edller d ie von ihmb . "au gt:. r Iteten Pläne und begründet den folgenrlen Antrag des Vel'-waltungsrate ' :
. Die " 01' lImmlung beschließo die AUHfiihrunl! cint 'H Hiichl'l'dcpotsIn d'm Raume d . a.ufgolt~<son n 'tiegenhf\u~e .. im I'al'terrc und
" 1lIt"rmin nlwh dem \'om It cferenu>n Baumt \V lt I-( n e I' au s"'l'fiihrtenI'rojPktc und dn lillierten Ko tenanschlage, und ~.wllr: "Entwedt'r nach Plan [Y zu den rost 'n von K 2500 oder \Venndi p ' 'Il I'mj kt die haup lizoibehördlich e Genehmigung nicht erhalten~l1t,::. Illwh dcm 'rweitcrtcn Projekte Plan UI zu dcn Koslen vonK 3J1.~) und die Durchführung in den ommermonat 'n.
. Hlmrat Yiktor 'c h wer d t n e I' empfiehlt die Annahme des('rW('ltertcn Projek te Plan III um K 3500. . .
. Die VerAAmmlung bes chließt ei n s tim mi g die Ausfühl'ulJ'T <!pserw Itcrtcn Projekte in den Sommermonaten. "
, Dcr \ - 0 I' S i tz 0 n d c spricht unter dem lebhaft n Beifl lle der\ CI'. \mrnlullg dem BJriehterstatter für die mühevolle Arbeit der An-f(·rtig.llnrt der I'roj k ' lIIuL dcr Ö~telT. Alpinen :\Iont.ang. tlclltlcha ft SO \ \ ie
.\ n:hllt· kt Fr.Ln1. (lu i (I e nu s für ihr nuß 'rurdentliches I':ntgl'g( 'n-kommt'n (!t'n I>.mk aus un d IlChli ßt. die Gl'tlchiiftvl'rSlln llulllng.
.. 'hluß d"r ,'il'l.un" 11m U hr abends.
Der ~chriftfiihl'l'r : G. tI . j )0 l' p
:!\i-l
Di e Kluhriiumlicbkeiten solle n allen Vereinskollegen jederzeit
ztlgii nglich bleiben und. die gesellig:e Vereiniglll~g der 1"~ch.gruppenund Voll" rsammlungsteilnehmer nach den Vortrllgeu ermoghcben.
Es wäre zu dem gedachten Zweck e im .\Iaitermine die K iindil5unl;der erforderlichen Lokal e vorzunehmen, vorausgesetzt, daß der Klub-
au sschuß seine Vorbereitungen, bezw. Untel'handlu~lgen für di e i?icher.
stellunrr der Einnahmen bis dahin bceudet haben Wird und dem Ost err.hl"en i ~u r- und Architekten - Vereine die schriftliche Garantie ein-
"händigen kann.
Der Berichterstatter stell t hierauf folgeude D r i n g I ich k e i t e-
a n t r ä tr e des Yerwaltungsrate <:
I. Die Yer ammlung ermächtige den Vcrwalt~ lIgsr~t , den .\.~ietyertra~
mit dem ' Vi6 enschaftlichen K lub zum Maiter mine zu k ündigeu;
.) die Ver ammlun ermüeluiee den Verwaltuugsrat, wegen Wieder-
ve rmietung der Wiullle im 1. 'tocke Verhandlungen ZU pfle gen und
abzu chließen.
Ober-Baurat D r. F ranz K II P a u n stellt und begründet denf"l~ IHlen Antrag:
Der Verwaltun rsrat wird unter der Voraussetzung, daß durch
einen neuen Mieter ein wesentlich höherer Ertrag und günstigereHedingun gen als bisher du rch die Vermietung der L okalitä ten des
ersten
O
' tockwerk es des Vereinshauses zu erreichen si nd, ermächtigt:
U) Den Ver t rag mit dem W is enscuuftlicbe u K lu b ab I. Mai diesesJ ahr zu kündigen;
b) die Ve rhandlungen wegen W ieder vermietung zu fü hre n und, wenn
es die Dringlichkeit erfordert, aueb außerhalb der 'itzung6periode
zum Ab cbluss zu brinzen.
Ein bereinkornujen mit d fII Au scbusso des "Ge6ell igenKlubs der .\Iit gliederdes Osterr. Ing nieur- und Architekteu -Veroinee"i t nur dann zu treffen, \\ enn s ich di eser Klub als eine vom Osterr.l nzeuieur- und Arch itekten- Vereine unabhllngige I- örperschaft kon -
sti tu ier t ha t. ode r der ge nannte Au s' chuß nls s e l b s t ii n d i g ej u r i ti s c h e P er s 0 n auftritt und iu allen Fällen der Vsterr.Ingenieur- uud Architekt n-Verein ke in erl ei Bürg schaften od er Ko sten
zu übernehmen hat.
Auf Befragen d s Vor itzenden wird di e Dringlichkeit der An-träge de Yenvaltun" srate von der Yersamllliung fIIit überwiegender
.\1 ehrheit unerkannt.
Bau-Oberkommis6iir Otto .\1a u t h n e I' hemerkt, daß der Antrag\)1'. K a p a u n als AbänderungslIntrag anzusehen ist.
Auf I3efragen des Vorsitzenden erklärt dio Versam ,nlung deuAntrug Dr. K l\ pli U n als Ahilnderungsllntrag, worauf de r Vorsitzendedie Deu::.tte über alle A ntriige eröftnet.
:lum Gegenstande sprecben Kommerzia lrllt A rtu r E Ir I' 0 n fes t,Hofrat Johann M l' a s i c k, Baurat Friedrich 'c h u I 1. V. S t I'a z-
11 i e k i, Hofrat Franz l' 0 e c h und der ll erichtorstatter Profo SOl'Klaudy.
Bei den hierauf eingeleiteten Abstimmungen wird der AntragDr: Kap a u n mit überwieg end"r ~Iehrheit abgelehnt uud wurden dieAntrtige des Verwaltungsrates ein st i m mi!> angenommen.
Der Y 0 l' sitz end e dankt der Yersammluu '" namens de s Ver-
wllltuJlgsrates für die dem selben erteille EI'mächtigung und spricht demr luban_schu e owie dom Berichter statter den Dank IUr ihre Be-I"iihun~en aus.
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